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1. Einlei tung und Aufgabeneteilung 
I. Herb.t 1962 .tie ß der ve rf aeee r in de r Ge • • rkung Böeleben (Jetzt Ge.e i ndeverband 
Böeleben.WOlhr.le ben ), Kr.ia Arnatadt. auf e inen bi. dahin unbakannten Bu r ghOg. l i. 
eer.ich d.r Or t .wO.tung Go ••• r.ted t ( Mb l. 5132 H 33 200 R 35 540) . Burg und Siedlung 
li.gen i, 7 k. ö. tlich der heutigen StraSs Erf urt - Stedtils in eine. flachen o. t -west-
lieh verleufend.n Tel (Abb . 1, Tat. 1'1)' Auf den uns vorliege nden elun und nauen 
Kerten i.t de. ala -WOatung GOIII.e r s teo .:" beze ichnet e FluretOck, das sich , ,de di e Aus -
g rabungen zeig ten, i. we.entl ichen .it der ehe.allgen Or t81a ge deckte, ale Cdland ode r 
ver.u.pft.a wi ••• ngeli nde ei ngeze l~hnet. Eine tlefgreifende Bod.nbearbeitung fand biS -
her in die ••• Bereich noch nicht .tatt; da a Land "urde _gan der hier vorhandenen 
Staunl •• e 1 ..... lila 1I'101l!: g!'l .... , . T.:: . In (ae.e. ung •• t örten G. l inde bo t en alch günatlge 
vorau •• etzungen fOr die e rchio logiache Untarauchung des BurghOgela und der da zu gehö ri-
gen Si.dlung. Hehrer. Hau.grundriaae hoben . 1ch du r c h eckige EinUefungen berett l ober. 
fllchlich klar .b. Da au8e rde. dl. G.f.hr ba . tand, da ß nech de . g.plent e n Nutzungs"ec h· 
•• 1 in folg. u.f.ngrelch. r Halloratlon.n alchtbere Grlben und Wälle versc hwinden und 
dle dlcht unt.r d •• Hu.u. 11~g.nden Sledlung.ra. t a zarstört wOrd.n, achi.n el dring.nd 
gebot.n, an di • • er Stalle eine Au.grebung durchzufOhren. Sle e rf olg t e i n d.n Jahr.n 
1964 - 1971 . 
wertvolle Hl"..... l.e und Anregungan bel der Au.gr.bung und der Bea rbe itung des Fund-
ko a plax ••• rhielt ich von Prof. G. Beh . -Blencka und Pr of. P. Grl .... aO"le meineIlI Uni-
vera it ltalahrer, prof. F. SchlaUe. Sehr herzlich da nke ic h den Mitarba ltarn daa Mu -
•• usa fOr ur- und FrOhge.chlcht. ThOringen.: Or. R. Bleck fOr che.hch. Ana l y.en und 
pho.ph.tunter.uchungen, Or. H. Jacob fO r d ie B •• tl •• ung von Holz ra.ten , den Rea t au -
rator.n J. Es.er llng , H. F.rke, J. Cott. U. Lappe f Or di. Kon.erv i .rung d.r Fundg. gen-
.tlnd., K. t-t.yd.nblut fOr di. Ii'~.teu rierung der Kera a lk, für d •• Z.ichn.n d. r Fund. 
und Uazelchnan der Gr.bung.pllne A. Ro. c her und R. Heuch •• Nl cht zuletzt bin lch d. n 
Sakret'r1nnen L. Sterke, M. Philipp und K. Sch. idt fO r di. Schr.ibar beitan zu groS ... 
Oank v. rpflicht.t . 
Burghüg.l, 1n ThOrlng.n oft al. Tur.hOg.l od.r BOhle 1 , in ihrem "eetlichen v.rb rei-
tungegebi.t auch .1. Hott.n2b.z.lchnat, .ind .i t ihrer viela.itig.n Probl • • etik in den 
letzten J.hr~ehnt.n u. a. in d.r BRD, in Eng l and und Fr.nkr.ich, in den Nl.d.rl.nd.n, 
in der tSSR .owi. in Pol.n G.g.n.tand u .. fangr.i c her Unter.uchung.n geworden. Auf de. 
Gablet der OOR f.ndan •• hr od.r _niger u.f •••• nd. T.1Iau. gr.bung. n an a olch.n Bu rg.n 
.t.tt (Gri •• 19581 Knorr 19761 Schokn.cht 1979). In ThOr ing.n hatte Neu~ann (1935) 
ö.tlich d.r 5 •• 1. ln d. r Ga •• rkung Jena- L6bnltz einen Burg hOg.l und den da zugehörl gen 
Siadlung.ko.pl.x unt.r.ucht . Au.grabung.n "urd.n von de. V.rf • • • • r auf einer "elter.n 
Anl.g. ln Fr.i.nba •• ingen, Kr . Sond.r.h.u •• n, 1. Nord_aten d.a Thüringer Becken. 
durchgefOhrt (Ti.p.l 1979, 5 , 367). Ob.r AO h.ut. noch bekannte aurghu gel a ll.in i • 
... t ••• li.ch.n ThDringen hab.n .in.n be.chtlich.n Anteil an dan hie r erfeSten hocn-
.itt.l.lt.rltch.n Burg.n. I. Zu ••••• nh.ng .it d.r Erforachung de a Feuda llale rungspro · 
z ••••• und d.r Herau.bildung d •• nl.der.n Adel. wer dle 8eatl.~ung de a Zaitpunktaa fur 
ihr Auftr.t.n in die ••• Alt.iedalgebiet von be.ondere. Int.r ••• e. So e nt a prach d ie 
Au.gr.bung .1n •• d.rartigen Burg. und Si edlung.ko. plexe. 1m "e.tlichen Ta il ThOringena 
.owohl dan Ford.rung.n d.r Hitt.lalterarchl ologl e (Gri •• 1966; Jen.sen 1967) a l. auch 
denen d.r ~diivl.tik (Ti •• i9561 MOller·Hert.na i966) . 
Die Unt.r.uchung da. BurghOgel. und der Sledlung Go.~eratedt z1alte auf dl. Be.ntwor-
tun!) ft>lg.nder Fr.g.nkolplexl I 
1. Wl •• lt "ar dla frOh •• te Sl.dlung Go.merltedt und d • • it eln - . tedt-Ort 1m wa.tli -
ch.n ThDrlng.n ? 
2. Wla .eh di. Beb.uung .i".. aurghOgele in dl •••• Rau •• u. ? Welc he Obereina ti •• ungen 
ba.t.nd.n 8it bllh.r bakenntan Anlagan W •• teurope.: lieSen a i ch hler Unter.chie de 
zu dl • • an .rk.nnen? 
• 
3. Wenn wurde d.r BurghOgel errichtet. und in wel-
che. Verh.ltnie .tend di. Burg zur Sied lung? 
.... W.lche Bedeutung be.aa.n BurghOgel und Sied-
lung. und wie ".r ihr Verhllt ni. zu d •• eit-
te!elterlichen StreBen.y.tee i . S iedlung'ge-
biet? 
5. In welche. HeBe lieBan . ich Wirt.chafts_ise. 
ge.ellschaf tlich •• Leb.n und .ozi.lökonoei-
.ch. Gliederung i. Bereich d •• kleinen 
Adel •• itzel . it Hilfe d.r zu .rwert.nden 
Funde und der erhaltenen Beulub.tenz rekon -
etruieren? 
6. Wann " urden Burg und Siedlung eufgegeb.n? 
2. Hi.tori.cher und . iedlung'geechichtlicher T.il 




Abb. 1 I Leg. d.r WO.tung Go ... r-
.tedt bei Bö.l.ben-WOl-
ler.leben 1e Krei. 
Arnetadt 
u. dia Entwicklung Go •• ar.t.dt.i . u.liegend.n Si.dlung. rau . derzu.t.llen und d •• V.r-
hiltni. zu de n .itt.l.lt.rlich.n Siedlungen. WOltung.n und S treBen .owie zu d.n unt.r-
Ichiedlich.n Burg.n n'h.r zu bel.ucht.n. "urd •• in G.biet von 17.2 x 17. 5 k. unter 
g.ogr.phi.ch.n und hiltoriech.n Ge.ichtspunkten an.lyei.rt (Abb. 3 - 5). 
2.i. G.ogre phiach-gaologi.cha V.rhlltni ... 
Da. rund 300 k.2 groBe G.bia t i.t d.r " •• antlich.t. T.il .in.r Si.dlung.k •••• r. d i . i. 
Südw.,t.n du rch die Erh.bung. n der Ohrdruhr platte und i. SOd.n durch d •• Peul1nzel-
l e.r Vorland b.gr.nzt wird . Im SOdost. n und oet.n , chli.Bt eich di. Il'-See l.-Platte 
an. die auch i~ Nordo.t.n mit .ins~ Au.l'uf.r . d.m Ri.chhei~.r Berg. d.n Ab.chluß un-
.ere. Siedlungerau.ea bildet. Oie Steig.rechw.ll. at.llt die nördliche Gr.nlt. dar. I. 
W •• t.n und Nordw •• ten wird ein Teil da. ce rat.l •• in di. e.trachtung.n .inbezogen. 
SOdlich von co ••• r.t.dt .teigt da. G.llnd. in Richtung na ch d •• Kirchberg und weiter 
nach de. Schw.inekopf, ein.r olt-w • • tlich g.l.g.r t.n Hu.ch.lkelkhöh. en, .ut d.ren 
Süde.ite da. Il.tal e it d •• Ort St.dtil. li.gt. Von co ••• r.t.dt au. i.t nlch SOd.n 
.in. b.gr. nzt . Aue.icht bis zu die •• r Erh.bung mögl1ch. WAhrend i. Nord.n und Oeten 
klein.r. Anhöh. n di. F.rn.icht v.rwehren, bi.t.t .ich nach w •• ten zur wecha.nburg und 
1. Süd".eten bis zu d.n Höhen de. ThOringer Wald •• ein weiter Au.blick der. 
Zu den S i.dlunglbeding ungln g.ho(j rt ein Ce"I •• e r netz, de •• en n(irdlich. r Teil zur Wipfre 
und c.ra und d •••• n .Odlich.r Bereich zur 11_ .ntwle •• rt. 1_ Untergrund .tehen Hu.ch.l-
kalk und Kauper an. Oi . tOr die Re ndpla ttenber.iche de. ThOringer Backen. typi.ch.n 
Kalk.t.in- und Flh!erd.böd.n .rreichen zwar ni ch t die Fruchtbarkeit der l Oßbl!l den •• i. 




















BiBIIben Ku . ArMt1ldt 
Abb. 2 1 Ortelege der WO'tung Go •• er.tedt .it Flacheott. 
1n aln.& nachen Tell zwischen Bö,leben-wallers· 
leben und Wltzl,ben 
aueretchende EXlatenzbadlngungen. Durch dia hier auftratende St.un •••• flalen aller-
ding ••• hr oder weniger große Fliehen fOr den Ackerbau aua. Mit dan Grabung •• chnitten 
konnte Einblick in dan gaologischan Schichtenaufbau gewonnen warden. I e Bereich dar 
Ort.wO.tun; Go •• er.tadt staht 1, Untergrund oberer Muachelkalk ait tonlgen Kalketainen 
an. Ie untaran Tail d •• nordaxponierten Talhang •• und 1~ nOrdlichan Tail da. Siedlungs-
koaplax •• iat 81ne L68dacka, und zwar degradierter SchwarzerdalOß unterachie dlicher 
Stlrk. vorh.nd.n. I •• Odllch.n Ab.chnltt der Sl.dlung fehlt dl •• er LCBbod.n. An .ein. 
St.ll. trltt hl.r elne w.ch •• lnd .Ichtlge Verwltt. rung.d.ck. dei ob.r. n Hu.chelkelk.e 
'lt .t.lnh.ltlg., Ton. LOB und v.rwlttert.r Hu.ch.lk.lk wurden ln dl. Senk., ln der 
dl. Burg und .1n T.1I d.r Sledlung ll.gen, u, g.l.g.rt. Olr:unter .uht hl e r grOn.r Ton 
.n. Ol •• er kennt. l ' Ilteren Holozln ent.t.nd.n •• ln , J.doch .prechen grOne Tonbinder 
,0.1. ElnechlO ••• Ober und ln de • • n.oorlgen Sch".rzer·deIOB , .hr fOr elne J Ongere Se. 
dl •• nt.tlon. 0 •• 1. SOd.n .u.tretend. Schlcht ••••• r wlrd vo, . ch.lrz.n Boden und vo, 
Ton ge.t.ut. B6d.n dl ••• r Art kOnnen J.doch .uch •• l bst elnen .1g.nen Grund.e •• er.ple-
g. l .u.blld.n. N.ch d.n Befund.n wir ln der Senk. z.lt.el •• eln kl.lner Se. vorh.nden. 
01. Bl1dung von grOn.n Ton.bl.g.rungen konnte noch .Ihrend d.r Grebungen ln den unter 
W •••• r .tehend.n Abschnitten der Burg beob.cht.t werd.n. 
Go ••• r.t.dt l.t von Sl.dlungen u'geben. dle n.ch Au ••• g. d.r Bod.nfund. und n.ch z.hl-
r.lchen frOh.n Tr.dl.rung.n. vor .lle' In dl. Kle.ur Her .. feld und Fuldl . zue frOhelt-
tel.lterllchen Alt.ledlung.g.bl.t ThOrlng.ne g.heren. Hier l.gen .uch dle 704 erwlhn-
t.n ae.ltzung.n de. frlnkl.ch.n Herzog. Hed.n. 01e Ort.n •• en wel •• n n.ch d.r NI,en.tr.-
tlgrlphl. ln lIter. Sl.dlung.lb.chnltte und llefern 'lt lhrer unter.chledllchen Zu-
••••• n •• tzung Anh.lt.punkt. Ob.r d.n L.nd ••• u.b.u ln dl •••• Rlue. All.rdlng. IIBt .lch 
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.it Bod.nfund.n und Gr.bung.n lediglich d •• Alt.r d.r An.i.dlung.n und nicht d •• d.a 
Ort.n ... ns ereitt.ln, der auch .plter, nechde. die Siedlung ber.it •• ~i.ti.rt., even· 
tu.ll durch Na •• nw.eneel .nt.t.nden e.in kennt •• Ie Arbeit.g.biet .ind 52 Orte vorh.n· 
d.n. D.zu wurden 27 WOetungen (. 34,2 % der i. Hittelelter i,...ges •• t nschwei.beren 
Si.dlung.n) er.ittslt . Von d.n .ei.t.n Ort.wOstungen lieg.n u.fangr.ich. Obe rfl iehen · 
funda vor, di •• 1ne erste Einschltzung des Alter. und a..i.dlungs.bleufs. ge. tatt en 3. 
ZU den Iltastsn Orten gsherts Therey (9.a oorshoug) (5) n6rdlich von Arn.tedt an eine. 
slt.n Straßenzug (Fiachar 1956, S. 62 ; WeIther 1971, S . 246). 15 Si.dlungen .it de r 
Ortsna •• nendung ·l.b.n, d.von 12 heut. b •• teh.nd. Orte (6, 8 , 9, 13, 1", 15, 16, 21, 
28, 29, 30, 32) und dr.l WO.tu"gen (63, 66, 67), .1nd bis in das eOdliche Orittel des 
Arb.ltsgebietss vertreten: sIe err.lchen eit ihrer Verbreitung nIcht d •• FluSge biet 
der 11 • • 01. _bb.n_Si.dlung.n bilden ein eingrenzber.e G •••• tg.bl.t, da. von den 
Fehnersch.n Heh.n bia zu une.rer eOdlichen Grenze reicht. Ab Enuuhung.zelt dieses 
Na.entyp. wlrd di •• plte velkerwenderungezelt, ia wesentlichen de. 5./6. Jh. bie 7. Jh., 
4 in Anepruch geno •• en (w.lther 1971, S. 153: Gring.uth-Oall.er 1977, S. 331). Von zwei 
Si.dlungen 11egt Ilt.res erchlologische. Heteri.l vor. FOr den Ort EIxleben (14) ist 
.it erchlologi.chen Fundsn .ine kontInuierliche Besiedlung von frOhre. iecher Zeit bis 
ine eplte Hittel.lter nachweieb.r (~ller 1957). Von der WO.tung Welsch leben (65) wur-
d. suf vier in der.n Berelch liegenden Siedlung.etellen Meteriel der Spl tlet'nezeit, 
Reeischen Kai.erzeit, dsr splt.n V&lkerwenderungszeit und .us de. frOhen und hohen 
Hittelelter abgele.en. S waisehieben beseB elne Kirche .1t eIne. Hertlnspatroziniua 
(Hanneppel 1941, S. 228 ). 
SIeben Orte (3 , 19 , 22, 23, 33, 38, 45) und dreI WOetungen (57, 59, 61) heben Ortsna-
.en .1t der ~ndung -stedt (-atadt). Dieser Na.entyp ko •• t vo. 4./5. Jh. bla zu. frOhen 
8. ~h, .1t ein.r basonderen Hluflgksit 1. splten 6. und 6. Jh. vo r . Hit de n Untersu_ 
chungen In der WOatung Go •• eretedt konnte dee Alter elner -atedt-Siedlung besti •• t wer_ 
d.n. Goa •• rstedt g.hert 8it Arn.tadt (704) (19), Ei.chleb.n (796) (7) und GOgleben 
(796) (9) zu den urkundllch a. frOhe.ten erwihnten Siedlungen 1. Kreis Arn.tadt. Oie 
Iltlet. Klra.lk von d.n ko.p l.~en Grabung.n im Serelch der Bur9 und SIedlung Go •• er-
stedt aowie aue Hel1oretionsgrlben in unaitUlbarer Nlhe d.r WO.tung raicht bis in 
da •• plte 7. Jh. zurOck. Von dieser Zeit en beetand, nach Aus •• g. des Fund~ete riele, 
eine ·Si.dlungekonstenz- bis zur Aufg.be des Orte. e. Ende des 1". Jh. Bei den zehl-
relch.n gezielten Flurbegehungen in der niheren uagebung GOIII.eratedtl wurden keine 
Hinweial g.wonnen, die .uf eIne kaiserzeitliche Siedlung eIs vorllufer uneere. Ortea 
hIndeuten wOrdln. So.lt Ilt fOr Go •• erltedt ein. Entltehung in der Zeit dea frinki_ 
.chen Llnd.eauebau •• enzunlh •• n. 
Oil 'ltelten Sch.rb.n, dl1 .ieh unter den zahlreichen Ob.rfllchenfunden von d.r WO-
stung Kattstedt (59) befinden, gehören de. 8. und 9. Jh. en. Nach dlesen Befunden i . 
beerbeiteten Geblet, die vor.rlt in zwei Fillen auf eine apltere Ansetzung der Sied-
lungen .it dIr Na.lnelndung -Itedt g.genOber denen . it -leben hinwelaen, könnte 8ich 
die von E •• erich (1968, S. 311) geluBerte Annah.e beatltlgen, dIS In .ine. Gebiet mit 
vorherrsch.nden -leben-orten eln Ausbau . 1t jOngeren -stedt-orten e~folgte. ale Na .en 
der -.udt-orte eind Vielfach In Verbindung .it Personenn • • en gebildet worden, die 
heute . eist eehr verechllffen, oft nur schwer gedeutet werden kennen. Fiecher achlieBt 
bei de . Na.en Go •• eretedt, obwohl die erete Erwlhnung i. 8. Jh. -Gu.e rltet- leutet 
(Urkundsnbu ch Fulda Nr . 131), nach der zweiten Erwlhnunglfor. -Gun te.ereetet- (780 
802 Urkund.nbuch Fulda Nr. 470), euf die Siedlungeltitte e inee Gunde.ers (Fi8cher 
i956, S. 39): Walther (1971) legt den Vollneaen Gundoeer zugrunde. 
Ausachließlich i. aOdlichen Teil dee Gebiete. sind en dIr 11. vIer -lnge n_Orte (40, 
41, 42, SO) vorhanden. Auf dIe typieche Randlage dies.r Siedlungen zu den -leben-Orte n 
het E~.erlch (1968 , S. 309) hingewie8en. Eindeutige archlologt.che Zaugni.se fOr das 
Alter der -lngen-Orte, euf deren zeitl1ch differente Entetehung WeIther (1971, S. 145) 
9 
eufmerkealll !lech t, lisgen bisher aus unserem Gebiet nicht vor. Ei ne Oetierung diese r 
Ortsnaillen in d i e späte völkerwanderungszeit l e hnt auch Gringllluth-Oallmer (1977, S . 332 ) 
ab, de eie sic h mit den Fu nd en dieeer Pe ri ode feet ausschließen. 
Mit neun Ort en (2, 12, 17, l B, 25, 27 , 3 1, 36, 39) und einer Wüstung (7 7 ) sind die 
- hauaen - Namen zahl rei ch ve rtret en . Oie an flußquerenden Fernstreßen gehäuft auftret e n-
den Ortsch af ten werden de r Zeit vom aus g ehenden 7 . bis z um 8 . /9 . Jh. zu gewiesen. Ar_ 
chäologische Belege besitzen wir mi t zahlreichen oberflächlich g eborgenen Funden , d:1e 
de r La t t:!nczeit , Römischen Kaiserzeit , dem frOhen und hohen Mittelalter angehören , von 
der südlich S ta d tilm gelegenen \'IOstun9 Rothenhausen . Am Or ts rand des heutigen Ichtere-
hausen wu rde e ine Sied lung des 8 . - 11. :Jh . un tersucht (Behm -Bla ncke 1963) . 
Oie s echs - heim - Sledlungen fünf Orte (7, 10 , 20 , 34, 49) und eine WOstung (SB) - l'Iird 
men wie die - heuaen - Orte mit dem von älte r en Siedlungsgebietsn ausgehenden Landesauaball 
in der u nfll ittelba ren Nähe des Hedengute s Ar nstadt in Verbi ndung bringen können. 
0 1e - feld - Ortsnaman - zwei Orte ( 11, 24) und d rei Wustungen ( 65 , 55, 73) - treten ni cht 
salten i n de r Nachbarechaft der - he1ll'l - und - hausen-Orte auf (Wa lther 1971, S . i 65). Sie 
liegen im SOden und OS t en unseres Untersuchungsgebietes euf de n weidreichen Rendplet -
ten der 11 m. Wie fOr die v i e len Sied l ungen mit - dorf-NaJnen - vie r Orte (1, 4 , 26. 46) 
und drei WOs tungen (75, 7B , 63) _ i st euch fOr sie ein Urllprung im 8 . :Jh. und spät e r 
enzunehme n. 
Oie jüngsten Siedlungen sind die mi t - rode - Nemen, die ebenfalls i n de n erhö hten, e he -
mals bewaldeten Rendge bieten, vo r komme n , Der relativ g r 08e An teil en WOetungen bei den 
- rode - Siedlungen _ Z l ... .l. Orte (37,48) , d r ei W\lstungen (54, 64 , 76) - entspricht den in 
ende ren Gebieten gemachten Beobechtungen. Oe a ist vermutlich demit zu erk lären , deß 
diese Dörfer meist auf Böden geg ründe t wurden , die sich für de n Get r eideanbau und tur 
Spezialku ltu ren sls ungee i g net erwieeen. S1e waren daher in Krisensituat ionen des epä-
ten Mittelaltere besondere wOetungsa nfällig . 
Auf di e Ansiedlung von S l awen im 7. und 8. J h. an der oberen 11m und Gere deuten Orts-
namen im süd li chen Teil des Gebi etes mit den Endungen -winden- und -itz- h:1n; zwei 
Or te (35, 51) und zwei WOstungen (68, 72) Sind vorhenden. Oie Anweeenheit von Slawen, 
d ie wohl vo rwiegend zur Rodung eingesetzt wurden, ist i .. Kreie Arnetedt neben den 
OrtsnaIlIen mit einem reichen elewischen Flurnalllengut (Fischer 1956, S . 93)und mit zahl-
rsichen archäologischen Fundplätzen, z, B. bei 8erchfeld , 0 1enstedt, Hettstedt und 
Eapenfeld (Fundarchiv Museum We i mar; Bach/Dulek i971), zu belegen. 1111 Arbeitsgebiet 
si nd eie im sü d lichen und nördlichen Teil nachzuweisen, wAhrend sie im lII ittleren Be-
reich fehlen. 
Oe mit ergibt sich zusammenfeesend folgendes 8il d der Besiedlung se it d"l11 f rühen Mit-
telal t er : 
Di e Wustung Gommerstedt lieg t em s üdlichen Rand einea Verbreitungsge bietes älterer 
Ortsnamen auf _ leben, in d"m auch Ortsnamen mit der En du ng -stedt auftreten. Mit der 
Grebung i n Gommeratedt und mit Oberflächenfunden von e iner -stedt-WO.tung konnt" in 
zwei Fällen g eze igt werden, deß diese Siedlungen hier jOnger eIe die -lebe n-Orte sind. 
Oi e frä nkische Herrs chaft konso li d i erte s ich illl be ha ndelnn S iedlungsgebiet vergleichs-
weise frü h, wie d i e in d ieael'l Raum l ie gende 704 erwähnt e Curtis Arns tad t mit deli de:zu-
gehörige n Gr u n dbea it z des fränk ische n Herzogs Heden bezeugen . Auf den von hie r eusge-
henden Ei nfluß, de r wohl bereits seit dem 7. Jh, zur 8e eiedlung von bisher noch unbe-
beuten Le ndsch a ften Anla S gab, dü rft e die En t stehung der z. T. aehr g r oßen - heusen -
und _hei m_Orte zu rOck ge hen (Fisc her 1956, S . 91). 
Oie eh emals i n gröBe rem Umfang beweldeten Höhe n beiderseits der 11m i lll Süden und Ost,en 
unseres Untersuchungsgebiete. wu rd en , wie auch die h ier vorhandenen Ortsnemen mit den 
Endungen -fe ld, -dorf und -rode zeigen , bei einem spät eren bis in das i O. :Jh. r eichen-
den La nde8ausbau ers ch loes e n. Slewiec he Siedlungen ent st anden mit de r Einwande rung von 
S Iewen über d i e Saele und entlang de r 11m im 7 . /8, Jh. am s üdli chen Rand deli Thüringer 
8eCkenS , 
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2.3, Alte St~e8enzOge und ye~keh~.geo9~ephiech. Situation 
Ein. wichtige Rolle bei de~ E~achlieBung und Entwicklung des Siedlungsgebietes kommt 
den alten Fernat~aSen zu. In un.e~elll Reu. sind ea neun StreSen, die illl frOhen und hohen 
Mittelalte~ eine g~oBe Bedeutung hatten. An lhnen le ge n ln sp'tfr'nkiech.~ und k8~olln­
giache ~ Zelt wichtige O~tachaften, wie z. 8. A~n8tadt, Thörey und SülzenbrOcken. Es 
hendelt 8ich u. folgende St ~aaenzOge : 
1. -Alta St~aBe- Obe~ Inga~aleben - Erfu~t. 
2. -ArnstAdte~ St~aae - , S t~ecken.bachnltt de~ St ~eSe E~furt - NO~nbe~g. 
3. ·NO~nbe~ge~ Geleitat~aße· (.it Nebenst~a8e). 
3a.-Suhl - E~fu~t.r Weg- (Teilebachnltt de~ NO~nbe~ge~ Geleitat~.8e). 
4. -Erfurt - Saal feld - Cobu~ger St~aße" (Ve~bindung .i t de~ Nü~nberga~ Ge-
leiUt~eBe nech Leipzlg), 
5, "Alte Arn.tedt _ W.i.e~iache St~aB.-. 
6, -St~aSe yon A~natadt ne eh 81ankenheln - Lobede". 
7. -St~aSe von Arnstadt nach Rudolstadt". 
8 . - St ~a6e yon A~nstadt nach König.ee - Schwe rzburg" . 
9, "StreSe von Erfu~t nach Stad til. - Gehren _ KehlertpeS- (Abb. 4). 
An ainer de~ alten No~d-SOd-St~aßen liegt GO~lIIerstedt (Tef. XXIX). 200 • ös tlich der 
O~ts ..ostung hob aich i. nachen Gelinde ein 10 - 12 • breite~ Oel ... l IIIl t eine~ Höhe yon 
0,50 bi. 0,65 • eb. E~ du~chque~te das Tal ln no~d nordö.tl l che ~ Richtung und endete 
euf de~ GageMeite . it Beginn das Hanges. 111 Südo.ten lief e~ auf den südlichen Rand 
der eha.allgen Ortslege yon Go ... erstedt zu. In der N'he de~ Wüstung wer de~ DaSlID 1m 
en.telgenden Ga16nde nur noch undeutlich zu e ~kennen und eOdlich dayon nicht IIIehr wahr-
nehebar, Er wer auf aeine~ oberfllche eben. Mit lIIehreren kleinen Schnitten lie S aich 
be~eit. in 0,30 • Tiefe unte ~ der ""'IIIusoberkante ein aus kleinen Steinen bestehendes 
un~egel.'Sigea Pflaate~ nachwei.an. Der Da •• verlief 1. No~den auf ein Flu~stOck zu, 
da. i. volk •• und und auf Il teren Flurkarten als -Zollhaueplatz- bezeichne t wi~d (vgl. 
Tef. XXX). Alte 81ulle und 9~Oae~e Steine auf einer .tt Grsa bewachsanen Fliche in_Uten 
landWirtschaftlich genutzten Gelindes deutatan auf frOha~ vo rh andene Babauung hi n. Oie 
nahaliegende Deutung dea Oa •• es ala Reet ainer S t~a Se , an de ~ s i ch ein Zollheua befand, 
wurde durch zwai Kerten bestit igt, die sich ill Archiv Rodolandt fanden . Oie Gene r a l-
karte von SOaleben aua dem Jehre 1863 von F. Spa nge nbe r g (Taf. XXIX ) glbt eine Obe r-
sicht übar die Flu~ Malaben in de~ Zait vo~ de~ Separation. Oie Streckenfüh~ung der 
StraSe und lhr Verhlltnie zur WOstung Gom~e~atedt ist derauf aehr gu t erkennbe~. Von 
der aOdlichen Flurgrenze aua yerlluft aie zunächs t in einem leichten Bogen, um de~n 
ge radlinig auf GomSierstedt zu at oBe n. Sie blegt 8~ SOd r and de ~ Wüstung rechtwinklig 
nach Os ten ab und .etzt .ich dann ~it eine m leichten Bogen um den durch Grabungen er -
achlossa".n Oat~8nd yo n Go •• e~stedt nach Nordoaten fort. Nach de~ Durchquerung daa noch 
heute nassen Gelindes, "0 aie ale OamDleufschO uung e rhalten blieb, fOhrt die StraBe ge -
~adl inig nach Norden , un.ittelba~ an dem oben beschriebenan Zollhaua vorbei bia zur 
n6~dlichen Flu~g~enze . Oe~ Name - zollhausplatz ~ iat auf dieser Karte nicht einget ra gen , 
dia Stel le 1at al. Wiese ode~ Od land jedoch deutlich 8erkier t . Auf der Kerte von F. A. 
Walthe~ aus dem ~ahre 1881 (Taf. XXX) ist der Zollhsusplatz in der separierten Flur 
k1aine~ als auf der älte~en Ksrte, aber deutlich begrenzt eingezeichnet und bene nnt. 
Oia geradlinige StreckenfOhrung der St raße auf GOlllmaratedt zu und ihr Verleuf um den 
Ort harum zaigt die zuaaSl.engehO~igkeit von Ort und StraSe. U. den verkehrsweg an den 
Or t haranzufüh~en. hatte .an die Mü he nicht gescheu t. einen Damm i. neeaen Galände 
aufzuschütten und zu befeatlgen . obwoh l nu~ 300 s "eit e~ öatlich eine trockene Ourch-
querung dea Telea auf elner natü ~lichen Erhöhung sOg lien gewesen wire. Oie Bezeichnung 
·Oie StreBe- auf dar Ka~te von 1863 deutet auf einen IItere n straSenzug hio. Welte~e 
Flurne"en, dle auf die StraSe Bezug nehmen , sind auf de~ Ilteren Kerte (-hinte~ de ~ 
StraSe-. -hinter der S t~a8e an de~ Wülleralebener Merke-) und euf der yon 1881 (fthin_ 
ter der ZollstreSe-) einget~agen. Auf der jüngeren Karte let der StreSenver leuf nicht 
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me hr eingezeic hne t. Leider konnten kei ne Ke rt e n aufgefunden werden, die den weiteren 
Verleuf de r Nord - SOd-Stra j!le auBerhalb der Flur Böeleb. n-wOlle r sleben belegen. In wOl _ 
ferehau •• n iat a~ südlich.n Oo rfrend ein Flur.tOck b.kannt, auf de m die S traße ver lief. 
Bei Au •• chachtungaarb.iten fOr . inen Keuebau wurde hi.r di. St eindecke d.r S traße an-
geachnitten . Nech delll i ll G.lä nde stellenweiaa e rk.nn baran Verlauf und nach .prachli_ 
chen Oba rli.fa r ungan, die von d. r einheimischen Bevölkeru ng erfregt wurden, fü hrte di. 
StraSe nach Norden weiter in Rich t u n g El leben . Oer weitere Ve rlauf Ober GOg l.ben -
Bech.udt - I'lagd nach Erf urt ist rIIit der bereits v on G.rbing (1900 , S . 105 ) .rw'hnten 
StreckenfOhru ng gesichert . 111 SOden GOII.ne rat ed te e rre i c hte die S traßa S ted til ... Stel -
lenwei a a erhal tene Hohlwege deu ten darauf hin, daS .ie de n - Schweinakopf- 6atlich da r 
heu t e be.tahenden S traße überquerte. In ihrer Anpa.eu ng an daa Relief lIutat di. Strak-
kenfOh rung teilwe1e. echon lIIod.r n an. Auf der Kerta vo n i 863 (Taf. XX I X) b. eitzt die 
S tre Be eine 8 r eite von 9 _ 1 2 111 • 15 • in d.r Natur. Si e ist da"it wa.entlich atA r k.r 
hervorg.hobe n eIs d i e heutig. etwa pa ral le l v.rl.ufende S tr aße s udtil" - Böeleben -
Erfurt . Oa 8111 Rend de r ei nge z e ichnetan S traßen euf der Origina lkerte .inge.tochene 
Ve r me •• u ngspu nkte vo r han den elnd, k6mHen die eingezaichne ten MaSe ann'hernd de .. Ver -
meleung.a r gebn i s e ntlp r echen und nicht durch eine Ullze ichnung e nt stende n .ein, Ve r .ut-
lich handelt ee s i ch bei un.erer St r.ße u a eine Il tere V.rbl ndu ng S t.dtil_ - Er furt, 
d i e illl hohen Mittelalter .öglicherwei.e ein. g r6ße r. B.deutung bssaS ell die s tr. Be 
über Bösleben n8 ch Erfu rt . Iat Silde n ha tte di. über Go .... r.udt führende S traBe Anschluß 
8 n dia Kah!ertatraßa, die na ch PatZe (1962) in S tadtli" endete. Sie laBt sich von Grä_ 
finau n.ch S tadtilm verfo l gen (8r au n 1914; Patze 1962). Au c h Eberha rdt (1980) a ieht 
die bai der Wus tu ng Gr 'H·stedt nachg. wleaene StraBe als sehr al t an und ve rllutat , deB 
sie ln ihrelll weiteren Ve r lauf als elne der il testen Peßa traBe n üb. r de n Thüringer Wald 
führte. Oaa noch 1840 gena nnte "Erfurter Tor" ln S t adtl1e bezleht er auf dle.e S traBe. 
Ihr Abgeng wird .,it dem Nachlas8e n dei erf u r t.r Handels sowle ait der Er .chlisBung 
neuer Trasaen ln verblndung ge bracht. Auf de r Spangenber gachen Kar te von 186 3 sind wei-
te r e lokale Ve rbindungen eingezeichnet , d i . nOrdl ieh en GOlllle re t ed t vor beilief e n und 
sich a~ Zo ilhau l lI it de r S t raße kreuzt. n (T.f . XX I Xl . ee he ndelt sich ue den oet-welt 
ver lauf. nd. n 8ierweg und eine n Weg , der in nor dÖs tlich. r Ri ch tung von Bö.l.b.n nac h 
Ac helst idt fuh r te. Oie Ve r k. hrestraße St.d til. - BÖ.leb.n - Erfurt v .rläuft ca. 1.5 ka 
weet lich peralle l zu unIe r e. S t r aßenzu g. 1/11 nö rdllchen Teil der Flur Bö.leb.n - WOl-
lersleben si nd das " Ge richt" all t yp i acher' St raßenbegleiter (Eberherd t 1980) . ill Süd.n 
die Flu rnamen "Die lValdst rase" und -Am wac hhügel" . uf d i ele S treBe zu bezieh.n. 
7..4 . 8urgen und ihr Ve rhältnie zu de n Sledlungen und S treBen 1,1 11 GOllaerstedt 
In deli oben berei t s eingeg r e nzten Ge bllt ai nd di. R.lt. z.hlr.icher eittelalterlich.r 
8urgen und befelt i gter Hö f . erha lten 6 . 0 1e nachfolge n de Analyle soll ein.n Einblick 
in die Si ed lu ngs - u nd Burge ns ltuat i on in diese ., Raum ill Ml ttelalter , vorwiegend i n de r 
Zeit vom 12. bls 14 . .Jh . ge ben (Abb . 5) . Sie ze igt, daS in dieseIl Gebiet d ie ve r schie -
de nate n 8urgentypen nebenein.nder VOrkOlille n, ohne deß .ine Fo r .. auffall.nd do.inl.rt . 
Al le Burgen we lsen lIit ihrer Lege in oder e. Rand von bel t .h.nde n Or t.n o d. r Wüstung . n 
elne direkte Bez lehung zu d i esen auf . Bis euf die Kif. rn burg (23) und .... it Ei nechränkung 
d le illl Ort l i ege nde Burg von Großhe t tated t (33) be finden sich e lh Anlege n i n de r Nl e -
derung oder auf lel c ht e rhö htem Gelände . 
FrOhll l t t elalterl iche r Hof Arn.tadt 
Der 1m .Jahr 704 e rwähnte g ro Be g r u ndher r s c haf tliche Hof in Arnstad t ( Oobe necke" I 
IOOg. Nr. 5; 8urkhardt 1883) gehör t neben MlJhnbe r ge u nd Mon re zu d en äl telten Besit-
zu ngen 1n Thürlngen , Obe r dle wir durch urku ndli che Oberli.ferungen un t e rrichtet sind. 
In der Schenkungsurkunde des fränkiscr. e n Herzogs He de n und .elner G •• , hlin Theodrada 
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Feldern, Wieean, Weide n. Wild.rn, Gewi.sarn , litt Unfr.ien, Zugvien. Rlnder - . Schaf ·· 
und Sehwetnehirten genennt (C ••••• r.,. 1956, S. 83 - 87; Sehl •• inge" 1968, S . 372 ; 
ebern.rdt 1981, S. 106 ff.). Au. den urkundlichen Oberlleferungen geht kle" hervor , 
deS die feudal. g rundharracheftl lcha Wirtschaft.struktur ~it Ve rwaltung'.tOtzpunktan 
1n Arneted t und HOhlberg zu Beginn de. 8 . ~h. voll eUlgebildet war. 01e Cu,-t1. lag var -
lIutllch 1. SOdweet t eil de r Alt.tadt . oeh. der Liebfrauenkirche und de . p rinz enho f8S 
- Obe" der waiße- 1 • Ober ihre Gr6ße und For •• owie . ögliche Befestigungs a nlaga n iat 
nicht. bek.nnt. Di •••• frOhfeudale Ze ntrue beeinflu ßte .icher da. Sied lungag e. cheh.n 
in der nlheren uagebung und bewirkte u. a . wohl auch einen ver.t ä rkten La nde .au,bau. 
So be.tenden gewiß Verbindu ngen und Beziehungen zu den unliegenden Dö rfern und wahr-
.cheinlich .uch öko noei.che Koeeunikat ion eit der nur B ke we.tlich Arns t adt s ge le genen 
frOheittel.lterlichen Siedlung Go~ae r. tedt. 
Hoch. und Spi tnittelel terli che Befes ti gungen 
Di a Ent.tehung und W.it.rantwicklung de r zwhlreich.n kleinen Burgen des Ort.adels läßt 
.ich in aehraren Entwicklungslinien erkennen ( Grinn 1975, S . 27): Die Burgen wurden 
bei Ilteren unbefe.Ugten Her r anhö fen errichtet ( Go.nar.tedt; Nr. 48 auf Abb. 5) , oder 
een hat den beatehenden Herrenhof bzw. nur da. Herrenhaus befe s tig t. Diese Be fest igun -
gen heben unterschiedliche Fora . Ihr ge . ein.eee. Kennzeichen ist die geringe Grö ße , 
dia nei.t unt.r 50 e Durch •••• a r liegt. In den kleinen Anlegen befenden eich e in Haupt -
geb'ude , die zeitweilige Wohnung de. Feudalherrn und wenige Nebengebäude. E. gibt sechs 
ve r .chiede ne Gr undtypen von ni tt e lal t erlichen Burge n 1e Arbeitsgebiet: 
2 Recht e ckwille in der Ebene: ArnlUad t Burg Neideck (17). _ witzleben, Ort (25;e). 
3 Rundwille in de r Eb1tne: Molsdorf (1). - wiuleben. Wüs tung (25b). Die 1 kill s üdlich 
des heutigen ao rfes wiuleben gelegene Burg ... ird von Apfelsted t (188 7, S . 84) els 
S ta Mlllburg de r Ritter von Wit~ le ben angesehen. Es 1 1ege n Sc herben des 1 2./13. Jh . vo r. 
wegen der sch ... achen Seeiedlung könnte es s 1ch a llerd ings auch UII eins Anl.ge hendeln . 
d ie nur seob.chtung s ~"'ecke n dien te (Gri ••• Burgen. ufnah.e Kreis Ar nstadt Nr. 96) . -
DöllaUd t (41). 
6 Burgha gel: Ho chmo tte : Wülle rs1eben (27) . - Flachmotten: Ebleben ( 1 2 ). - Böslebe n-
.vüllersleben (22). Die Burg liegt 250'" s üd lich dee Ortee. a bseits vom Herrenhaue. -
BOsleben -wüllersleben . wOst ung Go", .. erludt ( 4B). - W1pfra (43). - Flachlllo tte 1. künst-
lic hen See: AlkersIebe n (15). 
4 Wuse rburgen: Rockhausen ( 2 ) . - Elleben ( 13) . - Do rnhe1," (18) . - Niede ...... 1111nge n 
OT seh r1 ngen (36). 
1 Spornburg 1n N1e de r ung: GroBliebr1nge n (46) . 
2 Spornburgen ln erhöhter Lage: Obe rndorf ( 23) . - Gr oShlttitedt (33). 
Orte !IIi t SchloB , Oo",'ne oder Ortsadel , 1n denen ke1n . Burg na ch ... eilber is t : sech -
stedt -Wagd (3). - lVe rningsIebe n (4). - Hohenfe lden (5). - Ei.ch l ebe n (6) . - Ki r Chheilll 
(Gut) (7). _ Riechhe1" (Hof) ( 8) . - I ch rersha usen (9). - Güg leben (1 0 ). - Rudieleben 
(11). - O(ltheusen ( 14 ) . _ Ettischleben (Gut) ( 19) . - Marlt.ha ue e n. Oo.i ne ( 2 4 ). -
El lichleben (28 ) . - Da nn helm (29). - aranche ... inde (3 1). - Reinsfeld (35). Die Reinaburg 
lieg t abaa1ts vo"' On . _ Stad ti lm (38). - Ober ... 111inge n (42). - Neurod. (Hof) (44). -
erleaheim (SchloS) (.:I " '. _ Thörey (49) . 
Or te ohne SchloS , OOllljne oder Oruade l : walle r ahausen (16 ) . - Achelst idt (20) . - Ange l_ 
hausen (21). - Hauaen (26) . - Görbiuheusa n (30) . - Rode (32). - Kleinhetutedt (34 ) . -
Nieder ... ill1ngen (37). - KUtmannsheuaen (39). - Obe rilll (40) . - Nah"'1nde n (47). 
7 Ortlbe f estigungen: D1e im hohen und epiten Mittelalter entat e he nden Ort.befelti g un_ 
gen ... urd e n um vorhandene Si ed lungen angelegt und hetten i .. Unterechied <tur aurg die 
Aufgabe. die gesamte Ort s lage <tu achOt~en. - Kirchhe111 (7). - lchtereh.uaen (9). 
Bechstedt_l1.gd (3) . - Achebtädt (20). - Witdeb.n. Ort (25.). - Döllatedt (41) . 
GroSlieb l' ingen (46). - In dre1 der befes u gten Or t e 11nd Herrenburgen vorhend. n. 
4 Bul'ge nflurnamen: So lche kö nnen 8uf ehe~ele vo rh.nd.ne Burgen hin ... el.en. - Thörey 
(49). - et.chleben (6). - ellichleben (28). _ Br.ncheldnde ( 31). 
Von den 79 bestehe n de n Orte n und WOetung.n bellaS.n 1 8 (22 . 8 %) ein. Burg odllr . in.n be-
fe.ti g t en Ho f. B."uckslcht1gt lIan die vo rh.ndenen Burgenflurna.en, 10 könnt. di. zehl 
de r Burgen n ac h etwa. g r ö ßer ge we ll.n eein. Eln Ve rgle1ch e lt den Unter.uchunge n Grie •• 
( i 977 . S . 427 f f .) in Nord_et-Thuringe n <teigt . d.S deI' Anteil d.I' Burg.n dort .it 
10 . 6 % geringer 1.t. I~ Gebiet u~ Go~meretedt wurde n 16 Burgen (30.7 %) in oder bel 
de n beatehende n 52 Ort ech.fte n nachgewieeen. Oagegen .ind bei den 27 WOltungen nur 
2 Burgen (7 . 4 %) (Gommeretedt 48 . Witzleb.n 25b) und eine Or tebetesUgung (3.7 %) 
(Gom~erlted t 48) vorh.nden . Der Anteil d.r Wuetung.n 8it Befe.tigungen in Nordwest-
ThOri nge n ist 8 it 2 , B % noch kl.iner .1e 1n un.ere. G. biet. GI'i •• (i977, S. 433 ff.) 
führt die.e T.t'8che a u f die geri nger. Bed.utung d. r .u f ge g.be nen Dö rfer zuruck, in 
denen e. be<teich n. nd.r ... ei.e .uff.ll.nd weni ge urkundliche selege fOr .inen Drte.del 
und nur we nig. Kirch.n g. b . 
Unter den WO. tungen 111 Arbe iti geb iet nehmen Go",",erltedt .it dee oft .rwlhnt.n Ort. -
'del, der Burg. der Or t .be f estig ung und e1 n8r Kirche eo ... 1. Welschleben . it u e fengl'ei-
chen Funden und de. Mertin.p.tl'0<t1niu ••• 1ner ehee.lig." Kirch •• ine her.uer.gende 
S te llung ein . 
Bei <twei Bu r gen iat eine Funktion ill Zu •••• enh.ng 8it elt.n Str.Benz.Qgen .nzun.heen. 
Die Bedeutung d.r Burg Gom .. eratedt (48) .. uS auch unte r .tra t.giechen G.eicht.punkt.n 
1m Zu .... menhang .. it de r S tr.Se g.eehe " .... rd.n. di. n,Ch d.n Geländ.befunden elcher ie 
" 
14. 31'1 ••• ahr.ch.lnllch .b.r .chon frOher vo rhanden •• r. 01e Burg dürft. als vorlAufar 
d. r .pAt.r.n zoll.t.tton .it .in. Ob.r.achung.funktion •• hrg.no.aen hab.n . Burg. n wur-
d. n .uch in .nder.n G.bi.u n .lt Jhn licher Aufg.ben.tellung un.ittelb.r an V.rk.hr.li -
ni.n .ng.l.gt (Gutllp.rt i950. 5. i31 ; Gri ... 1977, S . 437). Dia Straße v.rli.f in der 
Näh. Go •• er.t.dt. durch d •• n •••• G.länd.; ai. war von d.r Burg aus gut zu kontrollie -
ren und. wenn notwendig, auch zu spa rr.n. 
B6al.b.n -WOlle ral.ben (22). 250 11 voa nö rd l ich.n Oo rfrend Bösleb.n entfernt u nd unMi t -
t.lbar an der heutigen S traBe nach erfurt g. l.gan , t.t eina weitere Befe.tigu ng in d ie-
•• r G •• arkung vorha nd.n. Hit ihrer abgerundet .ckig. n erh6hu ng ist ei. ebenfalls ala 
Mott •• nzu.pr.ch.n (Abb. 18). Von der Burg . de r.n L.ge euf den oben ge nannte n Kerten 
8tt - la W.hle - bazeichnet wird, .ind Scherben aua d •• 14. - 16. 31'1. ge borga n .ord. n. 
Sie ht von d •• ia n/S rdlich.n T.il d.r Orte lage nachga.i.aanen Herrenhof • b.i des Gr ä -
b.r de. 8 . /9 . 31'1. fre i g.leg t wurden (Fundarchiv Weis ar). a uffällig wett .ntfernt und 
•• i.t k.ine Beziehung zu di •••• euf. Oie Bur g wurde an der S traSs .rrichtet, die Ob.r 
Bö.l.b.n nach" Erfurt führte. O •• it .ir. in .in.r entf.rnung von nur 1,6 km an di.aer 
und an d.r v.rsutlich I lter.n üb.r Gomeerat.dt l.ufend.n v.rk.h rsv .rbindung j. eine 
Burg zur Oberwachung vorhanden g ••••• n. 
Zu ••••• nf •••• nd .rgibt aich für das Vorko ••• n vo n Burgen und ihr Verhiltnis zu d.n 
Si.dlung.n i8 Arbeitsg.bi.t f olg.nd.s Bild: 
Si.dlung.n/ Burg.n Anzehl Anz.tü/Art der Beteatigung 
52 Orte + 27 Wüstung.n 79 
" 
Burgen 
Orte 52 ,. Burg.n 
Wüstungen 27 2 Burg.n 
Wü.tung.n 27 1 Ornb.f •• u gu ng 
Orte 52 21 . u SchloS, OOlläne 
Orn.d.l 
Orte 52 11 ohne Sch loS , OOllläne 
Ort.adrl 
Ort. 52 7 Ort.b.f •• tigung. n 
Oi. 18 Burg.n i . Arb.itag.bi.t la ••• n .ich unt.rgli.dern in: 
2 R.chteck.U1e in d.r Eben. (11.1 %) 
3 Rund.'lle (16 , 7 %) 
6 8urghOg.l (33,3 %) 
4 W •••• rburg.n (22.2 %) 
1 Spornburg in d.r Ni.d.rung (5,5 %) 













Oie nachfolg.nd aufgeführt.n hiatorisch.n Er. ähnung.n Gomll.rstedta bzw. de r Herren von 
GOllltll.ratedt at ..... n aua d •• 8. - 9, und da. 1 3 . _ 15 . 31'1. Denach aind k.in •• chriftli -
c h.n Erwihnungen . ehr b.k.nnt. 
u. 750 - 779 
Oruogo und .ain. G.ttin Ger •• int üb. rtrag.n Gü ter zu G~ •• rstet (or&go et uxor eiu. 
G.r.wint tradid.runt bon •• ua in viII. GIt.erst a t) , (S tenge 1 19S8,Nr. 131, S . 191 ; 
vgl . dazu Vorb • •• zu urkunde 1 22) . 
780 - 802 
Otger Db.rtrigt GDt.r zu Gund ••• r •• tat und ( R1eth)nordhauaen . ( Otger tr.di dit bona aua 
Gund •• ar.ant .t NOrthu •• n). (Steng.l 1958, Nr. 470, S . 484). 
,. 
9 . ,Jh. 
Gomerestat (Breviarutll S . Lulli, Ve r zeichnis der GOter dee Kloeters Hersfeld). (Oob. 
Reg . I 70 ). 
1268 
Günther, Ritter v on Gu mme rs t ete . und Diet rich, Ritter von Bösleben als Zeug e. (Oob. 
Reg. IV 2 tl 5). 
126 9 
Gü nthe r vo n Gum .. ers tete ah Zeuge. ( Oot:. Reg. IV 431). 
12 71 
NOV. 13 Conra dus d e GUllllblirStete . Ritter, ale Zeuge. (Oob. Reg . IV 678) . 
1272 
Henricu e d e Gummeretete . ( Oob. ~e9 . IV 863) . 
128 2 
Nov . 18 Albert und Albert Gr . v. Gleichen bestätigen de" Nonnenklosten zu {S U d t - )I!.. 
die d ieee .. von Heinrich von Gummers~ete ve rliehene Marienk.pelle zu ellichleben . (Oob. 
Reg . IV 2106). 
1286 ,Juli 9/ 27 
Henric u s von Gu m .. e r stete eh Zeuge. ( Dob. Reg . IV 2560 ; Burk hardt 1883 Nr. 47, S . 25) . 
128 7 25 . Mai 
Gra f GOnthe,. von S chwa r zburg best iit igt, deS Abt Bertram. Prio r Eczahard und der Konvent 
dee Kl oe ter s Paulinze l la v on Heinrich von Guillmere tet zwei HUfen In Ellichl.ben, .elcher 
d ieser v o n d e m g ena n n ten Grefen al. des.en Burg .. ann auf Kran ichfel d zu Lehn hatte. ge -
kauft zu haben. un d beleiht den ge nannten Heinrich Mit zwei Hufen in 86s1eben. (Ane .. ü l -
ler 1889. Nr . 112 Cest e l18no in Crenichfeld; Oob. Reg. IV 2 741). 
1291 20 . 12. 
Heinrich Graf zu Gleichene t e in bekenn t. 2 Hufen in fIxlebe n. we lche HeinriCh von Gu ... 
merstete von ihm a ufgaleeee n und de n Nonne n zu 11 .. va r kauft hat, diesen zugeeignet zu 
haben, wofür ihm der Genennte 2 andere. biaher eige ne Hufen in Böalebe n zu Lehen auf -
getragen habe. (Archiv Rudolatadt - Reg. Nr. 178). 
1291 
Heinricn von GUmlfle r s tet als Zauge. (Archiv l'Iudolstadt - Reg. Nr. 180) . 
i291 23 . 4. 
,Jutta von Gumlllers tete ••• bekunden inre Zueti •• ung zu dea von inr • • Bruder und Ohei. 
Heinrich von Gummeretet e getätigten Ve r kau f an GO tern und Eigentua in Kleinhettatedt. 
(Archiv Rudo!9tsdt - Reg. Nr. 181). 
1312 
Gun t he r us dictus de Gummiretet. Zeu ge . (Archiv Rudolstedt - Reg . Nr. 191). 
1318 ,Juni 19 
Friedrich, Sonn des Ritters Herboto von Wiczeleyben ••• von eeinen d rei HUfen ia Felde 
des Oorfe. Gu ... e r s tedt (Gumerstete) . (Over .. ann 1926. 1/ 1070 ). 
1321 Januer 2 
. •• Conradus dictus Fridarune und Ludewicus dictull Henelllen. Ei nwohner in GU.llleratedt 
(Gulllerstete) Zehntebg.be von 
von inren Gute rn in Gumme r sted t . 
1332 Mai 27 
1 /2 Scheffel Get r eide en 
(Over.ann 1926 1/1132) . 
die Marienkirche in Erturt 
Theoderich . Vorsteher des Freuenklostere in Arnstedt, bekennt , deS der Streit zwiS c hen 
11'1111 be~ü9 1ich deli Kloster und deo früheren Vor.teher de. Kloeter. de r weiBen Frauen ~u 
Erfurt namen. Friedrich. we ge n einiger Guter zu Gom .. erstedt. welche Fr iedriCh 
RUsche ~v Wüllersleben erworben hatte, beige l egt sei • • • unius lIIa nsi et demidii sitorvm 
in callpia ville GUIII .. ers tete ••• (8urkherdt l S83 . NI'. 1 24 . S . 67). 
16 
1333 
It e~ ge tZ.inue fiut detentuB per quenda~ de GUMera tet e qui da.pnotue ob fa uore judick 
l edeeie Mogunt (letztes Wort dur c hgea trichen) eide. de Gu~erstete sed equus . ablatue 
eide~ duceba tur ed ellodiu • • St reit einee Gotz.inus mit e ine ~ Herrn von Gume r etedt , 
RechtBprechung d urch einen Richter der Mainzer Kirche, Wegna hme e inee Pferdee und 
Qb e rführung in Allo d ( ?) . Auszug aus Urkunde im Bi brabuch S teatearch i v Megdeburg . 
Kap. 138.4 I BI. 20. 
133 3 Hai 18 
Friedr. von Apo l di a ••• 35 Schill i ng Einkü nf te i n Gu •• eratedt. (Archiv Rudoleta d t) . 
1333 :Juni i B 
Abt Bertho ld beetätigt daB Teetaaent Frledr. von Apoldia. Itea trlnginta quinque / sol -
triOS(? ) in GUMerstete. (Anelllüller l B89. Nr. 191). 
1358 - 1.407 
Oie Ritt e r Di et rich und Beringer von Witzleben zu Gumlilerstedt und Bös l eben 1358. 
Dietrich als Sch.erzburg i8cher veeal l gena nnt. (v. Witzleben I 1880. S. 3 1 - 33) . 
1376 
Oitherich von Witzleben zu Guralilirstet suf Epitaph 1n Liebfrauenkirche von Arnetadt. 
UII 1380 
Verzeichnis der Teraineien des Erfurter Einsiedler August ine r Orde ns in Thüringen. In 
der AU htellung _rden a u ch GUIII~erstete und waleeleyben ( ..... üstung Welschlebe n ) erwähnt. 
(Msrtin 1887, S . 13a _ von Overraann (193.4. S. 381) wi rd des Ve r zeichnis UIII 1450 da -
tiert, Gegen dieBe spite Z8itsullung sprechen historische und a rc häologische Befunde . 
Nach elner unveröffentlichten Arbeit von Oipl .-Ing . H. We nzel , weimar. in der bisher 
unbekenntes archivalisches Quelle nllle teriel und neue archäologische Wüstungsun t e rsu -
chungen berückeichtigt .urde n. i s t d iese s Verzeichnis vor 1400 enzusetzen. 
1392 . 2. 2 . 
Beringer von Witzleben zu Bösleben beurkundet. deß er ei ne hu fe ar t l a nd ie und waz 
dar zu gehöret ezu Boaseleybin in delll .elche ge l eg in hebe -- auch eyne waae . dy heyst 
dy born weee und iat gelegin ezu GumMeratete. ge.iese Grundstücke zu Bosleben und 
Gu •• erBtedt von deli! KlOBter Paul1nzella zu Leh e n ha t. (Ane lllülle r 1889, Nr. 303) . 
1393 4. Sept. 
Dietrich voe Hove Ritter. geses.en zu Bösleben und Beringer von Witzleben. geses8en 
zu GUlllllleratedt bekennen lIit geeamter Hend •• , (Archiv RudOlstad t - Reg . NI". 1150). 
Beringer von W1tzleben, der 13B7, ale er lIIit Coneens de r Gräfi nnen Soph ie und Mecht-
h1ld von Kefernburg de M Klo.ter zu 11 .. 2 Pfd. Pfennige Zinsen von 4 Hufen Landes zu 
Bö.leben verkaufte. - ehrbarer Knecht- gena nnt wird. beaaß Gumlilerste d t und 80sle ben 
als lsndgräflichee Lehen (v. Witzleben I l B80 . S. 32). 
1393 Oeze_ber 14. 
Frowe Soffye unde Mechthylt. g rafen czu Kefernberg übertragen de n von ihnen zu Lehen 
ge henden Z1ns von 1 pfd. Geldee und 2 Hühnern aus einer Hufe zu Gummers te d t (Gummer-
atet.) de .. AugustinerklOBter 1n erfurt . d as ihn von Herrn Dietrich VOll Hofe. Ritter. 
g.se.Ben zu B6eleben (SOezeleybin) . für 10 Pfd •..• gakeuft hat, •• • (Ove r mann i934, 
llI/ 148) . 
14. :Jh. 
Afterleh.n unter denen von Gl e ichen wa r en d:r.e Patronate derer vo n Gummerstet e an de r 
Kepelle zu eIxleben. (Hanneppel 194i. S. 232 ). 
1400 
Lendgraf Friedrich belehnte (nech dem Tode aer1ngers von Witzleben zu GomllIe ratedt ) 
den Burggrafen von Kirchberg lIIit deli! Anfall der Günther 8eringer von Witzleben zu 
GUlJlllleratedt. (v. Witzleben I 1880 . S . 33). 
17 
1404 
Günther von Bösleben erhilt von den Landgrafen Friadrich und Belthaeer 4 ~fen zu GUII-
lIerstedt zun Leibding . (v . witz1eben I lBBO, S, 33). 
1404 
4 Hufe n zu GUllmer.tedt en Hechthlld von Bösleben. (Archiv Rudolstedt). 
1407 
Gu •• erstäde. tlach de .. Staalshandbuch für da. GroSherzogthulI Sachaen - WeiDar -
Else nach . Weillar 1859, S. 190, "ar GOIIDer.tedt 1407 wü.t . 
1425 17. 1-
Dietrich Stange, ge.ee.en zu Dörnfeld, tau.cht 2 ~fen Landes Frelgut ln Gua.eretedt, 
"0 er noch andere Besit zungen hat , von .ainem Herrn, delfl Abte ,Joh.n,..e. von P.ul lnz.ella, 
gege n e lne Hufe Lande. zu Melchelltz eln, (AnemOlle r 1889 Nr. 360) . 
1496 
Rudolf von Elleuben" (Elleben) wlrd 1I1t delll Ha.enbach zu Bö.laban lIIit ZubehCi r und 
fllne. Vor"erk , eleben Hufen Land, etl. \'Ieldich und Wieaen i/ll Kirchbach .,. -il, .it 
eineftl walle und aaulIIgarten und Graben - belehnt (Stadtarchlv Rudol.tadt, Sondh. Cop. 59, 
S. 62 )8. _ Es dürfte eich u. d ie Flachftlotte eil nö rdlichen Ortsrand vo n Böelabe,.. han-
deln, deren Standort .uch au f ilteren Karten lI it "I. Wahle- bezeichnet wird (Taf. XXIX , 
Xxx ) • 
1539 
Bö.leben , Thomas Thyme 20 Sch illinge von 1 Hufe lande. im Gummer.tedter Feld, (Erbbuch 
unaerer lieben Frauen, Arnstadt , S. 93). 
Mit den erstan urkundlichen Erwähnungen i a 8 , ,Jh. - nur ge ring. Z.it nach deli archäolo-
giech ermittelten Siedlungebeg inn - gehört GOlilieratedt zu de n frOheeten 8chrlftlich be-
zeugten Orten Thüringe ns. Fü r diesen älte.ten Siedlungeebechnitt Goa.eretadte iet ea 
euffellend, daS auf Grund von Schenkungen eowohl dee Klo.ter Fulda eIs auch da. Kloater 
Hersfeld hie r Besitzungen nach"el.e,... Das gleicha trifft für di. in der Nihe befindli-
chen Orte Do rnheim, 8ösleben, Merllahaueen und Elxleben zu (Mannappel 1941, S. 228). 
Dieee Tatsache ist hervorzuheben, de in der Regel bel de Klöster beetr.bt "aren, lhre 
Einflußgebiete g.ge nelna nd.r abzugrenzen, und sich sonst ws itsetgeh.nd a ue deli Wege 
gingen, Wie aus den Urkunden e r.lchtlich, gehö rt. GO.lleratedt ia eplten Mlttelalter zu 
den Stamllbesltzung. n dar ainf lußrelch.n und .... ltverbr.iteten Fallliie von Witzleben 
(Apfele t ed t 1887, S, 84), Seit 1358 ko •• t .ehrf.ch die Na.enafor~ ~von Wit~laben zu 
Gu.mers t et- vor . 
Auch für das Ende der Sl ed lung laeaen eich aus den echriftlichen Qb8rliafarungen An -
haltepunk t e ge"innan, Wenn die Erfurter AuguetinermOnche Go •• aratedt u. 1380 noch in 
de. Verze i chnie der Terllineien fOhren, ln welche a i. dia Cistliche Hilft. ThOringene 
zu. Zwecke de. Eln ••• ~elne von Al moeen eingeteilt hatten, dann hat dar Ort zu di •••• 
Zeitpunkt elcher noch beetanden, Dagegen gaht eu. der Urkund e von 1392 hervor, daS 
Gommeretedt je tzt bereite "Oet war, Mit de r Bornwiese (na.een Wiese), die ~zu Go •• ar-
stedt lag-, erhält Beringer von Wltzleben ~u Böelaben offensichtlich di. e u.pfige Wiese 
.it eine. Teil dar a hellaligen ortslega von Go •• eratedt. Bering.r von Witzl.ben, der bie 
1407 erwähnt "ird , beeaß Böaleben und Gu •• aretedt el. lendgräflichea Lehen, Auch dia 
Urkunden von 1393 eprechen nicht deg8gen, daß der Ort echon wüet war, Hit der For.ulie-
rung: - Beringe r vo n Witzlaben ge.eae.n zu Gu •• eretadt- dürfte led l g lich d.r Anapruch 
auf die do rtigen Beeltzungen hereu.gestellt "orden eain, Oie Urkunden dee 14, ~h. zei-
gen, daß dar 8esi tz bereite unter zah lraicha Feudelh.rren aue and.ran Or te n euf geteilt 
"ar, Nach deli ersten Viertel dea 15. ~h •• 1nd von Go •• er.tedt kelne Urkunden aehr be_ 
kannt . Die historiachen Oberl1efe rungen eti~een .1t de r archiol09iachen Dat ierung Ober· 
ein , "onach der Ort G08merstedt am Ende dee 14. ,Jh, aufgegeben wordan war. 
,. 
2.6. Oie Gr.bpl.tte in d.r Liebfrau.nkirch. vo n W n.udt 
In d.r Nicol.ik.p.ll. d.r Li.bfr.u.nkirch. von Arn.t.dt i.t .n d.r SOd •• u.r ' .ine Grab-
pl.tt. b.f •• tigt, di •• inen Beitr.g zur Ge.ehiehte Go ••• r.tedt. und •• in.r Bewohner zu 
l.i.ten ver •• g. e. i.t der Grab.tein des Ritter. Dietrich von Witzl.ben zu Go •• erltedt. 
Oi ••• r Hiniltlri.l. ilt in .ehreren Urkunden erwlhnt. Auf des Stein lind .11 H.lbpl.-
Itiken Dietrich und •• in. Fr.u Hedwig d.rg •• t.llt (T.t. XXVIII) . Zwllehen lhnen .teht 
d •• W.pp.n d.r Witzl.ben.r und darOb.r da. W.pp.nti.r •• in Vog.lkopf, d.r au •• in • • 
St.ehhel. h.rvorg.ht. Auf ein.r R.ndl.i.tl ist 11n. nicht •• hr ganz erhelt.ne U. ae hrift 
.ing ••• iBel t : 
-,,"0. DM. C.C.C.LXXVI. Hib. Th.odorleul. Witez.l.ybin •• . ii. aui •• t. he dewigi •. 
uxo ri •• '1,11. n.e non. lophil fili ••• ue. hie. i •• pultur •• • - I. Jahr. dea Herrn i376 
'" (.tiftate?) dar Ritter Dietrich von Witzleben hi.r dia B.grAbni'ltltt •• eine. (Va -
ur.?, Sohne. ? eig.n.n Laib •• ?) •• • und .einer Gattin HedWilig. wie .elner Toe her 
Sophie •• • 
Auf .ine. Spruchb.nd zwhch.n b.id.n Oar.tellung.n i.t folg.nder T.xt .1ngaarb.itet: 
-Di •• r • S t.in • i.t g.hu • ., • hern Dith.rieh • va., • Witezel'ybin • d.n . .. an. nlnt. 
von. Gu •• ir.tat.-
I. Jah ra i 376 verata rb d •• nae h d. r Ritter Oittrieh von Witzlaban. g • .,annt -von Gu •• er-
atedt-; aein Sohn , .aine G ••• hlin Hadwig und aalne Toc ht er Sophi. lie8en ih. die.an 
Grlb.tein errichten. 
e. b •• teht k.in Zw.if.l. da8 .it GU"iratedt une.r Go ••• r.t.dt g ••• int 1.t 9. Mit d. r 
exi.unz d.1 Gr.b.tain •• wird uns be.tatig t. daa in d.r 2 . Häl fte des 14. ::Jh. ln der 
Kirch. von Goa •• rat.dt k.in. Ad ligen •• hr belgeletzt .urden. 
2. 7. Htatori.ch. Kart.n und ihra Au.e.g.n ,&u" 00"'- und Flurfo"l1 Goee.r.t.dt. 
Hi.tori.ch. FlurOb.r. icht.k. rten und n.u.re Ka ta.terkart.n l •••• n bei der Flur Böele -
ben .in. Au.buchtung n.ch Oete n erk.nn.n. Di. Grenz.n di.ser Flurausweitung sind, wle 
.1,1, de. vorli.gendan K.rtene.terial er.ichtlich. nach Norden zur Flur WQlf.rsh.ua.n. 
n.eh Oeten zur Flur Witzleben und nach SOd en zur Flur WOllerslab.n unv.rlnd.rt gebll'-
ben. e. be.teht kein Zw.if.l. daa ••• ich ht.r 1.11 di •• ha.allga Flur GOllle.rated t han-
delt. ln d.ren Hltte dia OrU'IIrii.tung li.gt (T.f. XXIX , XXx). FOr den v.r .. utlichen Ver-
l.uf der eh •• alig.n Grenze z.lachen den Fluren GOIII.er.t.dt und Ba.laben bi.tan die 
K.rten .1n.n Anhelt.punkt. Oie 1. Norden und SOde n g.radlinlg v. rlau fenden Flurgrenzen 
.prlngen a n d.r Nordw.at- (FN -•• WOlferahau.ener Wege-) und SOd ••• t.ck. (FN -I, Kirch-
bache-) der Flureuaweitung J •• eil. auffillig nach SOd.n vor. An dle.en Stellen setzt. 
ver.utlich dl. westlich. Flurgr.nz. von Goe •• rst.dt an. Nach d laaer Auf teilung dar heu -
tig.n Ge.erkung seel.ben hstt. Go •• ersted t elne ennihe r nd quadretlsche Flur ~lt einer 
Gre8e von es. 275 he, die ur.prüngliCh. Flur Bölleben elne le nggas treckte, von SOd.a-
.ten nseh NOrdo.t.n v.rlsufende For •• 1t dee heutigen Ort 1. Zentru • . 
AM No r dr.nd d.r Geearkung seeleben liagt die OrtswOstu ng K.ttst.dt . 01 •• h •• elig. Orts-
lag. i.t i. Geli nd. noch gut zu erkennen ; . uf der K.rte (Te f . XX I X) let die •• St . ll. 
al. Wie •• eing.z.ichn.t, e. iet nlcht fe.tzustallen •• ie gr08 dle ein.t zu K.tt. t.dt 
g.her. nd. Fl ur .er. 
Di. Ort.wOs tung Go •• arstedt ist abenf.ll. als Wi ••• n.tOck . it der Bez.ichnung -In Goe-
. er.tedt- 1n der Karte glk.nnzelchnet. Di. eo .. ark1lrte Flieh. 1.t greBer ale der 
durch die Grebung.n nachge.i •• ene ehe • • lig. uMfang d.s Ort .s. Auf der Tei l fl urkarte. 
di. vo r der Sepa r.tion .ng.f.rtigt wurd • • und di. noch .ine alta Flurauftellung 8uf-
weist, h.b.n eich i . a.reich der Ortslage kleinar. Parz.llen in quadratlsch.r oder 
r . cht.ckiger For. eb, Ob von diaear Seita .rglnz.nd et w •• Ob.r d •• AUI s.h.n d.r . he -
.a11g.n Ortelage, di. wir nach den ergabnis.en der Au.grabung al. kl.in.n weiter deu-
,. 
ten k6nnen, auegesagt werden kann, wird eine ap.ziell. Fluran.lyee unter v.r ... endung de8 
histori.chen Ker tenlle ter iels z.igen. 
Auf d.n zwei Generelkerten von 1B63 und 18Bl i.t die Flur vor und nech d.r Separe tion 
dargest.llt. Auf beiden Kerten eind Flurnallen eingetrag.n. E. i.t zu b.lchten, daß auf 
der jUnge r .n Karte nach erfolgter Separation ver.chieden. Flurna.en v.rschwunde n, en -
dere Bezeichnungen dageg en neu hlnzugekolillen eind (vgl. T.f. XX IX IIlt T.f. XXX). 
Von be . onderer Bedeutung für uneare Untereuchung.n eind die i 8 Anhang (5 . 
gee tellte Fl urbezeichnung.n. 
2.8. Sagen übe r Go •• eretedt 
Da alte Ob.rlieferungen und Sagen oft Hinwei,e auf hietorieche Ereignisse geben können, 
wurd en älte re Or t,einwohner von Bö,leben be fregt, um festzuatellen, wel .ich über dle 
Wüetung Go~merstedt 1m Volk.Gund erhslten het. oabel wurden ie~.r wleder zwel Sagan ar-
zählt: 
Elne Haar.cher sei i ll Morgengrauen i_ Nebel en de. Ort Goalle r.tedt vorbeigazogen. Da. 
Do rf wöre dab.i gar nicht b.lI. rkt worden. Du rch de8 Krähen eln.s Hahne. wurd.n di. Kria-
ge r aufmerkeaG gema cht ; ele aaien umg.k.h rt und hät t en d.n Ort ausg.raubt und z.rstört, 
Oie Se ge von elner Zerstörung eln., O,.t ee durch Verrat .in.s k,.öhenden HIIIhnee oder brül-
lenden Viehe ist we it ~ "breltet und lißt eich ba i vialen wü.tungen nachweisen (Deubla r 
1958 , S . 4) . 01e Er zihlung i. t ale ein. w.itverbreltete Le ge nde anzue.h.n, d,,. sich di. 
Men.chen eIe Erklärung fü r dae Wüatw,rd.n .in •• Oorfa. ln ihrer Gemarkung bedienten. 
In Gommer.tedt befand ,iCh 1m Mittelalter elne Ki rcha, Al. Standort wurde 111 VolkslIund 
de r Burghügel bezeiChn.t. Die ~rche aoll i . Mitt.lslt.r unt.rgegangen bzw. 1_ 30jährl_ 
gen Krieg zeretört word.n s.ln . 
O. r Hinwele auf .ine Ki"che bzw. Flurns •• n . it Kirch., z. B. 'Alte Kirch.', ' Wüste kir-
che', 'Kirchhof', 'Kapelle- uaw., iet •• hr h6ufig und gibt in viel.n Fillen Hinw.i •• uf 
da. Vo,.hendens.in ehemeliger O,.tschaft.n (Trauter.ann 1934 , S. 84; Oeubl.r 1958, S. 4 ) . 
3, Ar ch'ologisch.r Teil 
3.1. Siadlung und HOtt. Gonm.rat.d t vo,. d. r AuSgrabung 
Oie Fla chmott. leg ln ein.m na 8ae n wi.sengalinde. Si. wer von einee Gr.bsn und eine. 
br.iten, teih verachliff.nen, jedoch Obereil gut .rkennbar.n 0,30 - 0, 45 '" hoh.n wall 
uegeb.n (Abb. 6; Taf. 1' 2)' Auf der Norde.it. w.r d.r w.ll schlauch.rtig nech No,.den 
vorgezogen , so daß de" Burggraben durch .io.n 6 _ breit. n kanal eit dae flech.n Gelin-
de v. ,.bu nden wurde (Abb. 6). O. r ue d. n Bu,.ghOgel verlauf.nd. G"ab.n eit .ine" Br.ite 
von Ober 3 n i. Weaten und SOd. n und .in.r zun.heendan 8r.ite von 6 bis knapp 10 • i. 
Deten und Norden war deutlich zu erkenn.n. Er war lIit Erd. ang.füllt und nicht lieh,. 
ws.se,.fQhrend, lediglich i. FrQhjahr n.ß und .u.pfig. 
An d.r Südost.cke zeigte .ich in deli 8efestigungewall der Burg aine ce. lS n breite, 
flach. Mulde, Wie erwartet, konnte an dieaer Stall. splter di. äußere Tor.nlag. auf-
gefunde n w.rden , Oi. g •••• t. 8urganlage hatte .ine Nord-SQd-Auadehnung (Jew.il. vo. 
Fuß de. Außenweil •• g •••••• n) von 55 e und .in. oat-westlich. von 57 ., d.,. Burghüg.l 
von 23 • bzw, 26 •• Er .rhob .ich nur 30 • 40 c. übe" seine Uegebung. Da .r in einer 
kleinen Gell ndeaulde lag, wurde er von dsn höh.r g.l.g.n.n St.ll.n des U.f.,.ungswal-
1 •• , d. r zu. Teil ... Rand di ••• ,. Hulde verli.f. noch Üb.rr.gt. 
20 
.. .. • .. .0 
Abb. 6: 86eleben-WOUe,.ebben. Fheheotu elt WaU und Graben. Wall 
der Ortabef •• titung und Geblud •• lntt.fung (Kirche) 
Der Hügel hett., 11,11 der HOge181tte etw •• nleh Weeten va,.e choben. e1ne J ~ . ch t. Ei n_ 
•• nkung von CI. 5 • Durch ••••• ,.. Den Rand da. HCigelplat •• ue begrenzt. 18 500;1', ., ~ in 
flacher eichalfOr.iga,.. Erd",ll (Abb. 6). 
1_ SOdolt,n. auSerh.lb dar Burg, •• tzt. in 8in •• Abstand von ca. 16 • VOI 6ul'"gh09.1 
81n 'flache,. WIIIl en, der zue,..t nlleh SOd".eten und dann ei t 81ne .. letc hten Bogen "ei-
te,. nach W •• ten v,,-li,f. e. handelte alch UI dan 8ichtbaren Re.t dar Ih ••• 11gan Orte-
befestigung. 
Auch bei. Bau di •••• WeIl., hatte .en die Gellnd •• truktur g •• chickt auage nutzt - er 
.. ,.. ganlu auf dar K8nta aln •• Talab •• tz •• errichtet worden. I~ We.t.n 11ef de r Wall 
flach a~ •• SOdlich dl ••• r U.gr.n~~"g de~teten .ine 1.1cht. Erh.b~ng ~nd .ehrer. Eln-
•• nk~ng.n .~f anthropog.n. Verinder~ngen dee Gellndee hln. In di •••• Ber.ich .~rde 
dl. Siedl~ng fr.lg.1.gt. 
Oi. Unt.r.~ch~ng d.r B~r9anl.g e b.g.nn 1. ~~ni 1964 ait elne. Schnltt. der d~ rch Wall 
~nd Graben von Ost.n a~f d.n B~rghQgel ~~gefOhrt w~rde (Abb. 20). 01e .nschlieSende 
Abdeck~n9 des BurghOg.la erfolgte ne eh Q~adrantan. erst In der n&rdlichen splter i n 
der sOdllchen Hilfu. Nach Aufnah.e der Prof il •• ußtan d le Prohlstege entf.rnt wer-
den, da der tonhaltig. naese Boden d~rch d1e Sonnene1nstrahlung aehr bald ~erfiel . Oie 
Fr.il.gung der Bebeuungefllch. in der Hauptburg wurde 1966 _ 1967 1n e1n~elnen Ab-
.chnitt.n fortg.set~t. 1111 Well konnten ~1IIel AufachOuungapha.en arteSt und auf deM 
BurghOgal ~.ai Hauptbauphes.n aowle elne apit.ittel.lterliche U. bauphaae nachgewiea.n 
werd.n. 
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Abb. 7: Geländeprofil von Flech.otte Well und Greben 
An der Südseite der An1aga ka"'an i .. WeIL dea Fundalllant eine. Torn.u ••• und dllr gapfle-
llterte Zugenga"eg von der Siedlung zur Burg zutegll (Taf. XI). 
Dill Ortsbefeeti gung ",urdll .. it drai Schnittgriban untIIrsucht. Hillr "'lIr.n drlli Bsuphaaen 
zu bllobechtlln (Abb. 27). 
In dllr Si edlung "'ur den zuerat en einer nehezu eckigen Einaankung Grebungan angll'lItzt. 
Es gelang hier, dsn Grundriß sinar Kirche lIIit jOngeralil Anbau und daruntar die pfo.ten-
verfiirbunglln ei ne s älteren Holzbaue. freizulegen (Abb. 28). 1111 .OdUchen und ",eatlichen 
Teil der Siedlung konnten Grundrisee von hoch- und apätlll1ttelalterlichlln wohngebäude n 
auageg r aben woe rdsn (Abb 20) , dis .. ahrachainl ich zu viar Hafen gehö rten. 1111 Weatteil 
wou rden auf eine'" flachen Siedlu ngahOgel die Pfoatenverfärbungen frOhlllittelalterlicher 
Hiiuser freigelegt, In d i e.em Bereich be fendlln s ich z .. ei Brunnen. SOd .. eatlich des BurghO-
gela "ar der GrundriB e1ner spiitlllittalalterl1chen Scheune erhalten (Abb. 20, 24). Mit 
woeiteren Schnitten konnts 1970 und 1971 die Ausdsh nung der Sisdlu ngen vol1etändig erteBt 
.. erden. 
3.3. F'r'-ühmittela lterliChe Siedlungen (Gommerstedt I und 11) (Abb. 211 22) 
Die älteaten Siedlung.reate ",urden im westlichlln Bereich dll r OrtawOstung auf einlllll fill-
chlln Sledl u ngllhOgll1 erfeßt. Die Bebauung lieB alc h räumlich durch dill Ausbreitung einer 
0,40 _ 0 , 25 m sta rken Kulturschicht mit Karemik und zahlreichen Pfoatenverfärbungen .0-
"'ie S1ed lungsgruben genau e1ngrenzen, 1111 Norden begann eill 1. nOrdlichen Abechn1tt der 
Fllchs 1 /6B illl flachen anllloorlgen Gelinde. Sill .trich illl SOden in d.r FLiehe 1/70 aus. 
1111 Ostsn I'I8r die kulturschicht bis zu'" äußeren Rsnd dllr BurghOgelbefe.tigung zu verfol_ 
gen, .. ährend s ill 1m Westen unmittelbar hinter dlllll Pfostenheus 14 endete. Oemit neh"'sn 
die ältssten Siedlunge n eine Fläche von ce. 2000 m2 e1n. In den Grabungeschnittsn eußer-
halb diesee Bereiches .. urdan en ke iner enderan S telle frOhlllitteleltllrlicha Funda oder 
Hausree te enget rotten. Di a Kultursch1cht .. ar grausch"arz, sia e nthielt ge lbe und rotge-
brannte Leh .. brockan. 1111 unteren Dr lttel ging sle ",it zunllhmender Sch .. arzHirbung in den 
Schwa rzardsbodlln über. I .. oberen Tell dieser Obergangszone fendan sich noch Scherben 
und HolzkohlestOcke. Der Schwarzerdeboden lag über den hier anstehenden g rünen Ton. Da 
sich die Kulturechicht "'egen ihrer Einheitlichkeit atrstigraphiach nicht gliedern lillß, 
",urds s l e ln zwe1 Abschnitte unterteilt und dae Fundmeterlai e1nem unteren und einem 
oberen Horlzont zugeordnet. 111 unteren Horizont fanden slch vorwiegend grobe unverz1e'"te 
SCherben der Gruppe 1.1., in ge ringerer Anzahl "ellenverZierte Karallik der Gruppe 1.2. 
Der oberll Horizont enthielt Scherben der Gruppe i.2. und 1.3. sOVlie "enig Ton"ere dltr 
Gruppe 3.2. An manchen Stellen waren die Scherbe n vermischt. ao daß eine sp.!itere Um-
lageru ng anzune hmlln iat. Oie Karamik lieB sich, lIIit Ausnehllle dsr Sche rben eus de r ""rd-
stelle von Haus iO, nicht e indsut i g beatimllten Grundris .en zuwaiean. Die pfostenverfär-
bungen und Gruben wurde n bei ds r flächigen Abtragung de r greusc h .. arzen Kulturechicht in 
deren oberen AbSChnitt und zum Teil erst i .. unteren Bereich sichtbar. Sie .. Oseen in 
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Obereinett •• ung .tt der Zu •••• en..tzung der Kera.ik zwei Siedlungepheeen zugeo rdnet 
werde" . Oie Pfoetengruben sue de. oberen Abeehnitt der Kultureehieht hoben eich oft nut 
gering durch ihren groSen Anteil en g.branntl. und ungebrennte. Leh. eowil _it ihrer 
lehwlrzliehln FDllung i 8 dunklen Boden eb. Ein Teil dIr .hesall vorhlndlnln pfosten 
wurde dllhllb trotz lehiehtlnweiler aInueller Abtregung dIr Kultureehicht eicher lieh 
nicht erkannt. Einigl Pfoetenvlrf6rbungen weren euch durch die hoch- und epltmittelel-
terliehe Oblrbeuung blleitigt worden. Oil krlftigen bi. O,~O • eingetilften pfoeten i~ 
unteren Teil der Kultur.ehieht wie.ln .i~n Dureh ••••• r von 
r.n grOBer e1. di. 18 o~lren Bereich. Er.t.,.. untersehi.den 
0,60 - 0,80 • auf; eie wa-
.ieh klerer "reh ih,..n 
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Abb. BI FrOh.lttelalterllehe Sledlung, Pfoetenprofile (Go~merst.dt I und 11) 
- ,0 grOna~ Ton eu. de. Anetehend.n aowle .it ihren Leha- und Holzkohleent.llen 
vo. u.glbenden Boden (Abb. 21). Mehr~lll w.ren hier Stelnunterlegen und -verkellungen 
vorhandln. Stellenweiee rotgebrenntlr Boden deutetl auf eheaallge Feuerltellen hln. 
Herd.tellen waren an mehr oder wenlger zerstörten Steineetzungen zu erkennen und lle-
ßen elch gut abgrenzen . Oa ee nur .enlge Oberechneldungen gab , hoben sleh, besondere 
eil Rend der be.ledelten Fliehe. ~ehrere Hauegrundrllle deutlich ab. Dle einzelnen pfo-
sten besti •• ten HAueern zuzuweleen •• ar ft ög llch durch dle unterechledliehe Lage de r 
Pfoetenverfirbungen 1. ob.ren oder unteren Teil der Kultureehieht, Oberei nl tl~mungen 
In Ferbe und glelehen Anreieherungen .it Ton, Leh. und Holzkohle 80wle durch die SY.-
metrie der Pfostenenordnungen. 
Haus 10 (Abb. 21: 22: 10) 
Oie Pfoetenverfirbungen ste~.en von e1ne~ olt-weetlich orient11rten Langhaue von 
12,50 m Länge und 4 - 4,50 • Brelte, Ee besaß en den LingswAnden Jeweils seche pfo-
.ten; an der SQdwlnd befenden sieh darunter 2 Doppelpfosten, Oer Abstend zwlechen dan 
einzelnen Pfo.ten betrug 2 .0 euf der weetllch.n Seite 3 ~, 01e letzten beiden pfoaten 
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an der Oeteeite de e Heueee weren nur 0 . 50 .. vonainander entfernt. Oie Endpfosten hatte 
.an a n be i de n SchDaleeiten nach innen geeetzt. Dadurch war das Haus i .. Oetsn 3 • und 
i. Wee ten nur 2 , 20 m breit. Holzreste aue pfosten 91 wurden ale Buche beeti.llt. Ir. 
nordöetlichen Teil das Haueee befand sich nahe der Se it e nwand eine Herdsulle. Sie war 
lIit S Uinen ulleetzt und lei c ht eingetieft (Taf. XVII I. 1 ). In ihr legen zahlreiche rot-
g ebrannte S teina , rOtgebranntar Leh. und Holzk o hle. Oie Ke rall ik eus dieser He r de teile 
1st dickwandig und unverziert (Abb . 29 '7.10 ; 31 ' 49 , 50); aie gehen in die Gruppe 1.1. und 
datiert dalllit Haus 10 in daa B. _ g. ;:'h , Oer GrundriB wurde vom Brunnen 11 der Siad _ 
lungephasa Gommerstadt 111 abarachnitten. 
Haus 11 (Abb. 21; 22 ; 10) 
Es hande lt e sich UD ain o llt-we s tli ch orisntiertes 12, 50 11 lengae und 4, 50 11 b ra ites 
Langhaus lIit einer Firattr'gerkonstruktion. An den L'ngawinden were n jaweila aache pfo-
e ten vorha nden, die in Abetän de n von 1,50 11 - 3 11 in Uingerichtung 'fanden, Oie Mittel-
reihe wurde von unterschiedlich groBe n Pfos ten, derunter zwei Ooppelpfollten, gebildet. 
Oe r ös tliche Fira ttrager war nach euBan gesetzt; die Firateeite i. Wallten verlief gera-
da. Eine Hardstelle a it r o t ge brannteIl Lehll und Ste inen lag i . e udwe.tlichen Teil. 
Heu . il überSChnitt den GrundriB vo n Haue 12, iet also jüngar ala d i aeae. 
Haue 12 (Abb. 2 1; 22) 
Oi e zu deli oll t-wallt1.ich orien\lerten Haus g ehö renden wandpfostan - vie r a uf der Nord-
s a it e , sieben auf der Südeeite - laasen einen unvolls t lndigen GrundriB von noch 
9 11 X 4 111 erkennen . I'" ..,astliche n Bereich wurden durch u ngünstiga Bodenverhlltniaee 
nich t alle Pfosunverfärbungen e rte Bt; wie die eDdl iche Wandpfollu nrllihe ve r .u ten lä8t. 
war dall Haus no ch l ä nger. Viar pfosten waran lIit Stainen verkeilt, pfollten 67 lIit g r O-
Be r en S teinen ulistellt (Taf. XV III'4)' Oie pfoaten 19 und 21 weillen auf eine Querte1-
lung das Haulle. hin . Ro t gab rannur Boden und SUine i_ s üdlic hen Teil des Gr u ndr1a sea 
d ürf t e n von einer Herdsteile s t a .. lle n. von der abar kaine klara Bagrenzung .ehr vorhan-
den wa r . Ei ne z""eita Herdsteile lIIit S teinelnfaeeung war unllittalbar au8erhalb des Heu-
aes an de r eOdliche n Längswa nd erhalten, Sie ""sr lIter als HauS 12. 
Haua 13 (Abb. 21; 22) 
Oe r ergänzbsra Gru ndriB von 4,50 11 x 6 .. lag all Nordwea trand deli Siedlungaplatzee. Ea 
ist eine Oberachneidung mit Haua 11 vorhanden, Bel der Ausg rabung konnu nicht gekl l rt 
we rden, welches der Häuse r IHte r ist . Oie 0 . 80 .. voneinander entfernten pfoatengruben 
in der Mitte dar Ostwend deuten auf einen Eingang hin. In dieae .. Heua gab e. ka ina 
Herd.teUe. 
Heus 14 (Abb. 21; 22) 
Oie pfostanstellung lag in einer unre ge bäBig eckigen 7 .. x 6 m g roBen IIch""arzen Ver-
f ärbung a ll Weatrand des Siedlungsplstzee, Nach Erg'nzung eine. Pfoetene erg ibt eich 
ein 2 • x 3 .. große r, etwa oet -we s tlich oriantierter GrundriB. Ie Inneren befand .ich 
ein einzelner Pfoeten. 
Haue 15 (Abb. 2i; 22) 
Oie nur 3 111 x 1,70111 groBe Pfoatenstallung gehört zu einee GrundriB, der eit geringer 
Abweichung ost-weetlich auegerichtet iet. 
Haue 16 (Abb. 2 i ; 22) 
Oer 4,50 In x 5 m große Gr undriB bildet die südliche Begrenzung der Siedlung . ES sind 
v ier Eckpfo.t~n und in der Qetwsnd ein Hittelpfoeten erhelten. Oe r Gegenpfosten dazu 
wur de auf der Wellteei te erg'nzt. Ie Heue fenden eich r otgeb rannter Lehm und Steine vo n 
einer leicht eingetieften HardstelIa lowie zwei Gruben (Gr. 9, 12), 
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Heu. 17 (Abb. 21; 22) 
0 •• pfo.tenneu. beeeß eine GrOße von 5,50 • x 5 •• De. ~ttelpfoet o n in der SOdwend 
liege n zwei kle1nere gege nOber , neen deren Stellung .ien der 1,20 • breite ZUgeng i. 
Norden befend. I. Heu •• ren z"ei Gruben (Gr. 2, 14) vorhenden. Oer Grundr18 wurde 
teil"el •• von eine. Brunnen Oberlegert, der wellenverzierte frOh.lttelelterliehe Kere -
eik der Gruppe 1.2. enthielt. 
Heu. 18 (Abb. 21: 22) 
01e pfOlten luf der Fliehe zwieehen Heus 10 und Heus 17 kOnnten zu eine. 4 • x 4 • gro-
Sen GrundriS glhOren , der .ieh neeh einer et"es proble.etilehen Erglnzung von dre i pfo-
sten erglbe. 
Haue 19 (Abb. 21; 22) 
Oer 3 • x 3,50 8 große Grundriß weist vier Eekpfosten evf. 
Siedlung.gruben (Abb. 21; 9) 
Auf der frOheittelelterliehen Sledlungsfllche wurdan 17 Gruben von untersehledlicher 
Fore und GrOße eUlgeSreben. 
Grube 1 
01e ovele Grube (1 • x 0,75 e . T: 0,45 .) lag un8ittelber nOrd lieh von Heue 10. Sle 
sehnitt die Ober de. HeUl llegende Kultur"ehlcht. I. oberen Teil de r Grube befend sich 
vlel rotg.brennter Lehe: i8 unteren Baraieh wer lie ~it Rollkleseln untaraehiedlleher 
Gr öSe eus geleg t, dle slle deut liehe Brande inwirku ng zeigten. ,..., bto _llenvarzierten 
frlih.ittelslterllehen Seherben und zshlrelehen unve rbrannta n Tlerknoehen wurde eln 
Sehlittknoehen geborgen. 
Grube 2 
Oie ovele Grube (1 • x 0,60 M, Tl 0 ,42 .) lag in Heus 17 und anthlelt rotgebrannten 
Leh., Staine sowle Ho lzkohle.tlieke . 
Grube 3 
Oie 2,50 11 x 2,75 • große und 0,89 • tiefe Grube war 8i t aehwarzer Erde angefüll\, dle 
viel Holakohle und rot gebrennte n Leh~ enthielt. Zahlreiehe Muaehelkalketelna Inlt Brand-
ainwirkung l ega n i . Zentrve dar Elntlefun9. Auf de. Boden wurden mehrere Steinplattan 
freigelegt. Neben .ellenverzierter frOhlJlittelalterlleher Keremik fenden eieh Tierkno-
chen und zwei Sehllttknoehan. Oie Gruba war .1t 10 - 16 ee Kultursehieht Oberdeckt. 
G,lJ ~, ~16 
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Abb. 9: FrOhelttel.lterllehe Sledlung, Grvbenproflle eGom.eretadt I und 11) 
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GruN • 
Die GruN er",ies eich bei der Auegr.bung si. Brunnen (Brunn.n I). 
GrUN 5 
In die fl.ch. unregel •• ßlg gefor.te 2 . 50 • x 1,10 • große und 0.40 • ti.f. GruN. die 
l it brauner erde angefOllt ",ar. ",urden zwei Pfosten von Heu. 11 eingegrab.n. 
Grube 6 
Oie a.chige FOllung der Grube (i ,50 I x l . oberer Ourch • ••• er. 0.35 • Tl.fe) war . it 
Holzkohle engereich.rt. Sl. enthielt wenlge Tierknochen und rotgebrannt. St.lne. 
Grube 7 
Oie annAhernd kre Isrunde Grube (1,20 I x 1 ,30 s, T: 0,92 . ) leg a. we.tllchan Rand der 
Sied lung In eIner FlAche. die .lt klelnen Muachelkalketeinen bedeckt war, Der obere 
Tell der Grube war .uldenfllralg abgeaetzt und alt rotgebrannten Stelnen und Lehm ange-
fOllt. In de r derunterliege nden FOllung lage n HolzkohleltOckchen •• ber kilne Funde. 
Grube 6 
OI e flache Ei ntlefung i. Haus 16 war lit rotgebranntlr Erda . Steinen und Holzkohle an-
ge fOllt. Ea handelte s ich u. eine Herda telle . 
Grube 9 
Die 1.10 .. x 0 .70 m 9 rO Se und 0 .3B a tiefe Grube enthlelt .chw.rzen Boden, Holzkohle_ 
rea t e und rot gebrann te Steine. 
Gr ube 10 
01e Füllung der unregel.ISi gen Grube (0,80. x 0,60 _, TI 0,29 I ) be.tand eus .chwar_ 
zell Bode n und war ohne Funde. 
Grube 11 
Oie llngllche Grube (2 .. x 0.75 •• TI 0,29 .) enthlelt rotgebrannten Leha und Huschel-
kalk. 
Grube 12 
01e ovale Grube (2,1 0 a x 0.80 a, Tl 0 .44 .) leg a. SOdrand der Sledlung.fl'che und 
war Mlt brauner Erde angefOllt. Sle enthlelt keine Funde. 
Grube 13 
Oie Grube (2. 60 • Xl., T: 0 ,2 •• ) wer .1t achwarz.r Erde, rotgebrennt.n Steinen, 
Leh. und HolzkohlestOckehen angefOllt . 
Grube i. 
01e ovale Grube (1,05 • x 0,60 .) enthIelt braungraue Erde ohne Funde. 
Grube 15 
II Zentru. der kleInen , a lt rot gebrannten Steinen gefOllt.n Elntiefung war eln. pfo-
stenverfArbung vorhanden (s. Pfolten 53). 
Grube 16 
01e Begrenzung der Grube (1,45 • x 1 .00 S, TI 0,24 .) .ar nur .ehr undeutlIch zu er_ 
kennen. 01e FOllung be.tend eu •• chwarzer Erde und rotgebrannten SteInen. 
Grube 17 
In eIner g roßen ennAh.rnd krel.runden Grub. (01 : 2,05 I, T: 1.0B I ), di. vorwlegend 
al t b reune r Erde gefOllt .ar. hob .lch ein Kern sus schwarzer Erde und SteInen ab. Au. 
der Grube wurden frDh.lttelelterllche well.nverzlerte Scherben und Knochen geborgin • 
• s 
e~unnen I (Abb. 11, 21: Tef. XV III '2 ) 
I. Schnltt 1/70 wu~de la Plenua nech de~ Abt~egung von 0,10 bls 0,16 • Kul tu~.chlcht 
elne G~ube von 2,60 • Ou~ch.e.eer frelgelegt. Ihre FOllung wa~ ste ~k al t grünllchem Ton 
v.~.l.cht und unter.chled .1ch eo bereits In der Auf.lcht von d.n Ob~lgen G~uben. Nach 
Fo~. de~ Elntlefung und nech den Schwe ••• chlchten, dle la P~ofll slchtbar weren, au8 es 
elc h u. elnen S~unnen hsndeln. In de~ Mltte hob .1ch eln Kern von 1,50 • ourchse.ee r 
eb, der eus b~aune~ huao.e~ Erde be.tsnd. An de~ we.tllchen Selte wurde e~ du ~ch elnen 
0.10 a _ 0,22 a t)niten g~ünen Tonatrelfen beg~en:u. Au8erhe1b dee Ke~ns .... ~ a s Rand 
de~ G~ube elne weltere runde Verflrbung von 0 ,70 • OU~ch.ee.e~ . 1t schwerzer E ~de und 
ASche vorha nden. Oereuf 1ag.n Stelne unterschledllcher G~öße. Eln welte~er großer Ste in 
befend slch euf des gegenüberllege nde n Rand der Ve~flrbun9. Wle i. p~ofll e~kennbar, 
hatte .an dan Brunnen bl. zu einer Tiefe von l,6B • zue~st t~lchte~föne lg. dann senk-
~echt au.gehoben . An Funden enthi.lt e~ Sche~ben d.r G~uppe 1.2. und zehireich. Tierkno-
chen. 
Au._rtung 
01e Un tersuchungen ls Ilt •• ten Teil der Siedlung Go.aerstedt wlesen alt der Ausgrabung 
ebene~diger Wohn- und Wlrtscheftebaute n den Sledlung.beginn ia B. Jh. nach. Oie Grund-
risee la.sen .1ch vler unter.chiedlich.n Haiu.typen zuo~drMIn I 
1. Langhluser .1t .tOtz.nf~.lea 
Innenrau. 
Zu die.a. Typ gehören dle HAueer 10 und 
12. eelde besltzen et~ di. g leiche erei-
te. Nech den vorhandenen Hardeteilen hen-
delt ee sich ua WohnhAu.er. ~us 10 war 
elnrlu.ig, Haus 12 vlellelcht querge-
teilt. 01. Wohnflieh. betrug bei Hau. 10 
ce. 62,00 .2 , bei Hau. 12 ~~ sie nicht 
zu .~aitteln. da de ~ G~und~iß nicht 
voll.tlndig erfeßt wurde. Zlppellu. 
(1958, S. 146 ff.) weist dereuf hin, 
daß der Ssutyp ohne t~a gende M1ttelpfoeten 
Iltere Traditionen bealtzt, die bi. in 
urgeschlchtllche Zelt zurOck~elchen. Für 
unser Haua 10 kOnnen wi~ aln Spe~rendach 
annehaen, bei da. die Oechle.t durch 
f~eit~agende Oech.pe~~en un.ittelbs~ euf 
die Winde verlage rt ode~ du~ch elnen eln-
fach .tehenden Stuh l euf dle Außenwinde 
Obe~t~agen wurde. F1echtwe~kabdriicke in 
größerer Zehl . vielfach alt Aatebd~Ok­
ken, g.ban .1nen Hinweie auf dia Ausfa -
chu ng der Winde ~lt lah.bewo~fenea 
Flechtwe~k. 
2. Langhau. ait Fi~ett~lger 















Abb. 10; frOh.-itteleJ.terliche Siedlung , 
Hau.typen (Gom.erstedt I und 11) 
Is Unte~echied zu den ande~en Grund ~iesen baaaa Hau. 11 eine Firattrlger~eihe ; ee lat 
da.it der einzlge zwelschlfflge Pfoetenbau i n Go •• e~stedt. Oae Heus nl •• t .1t 56,00 .2 
et ... dle gleiche Fliehe wie Haue 10 ein und di.nte, wie dla Ha ~datelle bewelat, eben-
fall. ale wohnhaus. Der 1. aaten he~au.geaetzte Fl~.tt~lger könnte auf elne abgerunde-
te Glebeleeite hlnwelsen. 
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3. Kleine rechteckige Pfoetenhlueer 
In diese Gruppe gehören fOnf Grundrisee. Drei HAuser he ben ennlhsrnd gle iche Größe und 
Pfostensteilung (Haus 131 27 , 00 n 2 ; Heus 16122,50.2 : Hau. 17: 27,50 .2) . Oe sich In 
Hau. 16 .ine Herdstell. befend, dQrft ••• 81ch u •• in khln.s Wohnh.us g.hendelt heb.n, 
.. Ihr. nd di. Hiueer 13 und 17 eIs Hebengeblude .nzu •• h.n .ind. FQr di •• it 16,00 e 2 und 
12,50 .2 .... entl ich klein.r.n Hlus.r 18 und 19 i.t di. gleiche Funktion enzuneh •• n. 
4. Speich.r 
Haus 14 und 15 werden .uf Grund ihrer geringe n GrClße und d.r eng.n Pfo.ten.ullung eh 
g.stelzt. Speicher g.d.utet. 
Oi. nsiet.n Grub. n aus den alt •• t en Siedlungseb.chnitt.n (Abb. 9; 21) sind al. Abfall -
grub.n anzu.prechen. Brendein .. irkungen en den Winden und Böden zeIgen, deß in .inigen 
Gruban Feuer ge brannt het und sIe .Clgliche rweise technieche n Z .. ecken dienten (Gruben 2 
und 3), ehe eie zug. fallt wurden. Oi. ausgeeucht.n Rollkiesel in Grubs i .. aren zwelfel-
los zur Wlreespeicherung in dIe Grub. g.legt worden (Abb. 9). Der r otgebrannts Leh. 
Ober den Ste inen könnt. von ein.r Lehekuppel .ta •• en, so deS "ir den Befund al. Rest 
eines Ofens, ve r eutlich eines einf.ch. n Backofens , deuten eClcht.n. Bei der tiefen Gru -
be 17 hendelte ee sich wehrscheinllch ue eI ns Vorraugrube. Nicht alle Gruben hssen 
sich ge nau detieren. 
Die 10 ge8ich. r ten Pfostenhlu.er und 17 Grube n gehCl r an nach stretigraph1achen Befund.n 
und d.r g.borg.nen Kera.ik z .. ei Si.dlung.phase n an. 
Go ••• r.t.dt I: Die •• o.t llchen Rend d.r 
Sied lung li.gend.n Häueer 10, 17 und 18 
.. urde n al. dia Iltestan g.ganOber den 
nach we.ten enschließenden Bauten .rkannt. 
Di ••• r Si.dlung.pha.e l •••• n .ich eind.u -
tlg die Gruben 2 und 5 <tu ... i.en. Nech d •• 
Aue grabungsb.fund handelt •• sIch u • • in.n 
kl.in.n Hofkoepl.x , zu des dae <tentral. 
Wohnhaua 10 und die Nebengeblude 17 und 
18 zu zlhlen sind. 
Go~mer.tsd t 11: In di •• en Siedlung.ab-
.chnitt geh6ren die Haueer 1i, 12, i3, 
14, i 5 , 16, 19 und ge.ichert dIe Gruben 
I, 3, 6 , g, 13, 16. Au f ein .... itere 
<teitli che Differ.nzi.rung .. el.en Ober -
.chneidungen bei •• hrer.n Heusgrundris -
sen hin; e •• rgeben aich Jedoch keine 
Anhaltspunkte fOr ei ne feinere Gl iede-
r ung, D.r kl.ln. Hofko. ple. b •• tend a ue 
arrm ""~. [iEiJI " , , letten 
arrm br .. ner , humoser Bod,n tt.c~cl gelb.r lAhm 
~ Schultl Kuli urschichi I I·.~.""! rotg,br. Lehm 
IDHI schwarz ... Boden Ftt· ..... ;;::1 I<ulturschieht mit Holzkohle 
~ brauner ,moociger Bode n I'c"d a5ChigeSchichi 
1IIIIIIII schwarz,r,moor. Bodffl , Pfosten 
1--;] Too 
Abb. 11 : Brunnen I. Aufsicht und Profil - Legend. für a lle Pr ofilzeic hnungen 
2. 
d •• M.upth.u. 12 und d. n Nebenv.blud.n 13 , 16 und 19 .owl. d.n Spelchern 14 und 15. 
Wlhr.nd dl •• er Pha.e IllUrd. elt Heu. 11 .ln heu •• Heuptwohngeblude .rricht.t. Zua Hof 
g.h~rt. Brunnen I. 
Mlu •• r und Gruben der zwel I lte.t.n Sledlung.ph •• en ll.gen 8uf leicht .rh6ht.e Gelä nd. 
a. Rand der 1. Norden .n.chll.S.nd.n n •••• n Ni.derung. Oa.i t l.t für dle •• Z. lt .in. 
Platzkontinultlt nachzuwel.en. 
01. Mlu •• r von Go ••• r.t.dt I und 11 entsprechen de. in ger.snlschen Siedlungsgebleten 
allg ••• in übllchen Grundtyp des ebenerdigen pfo.t.nhau •••• bei des .ich in den va r-
.chi.d.nen V.rbreitung.gabl.t.n Unterschiede 1n der Grundr1ßfor • • Gr ö ße und Kon.truk_ 
tion .rk.nnen l •••• n (Oonat 19S0. S. 10 ff.). Oie Lenghjuser von GOllllllersudt e lnd. wle 
d.e euch 1n and.r.n b.kennt.n frühgeachlchtllchen Sledlungen ellge.ein festzuatellpn 
i.t. o.t-we.tllCh orlentl.rt. 51. w.iaen ein. annäh.rnd gleiche Brelte vo n 4.00 • bis 
4.60 • und In zw.i Flll.n .ln. Ob.r.lnatill •• nde Länge von 12.50 111 auf. _ We.e ntlich 
greßar .1. dle Pfo.t.nhlu •• r von Go •• er.tedt w.ren dle bel warendorf (Winkellilenn 1954; 
1911S) und In w.lt.r.n zwisch.n Ni.d.rrhein und E ••• rgrabene n Siedlung.n d •• 7. - 9. 
Jh. (Oon.t 1980). Oi. Grundri •••• rrslchten hier Aua.aße von 29 ... L'nge und 7 111 8re it •• 
Dia kl. 1n.n HAu.er au. d.r Si.dlung von W.r.ndorf w1e.en .it 4 x 1i • (Winke l • • nn 1954. 
Abb. 4) annehernd di. GrÖs." der Go ••• rat.dur Hlu.er auf. Auch aus den Siedlungen de. 
bayrl.ch~ ~ Stellla •• gebte!e . von Burgh.i ... . Kr . He ubu r g . und Kirchheia . Kr. HOnchen {Dann-
hli •• r 1973} . ai nd gr oSe e~ ·n~ - ~1 ge Pfoatenhäuser o~~ annt . Das 6 • br.lt. Haus von 
Burgh.i. war trOtz eine r 5 t 5 ru ~g ~o r ~ 17 111 le ng (K r ..... r 1951). Zur Siedlung g.hört.n 
aua.rda •• ben.rdige Pfo. t e nba u t . ... ohne Feueratelle und Grubenh'user. _ 01. Hausbefunde 
von Gladbach. Kr. Neuw ied (dr e.! Pfos tflngrundrl ••• iO,4 Il 6,5 a, . J )( 6 11 , 10,5 x 6 , 5111, 
zahlr.lch. C;rubenhiiu •• r) (Myl i ua/ l-t.Is.ong/ Wagn.r 19'38) , .us d .... &ereich der spätersn 
Pfalz Ingellh. illl ( Sage 1962 ) .owie von der WO.tung WOlfingen bel Forchtenburg, Kr. 
Ohrlnvsn, .it elne. durch Pfoaten lII erki!rten GrundrlS von 8 x 16 • (Fehring 1969) deu -
t.n darauf hln, de ß 1~ fränkl.ch -a l •• anischen Siedlung.gebiet H!u.er von IIIlttleren Ab -
•••• ungen vorherrachten (Oonat 19S0). Nach den w.nigen bisher erg rebenen Befunden zu 
urtell.n , .chelnt da. euch für Thürlngen zuzutreffen. In der frOh.lttelalt.rlichen 
Siedlung de. 9. - 11 . :Jh. bei Ichter.hauaen, Kr. Ar natadt, wurden "enlg.t.ns fQn f eben-
erdtg. pfoatenh'u.er frelgelegt (Bahm-Blancke i963). Ein wohnhaua mlt Fir.ttrögerkon-
.truktion und Flechtw jnden wles dle Größe von 20 )( 7111 lIuf und war delliit erheblich gr6-
hr .h die zentralen WOhn'hAu.er von GOIIIIII.rstedt. Oie übrlgen Geböude von Ichterehau-
•• n . vier eb.nerdlge Pfostenb.uten und acht Grubenhäuser. weren we .entlich kleiner. -
In d ... groSen frOh.Utelalterlich.n Dorf Niederdorl., Kr. MOhlhau.en, l.g.n im Zentrum 
- u.geben von z.hlreichen Grub.nhAu.e rn und a. R.nd der Siedlung - ebenerdige Pfosten-
hlueer (unver6ff. Aulgr. Prof. Beh. -8lenck.). 01. unter.chiedllchen Gr öSen der WOhn_ 
hlu.er in den frOhlllittel,lterllchen Dörfern le •• en, wle die Analyse zahlreicher Sied-
lung.befunde zelgt, lozi.16ko no.i.che Oiff.reru:lerungen erkennen. Denach wurden kleine 
H'u •• r 81t "eniger als 30.2 von Abhängigen b.wohnt (Winkel~ann 1954 ), während dle 
.ittlere Gr6ßenordnung .1. bäuerliche wohnh'ua.r und die Gebäude IIIlt eine r Grundfläche 
von •• hr al. 100 .2 ale Se.itz des Adel •• ng •• ehen w.rden (Oonat 1960, S . 23). Auch 
•• nn dle Langhäuser iO, 11 und 12 von GOlllmerstedt im Vergleich mit denen enderer Sl ed-
lung.n g.rlng.re Ausm.S. aufweiaen, beateht doch kein Zwelfel daran, d,ß es .ich um 
d1. Hau pt gebAude von bAue r ilehen Wirt.chaft.h6fen hend.lte. Oe von den kleineren HAu_ 
•• rn nur Heue i6 (22,.50 111 2 Grundfliche) eine Herd.telle aufwle. und Grub.nhAuaer , di. 
le allg •• elnen ebhAngl gen Produzenten zugewl •• en werden. in Gom aera tedt nl cht vorhan-
d.n .1nd, le •• en .ich HAu.er von Hörlgen in dle ••• aesiedlungsabschnltt nicht eindeu_ 
tig erk.nnen. O.a Fehlen von Grubenhlu.ern IIIltten in deren Verbreltung.geblet in Thü-
ringen i.t ~der .it delll anatehend.n Boden noch . it der Tatsache zu e rkl'ren, deß dle-
•• Hau,for. i. L.ufe dea frOhen Mlttelalters zunehlliend an Bedeutung verlor und in spä-
ren Siedlungen d •• 9. - 11. Jh. teilw.i.e nicht lII.hr vorh.nden wer (Oonat 1960 , S. 60 ). 
Oa. Alteete Gehöft von Go ••• r.tedt gehört d •• 8. Jh. an: in dle.er Z.lt 8ind durchau • 
• ing.tl.ft. HAu •• r zu .rwarten, wle die nicht welt entfernte Siedlung von Ichtereheu-
2' 
•• n und .nd.~e ennlhernd gleiehelt. Dö~fe~ in Thij~ingen. z . B. von "i.e~ (Tiepel 1981 ) 
und Nl.derdorle, be".l •• n . M. E. i. t e. neheli. gend, dl. Sledlunll •• truktu~ In Goe_.~­
.t.d t ohne dle .onet ellg ••• ln Oblich.n G~ubenhlu.e~ .1t der geeell.eh.ftilchen Stel-
lung elnee f~eien 8eue~n .uf .ine_ Ho f zu .~kll~en . b.i de. eich di. Entwicklung zu 
.in •• biue~lich.n Ad.l •• ltz be~.it •• bz.i chnete. 
3.4. Hoche1ttelelterllche Shdlung (Go ••• ~.udt III) 
Nördllch de ~ Scheun., e •• üdwe. tllch.n Rend d.~ Au6en~feetlgung d.r Mott. und ... tlich 
devon euf dea Sl ed l ung.hüg.1 wu~d.n Fun de.ent~e.t. von hoeh.ittelelte~llche n Hiu •• ~n 
f~.lgelegt. Ihr. Zu or dnung zu dl •• e~ ae.ledlung.phe.e wlrd durch e tr.tigrephl.che 8e-
fund. und de. hi.r ge borgene Funda.terl.l _ Scher~n .it .ual.dend.n verdlckten Rindern 
der Gru ppe 2 - be.tl .... t. Di. g leiche K.raai k wurde .uf d.r MOtte und In d.r Ki~eh. ge -
funden. Die Hiu.ar In der Sledlung .er.n euf d.r frOh~ltt.lelterlich.n Kultur.chlcht 
.~~lchte t und .u~d.n eelb.t von Meuern und d •• Wohnhorizont de. 13 . / 14. Jh. übe rlegert. 
B •• onde~. kl.r w.r dl. Obe~echneidung von Heu. 7 durch die Südo.tecke von Heue 20 
(Hof 2) ( T.t. XI V' 2)' Heue 6 .urde zu elne. Tel l VOll ebge lloesenen Außenweil der Burg 
Oberdec kt . In den •• l.ten Fi lle n we re n dle Funde. ent. die.e r Siedlung.periode, be.on-
der. la ö.t llch.n und eOdö.t llehen Bere1ch der Sle d lung un ter de •• pite ren Hof 2, et.rk 
ge. tör t, eo deS kelne zu •••• enhlng.nd.n Ko.plexe fr e i ge l.g t und dle Gr6 8e der G ~undri.­
.e nl cht lIehr e r . ltt e lt w.~den konnt. n . Nu r In zwel Fillen g. l .ng ee, den Unterbeu der 
Hi ue e r nehezu vollstindtg zu e rf ••• en. 
Haue 6 (Abb. 20, 24 : Te f. XVIII' 3) 
Oer Grundrl S 'lllUrde B 111 ~rcillch d.r Nor doet .ck. der Sch.une, 0 ,15 - 0,22 _ unter d •• 
Niveau dle.e. 8.ue. a u fge dec kt. Er "ie. elne Li nge von 3,65 • (O-W) und .1ne 8~.lte von 
3 . 20 • (N-S) (Inn.n •• Se) euf. 0 •• nlcht elnge tlefte Fu nd •• ent (er.: c • . 0 , 50.) b •• t.nd 
eue unterechledllc h g r oSe n Steinen: a n d. r Horde.lt. war •• nl cht voll.tlndig erhelt.n. 
Oen Innenr.u. dee Heue •• hette •• n 0 ,45 • e lnge tle f t. 01e sehwerze Füllerde .er .1t rot-
gebrennte. Leh. ver.l.cht und ent hle lt wenlge Sche rben (Abb. 31'28 1 32 ' 87,90) eO"le 
Tlerknoehen. G ••• tzte St e ine . 1t Fe uer.ln"lrkung 1a .üdö.tlich.n Teil und der hier par-
tiell vorhendene geb r e nnte Boden deuteten e uf elne Ofe n.te_lle hln. Oe r Elngang behnd 
I l c h 1. Süd. n. Er wer in elna ~ 8reite von 1,40 • von der Mltte bi. zur Sü doetecke nech 
auSe n 0, 45 ~ vorgezogen und 0,25 - 0,38 a .lngetleft. I. Eingeng.bereich leg eln unre-
gel.i81gee Pflelter aus klelneren Ste lnen . da. zu. Heu.lnn.ren ebflel. Mit Beginn da~ 
Elntlefung brac h es . b und wer .uf deM Boden de. Heu.e. nlcht .ehr vorhand.n. Feuer-
Itelle, SChe rben und Tlerknochen deuten d.rauf hln, de8 e. sleh u •• in kleine. WOhnh.ue 
geha nde lt het. 
lieu. 7 (Abb. 20: Tat. XI V'2) 
Oer Grundr1ß, de~ unte~ de ~ SO dOlteck. von Hof 2 fre1gelegt wurde . wlee .lne Größe von 
3 , 5 x 4, 5 • (Inn.n.sS) euf. FO ~ de. 0 ,80 _ 1,00 a bre1te Funda.ent hette .en kl.lne~e 
Stelne ve rwendlt. Si e zeig t e n deutllch. 8re nde ln"lrkung . Auf der OIIt.elte wer e. durch 
dl e jOnge re Oberbeuung ge.tört und keu. noc h vo rha nden . Zwllch.n den Steinen de. Funde-
ae ntes und ln der derOberl1.gendan Erde lege n vlel L.h. und z. T. a uch klel ne geb r.nnte 
Leh • • andetücke. An zw. l Stelle n .er deut llch dle ve rf i rbung e l ner eu.elnendergeflolse_ 
nen Leh. "end zu .rke nnen. I n der Südoetecke de. Heu.e. wer de r .ehr fe.te , . l t Llh. 
ve r . l.chte Fu8boden euf einer Fliehe von c •• 0 ,40 x 0 , 50 • rot ge brennt und _lt Holz-
kohle ne.che . ngerelchert . Vl alleich t hsndelte e •• l c h hier u. Spuren eine r Mard.tell., 
von der eber ke lne welteran Re.t. gefunden wurden. 0 •• Haulinnere • • r i. Ge ge naetz zu 
HeUl 6 nlcht e i ngetiett . Au. der Kultur.chlcht In und neben de. Grundrlß 11ege n zahl-
relc he Schlrben vo r ( Abb. 31'6_9. 18- 21 , 24- 27: 32'37, 44_47, 98, 99)' Ol e Nordwe.t.cke 
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d •• H.U ••• wurde durch d •• HauptS.biud. von Hof 2 Ober.chnltten. 01e gro"n Fund ... nt-
.t.ln. dl •••• G.biude. b. f. nden .ich 0, 12 
11ch .rk.nnb.r.n L.h ... nd von Hau. 7. 
Brunn.n II 
O,i7 • Ob.r d.r hi.r teil_l •• QOch d.ut-
Zu d.r hoch.ltt.l.lt.rllch.n Siedlung.ph ••• g.hört. Brunnen 11 (Abb. 12), dar 6 • nord-
... tlich von Heu. 7 unt.r d •• Wohnnive.u d •• Hauptg.blud •• (Hau. 20) von MDf 2 .rt.at 
aurd •• Er .chnltt d •• Ilure Pfo.unh.u. 10 (Abb. 21 ) und dl. frOhaitt.lelt.rl1ch. Kul-
tur.chlcht. Hit di ••••• 1ndeutl gen .tr.tigr.phi.ch.n Befund i.t .r lOng.r els ~. 10 
und Ilt.r .1. Hof 2 .~u •• t~.n. 01e .. nlg.n Sch.rb.n .u. d •• Brunnen lea •• ~ .lch 0.. 
12. Jh. ~u~.l •• n. 
Abb. 121 Brunn.n 2 . Profil. 
1 Hotzkugl:t 
2 Holz 
01e .~.i.~und. Ve~fl~bung d •• B~unnen. hob .ich n.ch Abtragung der Kultur.chicht aua 
d •• 13. / 14. Jh. i. pl.nu •• 1t granen Tonaln.chlO ••• n und dunkles Bod.n deutllch .b. C. r 
obere Durch ••••• r d •• Brunn.n. b.trug 2,60.: in dar Mitt. der Verflrbung "ar el n Kern 
von 1,80 • Oe und ein.r Stlrke von 0,08 • vorh.nden, der eu. ge lbe e und wen i g rotge-
brennte. Leh. be.t.nd (Abb. 12). In d.r Ve rUef ung, die durch d •• NaChSinken d.r Erde 
In di. tl.fe Grub •• nt.tend.n ~. r, bafand sich B.uschut t aua dar jOngeren Bealedlung. -
ph ••• • o.r Schnitt durch di. g •• a. t. Ve rf l rbung z.igt., daS der Brunnen 3 , 20 • ln d.n 
.n.t.hend.n Bod.n elng.tl.ft ~.r. De n ob.ren Teil hatte •• n trichterfÖr.lg bl. in dla 
Ti. f. von 0,80 b~w. 1 ,00 •• u.g •• chachtet. In di •••• Bere i ch wurdan i. g rünen Ton dar 
Brunn.nfOllung •• hr.re br.une und .chw.rze Scnwee •• chichtan beobechtat. I. ob.r.n orit -
t . l b.g.nn ~er rÖhr.nfö r.lge Sch.cht, der eln.n ourch.e •• er vo n 0,90 bis 0 ,95 • b •• aS. 
An •• ine. Rand ~.r.n bi. 1n eine Ti.f. von 2 , 20 • Steine gee~ tzt und z u. Teil l n d. n 
an.t.h.nd.n grau-grOnen Ton der S. itenwlnde elngegr.ban. 01a.e Aue.auerung d •• Brunnen-
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.ch.cht •••• ~ nu~ noch t.ll .. l •• Yo~h.nd.n, di ••• i.t.n St.ln ••• ~.n n.ch d.~ "ltt •• b-
g •• tO~zt. I. unte~.t.n T.ll d •• Brunn.n.ch.cht •• l.g.n Holztet. von 2 bl. c. Du~che •• -
•• ~. 01. W.ndung •• ~ hl.r, .1 •• n .lnlg.n St.ll.n noch d.utlich zu .rk.nn.n, .it dl ••• n 
Holz i .t.n au. g •• chl.g.n g ••••• n. I. unt.r.n Orltt.l des B~unn.n. l.g .1 ..... u. ein •• 
E lch.nwur~.1atOck g.achnitzt. Holzkug.l 11. 51 •• 18. Schnlttapur.n .uf und ... r Ion d"i 
St.ll.n leicht b.achidlgt. Ihr OUrc h ••••• ~ betrlgt 6,5 c •• Eb.nf.ll •• u. d •• unteren 
B.relch d •• Brunn.n.ch.cht ••• t •••• n Z".l Bod.na n •• tz.ch.~b.n. 
Nach d.n .uff.ll.nd •• n1g.n Funden wurda da r Brunn.n .nt •• d.r nicht •• hr l.ng. b.nutzt , 
od.r &f t.r grOnd11ch g.r.lnlgt. Un.ltt.lb.r n&rdllch vo. Brunn.n hob.n .ich 1. Pl.nu. 
z_l pfo.t."..,erflrbung.n von J._ i l. 0,20 • Ou~ch ••••• r eb: ihr. Tief. ll.e .ich 1. 
Profl1 .lt 0,22 und 0,18 • b •• ti ••• n. Z .. i.ch.n d.n 1,25 • von.ln.nd.r .ntf.rnt.n pfo -
.t.n h.tt •• ich .in v.rkohlt.~ Br.tt~ •• t von 0,35 • Br.1t •• rh. lt .n. Pfo.t.n und Br.tt 
g.hOrt.n n.ch Ihr.~ L.g. zu. Brun .... n. 
K.r •• lkfund. Ion v.,.chl.d.nen St.ll.n d.r Sl.dlung, b •• ond.r. In d.n Kultur.chicht.n 
unt.~ d •• jüng.r.n HOf 2 und .uf d.n Fllch.n .Odllch, G.tlich und nGrd11ch von dl ••• n, 
.uf d.~ Mott •• 0.1. 11'1 d.r Kirche, bel.g.n dl. Be.l.dlung Go.~.r.t cd t. i. 11. und 12 . 
~h. In dle •• r Ph ••• wlrd In d.r Sl.dlung d.~ Pfo.t.nb.u von d.r Fund ••• ntb.u.ail. abg. -
lÖlt. 01. Hlu •• ~ 6 und 7 be •• Ben SteirM.Int.rl.g.n - bel Heu. 6 ".ren •• g rG 8. ~. , b.l 
H.u. 7 kl.lne St.lne. dl. unr.~.l •• elg g.l.gt od.r ge.c hOtt.t ".r.n. 01. Fund ••• n te un-
ter.ch.ld.n .1ch d •• lt von denen de~ .plt.r.n Stlnd.rbaut.n. Vial .bgafloslan.r Lah~ 
z. T. g.br.nnt.n lAhabrvchatOck.n l •••• n .rk.nn.n, d.e di. Winde aue g •• chichtete. od.~ 
g •• ta.pft •• L.h. be.t.nden. G.blude .lt Stalnfund •• ent.n .ind 1. ThO ring.~ Back.n b.-
r.lt. 1. 10. - 11. Jh. n.chg •• l ••• n (Beha_Bl.nck. 195~ , S. 11 5). I n d.r WO.tung Hoh.n_ 
rod. wurde dl. tr.ditlonell. PfOlt.nb.u .. l • • 1. 12 . Jh. durch Trocken.euerfunde.ent. 
abg.lOst und be1 Wohn_ und Nebang.blud.n ang ••• ndt (Grl •• 1939, S . 12). Häu •• r .lt 
St.infund ... ntan aus de. 11. und 12. ~h. wurden 11'1 Mo.b.ch, K~. E1 •• n.eh (8.~thel/suhl. 
1965),und •• Ort.r.nd von Ha~kv1pp.ch, Kr, Erfurt, unt.~.ucht. Z".l Wohnbauten von 
Groabra.b.ch und .. i •• r g.hO~.n b.~.it. 1n da. 10 . - 11. ~h. ( B.h._Bl.ncke 1955: 1976) 
0 •• Hau. von .. l •• r w.r .inrlu.1g, d. g. g. n· lat fO~ d •• G ~0 8br • • b.ch.r nech vorhand.n.n 
Innenpfa.t.n baralt •• lne Qu.rt.ilung anzun.h.en. Bai .11.1'1 HJ u •• rn h.nd.lte e •• leh 
v.rautllch u. Tall. von bau.rllchen GahOften. 
Elnr.u.h.u.er .it St.lnfunda •• nten ko ••• n .uch ln d.r Pfelz Tll 1eda 1. 11 . / 12. Jh , vor 
(Grl •• 1968). 01. Entwlcklung der .itt.lalterlichen Hau.g rund~la •• fOh~te vo. Eln~au.­
hau. zu. querg.t.llt.n .ltt.ld.ut.ch.n Hau. des 12. - lA. Jh. (8ah.-Slanek. 1955 , 
Abb. 9: Sch.olltzky 196B, S. 30). Di. Hlu •• r von Go • • • r.tedt .it .ln •• nutzb.r.n Rau. 
von 12 .2 (Haue 6) und 16 .2 (H8u. 7) .lnd .1. blu.~llche Haupt.ohnhlue.r zu kl.ln, ale 
g.hör. n zu .1ne. Sl.dlungeka.ple~, d.~ .tark zer.tOrt und Oberb.ut, nicht •• h~ voll-
.tindlg zu d.ut.n 1.t. Hit d.~ 11'1 d •• i2. ~h. zu datl.rend.n K.~a.lk und dan .. nlg.n 
Ei.e ngegen.tlnd.n - He ••• rn, .ine. St .lgbüg.l ( Abb. 48'7)' ein •• TOrband (Taf.XXXVII'16) 
und e ln.r Oopp.lapitze ( Abb . 45'li) • ".r der Sledlunganl.d.~.chlag, v.rgllch.n .it 
den vo~hergeh.nden und nachfolgend.n Pha •• n , r.latiY g.~lng. Wahr.ch.lnllch ba.t.nden 
In dl •• er Z.l t nlcht •• hr .1. z .. el ~f., dl. Burg und di. Kireh •• Zu elne. Hof g8hOrt. 
Brunn.n 11. 
01e Bau"el •• d.r beka nnt.n .ltt.laltarlle h.n Brunn.n 1.t v.~.chl.d.n. E. ko •• e n hluflg 
Ka.tenkon.trukt1onen (Relnb.eh.r 195~, S. 1~9 ff. ; O.te~ing 1936, S . 99 f.) und runde, 
a it Holz au.g •• chlagene Brunn.n.ehlcht. (Dat.rlng 1936 , S . 97 ff.: UI •• ~ 1956, 5, 230 
ff.: Nickel 195~, S. ISB ff , ) vo ~. Sei letzt.r.n ..... rd.n .anch •• l halbe .u.g.h6hlt. 
Bau • • tl •• e odar auch unter.chi.dlleh. b~.lt. und .t.rk. Br.tt.r •• nkr.cht n.ben.in.nder 
in d.n s.d.n g ••• tzt, In Go ... r.t.dt wurd.n .tatt d ••• en Ast. zu~ V.r.chalung benutzt. 
In Hoh.n~od. (Grl .. 1939, S. ~O, T.f. XXI'5) und 11'1 P.nltz.ch (Ounk.l 1967, S, 103 ff., 
Abb. 10.) f.nd.n .1. B~unnen~Oh~.n .u.g.hOhlt. S.u •• tl ••• v.~ •• ndung. St.ins.,zung.n 
1. Ob.~t.ll .ind • • h~f.ch b.l.gt (z. B. F.u.t.l/ G.ll 1965 , S . 230, T.f. 37). Elne ,. 
obe~.n T.ll .cklg g ••• tzt. St.inelnfa •• ung be •• a d.~ 8~unnen yon R.ckith (O.t.~lng 1936, 
S . 101, Abb . 6 ) . In d •• B~unn.n yon P.nltz.ch, d.~ von d •• Au.g~Ibe~ .b.nfall. In d •• 
12. :Jh. dati.n wl~d , f.nd .1ch .in. ganz Ihnllch. HOlzku g.l .i. di. au. d • • B~unnen 
von Go • • • ~.t.dt . seid. Kugeln .ind .u •• 1n •• wu~z.l.t O c k g •• chnitzt und h.b.n den g l . l-
c h.n Ou~ch ••••• ~ von 6,~ C •• Eine v.~gl.lchba~. Holzkug.l wu~o. 1880 von d.~ Bod.ndank-
•• 1pflsg.~ln G. Kozlol, Lein.hld., .u. alna~ W ••• erst.ll. i. "~.lch dar WO.tung 
Kirrod. b.i Leinehld., Kr. Wo~bl., g ebo~g en. Bl. he~ ko nnte nicht g.kllrt •• rden , ob 
e •• 1ch bei den Kugeln ue Spl.lz.ug h.nd.lts. od.~ ob .1e .1n. and.,.. "d.utung b •• aB.n, 
Oi. b.iden pfoeten und der '~.ttr •• t neben d •• Go • • • ~. t .dt.~ Brunnen kOnnt.n .uf eine 
.he •• l. yo~h.nd.ne e,ation'r. Zugvorrlchtung hlnw. l •• n. 
Auf .i,..r ,l'ch., di. vo. _.ten bl. ZUII SOdan der Bu~ g ~.lchte, wurden dia Hluea~ da~ 
JOng.tan Si.dlungap.~lod. au. da. 13. / 14. Jh. f~.lgala gt . wlh~.nd dia HAu.a~ 1 •• a.tll-
chen Tal1 auf dfln f~üh_ und hoch.ltulalta~lichen Siedlung.ra.ten legan ••• ,. unt.~ de-
nen ,e eOdllchan Be~el c h k.ln. 'l,.r ... bauung vo~hand.n. Auch O.tllch de,. Bu"g konn-
tan elt .od"rnen ~:uchge~lten k.ln. Siedlung.~e.te h.tg.stellt ... rdan, .0 daa .ich dis 
Burg In Randl.g. zu~ Sledlung ba fand (Abb. 20). 01. vorhandanen Hau.,.a.'. deutan .uf 
dr.i odar v ie ~ u nt . ~.chladllch groBe Hof.t.ll.n hln. 
Hof 1 ( Taf. XV II' 2 ,. ; Abb . 23'2) 
01. Funde •• ntre.t •• dl. In 0 ,35 - 0 ,52 • Ti.fs unt.r de~ Hu.u.oberkente zwischen d.r 
Ki~che und d • • Wall dar Oo,.fbaf •• tlgung .ufgefund.n wu~d.n. 9.hO,.t.n zu .lne. o.t~ •• t 
v.~lauf.nd.n G.b'ud. (Heu. 23) yon .ind •• t.n. 14 • Ll ng. und 6 • e~.'t. , 01. ~u.rn 
.a~.n nlcht •• hr voll.tindlg yorh.nden, d.r GrundriS konnte nech der yo~hand.nen B.u-
.ub.t.nz und d.n Bod.nva~fl~bungen, be.tehend" aua ~ot g ebrannte. L.h. und Holzkohle, 
.1t g~oBer weh~ach.lnllchk.lt a~glnzt werden . Auf d.~ SOd.eite fahlt. die L'ng •• aue~, 
eber hl.r lieS der b.ginn.nde w.U de~ Sledlung.beha U gung elne wa •• ntlich g~C)Bers 
B~.it. al •• ie alt c •• 6 a durch die AuBenaaue r g. g.b. n we~, nlcht zu . ZW1.ch.n den 
"".chalkelk.t.ln.n d.~ MIIue~ .... r.n noch Spu~.n .1ner L.hllblndung zu e~k.nnen. Da. 1.ng-
ge.t~ackta .... u. b •• t.nd au. z •• l n.beneinanderll. g.nden Rlu ... n, O.r ••• tlich •• ar 
e.oo • 6,00 • groB. dle ~u.rn .... r.n •• 1e .n .eh~.~.n St . llen noc h nech •• i.ba~, O.BO • 
• t.~k. Ga,.lng. l'1IIu.r~ •• t. i. Inn.r.n, z. T. eu. ~o tgeb~.nnten St.in.n be.t.hend, .chl.-
n.n .uf .1n. Unte~teilung di •• e . Reu.e. hinzu •• i •• n, dl. j. doch nicht _eh~ kl.~ zu .~­
f •••• n •• r. O.~ kl.in.,.. Rau~ .chloß .1ch . n dl. ö.tlich. Sch_.l • • lt. I n a l n.~ Gr ö ße 
von ., 50 x 6,00 • an. 01. M.u." .... ,. hi.r _it 0 .45 ••••• ntli c h . ch • • l. ~. 1111 No~d. n 
h.tt ••• n .1. 0 .50 •• u. d.~ Flucht d.~ Auß.n •• ue,. d ..... tllch.n R.ua • • n.ch auß.n 
v.,. •• tzt. In dl •••• H.u.t.il l.g.n .n d.~ nur .bachnltt.w.i ••• rh . lt.ne n T~. n"".nd 
Bruch.t.lne. di. zu ein •• Of.n ge hö,.t.n ( Abb. 23 '2' raf , XVII. 4 ). S.lne Kupp.l •• r in 
d.n 0 .50 x 1.10 111 g~o8an hufel.enföraig.n Helz~au_ g • • tO~zt. 08. Inner ..... ,. a it viel 
~otgeb".nnt •• L.ha. Holzkohle und kleln.ran Stein.n angefOllt, Elne f •• t. geb~ennte 
Bod.nnlche 11. B .1ch nicht nach .... U.n. Oie Heizung. Offnung l.g 1. SO den. Hier fand 
.ich .in z.~.ch. ,.bt ••• pl t . itt.lalterllche. Standbod. ngeflS .1t e ln • • Kr. g.n~and. Nech 
.1n.r St.inn1h. neben d • • He,.d kö nnt. In die ••• r.il da. H.u •••• 1n ..... itere Unt.~­
t.l1ung vo~h.nd.n g ...... en eein, de~ He~d hltt •• ich d.nn In .1nee klelnen .bget~ennt.n 
R.u. befund.n. In di •••• Benlch .... ~en .uf .1n.~ Fl l ch. von 1, 20 x 0 , 65 111 dl. R • • t • 
• 1n •• L.h •• ta.pffuBbod.na .,.halt.n. Da. G.blude b ••• B .1n.n t~auf •• ltig.n Elngang von 
No~d.n ••• 1n. L.ge .1,.d du~ch d.n L.g.,..teln fOr den TOrpfo.t.n g.kennzeichnet. 
un~.g.l.Ißlglieg.nd. Fund •• ent.t.lne von ein •• oder • • h,..~.n kl.inen Häu.e~n, dle ab.~ 
vollet l ndig zer.tö~t .... ,..n. wu~den ... e.tllch d •• H.upt g.bä ud •• f •• t g •• t.llt . 
Hof 2 (Abb. 23'1) 
~O G westlich de r Burg koonte auf dem flachen Siedluog'hugal ein nord -eudlich orien -
tierter groBer HElusgrundriB, östlich deran anechlieBend Aobauten und süd"estlich eo"ie 
südlich davoo Reste kleioere r HAuser freigelegt "erden. 
Haus 20 (Taf. XIV'l,2) 
Oie Fundamente dieees Haupt gebäudes "aren bia auf kleine Störungen gut erhalten; sie 
bestsnde n aus Kalketeinen mittlere r GröBe. Oie Stär ke der Heuer betrug 0 ,.0 - 0 ,50 111, 
auf der Nordseite 0,75 _ 0,80 m. Da. Haus l'Iar 9,50 .. leng und 5 ,50 111 breit. E. beaaB 
einen nut:tbaren Innenraum von 38,S tfl2. Der Rau ... ar nicht geteilt. An der Nord- und Oet -
"and legen sich in der Nordo.tecke des Raumee :t .. ei Herdste11en gege nüber. Herd 1 (No r d -
1'18nd) war lIIit kleinen Steinen eingefaBt. nur e n der Nordeeite bildeten gröBere Stei ne 
die Begrenzung. Oie Innenfläche .. er mit eineIII fastsn gebra nnten Leh . boden versehen. Oie 
GröBe der lierdetelle betrug 1,00 x 0 ,8 5 m (Tef . XVI'2)' Oie U .. randung von Herd 2 (Ost-
"and) bestand aua gröBeren Steineo. Die BrennfläChe .. ar hiar teils lIit Steinplatten, 
größteotei1e aber .. it g roBen Ziegelbruchstücken ausgelegt. Der Herd "ies eine Größe von 
i,OO x 0 .70 111 auf (Taf. XVI. 2 ). 
Zur Lage des Eingenges von Haue 20 erbrechten die Grebungen keio Ergebnis , wehrschein-
lich befend er aich in der Hitte der Ost"and. De r Nordosten des Hsupt gebäudes hette, 
vermu t lich später, einen Anbau e rha1 ten (Abb. 23 '1 ; Taf. XVI '1)' Dieser "ar s tu. pf an 
die Ecke gesetzt und wies eine andere 8auweise euf. Das Funda.ent wa r ... esentlich brei-
ter und beetand aus klc~ neren Steinen, die unregalmäßig angeordnet lagen und mit viel 
Lehm verbunden "aren. ES ist als Unterlage einer Lehillwand an:tusehen. 
Das Fundament eet:tte sich in Verlängerung der nördlichen wand 3 111 nach Osten fort, UIII 
dan n reChtwinklig nach Süden ab:tubiegen. Nach 2,30 • e ndete es; in der weit ere n verlän_ 
gerung waran nur noch wen ige Ste ine, eber viel ge lbe r lehm vor hande n. An diaser Sei t e 
"ar keine Quarverbindung zum Hauptgebäude festzuetel1en. 01e GröBe des Anbauea betrug 
•• 50 x 3,50 11, die des Innenrau .. aa ca. 91112 • In der Hitte des Anbaues wurdan :twei grö-
Bere Steinplattan freigelegt, dia als Unterlagstaine fOr Stände rbalken gedeutet werdan, 
.it denen die Dachkonstruktion abgestOt:tt wurde. 
Ebenfalls östlich des Hauptgebäudes lag aüdlich dea Anbaue. ein kleiner HauagrundriB 
. it einem Ofen. 
Haus 9 (Abb. 23'i; Taf. XIV'21 XVI' 3 ,4) 
Der GrundriB maB 3,50 x 4,00 ~ (außan) und 8,25 ~2 innere Nut:tfläche. Daa unvoll.tändig 
e rhaltane Funda .. ent bastand fast nur .us kleinen Steinen, lediglich an der Oat- und 
Westseite waren kur:te Mauerrast. vorhanden. Nach der groBen Menge an abgeflossenem, 
:t. T. rotgebranntem Lehm lIIuB eine lehllschiehtwand auf deli Fundallent angenOlllllen werden. 
Auch im Innenraum war viel rotgebrannter Lehm vorhanden. An der Ostwand 18gen die Reete 
eines rechteckigen, sehr aorgflltig gell.uerten Ofeoe. Seine liuBeren AusmaBe betrugen 
0 .75 x i,2S a. GroBe dicke rotgebrannte LehmetOcke über delll Ofen gehörten :tu der einge-
stür:tten lehmkuppel. Die Heizfläche bestand eus einer 5 - 8 erD starkan verfe8tigten und 
intensiv rotgebrsnnten Lahlll.chicht. S ie lag auf eine. Pflaster aua :terlchlagenen Kie-
leIn und wenigen f'kJlchalkalkateinln, dia alle Feuereil'llll1rkung aufwiesen. Die Of8nflä-
che wurde durch 8ufrecht8tehande, wenig Ich rag nach innen g as et:tte Kilkplattan einge-
faBt. Im hinteren Dr ittel "aren pflaeter und Lehllschicht durch lIehre re Platten abge-
teilt und dallLt die Ofenfliehe verkleinert worden (Taf. XVI,.). 
An den Ofan 8chloß sich i8 SOdan eine dicke Schich t von rot gebrannte. lehm lIit locker 
liegenden gröBera n lehllbruchstOcken an, die in einer Breite von 0,60 • i. Boden aus deli! 
Innenraum Obe r d ie AuSenlllauer des Hauaee bis ins Freie :tu verfolgen wa r. Ver.utlich han-
delte es eich UIII einen auS Leh. hergestellten. nach der Seite umgestürzteo Aufbsu , even-
tuell fOr einen Rauchabzuo (Taf. XVI.~). Die Konstruktion des Ofe ns zeigt, daS es sich 
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1.111 ainen Backofan nandelte, in de. d1e erniu:ten 5te lne unter de. Len.booen elne glelcn -
IIIßige und anhaltende Hitze abgaben . Die Beh.lzung d •• Ofen. erfolg te nech de. Befund 
1. Inneren dea Rauae. von der nördllchen S.lt. au •• 
Hau. 21 (Abb. 23 '1 ' Taf . XVII'3' 
Da. nur tell"a1 •• erhaltene Funda.ent lag 6 ,0011 " •• tllcn vo .. Hauptgebäude (Hau. 20) . 
01e ungl.icn.n, .el.t g roßen Stelnplatten "aren hler auffallend eorgflltig gelegt, so 
daß auf d.r Inn.n.elta eln. gerade Hauerkant. errelcnt "urde, "'hrend diesa auf de r 
Außeneelte .enr ungleich "ar. Oie Hauer " ar .uf der Ling ••• it. nocn 6,00 • und auf de r 
Breit.eite 2 ,80 • lang. 01e.er auf z"el Sel t en ebgegrenzte Rau. von 5,50 ~ 2,50 • ist 
nur ein Teil de r ene.allgen lieusfliche . Da. Heus "ar, "le aucn Leh.nt.te euf de. Boden 
erkennen 11eSen, ern.bllcn breitsr als 2 , 50 ., aber kau. " •• entllch linger als 5 , 50 • • 
VO. Wa nd.ufbau "ar gelber L.hll in 5 - 6 c. Stirke in da. Innere des Hauses ebgeflos •• n. 
Hin"eise euf dle ursprüngliche Nutzung dle •• s N.b.ngebäudes fanden slch nicht. 
Heus 22 (Abb. 23'i' Taf. XV'l,2' 
Auc n von di •••• Heu. "ar nur ein. Funda.enteck. vornand.n, die au. eln.r .enr.chichti-
gen 0 ,40 - 0 , 50 • dlcken Hauer .1t .1n.r Länge von 3,50 • und elner Breite von 1,50 11 
best.nd. 111 Gegen.a tz zu allen anderen Fundall.nten ln Gom.er.tedt 1st diese Mauereck • 
• bge rundet. Nach de n vornandenen Mauerresten und Lehrunrelcnerungen ill Bod.n dürft e 
der nord-.Od orientlerte Grunorlß et". 7,00 x 3 ,00 11 groS ge"esen sein. Die .ehr od.r 
"eniger ungeordn.t liegenoen St e lne 1. Inneren de. Hause. genörten "ahrschelnlich zu 
elner Quertsl1ung, andere "aren rot geb rennt und deuteten zue •••• " .it Aschere.ten euf 
einen zerstört. n Ofen oder eine Herdsteile in der Siid"es t ecke hln. 
Gehöftg r enze von Hof 2 (Abb. 23'1' Tef. XV 'i, 2
' 15," nördllch und 12 .. eOd l lch d •• Hauptg.bludee (Haue 20) verltefen je"eils 1n O. t-
W.st-Rlchtung leicnt gebogene MeuerzOge, dle nach Bau und Lage n1 cht ale Heu •• auern , 
eonde rn ale Re .te elner Gehöftullg renzung .nzu.prechen alnd. 01e .Odllcne Mauer "er 9 11 
lang, s1e lag nur 0,80 • entfernt parall.l zu. Fu nda.ent von Hau. 22, In dar 0 ,45 - 0,80 D 
.terk.n Mauer ".r e1ne 2,10 11 langa und 0,20 _ 0 , 25 11 b relt. Aus.parung vorn.nden, d1e 
a n beld.n 5ch.eleelten . 1t je z"el Stelnplatten zu elnem gerl ngen Tell abgedeckt w.r. 
Zwlschen den St. inen betenden slch "enlge Leh/llre.t •• o1e Meuer brsch 1111 Westen unlllittel-
bar .b, auf d.r O.t.el t. "ar d.r ".ltere v.rleuf ."l t einzelnen St . lnen noch elnlge Mater 
zu verfo l gen. 01e nördliche Meuar "ar euf .1n.r Linge von aecha Met.rn •• hr geatö rt und 
nur ebachnitt."el.a zu erkennan. 01e Nord-SOd-Auad.hnung d.a g •••• t.n HOfea betrug nach 
dar entfernung z"lach." balde" U.gre"zunga.eu.rn 37 • . 111 w.st.n und 08t." ".r ke1n. 
Hofb.gr.nzung erh.lt.n. 
Hof 3 
23 • aOd11ch von HOf 2 IllUrd.n anfang. 1n Schnitt g r äb.n, Spital' bei der flJJcnlgen Frel-
l.gung, Meu.r~e.t. von .1n •• gr6ßeren und z".1 kl.lnen Hlueern erfaßt, d1e nach d • • 
K. r •• 1kfunden 1n d1e l.tzte S1edlungsphe.e, in d •• 13. / 14. :In., genören. Oi. ln L.hll 
gasa tzt.n Heu.rn ".r.n j.doch so .tark g.stört , dsß von einer Freilegung abg.aen.n wur-
d •• Nach d.n "enig.n Befunden ach.1nen dla Hlu •• r zu .in •• kleiner.n tfQf zu g.hör.n, 
d.r weatl1cn d.r Sc heune lag (Abb. 20). 
Hau.re.t. w •• t11ch und nordwe.tlich der HOtt. 
8.1 der Abtr.gung d •• Burgwell.a auf d.r we.tlicnen Sei te d.r Hott. ka •• n ln 0,65 11 
T1.fe Stelnfund ••• nte und L.n.anr.1ch.rung.n von .bgeflo ••• nen Wlnd.n zu . voracn.1n. e. 
n.ndelt •• ich u •• ehrer. Gebäude, deren Grund •• uern z.r.tört und nur abechnitt.".1.e 1n 
Reet." . rnelt.n war.n . Unt.r d. r K.ra.ik au. den Hiu •• rn herr.ch.n .nt"1ck.lt. Kragen-
" 
ränder d .. ~ 14. Jh. vo/-. Ein Hau.fund •• ent wurde ebgedeckt (Hau. 8). Oer Grundri! wer 
$tarlc ge . t ö n, .0 deB keine Anhelupunku fOr die Größe de. ~u.e. vorliegen. I. nörd-
l I che n Te i l befend 8ich .in einfecher Ofen. Oie Ab.e • • ungen de. Heizreuee. betrugen 
0 ,65)( 0 , 55 • (Tef. XVII'i) ' 
Ei n we I t erer Gebäudere.t wurde ii • n6 rdlich von Heu. 8 engeachnitten; er wer ebenfell. 
teilwe 1se vo~ 8u rgwall überdeckt. Hier wer eine Quer teilung de. Hau.ea erkennber. Oie 
Fun delllentrollC, rotgebrennter und gelber breitgeflo.aener Leh., deuten auf eine Zeratö-
run9 hin . die aufg rund de r letzten U.beupheae der 8urgbefeatigung und d.r Ker •• ik in 
diese llI S1edlungebereich 1n die I'11.tta de. 14. Jh. de tiert _rden kann. Ourch d1e Neube-
feeti9ung der 8urg wurden die HIIusre.te, die uraprOng11ch un.ittelber ee Rende der 
auSe r en Bef.atigung der Burg gelegen hetten, von de. Jetzt vergr6ßerten 'Nell zu .ine. 
Teil überlag.rt. Auch i. we.tlich .nechliaSenden Areel waren ge.t /5rte Hauern vorhenden. 
Viel Holzkohle, gebrennter Boden und Ob.r ein. Oez1tonn. Sc hleck. d.uten d.reuf hin, 
deS hier Metall geech.olz e n und vererbeitat wurde, Oie Unter.uchungen erbrechten jedoch 
keinen euawertberen Befund, ds d1e Hluaer zerat/5rt und in folge eehrtech.r Oberachwe.~un­
gen .it grüne. Ton und braune •• oorigen Boden bedeckt .eren. Bei der Auagrabung verhin-
derte des Gru nd"aseer die vollatlndige Abdeckung dar Fliche. 
Oie eng •• chnittenen Hausr.ate geh/5rten zu eine. kle i nen Siedlungako.pl.~ _at lieh und 
noruwe s tllch der Burg, der nech den Kere.ikfund.n in die letzte ph.e der Beaiedlung ge-
hört. Oer Zer.törungsgred der Heuagrundri ••• ge. tett.t keine eindeutige Aua.ege , ob .a 
eich u. einen weiteren Hof oder einzelne Hluser handelte, in denen - wia di. Schlacken-
f unde~2E l .engerjte un~ ' elbfer t1ge Sc h.iedeerzeugnie.e erkennen le.een - hend_rkllche 
Tätigkeiten eu.geübt wurden. 
Oie Scheune (Abb. 24; Tef. XIX 'l_4) 
Neun Meter vo. aüdwe.tl1chen Rand der Burgbefe.tlgung entfernt wurde ein .uff.11end 
groSer langge.treckter GrundriB eufgedeckt. Er leg .it ge ringer Abweichung in Nord-Süd-
Richtung . S.ine Heuarn befanden eich 0,45 - 0,52 • unter der Hu.u.oberkante. Oia luBe-
ren HeBe betrugan 17,50 ~ 9,00 •• Mit z_i ach.elen 0,25 _ 0,35 • breitan Qua"'.uarn 
wurde de. Geblude in drei ungleich groBe Rlu •• eufgeteilt I der aOdliche 7 ,80 x 6,75 e, 
der eiulere 8,00 ~ 3,80. und der nördliche Rau. 8,00 ~ 4,60. (jeweih Innen •• Be), 
Oie Fund •• ente i. SOdan, Norden und We.ten wsren 0,80 - 0,90 • stark und 0 ,30 - 0,55 a 
hoch (Taf. XI X' 4) ' Sie weran nur aehr flach gegründet. Oie Ste ine wieeen keine Bindung 
euf. ea h.ndelte eich u. ein Trocken •• uerwerk. Oie MeuereuBen.eiten waren .it gröBeren 
Steinen ge •• tzt, während .en die Mitte .it kleineren St.inen verfüllt h.tte. Auffell.nd 
ach.el weren dagegen die Funde~ente der 6.tlichen Außen •• uar und der inneren Trenn.lnde, 
s1e bestanden ledigliCh au. einfachen Steinreihen von 0,30 - 0 ,40 • 8reit. (Taf. XIX'2)' 
Oe r .ehr harte Tonboden 1m Inneren des Gebäudes war atellenwe1ae von ebg •• tOrzte. Mauer_ 
werk bedeckt. Eine in der Mitte des sud lichen Raumea liegende Steinplette war viel-
leicht die Unterlage einea Stutzpfeilers fOr d1. Oachkonetruktion, Innen und auße n en 
den Meuern lag gelDer Leh., der von d.r Wand abgeflossen war. Rotg.brannt.r Leh. fand 
eich el. Hinweis auf ein. beg renzt e 8randeinwirkung be.onder. i nten.iv in der SOdost -
ecke de. Gebäud.s. Oer Fundniederschleg in al len RAu.an war gering, die vorhandene Kul-
tu rschicht beasS nur eine Stärke von 0 ,07 - 0,10 •. 
Im mittleren und 1111 südlichen RsulJI legen euf de. Bouen, d.r keine arendel nwirkung zeig -
te. zahlreiche verkohl t e Weizenkö r ner. Oer Ei ngeng führte von d.r öetlichen Traufeeite 
in de e Gebäude. An den ge genüberliegenden Mauereck. n de •• ittleren Rau.ee fanden eich 
g r oBo Steinplatte n .il eingeachliftenen v.rti.fungen von 14 ce Durch ••••• r ale Führungs-
et.ine (Torpfennen) für die senkrechten Torbelken. 
So",ohl di. For~ dea Grundrieaes wi. auch de. verkohlte Get rei de oder de. Fehl.n von 
Herdeteilen in den g roBen R.u~en zeige n, daS e. sich hiar nicht ua ein Wohngebäude. 
3. 
• 
londern u. elne Scheune eit Mitteletnfanrt ha"dalt. - Oll Fliehe 18 Oata" v or de,. 
Scheune war ai t kielne" Staina" gapfl •• tert (Abb. 20, 2~). 
AullMrtung 
I e Unterschied zu da" 'ltara" aaute" sind IUI di • • •• Siedlung,ab,chnitt lorgfält1ge 
z . T. aUI behaue"'" S telne" g ••• tzte Fund ••• nta vorha n den . Sie be.tands" aUI Muschel-
kalketalne" unterschiedliche" Größe . Orel unterschiedlic he Arte " von Staln f und ••• nte" 
11,":1 wlhrend dia.er Zeit nachzuweise n: 
1. Ich •• l, Trocken.auerfund ••• nte aUI unb •• rbelta t a " oder alne,ltlg zug •• chlagenan 
Steine n (Wohn_ und Wirtschaftegebäude, Hof 1 - 3); 
2 . brett. Funda •• nt a 1n Bland •• uertechnlk I UI be, rbeltete" S talnen, tel1"el •• alt 
uhevarblndung (Schaune) ; 
3. breite Funda.ente, beetehend aus aufgeschütteten kl.inen Steine n (Anbau Hau. 20). 
Oi. Befunde zeigen, d.S .ich die Stlnderbau •• iee Jetzt voll durchg ••• tzt hat. nachde M 
ih re An_ndung bei .ine. Haue d.r vorengeh.nd.n Si.dlungsparlode ( Heue 6) bereits z u 
vereut.n i.t. Hit d.r neuen Bau.ai •• 'lllJrd. di. L.b.n.dauer und Qua lit i t d.r Hl u.er er-
hOht. GI.ichz.itig .rford.rte ihr. Ausführung eln •••• ntlich höheree MaS an AUf.and und 
T.chnlk, 1,1. dle St l nder .lt de r Sch •• ll. auf d.e St.lnfundaae nt und d •• W.ndr6h. zu 
v. rbind.n. Lehe und gabrannte Wand.tück. deuten dar.uf hin, daS die Wi nde .it Flecht-
•• rk auegefacht und .it Llh. b.worf.n .aren. 
Art , Breit. und HOh. d •• Grund.auer_rk •• gebfln g.wie •• Anhalt.p ... oIkte für di. Beurtei-
lung der Wind. und d.r o.chkon.truktion. So .ind auf den eit 0 ,40 _ 0 ,55 m v.rh6Itnia-
.ISig .ch.alen funda •• ntan dar HAu.er B, 20 und 22 Holzech.e llen anzune h.en. auf denen 
di. St'nder .tanden. Auf d •• Rlh •• ~B. konetruktiv badingt, .in Sparrendach g.legen 
haban. Bei der Scheune wer di. Breit. vo n 9 • • ohl nur zu Oberbrück.n ••• nn dla oach-
balk.n von .ahr.r.n Stlndern getragen wurden. oi. St.inplatt. in d. r Mitte de •• Odli-
ehen Rau •••• die ale Unt.rlage fOr .in.n Balken gedautet wurde. wei.t auf eina derar-
tige Konstruktlon hin. Naben d •• St ' nderbau geb •• _lter H'user .it einfachen Lehawln -
den oder .ine Koablnatlon beider Beuw.ieen. So dO rft. d ••• ch.ale Funda •• nt de r Schaune 
auf der OSt •• lte und der Quer.lnde 1. Inneran ein.n Holz.ufbeu getragen haban, wlh rend 
auf der dopp.lt eo bralten St.lnuntarlage .uf den Obrigen Selten aine LehM.and errich_ 
ut •• r . Zu denken 18t dabei en eine Leh."'.nd. bel dar feuchte Leh.batze n aufgeechich-
tet und nach de. Trockn.n .it Bell od.r Sp.t.n bearb.l t.t .urd.n (Bauagert.n i980, 
S. 26). Auch b.i Heu. 21 (T.t. XVII '3) ' de. Anb.u von Hau. 20 (Tat . XVI'l) und bai 
Heu. 9. ln de. d.r 8.ckofen la9, aind einfache Leh.",Inda anzu n.h •• n . Auf und n.ben den 
Funda.enten die.er Hl ueer .aren Lah_endr.at., z . T, echarf ebgagrenzt, in elnar Brelte 
von 0,40 - 0 ,45 • vorhandan (Abb. 23'1)' 
Ole .ittelaltarliche Heuaant.icklung l iSt aich vo •• lnrlu.19an zu. qu.rgate l lten .1t-
taldautachen Heu. varfolgan. Oia.a Qu.r tal1ung i.t aln. typl.ch. Erech.lnung 1. Gebiet 
daa .1tteldaut.ch-frlnklachan Geh6f tbauaa. Nlch ihran Grundrlssen alnd in Goa •• ratedt 
ain- und z_itailige HAuear zu unter.cheldan, die Scheuna lat .ogar ln drei Rlu.e un-
tartailt. Nech den Elnrau.hlu.ern de. 12. Jh . in Go •• aratedt .ird hi.r jetzt d. r Ob. r-
gang zu •• ehrrlu.igen quergatellten Heua alchtbar. Sichar b •• tandan aber e uch b.ld. 
Hau.for .. n noch Ilngera Zeit nebeneinander. Denn .uch untar d.n .plt.lttelelterlichen 
HIu.ern d •• 13. / 14. J h . 1.t die OUe rteilung der Rlu •• nlcht b.i al len Wohnhlu •• rn I.at-
zu. teIlen, eo deS ln dae Sche.e von Beh.-Blenck. (1955, Abb. 9) nach de. Befund von 
Go •• er.t.dt noch eln ungegllederte r R.cht.ckbeu alngefOgt .erden kOnnt •• 01 •• es g r oBe 
Einreuahau. iet de. HeuptgebJuda von HOf 2 (H.ue 20). Hi.r wa r k.1ne Trennwand fe.t_ 
euUbar, auch die Lage der z wel Herd.uUen 1n der ND-Ecke let unge\fll6t'lnl1ch, 8ie b.-
tont die ElnrJu.igkait des Gebludee. Ein andaraa Auaaehen bietat dagege n Hau. 23 
(Hof 1). dort lat die Quertellung deutliCh auegaprlgt. Si& wird durch di& Lege de. 
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Ofene an der Trennwand bee t ltigt. Mit dieaer Raumauft eilung und .. it der Gr öGe vo n rund 
8 4 . 2 nihert eich d ieser GrundriB ds. 8ild, das die Aus g rsb ung der apä t.ittelelta r li p 
chen Häuser in der jüng eren S iedlung v o n Hohe nrode erbrachte (Grilill 1939, S, 12 ff.), 
Bei de n Hiu.ern 1 und 3 lag dle Feuerstel l e hier ebenfells a n der Trennwand, Zwelteili p 
ge Grundrisse a lt v e rgleichba rer Lage der Herd s teil e n kennen wir auch von der WUstung 
Königshagen, Kr, OSterode, wo d ie Häuser in Pfost e n bauweise errichtet we r en (:lanseen 
1965 , S . 205 f.) . 
Die Laga de r Eingänge we r in Gomaerst ed t nu r be i einigen Häusern zu erkennen , Oie 
Scheune, Haua 20 (Hof 2) und Ha us 23 (Ho f 1) hatte n traufaeitige Ei ngänge . 
Neben d en Beuelelle nten ve r d ienen als Ei nbsuten in den RAumen He r d. t ellen und Ofen be p 
s onde re Beach t u n g . In den 'Wohnhäusern sind offene Feuerstelle n und Of en lIit le h .. gebun p 
dene n S teinkuppeln nebeneinander beleg t, Das gleiche Er gebnis e r b r achtsn auch d ie Aus p 
grabu ngen i n de r l'i\1stung Pfa ffensch lag (Nek u da 1975 , S . 2 49 f . ) . Die Bodenfläche n der 
Herdsteilen wa ren , wie sndero rts ebenfall e nachgewiesen . mit Lahm ve r etrichen (Grimm 
1939. S . 24) ode r mit Ste inen bzw. Ziegele t Ocken a usgeleg t (Nekuda 1975 , S , 249) . GröBe 
und Bauar t der Herde t ei len lasse n sich auch ait denen von K6nigsh age n (:lanssen 1965, 
S , 205 ) verglei c he n . De r einzig e Backof en in GoBlmers t ed t beaaB wahrschein lich bereits 
einen Rauchabz ug aus dem kleinen Hau s . Mit t elalterliche Backöfen kennen wir in Thür i n-
ge n u. e , a u s Gumprechtsdo rf (Feuetel 1955 . S . 293 ff . ) . Wie d ie Grabun gebefu nde zei g -
ten. war dort der Ofe n an das woh nhaus e ngebau t und vom Innenra um aus zu be d i e ne n, Di e -
se Art , die Ofen an das Hau s a nzubauen , iat bis i n neuere Zeit ü blic h ( Schmolitzky 
196B , S . SO , Abb . 28) . In de r Wüstung Har deabO ttel. Kr. Ha rbu r g . konnte ein Backofen 
.it eine a qua dratischen Unte r bau v on ca, 3 . 20 x 3 , 20 .. freigeleg t wer den . Nach den pfo-
s tenverfärbun ge n ua de n Ofen i s t zu ve rmuten, daß diese r, wie in Gommerstedt , in eine m 
Backhaus lag (Wegew i t z 1951. S . 110 ff. , Abb. 10 u. 11). Be i den Ofen von Gumprechu-
dorf und Ha r des büttel waren , wie in Gommera t ed t, unter de m Lehmverstrich zur Spe iche -
rung de r wärme S te inp fl a ste r bzw . Kiesellager vorhanden. 
Einen vergleichbaren Auf bau mit S t e inpf l e sterunterlager und Lehmkuppel zei g t auch ein 
i m Grund ri ß r under Kuppe l o fen von der Do.insel z u Brandenburg (Grebe 1967 , S. 167, 
Abb . 2) . Ähnliche Of e n si nd illl slawischen Gebiet auch i n Teterow und Bahren-LObchi n 
fOr das 11. :lh . belegt. In ihoen wurde oich t nur gebacke n , s i e fa nden s uch zu. Darr en 
dee Ge tre i des und Dö rren von Obet Verwenc:lung ( Haodbuch Slaweo 1974 . Ab b . 21 ). 
Nach s einer ge ri ngen Größe und Lage könote ee sich in Gommers tedt um einan Bac kof e n fur 
die Bewohne r von HOf 2 ge handelt haben . Diese Deutu ng stände im Geg enea tz zu der An p 
schauu ng von Wäh ler. na ch de r i~ os t slawisc hen Kolonisst i onsge biet der Einzelbac kofen 
yorher r ech t e. wä~ reod i ll f r ä n kisch - deutschen Gebiet westliCh der Saale da e Gemeinde -
backhaus be s tand ( Wäh ler 1933 , S . 2 13 ff., 1940 . S , 13i f" 1 43 f. : Feuetal 1955. 
S . 301 f. ) . Oa in Gommerstad t im Bere i ch der übrigen Höfe kein weitere r BeCkofeo gefun-
den wur de , ist nic ht auszu s chließen. daß hi e r doch für die Sied l ung und Burg gebacken 
wurde. 
von de n spitmi ttelalterliche n Ge b äu den vermittelt Hof 2 mit Haus 20 als Haupt ha us den 
vol lständige ten Eindruck von einem Hofko. ple ~ . An das Wohngebäude schließt sich im Osten 
ein Nebenge bäude a n, da s ver~utli c h als S tall ge nutzt wurde. Oeß ea s ich hie r nic ht u~ 
einen Wohn r a u. ha ndelt, zeigt d as Fehlen eine r Feuerstelle u n d dse im Untere c hied z um 
Wohnhaus 20 seh r einfach angelegte Ha us fu ndamen t (Taf . XVI. 1 ) , Für d ie Nutzung der z u 
diesaIlI Hof gehörenden Häuser 21 und 22 erga ben a ich keine Anha l te punkte. Nach dar unre p 
ge l _äBi gen Anord nung der Hä user können wir i n Gommerstedt wie in Hoheo r ode vo n Hau f an-
höfe n sprechen (BaulIIga rt en 19BO , S . 100 f . ). Hof 2 set z te sich ~i t einer Ho f u.g re nzu ng , 
d ia stelle oweise e rha lt en war , von de n andere n Höfen ab . Rea t e von Gehoftgrenz en . aus 
senkrecht stehe nden Ste lnen und unregel aäBigen S tei npacku nge n. konn te p , Gri •• auch in 
der jünge ren Sied l ung voo Hohen rode nachwehe n ( Gr imm 1939, S . 33) , In der WÜllung 
Ems en bei Butts t ä d t, Kr. Sömme r da, wsre n l äng li che fleche, 0 . 60 1ft breite Gruben mit 
3. 
darQ berliege nde n l ocker. n Steinpackungen vo r handen , die al. Gehöft.inf rle dungen in der 
Ar t der . us dsn Weis tO. ern b.kannten ~ toten Hecken~ (8edar 1967. S. 90 ff : 1973. S. 62 
f f.) g. daut a t .. urdan (Donat / Ti.pel 1983). 
Ho f uagre nzunge n .. are n euch ln d.n . Öhriachen WOa tungen Pf.ffenSchleg (Nekuda 1975, 
S . 251 ) u nd H8t~ n ice (Ns kuda 1967 : 1973, S. 31 ff . ) vorhandan. Sle beatanden aus Bruch -
a tei n~au s rn und ac hl oa. e n .eiat quadra ti.che Hofsteilen ein. 
I n Go •• a r . t ed t wurde .in. Sc heune freige leg t, die ait ihren b. trächtlich.n Ause aSen 
wa hr s che i nlic h di e Fe l dfr ÜChte von der ganzen Siedlung und evantu.ll von w.it e r.~ 
St r au besi t z a u f naha. Oi e Zugehö rigkeit zu . HerrenSitz .. lrd du rc h di. Lage unmittelbar 
ne ben der 8urg de ut l ich. Auch die unterschiedliche Stärke da r Mauarn _ nach der Burg -
.eite is t d i e Mauer au f f ä llig s ch .. ach angelegt _ liSt versute n, daS aan die Scheune 
na ch de n Au Se ns.ita n vor eines Zugriff beeondera echützan wollta, .. Ihr.nd d.s nach d.r 
Bur g.e ite hin nicht nö tig .rschien. Oie Steinpflaaurung vor de r Sche una gehört. zu 
eine Il Weg, der in aeiner VerlAngeru ng au f den äuSeren Zuga ng dar Burg fOhrte. Hi e r wur -
de. wi e nac hf o l gend noch näher b.schrieben wird. ein genz ähn lichsa Pf ls.ter freig.legt 
( Abb. 20 ). 
Oi e s e Befu nde l egen e . n.he , in d.". Bau eine Zehntecheune d.a Adligen zu aeh.n, in de r 
die Fr onabga be n der Bevö lkerung aufb ... ahrt .. urden. 
Fü r d •• nord .... t d.u t .che Gebie t .ieht Hinz dia EntwiCklung der niederd.u tschen Hallen-
b.uten la Zu ••••• nh.ng a it de n GroSscheunen der Klöster , in denen die Ernta des Hofv.r -
band.s gelagert .. urde. Oie neue Funktion dieser Bauten für dle Ernteb.rgung .i t Ein -
f ah rt . t or und Er ntest ape l setzt s ich hier b.reits vor d.s hohen Mi ttelalt.r durch. Oie 
v on Hlnz au fge f üh rt e n Häu.er _is .n z. T. eine Quertallung a uf (Hinz 1958, S . 120 ff.). 
Eine Er gänzu ng un. e r ea Er g.bnisses durc h elne iltere Sch.une gl.lche r Bedeutung biet.t 
eln Be f und vo n Tilleda . Ein. Sch.une sit traufseitigar Einfahrt aus der 2 . Hilf te dee 
11. ::Jh . wu rde hi e r in de r Vorburg der pfalz .usgegreben. Da. danebe nliegende Haus 101b 
wl rd von Gris m el. Haus d •• Pfalzve,.".alters gedeutet, der für die Aufbewahrung der 
Fron.bgeb. n in de r Sche une vere nt .. o rtlich zeichn.te (Grimm 1970e, S . 159 ff.). ::Jünge re 
Beispiele für trauf.eitig er.chlosaene, querget.ilte Scheunen finden wir zehlr.ich in 
noch vorhande n •• Baubestend von Thüringen (Scheolitzky 196B, S. 67. Abb. 39), i m Mlt -
ule l begebi e t und Brendenburg (Radig 1966, S. 6B f., Abb. 46: BeulIIgarten 1980 , S. 51). 
Hlnwai. e für die Oachabdeckungen der Häuser liegen lIIit Zi.gelr •• ten nur von der Klrche 
und d.". Turm auf der Motto vor. Alle übrigon Häuser dürften St r ohabdeckunge n bsaeseen 
ha ben. Kelle r unt e r de n Gebäuden, die ln ende ren mltteldeutachen Si.dlungen dleaea Zelt-
a bschni tt e e me hrfach belsgt slnd, gab es in Gommeratedt nicht. 
3. 6 . Bef e .tigung der Siedlung 
Während der Zu gsng zur Siedlung von Norden und Weetsn durcn das sUlllpfige G.linde er-
schwe rt war, und die Ostseite durch d ie Motte geSChützt wurde. konnte .. an die Si.dlung 
übe r da , ha herlie g.nd. trockene Gelände von Süd.n ungehindert errelch.n. Oie von dieser 
Seite ge rad linig nach Go~.er'tedt führende StraSe etieS da~it euf die gefihrdete Seite 
des Sledlungs ko. ple xes (Ta f . XXI X). Sie wurde durch eine Befestigung geschützt und da -
mit s n d1. Burg angeac hlos a e n. Von der Befestigung wer bereite vor d.r Ausgrabung ein 
fl ac he r I'Isl l zu erkennen . Oies.r verlief alll Rand einer flach.n, na Ch Süde n auslaufen-
den Ter ra ese . Er begann 16 • südlich der Burg und fOhrte in .inem l.ichten Boden nech 
Westen. I .. w. st l ic he t en Teil lieB sich sein Verlauf nur noch durch einen Geländeabsatz 
verfolgan, d. r nach Süde n a bgeböscht war. An der Westseite der Siedlung hoben aich 
o be rflächlich k. ine wall- oder Grabenreate mehr ab (Abb. 20 ). 
Oie Befee ti gung u nd ihr Ve rlauf wurden mit mehreren Grabungeechnitte n u ntersucht. 
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Schnitt 1 (T.t. XXIV"l,2J Abb. 27'A) 
I. Prof 11 d •• SChnittgrab.n ••• ren dr.i S.upha.en der Befeetigung zu erke nnen: 
Befe.tlgung I be.tend .u. W.ll und Gr.b.n. O.n Kern deI oberflächllch noch .ichtb.r.n 
Ober 9 IA brelten Walle. blld.te .1n. 6 , 80 abreite Al.lfechOttung .u. h.llgelbe. Latt.n-
bod.n und klelnen K.lk.t.ln.n. 01e grö8te Höhe die.er n.ch b.ld.n S.lten .bgetloe.enen 
AufechOttung w.r noch . it 0 .87 • zu besti ••• n. OerOber lagert •• 1n. bl. zu 0 , 52 •• t.r-
k. braun. Huau •• chlcht (T.f. XX I V'l)' Hlnwel.e auf elne wallkon.truktlon ".ren nlcht 
vo rh.nd.n. 0 •• Wall war aln 4,30 • br.lter und 1.AB • tiefer Sohlgrab.n (Graben 1) vo r-
g.l.gt (Tat. XX IV' 2) ' Er • • r .1t .chw.rze •• o"ie braune. an.oorig.n Bod.n, g •• i.cht al t 
g rün •• Ton, und L.h. vo llatlndlg ang.füllt. W.ag.r.cht verlauf.nd. Schlcht.n alt St.i-
n.n k.nnz.ichn.n •• hr.r. v.rfüllung.ph • • en. Sowohl de r stratigr.phl.ch. 8.fund .1 •• uch 
dl. K.r •• ik .u. d •• Gr.b.n l •••• n .rk.nn.n, d.8 e. IIich hier u. di. jüng.t. B.f.stigung 
hsnd.l t. 
Zur B.festigung 11 g. hörte ein 3,10 • br.lt.r und 1,0 4 • tlefer Sohlg r.ben (Gr.b.n 2) 
direkt untar d •• Wall der Befe.tigung I. S.ln. Füllung be.t.nd .us br.un •• und .ch".r_ 
z •• Boden 8i t Sch ••••• chich ten und Eln.chle ••• n von gebr.nnte. Lah •• Ein Wall w.r für 
dies. Ph.s. nlcht n.chwel.b.r. ve r.utlich wurde .r bei. Bsu d.r jüng.t.n Bef.stigung 
b ••• itlgt. 
Auch von Bef •• tigun g 111 •• r nur .1n n.ch.r Gr.b.n (Gr.ben 3) nach •• i.bar. Die'er lag 
de. g •• chOtzt.n Inn.nreua zu ln elner Entfernung von i,30 a hint.r Gr.ben 2, und zwar 
ebenhlls noch unter de •• bgeno.sen.n splt.lttelalterl1ch.n w.ll (Abb. 27'4)' S. ln. 
8reite betrug 1,75 M, die Tiefe 0 ,68 ~. Er .1 ••• 1n. gleichaißlge br.une ErdfOllung 
.uf. All. 8.f •• tigung •• l,".nt., vom inner.n w.llfuß bi. zum äuß.ren Ende von Grab.n 1. 
nah •• n elne Br.lt. von 11,45 11 eln. 
Schnitt 2 (Abb. 27'3) 
O. r Befund des .r.t.n Profl i. wurde 30 • w •• tlich .1t Schnitt 2 i . w ••• ntllch.n b •• tl-
tlgt, O.r WeIl und all. dr.l Bef •• tigung.grlb.n war.n hler ln d.r gl.lch.n Folge vor-
h.nden , j.doch z.igt.n a ich ln der For •• 1nlg' Abw.lchung.n, 01e w.ll.uf.chüttung d.r 
B.f •• tlgung I belltend hl.r eu •• ch •• rz •• Boden und Löß. Oer d.zug.hör.nd. Greb.n w.r 
flech .. uldenf Örlll!g O,92 •• 1ng.tl.ft. S. ine Brelte b.trug 111 unter.n Teil 1,52 '0 1. 
ob.r.n 1.9B m. Grebe n 2 der Befe. tigung 11 w.r hler O,B5 1:1 ti.f und d.utlich .1. Spltz-
gr.b.n au.ga.ch,chtet. er l.g wied.r unter de .. Wall der jOnger.n Befe.tigung I. Gra-
ben 3 hette ... n .n dl •• er Stelle 0,56 •• nnäh.rnd eckig .ing.tieft (Abb. 27'3)' ee 
fillt euf, deS alch d. r Ab.und zwiech.n dan b.id.n Ilteren Gräb.n auf 2,50 • v.rgrö-
ß.rt het. 0 ••• prlcht fOr ein l.ng ••••• Eln.chw.nken dl ••• 11 Grab.n. zur Sl.d lung hin, 
d. r d •• it .ine .tw •• kl.ln.re b •• ohnt. Fl lche a1. di •• nd.ren Befe.tigungen .in.chloß. 
Schnitt 3 (Abb. 20) 
01.eer Schnitt konnte au' t.chnl.ch.n GrÜnd.n nlcht •• hr lang au.g •• c hachtet werd.n. 
eo d.B hier d •• B.f •• tigung •• y.te. nicht in .ein.r g •••• t.n Br.lt •• rfaßt .urd •• Es 
konnte jedoch h.tg •• tellt werd.n, d.ß der z. T. enge.chnitt.ne sohlgr.b. n d.r SpAt _ 
ph •• e hler von 1, 50 • braune. LöBbod.n ilb.rl.g.rt wurd •• O.r w.U l.g ill gl.ich.n Ab-
.tand wle in Schnitt 2 hinter d •• Gr.b.n. 01e beld.n .nderen Gr'ben "urd.n hi.r nlcht 
erfaßt. 
B.gge rachnitt i (Abb. 20 ) 
Von kelner Seite .u. _r, unt.r BerOck.lchtigung der n.türlichen Ve rh l ltni •••• d.r Be. 
beuung und Bef •• tigung, d.r Zug.ng zur Si.dlung eo gOn.tig wi. von O. t.n. Süd lich der 
Burg b.gann di. Siedlung.befestlgung in .in •• Ab.tend von 16 • zu. Außenweil der Hott •• 
Oa .n diee"m 8ereich die Streße un-lttelb.r vorbeiführte , und die 8efe.tigung hler .ue-
•• tzt . lIuB d.r Haupteing. ng zu Siedlung und Burg .n diee.r St.lle .ngeno •• en w.rden, 
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Der Zugang. der hier vo n der Burg aue gut überwIcht und ge.chOtzt werden konnte. war 
über eine breite ErdbrOcke eÖglich. die i, Norden voe Burgwall. i a Südan von der Dorf _ 
baf ea tigung flankiert wurde, 
Hit einee 25 a langen Grabungsachnitt, der nech Weeten bia in den Bereich südlich der 
Burg führte , wurde dieae Flicha unterSUCht. In dee Aufachlu8 ware n weder der Wall noch 
ein Graben featzuatellen, s o de ß die Annahme einer Erdbrücke bestitigt wurde. 
Neben geringen Si.dlung.reaten fenden sich nur wenige unragaleäßig liegende S teinplst -
ten , di. vereutlich zu eine , geStörten Wegpflsster go hö rten. 
Auswert ung 
Im erhöhten Gelände e. SOdrand der Siedlung Go.,erstedt wu r de euf einer Länge von 92 m 
eine 8afeetigung mit ~ehreren Baupheaen nachgewiesen . Wede r durch Suchg räbe n noch durch 
Erdwidarstanda~e'lungen waatlich und nö rdlich dar Siedlung ließ s ich die Exiatanz der 
Befestigung in dialan Bereichen feststellen. Nach die.em 8afund fOhrte aie nur an daa 
f leche Gelände heran und war ia neaaen Tel nicht .ahr vorhandan. 
In da n Jüngetar. Beeiedlungsab.chnitt und da~it in das 14 , Jh , sind der Wall und der 
vorgelegte Greben 1 zu stellen. Oe keine Grabungsergebniese vorliegen. die , wie bei an -
de ren vorburgbafe.tig ungen von MOtten euf Holzerdekonatruktionen (Harrnbrodt 195B, 
S. 65, Abb. 41 - 43) oder Paliseden (Hinz 1981, S. 46 f.) hinwei.en könnten, ist in 
Go •• er.tedt ein einfacher Erdweil, darauf verautlich eine dichte Hacke oder Gestrüpp 
enzunehmen , Beilpiele für dieae Befeatigungsart las.en eich bai dan spitlittelelterli-
chen Ortebefaetigungen in un.ere. Gebiet .ehrfach erbringen (Grimm 1964, S. 266 ff • • 
Abb. 1; Tiepel/Grie, 1975, S. 40 ff . ). Allerding~ hendelt es eich 1n Gom~erltedt nicht 
ua eine aUlge.prochene Or tlbefestigung, sondern vielmehr UD den Schutz der zur Burg ge-
hörende n Wirt.chaftseinheit. Hit der Entltehung des Burghügele schloß 'sn die Siedlung 
~it der Befestigung an die Burg en, eie erhielt de.it den Charak te r einer größeren Vo r-
-~ . 
Die Griban 2 und 3 kOnnten nicht datiert we r den, da dereul keine Funda vorliegen. Sie 
lind aber ä lter eIl die .pitmittelelterl icha Befeltigu ng. de .ie vom Wall überdeckt 
wurden, und gehören vermutlich zu den mittleren Beliadlunglphasen des 11./12 , Jh, 
(Gommerltedt 11 und 111). 
Während Graben 1 und 2 e c hte Annäherungshindernisse darstellten, dürfte Graben 3 mit 
seiner ga ringe n Tiefe keina große fortifikato r ische Bedeutung be.eseen heben. 
Da der Verlauf der Befestigungen Obe r eine gewiase Zeit im weeentlichen etwa gleich 
blieb , hat aich die Größe dea Siedlungaberaichea aicher nur wanig verändart. Der Zu-
ga ng zur Siedlung lag nach den Befunden ia Deten, 
3.7, Die Hotte 
10 einer frühen Si edlungapha.e das HOhen Mittelaltera wurde im suepfigen Geläode ein 
flacher Hügel eufgelchüttet , ~i t einem Gr eben umgeben und derauf dal erste geschützte 
Gebäude Go~.erstedt. errichtet . Oie Größe des Hagels, Jeweila vom 1nneren Grabenrand 
game.se n , betrug von Nord nach SOd 22,8 m und von Oet nach West 19,5 _. Der Nord - Sud-
Schnitt durch den HOgel wurde bei der Auagrabung i n der Hitte etwee aaitlich versetzt 
und i~ Profil ent.prechend dargeetellt ( Abb , 27'i)' Oie 0 . 40 - 0 ,65 m mächtige HOgel -
aufschOttu ng Ober dem enstehenden Ton und eine r 0,10 - 0 , 15 • sterken Humus.chicht be -




Abb . 13: Flachllotte Goftlnlerstedt, Pfostengrundri6 unter 
dllil S telnturll. 
3.7.1. Oer älte_ta Pfoetenbau (Gommeretedt 11/ 111) 
Im Zuge der Untersuchung dee surghugels wurde nach Abtragung der hoch - bis apät.Utel-
elterlichen Saure.te der Untergrund fl äch ig freigelegt . Dabei k8~en unmittelbar unter 
der Nordmauer des Turmes und dee Anbaue. , Bua deren FLuch t nach Norden leicht abwei-
chend, eine Reihe kräftiger Pf08tenverfärbungen zum Vo rs chein (Abb. 26) . Sie hoben 81ch 
durd'l ihren hohen Anteil 8 n gr(ineftl Ton und kleinen rotgebrennten Le hmpartlkelchen 1111 
schwarzen Boden aUIg8zelchnet ab (Taf . XII . 1 _4 ) . Bei der Eintlefung der Pfoatenlöcher 
1n dle HUgelaufechüttung und dan anstehenden Soden wer der Ton tIIit hereuf gebracht und 
später in die Löcher verfüllt worden. Die v ier Pfosten gehörten 1:ur nö r dlichen wand 
e1nes Gebäudes, De r Abs tand ~wischen 1hnen betrug von pfostena1tte ~u pfoltenll1t t e 
2 m, Von der Gegenwa nd war nur noch e1n pfolten zu erlllitteln, d1e übr1gen Verfärbungen 
s1nd durch Erdabtragungen 1111 Zuea~.enheng ~it dam Beu dee Steinturtllee beee1tigt worden. 
Diese Störung des äl teeten Bebauungshor1zontee w1rd auch dadurch deut11ch, daS eine re-
l et iv schwache Kultursch1cht, die zwischen und über der nördlichen pfostenreihe sowie 
im Inneren des Grundriesee feetzustellen we r , illl eüdlichen Teil nicht Illehr beobacl'lte t 
werden kon nte. Oie Kulturschicht l eg im Bereicl'l der Nordostecke dee Steinturliles in einer 
Stärke von 0 ,1 5 m über Pfoeten 5. Sie war auf einer Fläche von 8 _ 10 .2 vorhanden und 
fiel nach Nordeo ~Utll 8afeetigu ngsgraben leicht ab. 01e Pfostengruben w1eeen einen Ourch-
lII eleer von 0,60 - 0,70 • uod eioe Eint1efuog vo o 0,50 - 0 , 70 • auf. Sie wareo wesaot-
lich kräftiger aIe die 1n der ä lteeten S1edlung angelegt (Taf. XIII'1_3)' Nur d1e be1-
den westlicl'len Eckpfosten (PfOGten 1 und 2) weren ~it 0 ,38 und 0 .42 • ni cl'lt so tief 
e1ngegraben , Bei den pfosten 2. 3 und 4 11e6 11ch in der Aufsicht jeweill der vergan_ 
gene Holzpfosten m1t e1ne«l Durchmesser von ca . 0 .30 m noch ale Verfllrbung erkennen 
(Taf. XII'3 ,4)' In 1:wei Gruben (Pfolten 3 und 4) legen auf den 80den Ste1nplatten 
(Maße: 0.25 x 0 ,32; 0 ,20 x 0 ,36 m) all Unterlsgen für d1e Ho1~pfoeten (Tet. XIII. 2 ; 
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Abb. 13 ). Hol:trs.u su. dlss.n Grub. n wurd.n ala Kl.ternhol:t b •• U •• t. 01a Llng. d.s 
Gabiud •• b.trug nach d.r totord_nd 6 ,60 ., •• 1ne er.lt. nach da. Abstand dar w.atlieh.n 
Eckpfo.t.n 4.40 •• S.ln Gru ndrlS hatte danach .1n Inn.n.aS von 6 , 20 x 3,60. (Abb. 13). 
Es l.g .twa in d.r Mitt. das HOg.b. 
In d.r Kulturschicht Ober d •• Bau b.fanden slch kl.ln. rotgebr.nnt. Leh •• tOcks .it Hol:t -
at •••• bdrüek.n von .in •• wendv.rstrich. Ein. F.u.rst.ll. w.r nicht vorhandan, sie könn-
t. all.rdinga durch dl. nachfolg.nde Bebauung b ••• itigt word.n s.in, 
Fund. : 
Aus der Kulturschicht wurd.n B Wandu ng.seherb.n (424/67: 427/67), a us den Pfost.ngrub.n 
i, 2 und 5 ~it.rs 4 wandungs- und ein. Rands ch.rbe (424/67) gaborg.n (Abb. 17'2_4)' ES 
hand.lt aich ausschli.Slic h u. braune und schw.rzbrsune Sch. rb.n von handg.for.ten Ga -
flS.n (Abb. 17'2_4)' 
3 . 7.2. o. r St.inbau (Go ••• ratadt III/IV) 
Di. u.faas.nd. Au.g rabung d.r Flech.ott e .rfolgt. in 8 Qued rant.n von Osten nach Westen. 
Ser.it. nach Abtragung der durchschnittlich nur 0,20 • st.rken Hu.us.chlCht sti.S.n wir 
auf di. Funda •• nt •• in •• Tur •••• Ob.r d •• z.ntral g.l.genen Tur.grundriS legen k.ine 
Einsturzsteine d •• Aufgehe nden, dafür abar vi.l rotg.brannt.r L.h. und wenige Oachzi. -
g.lbruchstOck., wahrseh.inlich sind g rößer. b.hauen. St. in. von di.s.r und and.rer 
Stell. 1. Ber.ich d.r WOstung Go •• erst.dt nach Aufgeb. des Or te. von den Bewohnern der 
u.li.gand.n 06rh, r flir Bauz~ck. abg.t rag.n word.n. Oi. weit .... n ,: reil.gung.a rbeiten 
:t.igt.n, daS d." HOgal in dies.n Siedlungspha.en voll. rindig bebaut wa ... Eine Befaati-
gunge.au.r .ehloS di. rechteckig. Burgflieh. von ca. 14 _ 15 •• 210 .2 .in, in der ne_ 
ben de. Tur. w.lt ... e Hiuser e r gra b.n wurden (Taf. IV ; Abb. 25, 26). 
Tur. und Anbau 
O.r Tur. hatte 5,40 x 5,60 - 6,00. AuSenllaS. (Tat. II'l_3)' dl. nutzbare Wohnfliche 
betrug nach Abzug der aterksn Mauer nur 11 .2. Al. Funda.ent fOr di. au. grobbehauenen 
Musch.lkslkst.inen gebaut. Mauar wa .. en sehr g roSe, .. eh .. er. Oa:tltonn.n "'iegende Ste in-
platt.n v.r ... nd.t ",orden. Ba.onders untar d.n Ecken lagen grOSe 5 t.inblöcke . Die etel-
len",.is. bls zu O,BO 11 Höhe erheltene Turmllauer war 1,iO _ 1,25 m dick. Man hett. ei. 
0 ,1 0 _ 0,20 • von dar AuSenkant. der Fundamentat.in. nach innen ges.tzt. Es h.nd.lte 
s ich UII ein. Bl.nd.au.r. d , h. ihr. Faeeaden waren ,üt gröSeren behauenen Bruch.t.inen 
ge~euert, d.r ZWi.ch.nrau. wurda lIit kl.ine. Mate .. iel auagefO llt. 01. Steina waran lIit 
L.h. v.rbund.n. nur an d ... No .. dweetaek. war die Verwendung von Mö .. t.l nach:tuweis.n . Ge -
.. ing. Hö .. telepuren fanden alch a uch in d.r Tu ... füll.rd •• An d.r SOd ... st.cke und euf der 
Süds.lt. wa .. dia Mau.r tail",eie. nlcht .ahr vo .. handen , Die Störung wa .. du .. ch Raubg .. l be .. 
va .. ureacht ",orda n , die aieh nachweisl ich in den drei8ig ... Jahr.n hi.r betätigt hatte n 
(Abb , 25). 
Oe .. Turaa .. ar .1t Bauschutt, da runte .. g .. oSa Mangen rotg.brsnnter Lehe, Hol:tkohl., Dach -
ziegel r •• t.n und Asch., a ng.fOllt. E .. _urde bia zu. eh •• aligen Wohnniveeu eusgegraben, 
de. en d.n R.st.n eine. Bodenpflast.rs und :tahlreiehan Fundan Zu e .. k.nnen ",ar (Tef , 
VIII: Abb. 25) . O.r l.ufhorizont i. Rau. besaS einan f.aten L.h.boden, der stellan_ei -
ae lnt.nsiv .. ot g.brannt wsr. In de .. No .. d .... t.cke f.hlt. die.er euf .iner Fläche von 
2,20 x 1,40 •. Hi ... lsg atattde.aen eine 0 ,3 5 • sta .. k. Schicht achwarzer Erde. In dia -
a •• B.r.ich fend eich ain z.rd .. ücktes Standbod.ng.fäS (Taf. XXXI '4 )' Aus de r Kultu .. -
schicht illl Tur. "'urden zahlr.icha Sch ... b.n von überwi.g.nd .P'tftittelalterlichen Ga-
f.Sen und Kacheln , Ei •• ngege netänd. - Mees.r, SchlO'a.l , m.hre .. e schloSteile sowie 
Teil. von Hufeis.n - gefunden. 
Pa .. all.l :tur No .. dmaue .. lag ca. 0 .40 • unte .. delll Wohnhori:tont dee Skelat t .1n.s naug. -
bo .. anen Kindes (W 1311). 
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In de r Ostwsnd des Turllle s befand s ich, aus deren Mitte e twae nach Silden varssu:t, sine 
O ,ge _ 1,1 5 11 brsite Tilr /S ffnung . Sis filhrte zu sbener Erde in einen Anb,u, der s ich ' 1"1 
d ie Olltseite des Turlls. anllchl08 ( Taf . '0"3)' Filr die Ecken dieses Durch ganges wersn ill 
Tur. auf beiden Se iten Sandatein. ver"endet worden. S1e wiesen Hingliehe Eintiefungen 
au t, die du rch das Anschleifen vo n Metallge g enstinde entltanden sind. Der 5 , 40 x 2.30111 
(Au8e nlleS) gr08e Anbeu wa r etu.pf an de n Turll gese tzt. 01e Maue r s t ärke "ar ill Norden 
und Osten ",asentlich ger ingar als die dei Turlles, 80 da8 fast ein 5 J112 gr08er Rsull ge-
nutzt ",e r den ko nnts. Im Anbau ",aren etellen..,eise unregellllä81g eodenp l atten ve rlegt 
(Abb. 25). An einer Tilrsch ... elle ill Durchgang. die aus lIIehreren gr08en S teinen 0 ,1 2 11 
hoch gesetzt ",ar, be ge nn ein weiteres Bodenpfleste r, das fast bis zur Mitte de s Turlles 
reic h te und z. T. lIit Asc he, Hohkohle und heU r o t gebr. nnte ll Lehll bedeckt wer (Abb . 25) . 
Es lag ' auf einer kanalAhnlichen langen Grube. die oben o , eo 11 , ill unteren Teil nur noch 
0 .45 11 breit war. Oi e 0, 4 2 _ 0 ,50 11 tiefe Gru be "a r ill unteren Teil lIit S teinen ausge-
legt und lIIit Asche und rotgebra nnt eID Lehm angefili it. Sis filhrte u nte r der Tü rSC hwelle 
hindurch und ende t e 81"1 eine r Feuerstelle, die i. Anbau , deli Tu rlleingang g lnau gegenüber, 
lag (Taf . VIII) . Di e Feuerate lle befand sich an de r Os t"and. lie hatte eine Größe von 
1, 20 x 0 , 80 11 (Taf . '0'111' 4) ' An den Se1ten waren ale Be grenzung MuSchelkslksteine ge -
se t zt , die intensive Brandein"irkung erkenne n l i e8en. Reste liner Ofenkuppel fanden sich 
nicht. 111 Grebungsschnitt durch die Fundsteile waren lIehrsre ilbe r einandsrliegende Brsnd -
schichten sichtbar, die z. T. auch bis unter die seit lichen Begre nzungssu1ne ver11efen. 
S ie las sen euf eine l ä ngere Benu tzungezeit so",ie Ulllbauten schlie8en . Eine ovele Grube 
lI it e iner AUlde hnung vo n 0,65 x 0 . 50 111 u nd einer Tiefe von 0 . 62 11 direkt u nte r der Fund _ 
stslle wa r IIIit aschige .. Bode n und Brandresten eusgefüllt. Si e gehar te nsch der Ober -
schne i du ng lIit de r Feue r s t elle nicht in de n jüngsten Besiedlu ngaabs chnit t . 
I. Sudolten hatte lIan die Maue r des An beues auBe n auf ei ne r Linge von 2 111 UIII O, BO 11 
verstärkt (Tat. '0'111 '1, 2 : Abb , 26 ). 
3 . 7 . 3. Die 8ebeuung der MOt te UII Tur. u nd Anbeu 
Au f de. BurghOgel fielen innerhal b der Ullfassungslle ue r u nd ZUII Te il Ober sie hinausrei_ 
che n d drei Ruinenhüge l mit S teinen und v ie l rotgebranntelll Lehll auf (Tef , 11 ' 1)' An die-
sen und 8 1"1 ",aiteren nicht s o deutlic h erke nnbare n S telle n "urden Ha us gru ndrisse freige -
leg t. 
Haus 1 
Unte r delll ill Os tlichen Teil der Burg befindliChen SChut t hOgel leg dea Funde.ent des 
3 ,10 1II 4,60111 g r oBe n Haueeil (Tat. IV'lU.2: VII' l_4 : VIII' l : Abb. 20). Oal Fundalllent 
wa r 0 ,40 .. breit, es war i. Oata n an d ie Befestigungsllauer eng.setzt. die da.it eine 
Haus",and bilde t e (Taf. '0'11'2)' Bei der Ausgrabung konnte Ober der nör dl ichen Fundallent -
lIIaue r die 0,56 111 b re ite gelbe Lehlllwand in ihrer ge nauen Abg renzung erkannt werden ( Ta f. 
'0'1 11'1 )' Brand reste und HolZk o hle kallen nur i . Inneren d.s Hauses ZUII! vorichein. Oie 
verkO hlte n I treif i gen Holzreate in der Mitte de s Rau .. el stell .. en verllut lich von eineIl 
HolzfuSboden (Taf. VII ' 2u.4)' Wlitere, hö her gelegene I-Iolzteila kö nnten zu Iiolzei n ba u-
ten ode r z u r eingestürz t en Oachkonat ru ktion gehör t haben. 
In der SOdwestecke de s Hauses befami s i ch de r 1,4 0 x i,30. g r08e Of e n (Taf . '0'11'2_4)' 
Er ",e r weaentlich so r gfält i ger gebsut a1l die Herd ate ilen i n den Häulern der Si edlung. 
Di e Seit e n waren .it Steinen und Lehe hochgelleuert, die Seitenflächen innen .. it senk -
rechtetehende n platte n auegelegt. GroBe rot gebr e nnte Leh.stücke u nd Steine eines Kup -
pelaufbeuea ",aren a u f die Brennfläche geltOrzt ( Tat. VII,) 4) ' De r Ofen ist von Osten 
befeuert ",o r de n. Parallel zur Nordl'land ",aren i .. Inne r en de~ Hauses drei Steinplattan 
gese t zt. dere n Funkti o n nicht bestieat " e r den konnte. Vielle icht stende n 8ie ei t de .. 
Ei ngs ng in Verbindung, der, nach eineIl k l e ine n S tainp flas tar vor de~ Haue, euf die8er 
Se ite gelege n habe n durf t e. 
B.i der Untereuchung dee _iter unten beschriebenen Z.ischenbeues ~.ischen Tur. und Be-
festigunge.suer (Heus 3) ke. 0,20 • _ 0,.5 • unter de •• en Wohnniv.au .in Illarer klei-
ner Heu.grundri8 ~u. vorschein, der sadlich .:Iea Tur.e. an die AuSen.auer gebaut "ar 
(Tat. III ' 2; 1'1 '1_2 ; Abb. 20; 26). Das 0 , 75 - 1,00 • breite Funde.ent beetand aus gro -
8en Steinplattan , a. "ar an dar Nordseite ges t ört. Ie Inneren bildeten klainere Staine 
ein Bodanpflaater. Gelber und rotgebrannter Leh. war, ein Hin"eia auf die Bau"ei,e der 
Winde, in betrichtlichar Menge nach~u"ai'en. Oie Grö8e des Heu.e. lie8 sich auf Grund 
der St ö rungen nicht gs n~ axakt erei ttaln. Sie batrug et"a 5 ,50 x 2,50 " der I nnanraulII 
iat .it et"a 3 . 50 x 2,00 • an~u nah.a n. Eina Feuaratalle war nicht vorhandan. 1111 Haus 
lagen viela Scharb.n aue d •• 13. und 14. 3h. aO"i. ~ahlreiche Hatallg.genatende. 
Mit di •••• Befund lieg t eine klar. Oberbauung in einer jOngeren B.siedlungsphase der 
Burg vor. 
Haua 3 
Oer grö8te Schuttkegel lag an der sadwestliche n Ecke der MOtta (Taf. 11. 1 ), Unter der 
0 .40 • starken Schicht, b.stahend aus kleineren Steinen und gr08en Mengan von rotge-
brannte. Lahe , "urda ein 1,45 - 1,70 m breitas Bodenpflaster au' ~UII Teil ,ehr groSen 
Huechelkalkplattan frei galegt (Tat. VlII. 3 ; IX'l _4: Abb . 25). Oie Staine ~eigten keine 
Brande inwirkung. Oaa pflast.r begann in eineIl gleich.iSigen Abatand von 0 ,25 • zur Süd -
.auar des Turllea (Taf. II. 3 : Abb . 25) . Im Osten und Wasten bog es ja"eil, nach Süden 1.111 
und "ar an baidan Stallan bis an die Außen.au.r g.legt . Durch Pflaster und AuSanllauar 
"urda ain. st.infrai. Fliehe von 4,20 x 1,5011 eingeschlosaen ( AU O. 25) , Oba r d.n Stein-
platt.n fa nden eich Scherben und eine gröSere Anzahl Bruchs tück. von Top fkacheln , vor -
wiegend .it eckiger Mündung. Auf da r Flicha legan w.it.rhin Eisanh.k.n , EisennÖgal. 
TO rbinder und TOrhskan, 
Grabungsbefund und Funda ~e1gen , daS der gesa.te Rau. zwischen Tur. und südlicher AuSen -
eauar Ob.rbaut war, Oss so geschsffana Gebäude (Heus 3) hatte .. a n nu r ~UII Teil .. it s inell 
Bod.npflaeter auegeetattet. Der gleich .. ISige Abetand z"ia che n pfla.tar und Tur~funda -
.. ent dOrf te fOr ai nen aha.als hier vorhandanan Balken sprachan, d.r vielleicht die Un-
terlaga fOr a ina Hol~"and bildete, Auch tOr die Sch.abeiten das Bauas 8ind nach dall! 
Grabungsbefund keine Steineauern, aondarn Hol~winde auf Stainunterlagan an~unahllen, 
Nach oen an der westlichen Schmalaeite ga fund e nen TOrkonstruktion8tailan lag hier de r 
Eingang, Oa .it de .. Haue der Haupt~ugang in die Burg im SOd~esten versperrt wurde, 
konnte ee n nur durch diesen Zwischenbau in daa Burginnere gelangan • . Oas Bodenpflaater 
des Zwiachenbeuea lag O,6B m Ober deli wohnniveau des Turmes, tailweise auf Ha us 2 und 
aufgefOllte. und planierte. Brandachutt. Oie vielen Kacheln auf de n Bodanplattan las-
sen einsn Kechelofen ver.uten, de r 1~ östlichen Teil des Gabäuda, gelege n haben könnte. 
Aus de. ech.elan Bareich zwi.chen der Plattenlage und dar sOdlichan Turm~euer stamman 
12 rund behsuena, ~u. Tail abgeechliffene Z1egelbruchstOcka, di. wahrecheinlich als 
Spielsteine angafertigt wurden (Taf. XXXIV ' 21)' 
Haus. 
Untar de. dritt.n Schut thDg.I i. nordöstliche n Te i l de r Motte lieS aich s1n klare r 
HausgrundriS nicht aeh r erkennen. Vi. la Scha rben und z.hlreiche Bruchetücke vo n Ka-
cheln ait g.rade. Boden und vorwiegend runder Mündung ~urden a n die.er Stelle gebo rgen, 
O.r Reet einea Bode npflaeters , eine 0 , 20 _ 0 ,35 11 st.rke K~ltur.ch1cht und viele Ei'en-
nigel les.an den Sc hluS zu, daS hier ein Gebiuda ait eina. Ofan g.a tanden het, von die -
••• "urden suS.rde. dicke rot gebrannta Leh'M8ndetücke mit Abdrücke n der Kachaln aufge-
funden (Tat. XXXV'35)' Oa keine Funda.entre.te vorhanden wsr.n, .O.sen wir hier viel-
leicht .it eine. Hol~bau rechnen, d.r die verhältnie.i8ig große Fläche ~wiechan Tur. 
und AuSan.auer i. Nordoeten einnah •• Der "eetlich anschließende Ber.ich dOrfte' nach de~ 
g.r1ng.n Fundniederechlag und fehl.nden Hauereeten unbebaut gewe.en .ein. 
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3.7.4. Umfaasungsmauer und Zugang 
Die Umfassungsmauer war 0 ,80 - 1,00 m etark. Auch hier waren die AuBen_ und Inneneei_ 
ten mit gröSeren Steinen gesetzt und der Zwischenraum mi t kleinen Steinen angefüllt. 
Sie bestand bis auf wenige Sa nds teine im'südlichen Absch nitt u nd ein groSes Mahlsteln-
bruchs tüc k eus Phorphyr , dss in der Südostecke eingefügt wsr, aus Muschelkelkatei nen, 
Auf der Nordseite war die Mauer fast vollständig abgetregen, ihr verlsuf lieB sich je_ 
doch mit einigen Steinen sicher rekone truieren (Abb. 26) . An dieser Seite und im Osten 
waren Steine der Mauer nach auBen abgestürzt und lagen auf der Grabanböschung , Die 
Ecken der 8efestigungSlllauer weren illl Nordwesten, Nordosten und SQdosten abgerundet, Nur 
i/l'l Südwe sten bildete sie einen rechten Winkel (Tef, III'2; Abb . 26), Ober diese Ecke 
wurde die AuBen/l'lauer weiter nach SQde n geführt und bog erst a uBerhalb der südlichen 
Begrenzungsmauer nach Osten um. Du rc h diesee vorgezogens M8ueretQck entstand am südli -
chen AuBenrand de r HSuptburg ein mindestene 10 .. langer und 3 111 breiter Gang , der in 
de r Mitte durch eine Ste inschwell e abgeteilt wurde (Taf. IV'2; Abb. 26) . Ourch dieeen 
Geng gelang t e lDan in die 8urg, Oer innere (west liche ) Teil des Zuganges war .. it einem 
90denpflaster versehAn , Oa dieses unmittelbar am Hügelrand lag, "ar es , wie die Steine 
der davorliegende n AuSenmauer , zur Hälfte abgetregen, Die Schwelle wies eine 8r e ite 
fon ca, 0 , 40 m und eine Höhe von 0 ,30 111 suf. Sie war sehr sorgfältig gesetzt mit zwei 
Reihen ee nkrecht im 80den etehenden Steinen , die mit waagerech t liegenden Steinplatten 
abgedeckt waren (Taf, VI'l,2)' An der Nordseite der Schwalle wi es de r Ecks te in eine 
eingeschliffene Vertief ung von 0,15 In Durchmesser auf , Hier befand sich ei n AuBen to r , 
dessen Sei tenzapfen in rlieser Pfanne gelager t war (Taf , VI ' 2)' vor der Schwelle war 
der 80den unbefestigt , Aue dem Gang konnte das Burginnere nur durc h eine Treppe oder 
eine Rampe erreicht werden, da die du r chgehende . noch 0,40 - 0,50 m hohe erhalt e ne 
Mauer einen Zugang zu ebener Erde nicht geetat tete, \'Iahrscheinlich befend eich in einem 
höheren Bereich der Mauer e i n Eingang, der bei der Ausgrabung nicht mehr nac hzuweisen 
war, Für die ehemalige Höhe dar AuBentneuer an diesem Zugang in der Nordwastecke der 
Burg und für daa hie r zu vermutende Tor boten die wenigen noch vorhandenen Einsturz-
steine kei ne Anhaltspunkte , Am östlichen Ende des Gangas muB eine Brücke über den Gra -
ben gelegen habe n, von der keine Reste meh r erhalten waren. Ei ne Erdbrücke sche i de t 
aus , da nachgewiesen wurde, daß der Grabe n euf der ganzan Südseite der 8urg du r chgehend 
vorhenden ist. 
3 . 7.5 , Profilschnitt du r ch die Motta 
Oer Hauptgrabu ngsschnitt war von Nord nach Süd du r ch die MOtte gelegt "orden. Er führ-
te auf beiden Sei t en bis zur Grabenböschung . In der Mitte, an der Südmaua r des Tu rmes, 
wa r dar Schnittgrahe n 2 m nach Westen versetzt , Das profil zeigte den Aufbau des HQ-
gels und desSen8eeied l ung. Ober der 0 ,40 - 0 , 65 m mächtigen Hügelaufschüttung lag die 
dQn ne Kulturschicht der ältesten 8esiedlung, darübe r der Wohnhorizont des späten Mit -
telalters , Obwohl sich Keramik und Metallgegenstände aus dem i 2 , Jh , fanden, wer eine 
ausgepräg te Kulturschicht aus dieser Zeit ni cht vorhanden. Die Funda~ente des Stein-
turmes hatte man nur 0 , 20 - 0 , 30 m eingetieft. Nördlich des Turmes wurde eine 
0 , 30 - 0.45 m starke gelbe Lehmschicht angeschnitten , Oer Lehm ist wahrecheinlich nach 
der Zarstörung des Turmss abgeflossen . Toneblagerungen reichten nördlich und Südlich 
bis an den Turm heran und überdeckten Sch ichten mit rotgebrennte~ Le hm und spätmittel -
alterlicher Keramik , oarüber lagen Zerstörungsschich ten. Oer Befund zeigte. daB die 
Burg in ihrer Spätphase zumindest teilweise abbrannte und zwischenzei tli ch partiell 
unter Wesse r stand . An der Südsei te der MOtte war der Graben. im Gegensatz zur Nord -
seite mit braunen humosen Ablagerungen angefüllt. 
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3 . 7.6 . weIl und Greben 
Um die MO tt e verlief ein Grebe n, der, obwohl ~u einem große n Teil ~it Er de a nge f Oll t, 
e Is 7 - B .. brei te Se nke gu t ~u erk&nnen war (Tef. 1' 2 )' er war nicht aleh r we.se r fOhrend, 
im Frühjahr abe r naß und s ump fi g. Der vorgelegte . etwes verschliffene wall hob eich 
deu tlich 12 - 15 m br e it eb . 111 Nor den waren die wallenden sch laucha r tig 23 - 25 I!I vor_ 
gezogsn, der Grabe n wer hier du r ch ei nen 6 111 breiten kanal m1t de al ehemals s umpfige n 
Gelände ve r bunden . De r Grabungsschnitt durch die Befestigung wurde im O.ten de r Anlage 
angeleg t, und ~war do rt. wo der Wall noch ei ne aich tba re Höhe von 0 ,45 111 bese ß . 111 Pr o-
fil ~eig te s ich folgender Aufbau (Abb. 27 ' 2): 
Da n Unte r grund bildete g r Qne r Tonboden . der jadoch nu r in die sem Bareich enar and , wie 
eine a pi t e re Schnittverlinge rung zeig t e. Catlich, unmittelbar vo r dem Außenwall li aß 
sich i n dieae ll Aufschluß tie fg r ü ndi ge r brauner LO ßboden nechweise n . Oieaer Bode n wurde 
in glaiche r Höhe unt e r de m wall nicht anget roffe n. Damit ist der Ton nur bie zum Rand 
der e inse nkung, in der die ge8amte Burg lag , vorhanden. es handelt sich wahr8cheinlich 
um eine holozäne Seeab l age rung. Der Wall ve rlief em a lt en Rand da8 ehe .. aligen Sees auf 
dar Grenze von Ton- ~u LOßbode n. Ober dieser Tonablagerung befa nd aich eina 0 , 70 - 0 ,9011 
mäc htige Schicht au s tonige r sc hwar~erde lIit grünen Tone inschlüasan, die sich nach bai _ 
dan Seiten verjüngte. Der darQbe rliegende Wallke rn bestand eus g r ünem Ton, de r mit 
kleinen Steinen und bra une r e r de ve r mi scht war. ea ha ndel t e s i ch hi er UII de n Grabenaus -
hub . Oie wa llaufs chütt ung wu rde durch eine achräg von der Humua unterken t e bi s ~ur Un-
terk e nte des wallkernes ve rl aufenden ca. 0 ,15 I!I bre i te n Schicht von rotgebranntem Le hm 
und Ziegel r este n ge tra nnt ( Abb . 27 ' 2 )' Diese Sch icht ge hört ~u e '~em ZSratörungsho rl-
~ o n~ de s 14. Jh . , der a uch im Wes t t e il der Burg erfaßt wurda . Nach diesar Zeratörung 
vera t iirkte lIIan die äußere n Befaatlgungaanlagen, in deli lIIan de n Wall neu und in g rößa -
rem Ullfa ng auf.chüttete. er wurde von einer dur chschnittlich 0 ,30 .. a tarken Humus -
sch i cht Obe rlagert. 01e Breit e des Wa lles, de r heut e ellerdings nach beiden Seiten ab -
geflossen i a t . betrug ca. 911. Au f der Oa t . eite de r Befeetigung wurden i. Ton unter 
deli wa ll, von der Schwer~e rdeaufa chü ttung ausgehand, zwai 0 ,50 m breite Ve rtiefungen 
in ei ne r entfernung von 3 m quar ZU II wellverlauf freigelegt (Taf. X' 2)' Oi e Annehme . 
deß ea aich UII Pfoateng ruben einer il tere n Peliaede hendelte , konnt e bei de r flächigen 
Abtragung dea Walles an der Wea tseite der Burg nicht beatlt i gt werden. Hinweise suf 
elne eventuelle Wallkonstru ktion weren nicht vo rhanden. Der Wall fiel, wie das Profil 
~e1gte. zum Grabe n nicht unmittelbar eb. aondern endete auf einem Abaat~, de r a r s t 
na ch 3 m in den 6 - 7 ,. breiten s oh lg raban Oberging (Abb. 27'2)' VOll äuße r e n Wallfuß , 
i . Da ten der Burg aue gerechnet , beaaß de r Graben eine Tiefe von 2 , 30 .. . er wa r im un -
teren Teil mit gr Onem TOn und .chwar~ell , 800rige8 Boden angefüllt . Darübe r la9 brauner 
anlloo rige r BOds n 1I1t viel rot ge bra nnte m Lehm. de r von de r Burg in den Gr abe n ge floeaen 
war. Auf de r Burgaeite ver lief de r Graben ohne Berme bia zur AußenlIlauer der Hauptburg. 
An diese r Seite waren ~ahlrelche Steine de r Umfaasunga8auer auf d ie in den Gr aben füh _ 
rende Sch r lge dea Burghügela abge8tOr~t . Am inneren Grabenrend fanden aich eine g r oße 
eiserne Sige und ein HolzachllMeaae r (Taf. X'1) ' 
3.7.7. Da r äuße re Zugang zur MOtte 
An der Südosueite der l ußeren BurgbefeaUgung hob lich i . Wall eine 15 8 br e ite I'kIlde 
a b , di e durch dal Oba rlappe n dar zwe i fl a ch aualaufanden Wal l enden entetand (Abb. 6) . 
Oa. it bot 8ich bareitl vor de r Auagrabung daa Bild ainee klainen hohlwegertigen Zu -
ge nge. zur Burg . Bai der Unt e rauchung dieae8 Gellndea (Taf. V'2) wurden e in gepfl aa ter -
ter Weg und ein kleiner HaUlgrundri6 (Hau. 5) freigelagt (Abb. 27,S) ' De r durchachnitt~ 
lich 1.70 • breite weg verlief von weaten parallel ~um aOdlichen Au ße nwa ll, bog dann 
a charf nach Norden auf dia Burg zu um und führte mit leichte . Gefälle bis ~um äußeren 
Gr abanrand, wo er _it eineM unrege lmäßige n Ab.ch luß e ndete. er war mit ~ !einen Kalkw 
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.tein.n voll.tlndig g_pfl •• t.rt. Di ••• war.n .uf d.r Ob.rfllch. l . icht .bg.rund.t bzw • 
• bg.fahr.n. Wi. i. Sch •• lprofil d •• Schnitt •• d.utlich zu erkenn.n (Tef. v,.) . lag d.r 
w.g bi. zu 0 .66 • tie f in der wallauf.chOttung. Oer frOher hohlwega rtige Zuga ng war 
von der Erde d •• W. lle. ganz Üb.rdeckt word.n. Oi •• ingeflo •• ene t oni ge Er de hob s i ch 
in der Br.it. d •• W.ge. deutlich .b. 
Ein Hater nö rdlich der eche rfen wegbi.gung lag ..... . - Eing.ng zu Heua 5 (Taf. XI. 2 ) . O.r 
l.icht zu. Heu.inn.ren . bf.ll.nd. Zu g. ng führte von W •• ten in d •• H.U S. Er war 
O,BO - 1 .00 • vo rgezo g. n, 0 ,70 - 1. 00 • br.it und . b.nf.ll •• it kl.in.n Mu.ch.lk.lk_ 
.teinen befe.tigt (T.f. XI . 3 ) . An den Seite n wurde .r durch g r ößer. St.ine begr.nzt. 
Oie Grö ße d •• H.u • •• betrug 3 .BO x •• 00 • • Da. bie zu .ine. Het.r br.it e Fund •• ent b.-
atand au. unt. r.chi.dlich g r oßen , unr. g.l.Ißi g g ••• tzt.n Steinen (Abb . 27 '5 ) ' An d.r 
Nord •• ite ws r •• t.ilw.i • • in d.n Grab. n abg.rutscht. Zahl rei c h. Einsturzstei n. Ob.r 
de .. Grund r iß und L.h.r.st. g.hör t.n zu . Aufg.h.nd.n, ai. l •••• n .ine .. a.aiv. St e inw.nd 
a lt L.hllbi ndung v.reuten (Tat. v,.; XI'l )' Ein Bod.npfl.ster und .in. Herd.te ll. ",ar.n 
1. Heu. nicht vo rh.nd. n. Der Grundriß w. r, wi. der W.g. vo ... bg.flo ••• n. n wa ll Ob.r-
d. ckt, Oi. L.g. und di. w.nig.n .plt'it t.lalt . r liche n K.ra. i kf und. b •• t lt i g.n un., d.ß 
d •• H.U' in d.r l.tzt.n B •• i.dlung,ph.s. un~itt.lbar . it d. r Burg und d. r Str.ß. in 
V.rbindung . t.nd . Aa Grab.nr .nd , wo da. w.gpfla.t.r .nd.te, •• tzt. v. r .u tlic h di. 
BrO cke an. di. zu d •• g • • chÜtzt.n Zugang .uf d. r g.g.nÜberli. genden Sei te gefO hrt ha-
ben . uß. 
Rest •• in.r Ho lzbrÜck. od.r St e inlag.n .in. r t • • t . n Br Ock.nkonst r uktion wurd. n bei d.n 
Grabungsn nic ht gefunde n. Eins Erdb rOck. i.t k.inesfalls a nzunehm. n. d. di •••• ofort 
va. Wa.se r i e Gra b.n abge.ch.a • • t wo r den wire. 
Auswe rt ung 
Auf der Fl.chmotte wurde sla I lteat. B.bauung e in pfoat.ngabaud. nachge"'i ••• n. Dieses 
w.r .it '.in •• Sta ndo r t, de r erhöh t en und durch .in. n Gr.ben ge.chOtzt.n Lsge vo n d.n 
Pfost. nbaut .n wa •• lich d •• Burghüg.ls d.u t l i c h a bg.setz t . Obwohl ein Gr aben für d i e 
er. te Beei.dlung archäologisch nicht . rt.St wurd •• da an de •• an St eUe der g r l)Se r. 
apAt. i ttelalterli ch. Graben lag. wird di. Anneh •• von •• in.r v. r . ut l i ch.n Exi. tenz 
durch folg.nd. Tatsach.n g •• tOtzt: 
Im Bereich dee BurghOgala und seiner Umgebung b.fand sich. wie aua dem Tonunt.rg ru nd 
ersichtlich, frOh.r e in stehend.s Gewä.s.r. Ob auch zur Z.i t d. r .r.ten Bs.iedlung zu -
'ind.,t zeitw.i,e hier W •••• r etand, k.nn nioht .ahr g.,.gt w.rdan ••• i.t j.doch zu 
verlllute n. Wlhr.nd d. r Grabung .tand der Hüg.l wied.rholt vol l .tindi g unter was •• r 
(Ta t. III 'l)' s.lb. t b.i . nd.re n Grundw ••• erverhiltni •• en ....... h •• ich . uch de • • le 
.ich.rlich durc h den Tonuntergru nd aovi.l Nieo.r.chl.ga- und Schi ch twaa.e r, d.S e in 
trockenes Wohn.n ohne einen waa ae rfOhrenden Gr a ben ni cht lII~gl ich g.w ••• n wir •• Viel-
leicht be.aß der Gra ben .chon .inen Abfl uß in da. fl.ch. G.länd. n.ch Nord.n, wi •• r 
fü r des hoh. und späte Mittelelt.r belegt ist. 
Besonders illl oberen Teil d. r Hüg.laufachOttung waren in ds. schwa rz en Boden Tonb •• t.nd -
t.ile singe .chlo.sen, di e in di •• er ve r Mischte n For. nur von einer Bodsnverleg.rung ', 
aleo v.rlllutlich vom Au.hub au. da. Graben atammen kl)nnen~ Ob.r die Gr öße d •• anzuneh -
.... nd.n Gr .b.ns kann nicht •• usg •• a gt w.rden, .b.nsowenig Ober .ine !!Iöglicho rweiee vor. 
ha nd. n ge we •• ne Randb.ta.ugung d •• HOgels. Da. Gebiude lag in de r Mitt . d.r MOtte . 
S.108 Pfo.t . ngruben b ••• een etwa d. n gl.ich.n Ourch.e •• e r wie die a u. d. r Siedlung. "'0 -
r.n .b.r " .. ".ntlich atArk.r e ing.t i.ft. Auc h dia Au • •• S. de r Grundri •• e von Bu r g und 
Si.dlu ng diff. riert.n . FOr die R.ko n. tru kti on des Holz ge blud •• biet.n di . Befunde nu r 
wanig Anhalt.punkt •• Oi. ach t Pfo.ten la •• en .h. r .in f •• t •• Ho lzha us al. sinen Tu r m 
ve r .u t en. Ein. tragende Mitt.lp foat.nr.ih. war nicht vo r handen. jedoch konnte d i e 8 r . i-
t e vo n 3,BO m auch ohne .olche lIit d •• O.ch kon.truktiv gu t Ob.rbrOckt we rd.n. De r we· 
nige Leh. bewurf Rl it Holz.bdrOck.n könnte vom V.r.trich .in.r w.nd .t ...... n. d1. zwi -
.8 
.chen den Pfoeten .ue Holx.ti •• en ode r Pl.nken beet.nd. 
8ei x.hlreichen europäiechen HOtten eind stett TOr.en Holzhiuser sI. zentrale Bauten 
nechgewie.en (Hinz 1981, S . 39 f.). Auch Sched 'n (1953, S. 278 f.) nimet au·f den Haus -
bergen Niederösterreichs, e nt.prechend der Bezeichnung die.e r Motten in dieSellI Gebiet. 
eher ein feetes Haua al. einen Tur. an. 
Ohne ~itere Aufschüttungen, wohl aber nach tailweieer plenierung der Hageloberfläche, 
errichtete .an auf der Hotte von Go •• erstedt i. Hohen Mittelalter einen Ture ei t Funda-
.ent und Steln.auer. Tura und Anbau liegen etwa in der Mitte des Hügels (Tat. IV, Abb . 
20). Obwohl die Heuer des Anbeues etu.pf an den Tur •• nge8etzt wsr, dO rf ten beide Rau -
.e .le beuliche Einhelt anzuaehen und zur gleichen Zeit entstanden sein. O.e wird be-
.ondera b.i der Betrachtung der g •••• un Hügelbeb.uung deutlich. Ohne Anb.u .ire der 
Tur. in der offenelchtlich .orgfältig geplanten Anl.ge zu .eit nach Weeten ve rechoben. 
Außerde. let eine Türöffnung zu ebener Erde, wie aie ohne Anbau vorhanden wäre, .us 
fortifikatoriachen Gründen fOr den Tura nicht anzunahmen. Nach des baulichen Befund 
w.r der ebenerdige ourchgeng xu. Anbau ursprünglich vo rhanden und iet nicht eret in 
einer jüngaran eaupha.e durchgebrochen worden . De r eigentliche Zu gang zu. Tur. lag al -
hr w.hr.cheinlichkeit nach - .ie bei den .eia t en Türllen dieser Art - in gröBerer H6he 
Ober des Boden, wodurch die wehrhaftigkeit e rhöht wurde. Oa e breite und .aeeive Fund a -
.ent dee Tur.ea hat eicher euch aua .ehrt.chnlachen Granden ein .ehr e r e Mater hohes 
Heuerwerk getregen, auf de. i. oberen Teil ein Fachwerk.ufbsu nit Le h.eue fachung .nge -
no •• en wird (Taf. XXV). Der .bgefloaaene Leh •• vor elle •• uf de r Nordseite dee lur.ee. 
und viel rotgebrenntee Materiel i. Tur. inneren kenn nur vo n diese. Aufbau herrühren. 
Da der Tura eicher .0 hoch gebaut wurde, daß von hier ein Oberbl~ ~ k Ober die Sied lung 
und dae anschließende Gelinde aöglich war, mOeeen wir mit e ine r HOhe von 6 - 8 Matern 
und da.tt auch .it .ehreren Geechoeeen rechnen. 
Noch vo rhandene .ittelalterliche TOr.e und zeit genössisc he Daretallungen gebe n einen 
a nniharnden Eindruck vo. Au.aehen dieser wehrb.ut.n. Et.e die gleichen Aus.aße .ie der 
Tur. von Go •• eretedt hat ein .olcher auf der Hotte -Kieeburg- bei Brühei •• Kr. GOtha . 
Auch _nn er .ehrfach uageb.ut und litt nechtrlg ltch eingebrochenen Feneterö ffnungen so-
wie eineIII ebenerdigan Zugang ver.ehen wurde. ver.ittelt er doch recht anschaulich die 
WUchtigkeit eines solchen wohntur.e •• An der Se ltenwand ist noch ein altes kleines 
Fenster .ichtbar. Der Anbau wurde ebenfalls in neu e r Zeit angefügt (Taf. XXVII. 2 ). 
Auch dss von A. OOrar 1,18 1495 ge.alte Weiherhiuschen kenn hiar ait herangazogen .erden. 
Dar eln.töckige Tur. in eine. Weiher an dar Pegnltz bei Nürnberg ist leichter gebau t. 
e. handelt aich u. aina Hotte. Nebangebäude aind nicht vorhanden. De r Turm welst einen 
Fachwerkaufbau .i t Oberkregende. obergeechoB und ein Krüppe l.eledach 8uf (Tef. XXVII '1)' 
01e Anlage wurde auf .ehraren Aquarellen von DO rer ala W8seerburg oder Herreneitz dar -
gutallt (Zink i949, S. 41 ff.). 
Ie Untargeachoß dee Go •• eretedter Turees 18g ein Wohnraum, d8neben i8 Anbau elne Feuer-
atelle bzw. KOche. Auf Motten 8it Holztürmen sind .ahrfech In de r en Nähe Feuerh äuser 
n8(;hgewiesen (IiOverberg; Troyn y Greg n , Hlnz 1981, S . 38). Erst bei den SUlntOrllen 
.urde wie In Gomlleratedt Helzung und Küche in dle.en eelbst untergebracht. Die an der 
AuSen.eite dee Anbaue. fe.tge.tellta Verbrelterung der Mauer ist möglicherweiee für 
den eau eine. Rauchabzuge. erfolgt. Damit können wir une den Obe rbau so ähnlich .ie 
bel einer .chwarzen AuBenkOche vorste llen. Der 8au von Oöbrlt9chen, Kr. Jena , iet da -
für ein jüngeres Beiapiel (Schllolitzky 1968, S . 49. Abb. 27). 
01e Verbindun9 der lengen Gru be 111 Turm elt der Faueretelle im Anbau deutet auf einen 
~ Heizkanal· fOr eine Bode nheizung hin. 01e Se itenstelne des Kanals waren elngestürzt. 
er .ar zugefüllt, und dla Bodenplatten i . Turm lagen ge ra de übe r der Gru be . 01e jüng -
ate 8rend.cnlcht in der Feuarstelle befand eicn 0,25 • höher 819 die Oberkante des 
~ Helzkanab ~, sOllit konnte dia heiSe Luft nlcht mehr in den K8nal ziehen. Offeneicht. 
lich hatte dle Feueretelle . 8le die Heizung betrieben wurde. tiefer gelegen , und zwar 
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in der enge füllten Grvbe unte r den Jüngeren Brendechichten. Nech diesem Befund gehörte 
die Bodenheizung nicht in die letzte Besiedlungsphass . Oie zahlreichen Kachel reste aus 
dem Tu rm könnten für diese Zeit auf eine Beheizung mit einem a nderen Ofen hinweisen , 
von d em jedoch kein Unterbau gefunden wurde. Al lerdinge kenn d i eser auch im ObergeschoB 
ge legen haben . in deOl wir wohl ebenfalls einen Wohn _ oder Sch l afraum dee Besitzers und 
seiner Familienengehörigen vermuten können . Nach den relativ hohen Phosphatwert en in 
der mit Steinen g efaBten Fe uerste lle wurde dieee zuletzt wahrscheinlich für die Zube -
rei tu ng von Speisen genutzt. Die zahlreichen Ziegelre!ilte zeigen, daß de r Turm mit einem 
Dach eus groBen , flachgewölbten ziegeln abgedeckt war . 
Die Nebengebäude auf der Motte !ilind als wohnbaute.n des Adligen und der Burgbesatzung , 
als Vorratsröume, aber auch als S tallungen genutzt worden. Im nördlichen u nd nordös t-
lichen Teil lagen Holzgebäude. Für die im Ö!iltlichen und südlichen Teil de r Hauptburg 
befindlichen Häuser 1 und 2 sind Lehmwände auf S teinfund amenten nachgewiesen . Haus 1 
war sogar mit einem Holzf ußbo den und einem sorgfä ltig gebauten Ofen , Haus 2 mit einem 
Bodenpflaster aU!ilgestatte t. In einer jüngeren Umbau phase Oberbaute man nach einem Brand 
dieses Haus und errichtete zwischen Turm und sO dl ic he r Außenmauer ein größe res Gebäude 
(Haus 3) , das, mit einem Bodenpflaster ve r sehen , vermutlich teilweise als Stsllung ge -
nu tzt wurde, Viele Ofenkacheln aus d iesem Bereich deu ten auc h hier auf einen Ofen und 
damit auf eine :;wmindest teilweise Nutzung als wohn raum hi n . 
Bei de r Ausgrabung konnte auf de r Motte kein Brunnen fest gestellt werden , wie das bei 
ein i gen anderen bekannten Anlagen der Fall war z. B. Mo tte Hove rberg (Zi ppelius 1958 , 
S. 180 f., Abb. 76). 
In de r Hauptbu r g lagen an vier S tellen - i m Norden an der Außenmaue r, im nordöstlichen 
Teil (Qu adrent 1 - 4), über Haus 3 und im Turm _ Anhäufungen von gebranntem Lehm . Grö -
Bere Mengen von Holzkohle fehlten. Oer Lehm in de n Mauerfugen de r Gebäude und d ie Lehm -
wand von Haus i wer unverbrannt, Brandspuren an Steinen traten nur bei Heus 4 auf. An 
sekundör geb rannter Kerem1k sind von der Burg nur e inige Kacheln vorhanden. Geschmol-
zene Metallgegenstände oder solche mi t Feuereinwirkung bzw , gebrannte Knochen sin d 
nicht geborgen worden . \"Ienn auch en meh reren Stellen der Burg deutliche Brandspuren 
nachweisber wsren, so wur de durch diese Brände doch nur ein Teil der Gebäuda in mehr 
oder weniger sterkern MaBe in Mitleidenschaft gezogen. Sicher sind jedoch Haus 3 und 
das Holzhaus A mi t Kachelo.fen einem Brand zum Opfer gefallen . 
Der reiche Siedlungsnie derschlag deutet darau f hin , daß die Gebäude dauernd bewohnt wa -
ren und nicht nur in Notzeiten aufgesucht wur den , wie das bei versc hiedenen Anlagen 
vermutet wird (vg1. Leister 1952 , S . 2B ). Der Ra nd de r MOtte war ~u dieser Zeit durch 
eine umlaufende Steinmeuer befest i gt, die nach ihrem erhaltenen Unterteil 2 - 3 m hoch 
g ewesen se in kann. Sehr sorgfälti g war der Zugang zur Motte geplant und ausgeführt. 
Obe r eine anzunehmenda HolzbrOcke konnte men nur durch einen Gang an der Südseite der 
Bu rg Ober eine Offnung im oberen Teil der Umfassu ngsmauer in da s Innere gelangen . Der 
Gang war im vorderen Teil durch ein Holz t o r geschQtzt, ES Obarrascht etwas , daß an der 
äußeren Befe!ilt igung der Zugang zur Burg wie bei gröBeren Anlagen , z , B. Tilled a (Grimm 
1968 , S. 149), durch ein kleineres lVachhäuschen kontrolliert wurde . das nach dem Gra -
bungsbefund eine massive S teinmauer besaßt. Ein gemauertes Gebäude in ver g l eichbarer 
Lage, das ebenfalls die Sicherung des Zuganges ~ur Burg wahrnahm , wurde auch in 
Meti!inice ergraben (Nekudajunger 198i, S. 200 ff., Abb . 149). \Yenn man Sich dieses Ge -
bäude in Gommerstedt als ein hohes Haus oder einen kleinen Turm vorstallt , der Ober den 
Befest1gungswall hinausragte , so 
be saß, Ourch seine gOnstige Lage 
liegt die Annahme nshe , 
an der nördlichen Seita 
daß es eina weitere Funktion 
d .. 
Si edlung konnte von hier aus die Überwa chung dieses Zuganges 
vermutetan Einganges 
sehr gut e rf olgen. 
" , 
Der von dem äußeren Grsbenrand ausgehende gepflasterte \·Ie g führte süd lich der Burg nach 
Westen auf dia Siedlung zu . Oa ar in gleicher Waiee vor der Scheune frei gele g t wurde, ist 
eine Verbindung dieser Teilstücke zu vermuten. Der Verlauf des Wege s konnte durch Gra -
bungslchnitte nicht verfolgt werden. 
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3.8. Oie Kirche (Tet. XX • XX II; Abb. 28) 
Et"a 45 • sadllCh des BurghOgele hob sich ln der Sled lung elne nahell:u vie rec kl ge Eln-
senkung ab , die auf 3 Selten durch fleche "allertige Erhöhungen beg reRll:t wurde. Oie 
Ausgrabu ng der eingeschlosaenen Fläche erbrechte den GrundriB einer kleinen Kirche. Un-
ter des Steinbau kaeen Verfärbungen und Pfoste ng rube n lI:ua Vorschein, die lI:U elne. älte _ 
ren Sakralbau gehö rten. 
3.8. 1. 01e HOlll:kirche ( Go.aerstedt lI/ IIl) 
Oie Pfostenverfärbungen lagan elle i. Inneren de r Steinki rche , 0 ,42 _ 0 ,48 111 unt e r dor 
Hu.usoberkante und wurden te11"ei8e von deren Funda.ent über8chn1tten. Oie Pf os t en 
3 - 5 und 10 - 12 10"1e die Hälfte von Pfoeten 16 warln von dem aod~,pflester der jün-
geren Kirche (siehe unten) Oberdeckt. Es weren groBe pfostengruben von 0 , 40 - 0,70 8 
und klsine von 0,20 - 0 ,25 • Durchsesse r vorhsnden (Abb. 28). 18 Profil hatten alle 
einen Kern, der a1ch 8 it seiner briunlichen bl •• ch"arll:.n FOllung und Holll:kohleante11en 
deutlich sbhob (Tsf. XIII '4)' Mehrfach "ar in d ie Gruben ge lbgrOner Ton eingefO llt, der 
dle Stellung der Pfosten stabilieieren sollte . Oiese standen ln lI:wei Fällen (Pfosten 7 
und 11) auf Steinplatten. Aua der Lage der Pfoatengruben e rgeb eich 1111 PlanulI! ein r echt-
eckiger GrundriB von 6 • Lange und 4,60 • ereite (Abb. 14; 28) , der mit ge ringe r Abwei-
chu ng ost -weltlich orie ntlert war. An seiner Westseite stande n sich 1_ Norden und SOde n 
gros. Pfostenp •• r. gegenüb.r. Wlhrend suf der Süd.eits nach O.ten hin zwel weitere 
Wandpfosten vo r henden waren, fehlten diese auf der gege nOber liegende n Seite . Si e "aren 
durch den Funda.entgraben d.r Steinkirche und e lne in dlese. Bereich vorhandene St ö rung 
beeeitig t "orden. An der ...... tliche n 5ch . als elte lagen in de r M1t t die g ro Be Pfosten-
verfärbu ng eines Firsttrigera, beld orseits dsneben lI:"s1 k leine, ver.utllch von StOtll: -
pfosten. O.r Abstand lI:w 1schen den pfosten betrug durchschnittlic h 1 ., in der Mitte der 
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.t.n.b.tand (Zi ••• r •• ~n i95S, S. AiS) . I. o.t.n w.r der GrundriS durch d.n Nachfolgeb.u 
g •• tOrt, .0 daS .ich hi.r dar Ab.chluS nicht •• hr erkennen li.S. Wi. d.r n.ch innen ga-
.etzt. Pfo.t.n •• östlichen Ende der Südwend z.igt. v.r.ngt •• ich v.r_utlich d.r HOlzb.u 
i_ we.t.n. In di •••• T.il des Grundri ••••• t.nd.n sieh i. Inn.r.n kl.in.r. Pfost.n i. 
~b.tand von 2,90 • gag.nüb.r, und zw.r auf d.r Nord •• ite und .iner auf d.r Süd.eit •• 
Ein wsiter.r wurde hi.r ofhnsichtlich bai_ Aueh.ben der Grub. fOr Gr.b 5 beeeitigt. 
O.n Ostlich.n Ab.chluS de. Grundri •••• bildet. eine 2,95 • br.it •• chw.rz. V.rfArbung 
_it vi.l Holzkohl •• Verautlich handelt •••• ich u. di. R •• t •• iner u.g •• tOrzt.n Bohlen_ 
od.r Br.tt.rwand . Si. wurde .owohl von dea jOngeren Fund •• entgreben el •• uch von zwei 
Gr.bgrub.n g •• chnitt.n. Von den Grab.nl.g.n, die .ich i. Inner.n der Kirch.n b.fanden, 
w.r nur Grab 6 ait .iner St.inabd.ekung und -u.r.ndung v.r •• hen. WAhrend dia Grub.n d.r 
übrig.n Griiber bereit •• le Störung i. FuSboden d.r JOngeren Kircne zu erkennen war.n. 
kaa Gr.b 9 .r.t n.cn Abd.ckung d.s FuSbodanleg.r. in d.r Mitt. dee Pfo.t.ngrundrie ••• 
zum Vorech.in. E. gahört d •• nach al •• inzig. Gr.benl.g. zur Holzkirche (T.f. XXII'l,2)' 
Ia g •• a.ten Ber.ich des Grundrie ••• wurden kl.ine StOcke rotg.brannter Leh. gefunden. 
3 . 6 .2. Di. St.inkirche (Go ••• r.t.dt III/ IV) 
Di. Mau.rn di •••• S.U •• hatte •• n. n.chd •• die Si.dlung aufg.geb.n w.r •• bg.trag.n. I. 
G.g.n •• tz zu. Tur.unt.rb.u gaachah di •• voll.tlndig und .inschli.Slich d.r St.in. au. 
d •• Funda •• nt g r.ben. Oi •• d.utet wohl darauf hin. daS hi.r gut.e Bau •• t.ri.l v.rwend.t 
word.n w.r. I. Ber.ich d •• g •••• t.n Kirchengrundrie •• e tr.t.n auch wi.d.rholt Bruch-
stOcke von 9ut b.h.u.nen S.nd.teinen .uf. Nach d.n br.it.n Fund .... ntgrilb.n und deli UIII-
fangr.ichen Bau.chutt (f'tjrtel- und L.hmatOck •• Zi.g.lr.ste, behau.n. Stein.) w.r di. 
Kireh. i8 Aufg.h.nd.n •••• iv aus St.inen g.m.u.rt. Oer B.u.chutt wurde b.i .. AbriS d •• 
Gebiudes un.itt.lber .n d •••• n R.nd gel.g.rt und d.durcn di. ob.n .rwlnnte wallartlge 
Erhöhung aufge.chüttet (Taf. XX'1: XXI'i)' 
D.r GrundriS war durch di. vorhand.nen Funda • • ntgrAben d •• Haupt.chiff •• und eln •• S.i-
t.n.nb.u •• , di •• icn durcn ihr.n Geh.lt .n Hart.l od.r Leh. deutlich .bgrenz.n lieSen, 
einw.ndfrei zu .rkenn.n (Taf . XXI'2,3)' Oa. L.ng.chiff h.tt. eine r.cht.ckig. For. , di. 
licht.n MaSe b.trug.n 5 x 6 •• Oi. i. Osten anechlieSend. eing.zog.ne Halbrund.p.i. wer 
1.90 (west-Ost) x 3,00 (Nord-Süd) groS (Inn.n.eS) und durcn .in. ~ltar.cnr.nk. VOM 
H.upt.chiff abg.tr.nnt. Der Fundatll.ntgrabe"n "ar durchschnittlich 0,60 • brsit und von 
d.r alt.n Ob.rfHich. eue 0,42 - 0,56 m .ing.ti.ft. Auf d.r w..t •• it. d •• Kirch.nschif-
f •• "i •• er ait 1,10 bi. 1,90 11 eina gröS.r. Sr.it •• uf. Hi.r hatte •• n d •• Fund .... nt 
i_ Nordw •• ten und Südw •• t.n ungl.ich.äSig 0,50 - 0,10 • n.ch inn.n .ckig .rweit.rt. 0 •• 
Mau.rwerk war nach di •••• Befund i. W •• t.n .rheblicn dick.r .1 •• n d.n .nd.ren S.iten. 
Di. Erweit.ru ng.n in den Eck.n, di •• n d.r o.t •• ite nicht vornandan .ind. könnt.n auf 
vo r g ••• tzt. pf.il.r hinw.i.en (~bb. 2S). I .. Norden w.r d.r Kireh •• in Sei tenachiff von 
2 , 50 - 2 ,10 x 6,50 • (Inn.nlll.8e) ange •• tzt. I a Fund.a.ntgr.b.n de. Anb.u •• fend sieh 
kein f'tjrt.l, deg.g.n b.zaugten groS. Hengan unverbrennt.n L.h .... di. au •• chlieSlich. 
v. rwendung di •••• Mat.ri.l. b.i. Bau dar Mauer. Si. war nur 0,25 - 0,30 11 ti.f gegrün -
det. Oi. jüng.re Z.itst.llung d.e S.iten.chiff •• g.g.nüb.r d.r Kireh. läSt Grab 1 .r-
kenn.n. Oi. B •• tsttung lag rlit den Beinen unter de. Fundalll.nt d.s ~nbau.e (Abb. 29). 
Ob.r dem Kirch.ngrundriß "eren z"ei Steinschichten vorhand.n. Die ober. beetand aus 
. 1ttelg roßen und kl.inen Einsturzstein.n (Taf. XX'1.2)' Sie reicht. ill OSten, Weaten 
und No rden bis an den Funda.entg raben he ren. I. Süden v.rli.f di. Stein lage fa.t gerad. 
linig i ll Ab.tand von 0,40 - 0,65 • zu di •••• (Abb. 26). Die St.in., unt.r denen eich 
z.hlraiche Zieg.lbruchetvck. bef.nden , wurden .o.it zu .ine. Z.itpunkt abgelegert •• ls 
di. AuS.nmau.rn noch g. nz oder t.ilw.iae vo rnanden war.n. Im Bereich d.r Apsi. lagen 
nur s.hr w.nig. St.in •• Nur i. Hauptachiff "ar der Soden unt.r d.r 0 ,25 - 0 ,30 • star. 
ken Ein.turz.chieht .it hochkant g •• t.llt.n Steinen b.deckt (Taf. XX'2: XXI'A)' Dias. 
St.inpflasterung h.tt. lII.n .xakt bil an d.n inner.n Rand des Fundsmentgreben. angel.gt 
(Tat. XXI'4l. Sie war i. ö.tlich.n T.il und in der Mitte des Raume. hat durchgehend 
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e~helten. i. westteil nu~ noch etellenweise feßbe~. Oie Steine we~en zwer g leich.äßig 
ge.etzt. ebe~ ale Bodenpfla.ter vlel zu ungleich. Nach den ve~kohlten Holzres ten. die 
.ich euf und zwilchen den Stelnen fandan, hendelt ea lieh bai da~ Steinpfla,terung um 
die Unte~laga eine. Holzfußbodena. Die Apeie wer gegenübe~ deM Bodenpflaste~ des Ki~­
chenlchiffes u. 0.35 • e~hoht und nicht . it eineM Steinbelag auagestettet. Vielleicht 
hatte san hie~ Bodenplltten ve~_ndet. die beil Abt~egen der Steine IIIlt entfernt wur-
den. Ge~inge Holz~elte. dle auf einen Holzfußboden hinweisen könnten. fenden sich nur 
i . nordwe.tlichen Teil de~ Apsi. auf elnigen klelne~en Sa ndsteinen. 
Oie Kirche wer lIIit geringer Abweichung oat-weatlich orientie~t. Vom Kirchenschiff liegt 
au. der Schicht ube~ de. Fußbodenlager Kera .. ik de~ Gruppen 2. 3. 5 vor (Abb. 32'25.85.97: 
33'40.41' 36'141 Taf. XXXIII. 19 ). e. fanden lich zahlreiche Kachel~.ste. die von einem 
Ofen .t .... n. der .ich ver.utlich in der Kirche befend . Zu den eisengegen'tinden au s 
di •• e. Bereich gehört ein Stechel.porn (Abb. 44'2) ' 
3.8 . 3. Oi. G~lba~ 
G~ebanlag.n wu~den - bis auf die Kinderbe.tattung i8 TU~DI _ nur i .. Hauptschiff und ill'l 
Ki~chenenbeu gefunden . Alle Skelette wa~en weat-östlich o~lentie~t. 8ei vier Gräbern 
wu~de~ Stelnuar.ndungen ode~ Reete devon freigelegt (Taf. XXIII. 3 ). Mehrfach fenden 
aich fllchige. z. T. ve~kohlte Holz~e.te von Totenb~ette~n oder Särge n. In vielen Fäl-
len we~en die Be.tattungen erheblich gestö~t. Oie Tiefe der Grebg~uben .. ar seh~ untEl~­
echiedlich. aie ~eichte von 0.35 bie 0.65 m in den gelben Letunboden. Wehrsc helnlich 
bei de~ Abt~agung der Kirche waren mehrere Grilber engeschnitten ' ''''10 beseitigt wo~oen. 
Oe~euf deutet die Sekunoärbe,tattung zahlreicher Knochen von mehreren Individuen ill'l 
Schutt .. ell sDdlich d.~ Ki~che hin. Oe~ KOlplex wurde zusammenfassend sIe Grab 15 be -
zelchnet. 
Grab 1 (Taf. XXIII. 4 ) 
In .1ne~ g~oßen G~abgrube ill Westteil dea Anbeuee legen meh~ere Individuen. 
Skelett 1: Ungknochen und Unterkiefe~ eines erwachsenen 1n der obe~en Schicht .. eren 
zu~ Seite geräuDt worden. W 1314 weiblich. frühedult 13 (Tiefe: 0,40 m un-
te~ Hook) 
Skelett 1.: Lengknochen eine' Skelettes in den oberen Schichten dar Grebgrube , gestö rt. 
W 1315 weiblich , frühadult (Tiefe: 0,46 munter Hook) 
Skelett 1b: Za~störte 8e'tattung, Schädel, Becken und Langk nochen lagen in eine~ Tiefe 
von 0.80 .. auf den Knien von Skelett 1c. W 1313 .. eiblich. juvenil 
Skelett 1c: Gestrecktee Skelett als unterste Bestettung in der Grabgrube (Tiefe: 0 ,82 m). 
Der Schädel lag in einer Ausbuchtung. die sus de~ i m Unterg~und anstehenden 
l'k.Iachelkalkboden hereusgeerbeitet .. orden .. ar. S1e zeigt. daß de ~ Tote nicht 
in eineIII Serg beigeeefZt wurde. Die Handknochen legen im Becken. 1'1 1312 
weiblich. epätmetur (dee in diesem KOlllple~ offenbar zuletzt bestattete In-
dividuu .. ) 
Skelett ld: Oas Kinderekelett .. ar 0 .38 ID höher ale Skelett 1c auf einer Stufe en der 
eüdlichen Seite der Grsbgrube niedergelegt. W 1316 Infans I. 4 - 5 ;:lehre 
Skelett 1e: KnOChen von Kinderekelett geetört. z .. ischen den anderen Skelett resten. 
W 1317 Infans I. 6 _ 6 Jahre (Tiefe 0.48 - 0.62 munter Huok). 
An Fund gegenetänden wu~den linke neben der Wirbelsäule von Skelett 1c ein Stück Rö tel 
und 'ue der Grebgrube ein Eberzehn sichergestellt. In der Grebgrube lagen z ehn SC herbe n 
und vi.~ StOcke Buchenholz. Greb 1 iet die einzige Grabanlage. die 1n der Art einer 
G~uft lIIeh~fech belegt war. 
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Grab 2 
In der 0,48 11'1 tiefen Grabgrube befanden lich die Langknochen von zwei erwachlenen Indi-
viduen eowie Knochen von drei Kinderekeletten, 
W 1318 Infanl I. 0 - 1/2 Jahre 
• i319 Infani!l I. o - 1/2 Jahre 
• i322 Infanl H. e - 7 ;Jahre 
• 1323 welbllch, f rOhadu lt 
• 13 24 männllch, erwacheen 
Aue delll oberen Teil de r Grabgrube 11ege n acht Holzstücksn vor, Es hsndelt slch UIII BUChe 
(4), Feldahorn (3) und Birke (1). Aus der Füllerde ...... rdsn acht SCherben geborgen (Abb, 
32 ' 25 , 85) ' 
Gr a b 3, 4 und 4a (Taf. XXIII'3) 
Die be lden Kinderskelette lagen in eineIl! Grab an der Ostseite des Kirchensch1ffes. Die 
Grabgrube war 0 , 55 11'1 un tsr dam Bode nnivea u der Steinkirche ln den anstehenden HuSchel-
kalk eingearbeitet. An betden Se iten der Skelette standen einige MJschelkalksteine auf-
recht als Rest einer S teinumra ndung, In der Beckengegend von Grab 3 fanden sich die be-
reite s t ark vargangenen Fingerknoche n. Im Barslch der Unterschenkel von Grab" lagen 
die Skelet t r e st e elnes Klelnkindes (48 ) . 
Grab 3: 
Greb .. : 
Grab 4a: 
W 1325 Infans I, 4 
W i326 Infans 11, 8 
W 1320 Infans I, 0 
5 Jahre 
9 Ja h re 
1/2 Jahre 
Dia Grsbgrube schneidet eine flächige schwarze ve rfärbung von 0 ,20 11'1 Stärke (Abb. 28). 
Grsb 5 
Skelett e ine s Erwachse nen , Di e Grebg rube war i ll'l Kirch enschiff in den hier sehr stein1-
ge n 80den e ingetief t. Di e Handknochen lagen illl Bacl<en. W 1327 männlich, eenil. (Tiefe I 
0 ,6011'1 unter ..... ok) 
Grab 6 
Das sehr flach liegende Kinderskelett ( 0 ,35 111 unter ..... ok) war gestört. Der Schädel lag 
auf den Oberschenkelknochen. Unte r der Bestattung weren flächige verkohlte Raste eines 
Totenbrettes oder e ines Sarge s vorhanden. W 1329 Infans I. 3 - 4 Jehre . 
Grsb 6a 
Nebe n Skele tt 6 wur den Langk nochen eines Erwachsenen gsborgen, W 1328 weiblich, frOh_ 
adult , (Tiefe: 0 ,42 11'1 unter Huok) 
Grab 7 (Taf. XXIII'1) 
Die Grabgrube und die FaSe des gut erhaltsnen Skelettes reichten unter das Fundament 
des Seitenschiffes. Oie 8estattung war de mnach vor der Errichtung dea Anbaues i n den 
Boden gelengt (Tiefe: 0 , 55 11'1 unter f+.Jok). Wahrscheinlich weiblich, erwachsen. Das Sks-
lett s t and zur anthropologischen Untersuchung z. Z. nicht zur Verfügung. 
Grab B (Taf . XXII' 2 ) 
Da s 0 ,70 )\ 1,2511'1 g ro Se Grab lag et wa ln der Mitte des Kirchenschiffes. ES war mit 
Steinen abgedeckt und sm Rand mit S teinplatten ausgelegt. AuS der Erdgrube ...... r den kleine 
unbestimmbare Knochenbru c hstücke , die g estö r t und ohne Zusammenhang lagen, sowie lIIehre-
re Scherben , u. a. ein Bruchstück mit lVellenverzierung auS dem 10 . - i1. Jh . , gebo r gen. 




Geet~ rt.s Skelett eln.r Erwachsenen . W 1330 welbllch, frühedult. (Tiefe: 0,58 • unter 
Muok) 
Greb 9a 
Von de. flach liegenden ge.t~rten Klnder.kelett weren nur noch die Langknochen erh.l-
uno W i321 Infan. I, 3 _ A ;Jahr •• 
Grab 10 
Volletindig erhaltene. Kind.r.kelett. W 1331 Inf.ne I, 0 - 1/ 2 Jehre. 
Gr.b 11 
Aue de. gest~rten Bereich wurden eln zerdrückter Klnder.chidel und Lang.r.knochen elne. 
erwech.enen Indlviduu •• geborgen . w 1332 •• nnllch, erwach.en : W 1333 Infen., 2 - 3 ;Jahr. 
(Tiefe: 0,"8. unter ,""ok). 
Grab 12 
VOM Schidei .lne. Klnd.r.kel.tte •• 1nd nur wenlge 8ruchstücke erhelten. W 133 .. Infena I, 
.. - 6 ;J,hre. 
Neben da. SchAde 1 l.g eln gröBer.r Steln, der ver.utlich zu einer Gr.bu.grenzung ge -
hörte. (Tillfe I 0 ,39 • unter Muok) 
Gr'b 13 (T'f, XX III' 2) 
01e gestreckte Bestattung ein'. Erwach.e nen war vollständlg erhalten. W 1335 .ännllch, 
senll. 
Unter de. Skele tt wurden Holzraste (Eiche) von eine. Totenbrett gef unden. (Tlefe: 0 ,42 • 
unter Huok) 
Gr'b 1A 
Oie oberen Extre.ltAten VOM Skelett elne. Erwech.enen sind ln der gestOrten Grabgrube 
vorhenden, .ihrend Becken und 8elnknoch.n fehlen. W 1336 .ännllch , .pätedult. (Tlefe: 
0,28 ~ unter Huok) 
Gr,b 15 
W 1310 _ Skelettko.plex auSerh_Ib der Klrche, Qu 3, -auf der Meuer " 
oi. Skal.ttre. te weren auf deM zerst ~ rung'horlZont 1. Schuttwall nledergelegt. 
Raste von . 1ndestens 7 Indlvlduen: Indlv . A, .innllch, früh,dult; Indlv . B, 
.innllch •• pit. ,tur : lndlv. C •• Annllch. juvenll ; Indlv. O . .. ii nnlich, früh_ 
,dult: Indlv. E , (_ibilch). (spitadult) ; Indlv. F, welblich. spiuetur . 
Indlv. G, weiblich, juvenll-frühadult. 
Klnderbesta ttung auf der Motte. 
Da. Skelett l.g we.t-ö.tlich orlentlert paral lel zur Nord~auer 1. Tur •• W 1311 Infans I, 
0 - 1/2 J,hre. (Tiefe: 0,40 • unter de .. Wohnhorlzont im Tur.) 
3 .8 .... Anthropologlschs searbaitung (A, Bech) 
Als Erginzung der archiologl.chen Beerbeitung des Fundko.plexes vo n B6s1eben so llen 
hier nur elne Altere- und Geschlechtsbesti •• ung der sestetteten vo r gelegt werden. Eine 
elngehende anthropologia che eearbeltung der Bevö lkerung.gruppe von B6.leben wlrd zusa .. -
.en .1t ende ren Gruppen glelch,r ethnl.cher Zugehörigkeit eu. de. gleichen Zeit a bs chnitt 
erfolgen. 
e • • uß eng.no •• en werden, deß di. hler nach gewia.e nen 3 .. Be.tettungen der Bevölkerungs-
•• 
gruppe vo n SOsleben ntcht alle im angegebena n Zeitraum Ve rstorbenan der oorfgameinechef t 
darstell en. Ein dautlichar Hil'lWaia da r auf besteht 8chon in da. du r ch neuzeitliche St ö -
rung entstandenen KOlllple)( ~ Ske lett auf dar Meuer~ (Grab 15). Inn.erhalb eies erfaBun Be -
völkarungsausschnittes kann das Geschiecht.verhäl tnis bei der geringen In dividuenzah l 
al. ausgewogen ange s ehan werdan . Dia Altersverteilung entspricht ~it 50 ~ Verstorbener 
unter 20 ~ehren derje ni gen , die lIIan auf .it teillterlichan Baatattungs plätzan undefor_ 
mie r ter Bevölkerungen in de r Regel antrifft (Bac h/Bsch 1971 ) . 
Geschlach t s - und Al t e rsverteilung der Verstorbenen von Bös laben 
Alter 
Inf a ns I 12 




35 . 3 % 
5,9 % 
.,. % 
50 , 0 • 









Oes mittlere Sterbealter (5um.e aller Al t arak lassenmittel : Individuenzehl) de r alter.-
be s timmbare n Individuen betr äg t 21 . 2 ~ahre, Oie obe n angeführten individuellen Angeben 
weisen in der Altersg r uppe Infans I 5 Kinde r unter ei nem ~ahr aus (14.7 % des Gesamt~a ­
t erials) , was auf e ine hohe Säug lingssterblichkeit hinde ute t, wia auch darOber hinlus 
d ie me isten de r Kinder noch im Kleinkindelter verstorben sind . Ie Hinblick auf dae er-
reichte Lebensalter der Erwa chsenen (mittleres Sterbealter der näher altersbestimmbaren 
Erwac hs e nen . 39.3 ~Ih re) sei darauf hingawiesen , daß von den 10 altersbeatimmbl ren 
Frauen 7 in de n Altersgru ppan ~uve nls und frühadult verstorben sind , Die offenbar luch 
hier in den jünge r e n ~ahre n höhe re Frauenaterblichkeit en tspricht ebenfalls de n Befun -
den auf anderen .i ttela l ter lichen Gräberfeldern (s . Bach/Simon 1978) . Weitergehende 
demogr aph l ache Interpre tetl one n slnd wegen der ger ingen lndlviduenzehl nlcht .ogllch. 
Auswe rtung 
01e p fos tenve r fär bungen unter de r Steinki rche gehö ren zu eine. Gebäude . da. nach aeiner 
La ge im Sak r albereich de r :; iedlung. se iner 08 t-l'Ies t-Drientierung und de r Ve rbindung mit 
Grab 8 als Holzkirche anzusehen iet. Holzklrchen wa ren in Europa im frühen und hohen 
Nittelal te r weit ve rbreitet (Zimmermann 1958 Taf, 8S; Ahre ns 1981, 5 .499 H.); die äl -
t este n wurden in de r Nähe merowingilcher Gräberfelder (Oannhei~er 1966 , S. 326 ff.; 
Fehrlng 1970. Abb. 1), jünge re un ter hoch",lttelalter liChen Steinkirchen ergraben (Ahrenl 
1981 ; 11arschelleck 1966, S. 30 7 H. ) . Auch in ThOringen gab 81 i", Mittelalter Holzkir-
che n (z , e. paulim:ella um 1102 , Lehmenn - 8rockhous I 1938, Nr. 773) . in ländlichen 
Gebie ten ware n sie in unleram ~aum varmutlich recht häufi g (Harrmann 1937, S . 62) . je-
doc h liegen b l s auf Gomlllerstedt bisher kei ne arch öologischen 3efunde vor. Bei de r Er-
r ic htung der St ei nkirche übe r bau te man hier das Holzge bäude. Einige Pfoetengruben "ur -
den bei der AusschaCh t ung de s Fundamentes angeschnitten , andere im Dstteil des Grund-
ris ses beseitig t. so daß e in Ab!l chluß hier nicht mehr zu erkennen " ar . So mu ß euch die 
Frege of f en bleiben, ob der Alterreum eingezogen war, wie der nach innen gesetz t e End -
pfosten der Süd"end vermute n la s se n könnte, Ganz sicher aber war die KirChe euf dieser 
Seite noch etwas länge r, so daß "ir mi t einer Längaausdehnung von mindestens 7. rech-
."Ie n können. Auf Gru nd umfengreicher Grebungebefunde wurden von Fe hring (1970 ) d rel 
Gru ndr ißtypen von Holzkirchen herausgeetellt und ihre S tellung zum profanen Holzbau und 
zu den Steinkirchen untersucht. er unterscheidet dabe i: 
1. de n ungeglieder te n ~echt e ck eaal 
2 . de n ~echtecksaal lII it abgegrenzte m Alt ar r aum 
3 . de n Rec htecksaal mit a ngefügtem , eingezoge nem Rechteckchor . 
Oer Grund riß von Gommerste a t i s t dem ersten Typ zuzuord nen. Wir können unsere Holzk i r-
che, obwo hl mehrere pfosten feh len, a ll einen ungegliederten Rechteckbau rekonstruie r en • 
.. 
Für daa Aufgehende 11egen nur wenige Befunde vo r. Analog der Bauuchnik, die in der 
Siedlung zur Anwendung kea, war euch bei der Holzkirche e in Cerüetbau vorha nden. Oabe i 
trugen die ,enkrecht eingegrabenen H6lzer varautlich aine Gebindekonstrukt~on alt einea 
Spsrrendech. HOttenlehareste deuten, wie in de r Siedlung, euf Flecht.erk.inde hin, die 
ait Leh, beworfen waren. Oiese W*ndkonetruktion iet bei ergrabenen Holzkirchen aehrfach 
belegt (Zi ... r . ann 195B. S .• 18: Fehring 1970, S . 180 "Anren, 1981, S . 130 ), Oie 
sch .. rze Verfirbung ait Holzkohlereaten kOnnte ln Coa.eretedt auf eine Holz~and an der 
Oeteelte hinweieen, Ober deren Kon'truktlon allerdings nicht , eusgesagt werden kann. 
Bei fast allen Holzkirchen fehlten an den Sch'alseiten Firsttrige r , ve r au tlich, weil 
.i' den Eingang behinderten, der bel den aei,un Bauun von wesun in die Klrche fOhrte. 
In Go •• erstedt wer elne Flrststütze, dle von klelneren pfosten flankiert ~urde, in de r 
Hitte da r .. etlichen Sc healaeite vorhanden. Eine vergleichbar, Konstruktion weiet die 
ue das ~ahr 1000 datlerte 6,20 x 9,00 ~ große Saalkircha untar der pfarrkirche St. Lau -
rentlus ln Laurenzberg (Nordrhein_Westfalan) auf (Piepers 1978). Wie auch bei anderen 
Holzkirchen nachweiabar (Ahrens 1981, S, 95), dürfte sich der Eingang in Gommerstedt 
wohl auf der SOde' ite befunden haben . Die kleinen Pfosten im ös tlichen Teil des Raumes 
gahö rten nicht zur baulichen Konstruktion der Kirche. 5ie ~erden ale Reste vom Un t ar-
beu eine, Altar, gede utet. Oi e Holzkirche vo n Go.aeretedt war relativ klein und nur we-
nige ergrabene Sak ralba uten weisan ähnliche Aue.aSe auf (z. e. die ilu ren Grundrisse 
von Relhengrabkapellen 8it 3,5 x 6,5 8 _ Fehrlng 1970 , Abb. 1 ; und die Kirche von 
Hurrhardt in eaden-Würteeberg . lt 4 x 6 11 - Ahrene 1981, Abb • .ol5). Aber auch de r Nach -
folgebau war nur wenlg l i nger, so daS wir uns in beiden Fillen kleine kapellenart i ge 
Kirchen vorstel len aOssen. 
Ea liegt nahe, die HOlzkirche zeitlich ait einer Pfostenbauphase in der Siedlung und 
auf der Hotte zu verbinde n. LISt die For~ des Grundr i a,es keine RückschlOsse euf das 
Alter zu, eo kann das kl eine Grab e wenlgetene einlge Ansatzpunkte gebe n. Nach dem 
Grabungebefund gehört es zu dieeer 11 testen esuphese. Auch dl e Grab for. mit dar Steln-
u. randung und _abdeckung geh t noch auf karolingische Tredit10nen zu rOck (Re.pel i966, 
S. i3 ff.). Andeutungsweise sind euch bei anderen eestettunge n in der Klrche diese 
Stelneetzungen erhalten, in kelnea Falle i et der Grebbau jedoch so klar wie bei Grab 8 
au.gefOhrt. ee enthialt nur wenige unbeatl.unbare Knochenbruchetücka. währa nd die Kno-
chen in den übrigen Grjbern relativ gut erhelten weren, 'lnd sie in dlesem Grab entwe-
der durch elne llngere Lagerung i. Boden fest vollständig vergangen (was wenig wahr-
echeinllch iet). odar as wurden nur einzelne Knochen beigesetzt. Letzteres könnte für 
ein Rellquiengrab eprechen. Vergleichbare Befunde hst Bindig (i975, 5 . 37 ff.) vorge_ 
legt und gedeutet. 
Wenn wlr die kleine Anlege jedoch ala ein -gewö hnliches - Grab a nsehen, denn muß des 
hier beigesetzte Kind der gehobenen gesellSChaftlichen Schicht angehört haben, Da für 
eprechen de. sorgfjltig .it Ste lnen ausgekleidete und abgedeckte Grab und der beson -
dere Platz 1. Kirchenschiff. dar den privilegierten Angehörigen des Adels oder der 
Geiatlichkeit vorbehelten ~ar. In der Füllerde fand.n sich ln Sodennihe nur wenige 
"'ereaikbruchatOcka, darunter, .ia berei ts erwiihnt, eine kleine wellenverzierte Scher-
be. dls de. 10. - li. Jh. zuzu~,i.en 1st. Oenach dürft. die Holzkirche in dieee. nicht 
n'her eingranzberen ZeitreuM beatanden haben. 
Oie FundetOcke, die ln der Klrche Ober ' de~ StelnfuSbode nlager geborgen wurden _ Kere -
alk und Eieengegenst'nde _ eind 1n den Zeltraum VOIIII li. bis 14. ~h. zu daUeren . In 
dieeer Zeit hat die S teinkirche 'icher exiatiert. Ob aie bereita früher errichtet wur-
de, lle8 aich nicht nechweieen. Aus der Füllerde der zur jüngeren Kirche gehö renden 
Grlber 1 und 2 aUe.t Kera.ik, derunter Randscherben, die delll il. - i2. ~h. angehören 
(Abb. 32'25,85)' In kelne~ Fell wurden in oder Ober den Gribern spiitmittelal t arliche 
Scherben da. 13. und 14. Jh. beobachtet. Diese liegen nur au. dem Haupt,chiff vor . 
Oie Kirche ~urde nach den Grabungsb,funden mit elnem messiven Msuer~erk. Zi egelabde k-
kung und elne'" .plteren Anbau an der Nordeeite rekonstruiert (Taf. XXVI'2)' Dem Grund-
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riß nach handelt ae rich ue e i nen Rechteckeaal eit e ingerückte r Halbkreiaepsie. Oeait 
llßt eich die kle ine Kirche dem Typ nech frühen Bauten ~ur Se ite etellen . Dan Rechte ck -
eaal /IIit e inge~ogener Apeis finde n wir bereit. in de r Kircha St . Severin I von "K61n i . 
auagehenden 4. Jh. Er ilt auch für das 6 . - 9. Jh . mehrfach belegt (Fehring i967. 
S. 194. Abb. 5; 1972, S . 7 f . ) . In Hers feld "eilt der Bau C de r Abteik irche einen ver _ 
gleichbaren GrundriB auf. Oie Kirche wird hier in d •• 8. Jh. datiart (Großllann 1955, 
S. 25 , Abb. 1 u. 5) . In diese Zeit geh6 rt auch dia Kirche von Lah r , die allerd ings ei ne 
geetahte Apsie beei ut (T.chira 1958 , S. 4 77 ff . • Beil. 1). 
Mit Grabungen in Burgwillen und Herransitzen sind in der tsSR Bauten au. der Zeit des 
Großmihrischen Reiches frei gs legt worden. Oi e Ki rc hen von Mikul!ice IV und V eowie von 
St are Melto -Na vlilloch- besit~en eine lIit unleres Bauwe r k ve r g leichbare For., sie eind 
allerdings mit gest elzten Aps i de n ve r sehen (Cibulka 1966, S . 47 f1 •• Abb, 90), lie _r_ 
den der zweiten Hilf te des 9 . Jh. zu gewie s en. Bei de .. ebenfalle äh nlichen Grundri B der 
Ki rche von Starli ,.. . e t o. "Na SP itblk&Ch - war lin " es tli c her Vorrau. vorhanden. An die 
Kirchen von Pohanlko ( Kalousek 1960, S. 496 1f.) Dosul1975 , S. 365 1f.) und 
Mikulcice 11 (Poulik 1957 , S . 241 ff.) Wlren quad ratiecha Anbauten deli Ki r chenSChif f 
und der Apsis seitlich angelchlossen . Oie Anbautan S1 nd einseitig wie i n Go •• e rltadt, 
jedoch wesentlich kleiner . Alle diese Kirchen . dia a it dar Auebrei t ung des Ch risten tu.s 
in Mähren sntstsnden . lind in Steinbauweise .it Mö rtel errichtst . 
In der Burg Alt - Lübeck ist i /ll iO. Jh . ei ne Ki rche ei t einge~ogene r Halb r undapsis e rba ut 
worden (Neugebaue r 1951; 1965 , S . 178 H.). Sie stend nebe n den Woh ns ti tte n und Spe i-
chern und gehör te zum He rre nsitz. Von Pade r bo rn werden zwei ve rgleichbare Gr und riSse 
dem 9. und 11. Jh. z ugewiesen (Bindig 1967 , S. 380 f1., Abb. 16), Meh rfac h Si nd im weet-
deutschen Gebie t kleine Ki rchen mit Rec htecksaal und Halbrundapsil a le VorgJngarki r chen 
für s pätere g r ößere Bauten erkann t worden (Oswald/Schae f e r jSe nnhau se r 1966). 
Oe r Herre nsitz Go.mers tedt lag in einem Gebiet, in de. aehr frü h e ine christli c he Mis _ 
sion batrieben wurde (Eberhardt 1981a. S. 64 ff.). Bereits bei de n 704 genann t e n Heden_ 
belit~ungen 1n Mühlburg und Arnl tad t hat e •• icha r Kirchen ge ge ben . Vo n dea nahegelege-
nen MiS lionestüt zpunkt Sülzenbrücke n. wo Bonlfatlue 741 den eraten Bi.chof von Erfurt 
weih t e , wurden 7 Kirchen be treut. die vermutliCh alle UII Ar natadt gelagen haben (Eber-
hardt 1981e, S. 70). Das Mart i nlpatrozinitull der Kirche in dar nicht weit von GO •• er-
Itedt entfernten Wüetu ng Wa l sch l e ban wird /II i t de r nachbonifatienischen Milsionswelle 
in der zweiten Häl fte des B. Jh. in Ve r bi ndung gebr aCh t. Die in den Kl öste rn Herafeld 
und Fulda nachgewie.enen K1rche ng r und r1see ~it Rechteckseal und halbkrei.f6r~ ig en ein-
gerückten Apsiden werde n 1n da n gleiche n Zeitebschnitt ge s tellt (Hlrr •• nn 1937 , S . 62). 
Beide Klös ter he tt en 1n Go~.ersted t Be81 tzungen. So liegt die Annah_e nahe , daß die 
Hol~ki rche und splte r die Steinki r che unter d.~ ki r ch lichen Einflu ß entstsnden ist, de r 
seit dem B. Jh . besondars von d1ese n be1den K168tern ausging. oas W1rken Hlrsfelds i _ 
ArnstAd ter Raum l Aßt eich auch 1n den nachfolgende n Jahrzehnten verfo l ge n . I. 12. und 
i 3. 3h . hatten dia Hlrsfe l der Äbu Mark t- und MQnz re ch t in Arnsudt (Eberhard 1981b. 
S . 106 ff.). Wi e ~ah l reiche a nde r e kle i ne Kirchen in Thür ingen 8ind auch die Holzk1rChe 
und 1hr Nachfolgebau aus St e in von Gomme r atedt als Ei ge nkirchen des jsweil i ge n Feu de l-
her rn a nzusehen, d ie au f e i genem Gr und und Boden in de r Nähe der Burg e rricht e t wurde n , 
Oie KindergrAber 3 und 4 und das Grab eines Ma nnes i/ll Kirchenschiff gehö r en, w1e auch 
die Bes tattung im Seltenanbau, ~u r Ste lnkirche. Bai erlte r en dü rft e ee aich UI1 Angehö-
r ige des Adele handeln , die an exponierter Stelle beigese t~t wur de n, Wlh r end e1 n1 ge 
Steine von de n 1111 10 . und 11. Jh. üblichen Gr abe1nfassungen vorhenden \liieren, fehlten 
e r wartungsgemäß Trachtenbe.tandteile und Be i gaben , die in deutschen Gribern dieser Zeit 
nur noch i n Ausnahmefä lle n vo r kommen . Totenbrstter und Särge wu r den aus unterschied l i _ 
chen Ho lzarte n gefert1gt , - An de r Obe r lchneidung von Grsb 7 ist ~u erke nnen , daß sc hon 
vor aes tehen des Anbeues an der Nordaeite de r Ki r che bestattet wurde. Ihre U~gebung 
wurde bis a uf ger inge Teile im Wes t en und Südsn dei Grund ri eses untersu c ht. AlJßerhelb 
.8 
der Kirche befanoen eich keine Gr lber. Di e Gesaetzahl der eastattungen wird, wie die 
einzelnen gaborgenen Skalettaila zeigen. noch etwae höher gewesen eein . t r otzdem ist 
aie ai t 34 Individuen fOr die Si edlung vie l zu gering und liBt keins n Sch lu B suf die 
e~e.alige Bevölke rungezehl zu. Diese Tataache bleibt beste~en. euch wenn wir fOr die 
Selegung nur eine verhlltniselBig ku rze Zeit in Anspruch neheen. ein Gräberfeld . das 
zur Iltesten Siedlung des 8./9. ~h. gehört haben könnte. wurde nicht aufgefunden . 
FOr dia erkllrung der zu kleinen Anzshl von Grlbe r n könnten folgende Möglichkeiten in -
frage koaeen: 
1. .... r der Fe udelherr ab 8esitzer der Kirche und seine Fa.ilie wurden hier beetetut ; 
die Db r igen Bewohner der Sied lung hat t e .an au f einee anderen Friedhof beg rabe n. 
2 . Na ch enf l ng licher Beiletzung in Go •• e rltadt wurden die Bewohner von Bu r g und Sied-
lung I pl t lr in der zuetlndigen pf a r rkirche , wahrscheinlich in Böeleben, die Angshö -
ri gen dee Ade l l in Arnstadt beerdigt. oafOr könnte de r Gra betein in der Liebfraua n-
kirche von Arnetadt aus de. Jahre i376 ap reche n, de r die Grabe nlage einer Gommer -
etedter Fe. ilie kennzeichnet. 
3 . 9, Oi e Funde aus Bu r g und Siedlung GOllllAereUdt 
Bei der Aueg re bung der Burg und Sied lung Go •• erstedt wurden Ober 21 000 Sche rben , sus 
denen al lerdi nge nur wenige GeflBe zuaa •• engese tzt werde n konnten . seh r ale 2 600 Me -
tallgegenetlnde und faet 60 Kleinfu nde unterschiedlicher Art geborgen. Oas um f angrei -
che Hateriel gibt einen lehr gu t an einblick in die Lebensbe reic he der biuarlichen 8e -
völke rung und dee niederen Adels in einee of fen bar kontinuierlich voa 8. bil i4. Jh . 
beeiedeltan Herrenhof e it den dazuge hö rende n Wirtschaftea nlagen . 
Die verechiedenen GeIIB- und Ra ndfo r me n , die unterschiedli c he 8elchaffenhei ~ da r Scher-
ben, ihre Magerung . Hirte. Oberf lichenbe ha ndlung, Ve rzie r ung und die Spuren der Her-
etellungl techniken berechtigen zu einer Gl iederung in f Onf Kere~ikheuptgruppen. 8ei 
der Zuordnung dar Ke ramik zu dieeen Gruppen und der e rarbei tung eine r r e lativ_ch r ono_ 
logischen Abfolge konnten einige etratigrephische 8efunde be rücksichtigt we r den. Oie 
Randecherben wurden nacn typo logie chen Kriterien in 3i Typen geg liedert (Abb . 15). Bei 
der Reichhaltigkeit der Kera~ik und ihrer g roBe n Va riati ons breite konnten dabe i nur 
die Heupttypen erlaBt werden. In der Ta belle (Abb. 15) wurden nur Randacherben aus ge -












FrOheitteblterl1che StandbodenkeraDik. Randtypen 1-6; 18 (Abb. 15) 
Hendgeforete Kerealk 
wel l enve rz ie r te Keraa lk e it ebges tr iche nen ode r abged rehten Rindern 
Orehecheibenke re .. ik (Freedforeen) 
Hecheittelaiterlie he Stendbodenke ra.ik. Re ndtypen 7-12; 17 ; 20 - 22 (Abb. 15); 
40 (Abb. 16) 
Greubraune orehscheibenwsre 
$pl t ait ulalterl1che Standbodenkeralllik . Rendtypen 13 -16; 19-31 (Abb . 15); 
34-40 (Abb. i 6) 
3.1. Z1egelferbe ne und g reue S tendbodenkera~ik 
3.2. weiBe S tendbodenkere~ik 
3.3. Gleeierte $ tandbo de nkere~ ik 
3 . 4. Steinzeug 
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Gruppe 4 SpätmitteUelterl1che Kugelbodenkerlllmik 
4.1. Bomben tö pfe, 32 (Abb , 16) 
4. 2, Grape ngefäße . 33 (Abb . 16) 
Gruppe 5 Sp ä tmittelalterliche Kera.ik 
5,1, Kache ln, 35, 36 (Abb. 16) 
5.2. Spi n nwirtel (Tef. XXXIX) 
Das Keramikmaterial der verschiedenen Gruppe n ließ sich innerhalb der einzelnen Sied-
l ungskolllp le xe weit gehend trennen . Die Scher ben wurden nac h ihrsr La ge i,. Bereich früh -
mitt el e lt erlicher Pfostenhiuser , Herdsteilen, Gruben und nach ihrer unterschiedlich en 
Tiefeniaga i ,. Verhältnis zu der vo rha ndenen Kult urschicht a usge so nde r t. e ine ei n gehende 
Bearbei t u ng der Ke rami k Gom .. erllltedts VOll 8. bis 12. ::Ih. und ihre S tellung i nne rh alb der 
mit tel a lt erli c hen Keramik WestthCir ingenll er f o lgt i,. Rahmen einer anderen Arbe i t. 
Gruppe 1 Fr ühmi ttelal te r l iche Stan dbodenkerami k 
Gruppe 1.1. Handg efo r mte I/are , es liegen eine g roße Zah l vo n Wa ndungescherben, J e doc h 
nur verhältnismäßig wenige Rendscherben vo r , d ie den Typen 1-4 (Abb . 15) entsp r echen , 
Die Keramik is t übe rw ieg end seh r g rob g e e a gert. Die reuhen Obe rfl äche n be.itzen g raue. 
braungreue und ro t braune Farbtönungen, nech de r Gefäßm ündung zu si n d sie an der Außen-
wa ndung u nd noch am Inne nra nd mehrfach schwe rz ange schma u c ht . Der Kern der Scherben 
is t grau bis schwarz g~b r a nnt . Auf den Gefäßwa ndungen finde n sich gelagentiich un g leich-
.II äBige waag arachte u n e ~a nkre ch te Wi schspure n (Abb. 29 ' 6 10 )' Die Gefäß r ä nde r Sind mit 
freier Hand so geformt , d'eß u ngleichmäßi ge Re ndlippen an t atende n, die eckig (Abb . 29' 8 .1. 
3 2 ' 28 ) u nd rund (Abb. 29' 1) s ind oder nach de r "'-1ndung ausdünnen (Abb. 29 ' 7, 10 )' Oie 
I~änder s t ehen s enkrech t od<!r s ind leicht aualadend . Bel elnlgen Randsche r ban is t In d ie 
Gefäß~,andung un t erhalb de e Rendes e lne u mlaufe nde flache Rille eingearbeite t (Abb . 
:>9' 4 14)' Ei ne horizontal 
d ige~ Gef äß vo r. 
du r ch lochte Griffle1ste (Abb , 30'20) liegt von einell'l dickwen-
Oie Keremik 1st bis auf zwei SCherben unverzie rt. Auf einer d icken Wandu ng.sc herbe Sind 
zwei dünne dellenlinien flÜChtig e i nge ritzt, und auf einer Ra nds cherbe iat der Ansetz 
eines \'/e ll enbandes e rkennbar (Abb. 30 ' 26) ' Oi e Sc herben geh6re n zu weitmündi gen hohen 
(Abb . 29'1 0 ) und gedrungenen Töpfen (Abb. :31' 55) mit leich t ausladenden Randlippen so -
wie eif ö rmigen (Abb. 29 '1, 14) und hochschultrlge n Gafäßen (Abb. 29'48) mit steilen ek-
kige" ~ä ndern. Di e Ker~mik ist . wie an de r Tonzusanlll'lense tzung und den unterschiedlichen 
Gefäßfo r men deutlich wiru , uneinheitlich. 
Lage , s tra tig r aph ischer Ba fu nd: Ein Teil de r Scherben ete •• t eus der HIIrdetelle von 
Haus 10 (Abb. 29 '7,10) ' Der grö ß te Teil fand steh i . unteren Abschnitt de r Kul tur -
schicht . die im g e sam t en Bereich der f rühmi ttelaltarlichen Siedlung mit we chselnder 
S t ärke vorhanden war ( Abb , 29 '4, a: 30 ' 9 : 3i'55: 3?"3,16 ,17,18, 20,32 ,75, 76)' aowie in 
den Grube n i und 7 (Abb. 79'3,9,12)' 
Einor d nung 
Aus g rabung 
und Datierung: Da d i e Gruben i und 7 eowie die Pfosten von Heus 10 bei der 
e r st im unters ten Teil der Kultu r sch icht elch tba r 
<.Je n äl t es t e n Siedlungsniederschlag von Gommerstedt , Na ch deli! 
wurJ en, handelt es sich Uni 
Befund ist die Kera.ik il-
le r als die in der Kulturschicht darüber suftretende wellinverzierte frühmittelalterli-
che \'Iar e . Oie Datierung der frühgeschichtl1chen handgef o rmten Siadlungikerllllik (Gruppe 
1.1. ) bere itet z , Z , noch Sch wi eri g keiten, da gutbastimmbare Fundkomplexe eus dem 7. /8. 
3 1'1 , eue S le d lun9sg ra bunge n i n Thüringen bishe r noch f as t vol l s tänd ig f ehlen . Unter der 
von Schmi d t (1966, S. 167 ff.) aue da t ie rten Grabfu nden vo r gelegte n KeramU. dee 7. :11'1. 
lassen sich Gefäße . dil den unsrige n in Ran db il du ng und Form en t sprechen, zu . verg leich 
he renziehen. So iet de r GOnlnlers t ed ter Topf (Abb. 31 '55 ) en die Tö~ fe aus dl n Gräbern. 
u nd 5 von Ba d Frankenhaueen ( Schm idt 1966 , Abb . 17, 18) anz uschlieBen, die in di e zwei -
te Hä ltt e bis zum Ausgang uee 7. 31'1. geste llt werdan ( Schmidt 1966, S . 196 ). 
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Oie Scher be eue der Herdatelle von ~u. 10 (Abb. 29' 10) dOrf te zu eine. Gefl8 wi. de. 
au. Grab von StO ßen (7. Jh.) g.hört haban (Sch.idt 1966. Abb. 23a). Oie .teilen odl r 
llicht aualed.nden Rlndar aUI un.eram Hatarill finden Entap ra ch unge n ln der'eplt.aro -
8ingl.chen Siedlungakar • • ik von Wel.ar. daren For.en bia in das 7. Jh. ralchan (Behm-
Blancka 1954, S. 10411.). Auch eln GaflS von GOn.tedt (Beh.-Blancke 1969, S. 263. 
Abb. 10) gehOr t zeitlich und typologisch ln die.en Rah.an, Zwel GaUBa und Scherbsn .1t 
ganz Ih nlicha n Mark.alan und glaichen Randprofilen wia die unlarer Gruppa l.i , wai.t 
Grl •• (1S168. S. 137 f .. T.t, 5'" g ,h ) in Tl11ada .ainar Vorltuh • 8. Jh. zu . Be.onders 
die Randprohla (Gri •• , 
tarlal (Abb. 29). 
nf. 55, b ) flnden lhra En t aprachungan 1. Go •• eret ed ter Ma -
ll •• c 
Eina Helaklhle, wle lie an eehraran Randscharban von Go •• arstedt vorkom.t (Abb . 29. 4 •1 ..... 
iat auch an dee GefiS von wehrlingen (8. Jh.) vorhanden ( Sch.idt 1966 . Abb. 24). Inl -
gSla .. t repriaentiart un.ara Gruppe 1.1. elne auf breiter Grundlage antatandana Vorstufe 
dar frOh.lttelaltarlichen (frOhdautachan) Kera . ik, dle e ich in de r Folgezeit vor ella. 
la west.aallachen ThOr1nge n lIuabraitete (Re.pal 1959, S. 101 ff,). Olea wlrd ln Goema" -
atedt durch d ie Fundlage wia auch durch einzalnll Randfor.en dleaer Gruppa be a t'tigt, 
die aich in 9anz ihnlichar For. i n der welletWerzierten frOhdeutschen Kerem1k fortsetze n. 
Rs.pel (1959. S. l OS , Abb . lb) s tellt den handgefertigten Topf von Werningllhauaen. Kr. 
56 •• erde . an den Anfang dleear Ke ra.lk. Hehrsre Sch. rben un.arer Gruppe 1.1 •• ntapre-
chen a lt ihrer Randbildung und Hagerung dei Tona. die.e. GeUS. 
Eine OeUerung der Gruppe 1.1. in dsa a usgahande 7. und dal 8. Jh. dilrfte nach dielan 
Obereinetle.ungen gerechtfertigt aein. 
Gruppa 1. 2. wellsrTVerziarte Kera.lk lIit abgeetrichenen oder abgedrehten Rlnda rn 
Ea handelt .lch u. die von Re.pel (1954; 1959) ale -frOhdautache Ke ra . lk- harausga-
e tellte Tonware. Oie Scha rben sind fel ner geeagart ale dle de r Gruppe 1.1. Weniga StOk-
ke beeit~en eine feinkörnlga bzw. eandige Oberfliehe. Ola Farba reloht von lehegalb 
Obar braunrot bll grau oder grau.ch"lIrz. An RandforMen treten aUlladanda Llppenrlndar 
(Abb. 30 ' 2_S) und ackiga abgedrehte. echrl9 nach lIuSen verlaufande Rindar auf ( Abb. 
32'11.12)' Die Scharban zaigan ble zu. Schultaran.atz Willch - oder Drehepuren , auf den 
Wa ndungen lind diese nlcht feetzultellen. Hinweile auf die gelegentliche Ve r wendung 
einar eich langaall1 drehanden Töpfersehaibe geben auch zwel BodenetOcka mlt runden Zap-
h nalnd rQ cken (Abb. 31'6 ... ). Sie waren bl sher in dle.ell! Materlai nlcht bekannt. - Meh -
rere Scherben aind geöhrt (Abb. 31'46 , 53) ' Ohae gehören zu hochechultrigen (Abb , 30 '32)' 
Ilföreigen und bauchigen GeUBen. An Verzierungan kom.en .enk rechte (Abb. 31 .... 5 ) und 
waagerechte Wellenbänder (Abb. 30; 31) auf den GeflSschultern vor . dle auch durch ge-
radlinige Binder begrenzt werden (Abb. 30'17; 31'45 4B) ' Nur zwell11el 11egen Innen rand-
• ve r~ierungen vo r (Abb. 31'33.44)' Hahre r e Rendabach lOaae ai nd .. it Kerben versehen 
(Abb. 30'17.21)' Eine auf diaser Kera.lk aslten auftratanda Ve rz lerung 8ind runde Ste. -
peleindrQcke. wie sie 0 ,6 c. groS auf einer Scherbe anzutreffen aind (Abb . 31'47)' Sie 
ko.men u. e. auf eineIl We ndatück von KOrna r, Kr, P-t;ihlhau.en. vor (Rempel 1959, Abb. 9a) . 
Runde StallpelaindrOcke auf z"el Scherben legt Grimm (1957/6B . S. 4. Tat. 11 d.e) von 
der Struvanburg vor. Oiase Kerallik kOnnte In den Zeitraull dss B./9, Jh . gahören, 
Llge. at r at l g raphlaChe r Befund: Dia Kara.lk wurda su. dem obaren Abach nl tt der frOhmit-
telalterlichen Kultu r schlcht und aUI dere n untarar Zona , varalnze lt zu •••• an . 1t Schar-
ben da r Gruppen 1.1. und 1.3., sowia aua .e hraran Gruben geborgen . Sc harben de r Gruppe 
1.2. wurdan auch auf der Ho t ta (Abb. 35 ' 23) und in der Kircha in Gr ab 1. 2 und B gefun_ 
den. 
Einordnung und Datierung: Oie Ke ra.ik von Go ... eratsdt fOgt sich zW8nglo. i n daa von 
Rellpsl (1954; 1959) vorgelegte Mate ria l ein. Elne Gliederung bzw. zeitliche Differen-
zieru ng iat nicht möglich, Es aind aber alle R8ndfor~en - handgea rbeitete. abgewiachte 
oder gedreh te (Abb, 30' 15,17,221 31 . 46 •4B ). gerade ode r ge run dete (Abb. 30'2.91 
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32'7_10 , 13_15,21) und leicht p~ofill.~ta (Abb. 31'43 1 32'5.11_12,19,32.33) - ya~f~at an, 
die nach Rallpel (1954, 5, 132, G~uppen 1 bie 3b) ln dan Zait~eu. yo. 8, bh 11. Jh. ge-
hOren. 
Gruppe 1.3. D~ehlcheibenkera'ik (F r.~ dfo~men) 
Ca . 30 dies.r Sche ~ben wu~den :;O;ul •••• n _it denen der Gruppe 1.2. i. gleichen Fund:;O;Ula. -
m.nhlng in de~ Si.dlung und IUI der Kirche gebo~gen . Sie unte~acheid.n elch von d.a 
Übrig.n Mate~ial denk ihre~ s ehr feinen Mage~ung und de~ g r öSe~e n B~sndhi~te. Ole GefäS, 
wurd.n suf einer schnelldrehend. n Töpfe~lche ibe g efe~tigt, Oreh~ill.n sind auf Rand - und 
Wandung llche~ben 10,,111 auf BOdenaneat:ntOcken (Abb. 31'29_32,34) feuetellber. Oie K.~a­
mik ilt I.h~ un.inheltlich; dle Obe rfl äche iet glatt und von brAunllche~ oder g raub~au­
ne~ Fä~bung. es g ibt dick- und dünnwandige Sc h.~ben. Letzte~e fallan du rch ihr. feins.n -
dig. Tonsubeten:;o; mi t Qusrzitbaimengu ngen auf . Ole Rände~ sind g,rade abg,d~aht (Abb. 
30'24)' kanti g gaa~be1tet, wulstig (Abb. 32'96) und k,llfO~.ig Y.~dlokt (Abb. 32'34)' 
dabei leicht auelad.nd oder "ea ga~echt ua g.l.gt (Abb, 31'35)' 01. Böden eind wieder holt 
leicht abgeseut (Abb . 31'31)' Oi. Sche~ben bli.ban bis auf ein Stück alt W.llenlinien 
(Abb. 30'25) unv.rz1ert. 
Eino~dnung und Datie~ung 
Oi. Orehscheiben"are untera c heidet lich du~ch ihre ab .... ichend. Fora ao"ia t.chnilche 
Fort.ch~itt e in der Bearbeitung von de I einhel' le chen thüringiachen Meteriei . Oblllohl 
nur wenige Randp~ofil. vorli. ge n und d.r .ugenblicklich. Forechung •• tand ein. kl.re Zu -
w.ilung noch nicht gee tstt.t. soll .uf dle wsh~.chelnliche Ableitung von d. r ..... tli -
ch.n, ve~mutlich heesiechen O~ehachaibenlll are hinge"lea.n we~d.n . Oie8e K.ramik i8t mit 
einig.n Fundpunkt. n im w. s tllchen Thüringan be ~eit s ver treten. Einige Scherb.n di.8er 
Gruppe von Gomm.rstedt steh.n a lt d.n dlck.n, kantigen Rändern und der Brandferbe d.r 
I(e~amik 8US der Fra nkfu rter Altstadt Grupp. il (Stell .. 1962, S . 133, Taf. 14'182 . 183) 
I.hr nahe, die hier ins e . und 9. :Jh. dati.rt wird. Auch die von Stamm belchrl.benen 
hallen Quar:;O;8nteile sind b.l .in.m Tell unl.~e~ Sche rben vorhanden. Nach de r Vergesell-
scheftung de~ Sche rben IIlt d •• Mat.rial von Gr upp. 1.2. und dem Ve~91e1ch mit an,de ren 
FundkOlllplexen dü~fte einer Detle rung di.s.r Ton".ra 1n dae 9. bie 10. Jh . nichte .nt-
g.genstehen . 
Gruppe 2 Hochmlttelalterllche St endbod.nk.rslllik 
G~Uppl 2.1. Graubraune Or.hlchelbenw.~. 
Ole f e inkörni gen oder glatt.n OberflAchen dleee r Scherbe n elnd achMutzigb~.un, of t 
ech"ar:;o; angeschm.ucht. Nur v.r. lnz.lt kommen braune und rotbr.une Stück . vo r. 01. RAn~ 
dsr s ind ausladend, ger.d. abg.d reht (Abb. 30 '5; 31'15; 32 ' 31 ,32) oder keulenförmig ver-
dick t (Abb. 31'13.14,19,36; 32 '36 , 83)' HOnche Randlippen slnd na ch oben (Abb. 32'36) ' 
:;O;8hlr.iche na ch unten dor nähnlich ang.spitzt (Abb . 32'5,24.25.90,9B)' Oie Entwlcklung 
zu m ausgeprägten Leisten rend (Abb. 30'12; 31' 12,16,24, 27 .42; 32'29,55,68 ,70) iet bel 
vielen Scherben erkennbar (Abb. 31'2 , 20: 32'63 _67)' Mehrf.ch 18t elne StOr:;o;.nk.hle vor-
handen (Abb. :;1 '6, 8 , 25)' Die . 'eisten R.ndlch.rb.n lind alll Obergang :;o;ur Schulter abgll-
brochen . Bei einigen Stücke n fal lIIn .uf d.n AuSenselt. n der GefIS"andung.n unt.rhal b 
d'l Randes schrAg.ngalaute , länglich. Eink.rbung.n auf, die _U de r Herltallungltach_ 
nlk ln Verbindung .t.hen, An d.n B6d.n ko • •• n Qu.llrlnd.r vo r (Tat. XXXV'5 ) . Ole Zug._ 
hOrigk.l t gr OS8r.r radfOr.iger Bod.net • • p.l (T.f. XXXV' l ,2 ) ~u dl •• ar Grupp. (ln.g •••• t 
11 Stüok) iet in zw.l FAIl.n g.eloh.rt. 
Zu der Kare.lk (0' , 300 Ra ndeoh.rb.n und ~ahlr.loh. wandunge- und Bod.netOoka) g.hOran 
di. Alter.n Foraen d.r Loohgriffd.okel (Tef. XXXIII'l_4 , B.9)' d.ran RAnder .. l.t nech 
der Inn,ne81te u.g,.ohlag.n .ind. Auf d.r AuS.n •• l t . eind b.l •• nchen Stüok.n u.18ufen-
de Rill. n elngeritzt (Taf. XXXIII'28,29) . Auch geeohlltzte Wureth.nkel (T.t. XXXV'3Q) 
und AuaguStüllen (Abb. 35'16,17,21) g.hO~en ~u dl ••• r Gruppe. Nur elne .endeoh.rbe let 
•• 
IIlt el ner brelten Wel l enllnl e ven:lert. Des Materlai unterscheldet slch . 1t dan Ra nd-
for .. en und . 1t der Ton- und Oberfllchenbeschaffenhelt kl.r von d.r Kar • • lk der Gruppen 3 
und ". 
Lege , . tretlgrsphl . che r Befund I G • • ch lo ••• ne Scherben ko.pl.xe .t •••• n In der Sled l ung 
von zW.l Stell.n (HaUI 6 , 7 ) und .UI der.n UIIgebung (Qu. 111. ) . I . letz t en FsII .urde 
di. Ker •• ik von .iner Sc hic~t .it Materi.l der Gruppe 3 ub. rlsg.rt und iet d • • it ä lter 
.1. di •••• Weitere Scherben d.r Gruppe 2 befinden .10h unt.r de. Met.ris l .u. der ge-
.s.ten Siedlung und von der Hott. (Abb. 15). In d.r Kirche wurd. n .i. i . Haup tschiff 
und in der Fül l.rde von Gr.b 5 gefunden. 
Elnord nung und Oat i. ru ng: Oi •• e Standbodenker •• ik 1st bl.h.r für dll thürlnglsche Ge -
biet noch nicht u.te •• end herau.ge. rbelte t \IfOrden . Sle !et i. we~entllchen südlich deli 
verbreitungsg.ble te. de r jOngeren Kugelbodenkera.lk (Gri •• 1933; 1959, S. 72 ff .) ver -
treten, r.ic ht aber . 1t . ehrere n Fundpunkt e n Ober deren Gr e nze: 1 .. Norden bill In den 
Krei. MOhlh.usen, 1. Ollt en 1.t 11e I n Ce ll burg (Ne ueann 1969. S . 412, Abb . 6 i , k) und 
Sa.lfeld (Neu •• nn 1965, S. 244 ~f.) gefunden wo rden . Eine Hlufung i.t i. eOdlichen Thü-
ringe r BIIck.n fesnustellen. In Ce.burg treten .. it die.er Kere . ik auch geechli tzts 
WUr.thenk.l, z ylindri. che AulguRtOllln und Lochgriffdeckel euf . Auch Quellr inder und 
8oden.lrke n ko •• en in deli vl rblnd vor (Neu.ann i969, S. 412). Oie Kerall ik wird hle r de. 
11 . und 12. ~h. zugeordnet (Neuili nn 1969, S. 412). - Auch die wOltung M6bis bei Jena 
het entlprechendls Hlterlll geaefert (Neu.ann 1966, S . 213 ff., Abb. 1, 7) . Oie Kara -
. ik von MOebech, die durch HOnzen In dia Zelt UII 1200 de tiert wl rd, zeigt be reltll ent-
.ickelter. Rendprofile . 1t su.geprlgten StOrzenkehlen . AusguS tOllen slnd euch nle r vor_ 
henden (Bllrthel/Suh b 1965, S . 296 f f.). I n Erfur t wurden vergleichba r e Scherben aUII 
einer Kultur.chlcht dee 12. Jh . geborgen , dle von einer Haulg ru bu e us de. 13. / 1". ~h. 
geechnltten .urde (Barthel/Steeher/ Ti.pe l 1979, S. 149 ff., Abb. 6,10). Mehrfach wurde 
dle.e Ke rs. ik in Fundko.plexen .1t frQh.1t telalte r l lehe r weUenve rzierter ware anget r of-
fen (z. B. i. St adt gebiet MOhlheusen), deren Fortset zung lIie offe nbsr bildet. Oie 
Sc h.rben gehören, soweit erkennber, zu hochechultrigen und eifö r migen Geflßen, wle de r 
Topf von Haine, Kr. Gothe (Re.pel 1959, Abb. Id), der in dlese Gruppe einzuord nen Ilt . 
01e Kers.ik kann nach diesen Befundan In das 12 . J h. datlert werden; sie be ginnt .it 
den dornertlg au.gezogenen RendablchlOllsen verMutllch be re it . i _ 11. Jh. Typologi s ch 
fahrt die walter. Entwicklung dieser TOOftare zu Gefäßen .i t frOhen Kr.ge nr l ndern de li 
13. Jh., dll in Go •• erstedt ebenfel1e l: ahlreich vertreten .ind (Abb. 32'62,80 ,82,94)' 
Gruppe 3 . 1. Ziegelhrbene und graue Sundbodenkere.ik 
01e Ton •• re ist durchgehend oxi diere nd ge brannt, oft .nge.eh.llucht und sU.llchließlich 
euf der Tö pfe r.che lbe hergestellt. E. wurde n s chlich t e Töpfe, Henkelgef lße, SchOlIeein , 
Nlpf. und Tillgel sowie SiebgeflSe gefe rti g t. Oie schlichten Töpfe h.ben eina gewö lbte 
Schulte r, ein.n eingezogenen Hals, ein konische e Unterteil und .ind i •• er .i t einall 
breiten, su.lsdenden Kregenrand ve rsehe n (Taf . XXX I '4 ,10: XXX II ' 160 Abb. 34 ' 13,16 ) ' 
Elnige G.fIBe .ind unverziert. Bei enderen treten e nge Gu rtfu rche n auf den Sc hult ern 
suf , dls aber nlcht Ober den Beu chu .bru ch auf dlle Unterteil hinabreichen . Oie Furcha n 
alnd .. hr oder wenlgllr scherf und tief gal:oge n (Tll f. XXXI'1,4)' Mehrfach ko •• en hori-
zontala WOlate vor, die such gekerbt lIein können (Taf. XXXI' 10)' 
HenkelkrOge .ind .it Sst telhenke l n veraahen. An Rendfor~en liegen aueladsnde, lelcht 
verdickte Rinder und Krege"rl nder vor (Abb. 3" '16 ) ' E. s ind Scherben von . indeaten. 
40 Ge flSen vorh.nden. 
Nlpfe (Nr. 37, Abb. 16) er.cheinen .. lt geringen Abwei chunge n in meh reren Größen, ao daß 
~sn von Nspfsltzen aprae hen könnte (Tef. XXXII'2; Abb. 33'33_43)' Sl e liegen in be-
trlchtlic her Anzahl vor (Abb. 16). 
Zu großen konhehen SchO •• eln (Nr. 29 -31, Abb . 16) gehören Sc herben .it verdickten , 
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eel.t dre ieckig g.fo r . te" Rindern. Einig. SchOI.,ln hebe" stell, und IUIladend. derb. 
Kr'gen rlnder und StO rzlnk,hll " (Tlf. XXX II'1 3 71 Abb. 33'1_7 15-17 19-26)' 
. , .. 
Mehrer. Scherbe" und •• eh. GrlfftQlle" lind Tllglln zuzuordnen (Abb. 35'6,14,19)' 
Drel gelochte Bad.nlcherbe" ze1gen . daS g roS. S1abgefiSe in Gebrauch w.ra" (Tlf. 
XXXV'5.?)' Unterteil. klelner. va.enf Or.iga, GeflSe lind •• hrfach .rhelte" (Tef. 
XXXV '43_4S)' Von zehlre iche" Scherbe" eit Rendprofl1 1 • ••• " 11ch die Gef.Btor •• " nicht 
genlu b •• tl ~ •• n . Mei.t dO rft. e. alch UI hohl TOpf. gehendelt hebe", 01e dlzugehOren-
den Rlndfor • • " (Nr. 18-28 ; Abb. 16) lin d 1n unter.cht.dltc:h., An;uhl vorhanden. 
An Verzierunge n ko ••• " neben den .r.ahnten Gurtfurche n und Willeten kantlga Lelatan vor, 
dl. auch gekerbt elnd . 01e elnzOglge welle, freletehend (Taf. XXXV ' 33 ,46 ) oder ln elnar 
br.ltan Kehle (Taf, XXXV '32) ~rde .altener varwendet. Auch d.e doppalte wellenbend 
( Taf . XXXV '49 ) let keln hluflger Dekor euf der epltalttelalterllchen ware ln Goaae rltadt. 
An S te ~p.ln ko~.en AbdrOcka ln Fora der r ö. l.chan Zahlan (Taf. XXXV'3a ,39) und rechtak-
klge Rollst'lIlp.labdrOck • • 1n- od.r .ahrr.lhlg vor (Taf. XXXV'36,47)' Auf alnar Scharbe 
1s t d.utllch dae Obe r.ln. nd.rleul.n a lnar Rollst.apalralh. slchtbar (Tef, XXXV'36)' 
12 WUrsthenkeln v.rsch ledene r Größe , dl. ln .anlgen Fillen g.schlltzt slnd (Taf. 
XXXV ' 23 ,30) ' st e he n 70 Se ttelhankel gegenOber (Taf. XXXV '21 ) ' Sle ko •• en unverzl.rt, 
a lt hochgezogenen, of t ve rdlck t e n Randlellten, . 1t geknlff.lten Rl nd.rn (Taf. XXXV '20 .22) 
und geschl ltzt vo r (Tat. XXXV ' 2a) ' 
Unt.r den 9a8 BodanltOcka n bzw. Bodananeatz.cherben konnte n 7 Quellrl nd.r und 6 Boden_ 
at.ep.l ( Ta t. XXXV ' 3 _5 ~ .10) nach~e.l'8.n •• rd.n. Es hand.lt slch u. kr.uztÖr'lg. (.ln 
Stac k) und r8dkr.uzför~1ge ( fün f Stack ) arhabena Bodanll!lrk.n. 01 ... 81nd .1t 2,5 - 4 e .. 
Dm j. tzt klel ner als die eue d.", Meterlai dea 12 . ::Jh, 
32 D.cke lsch.rb.n elnd .plt.n O.enhenkeln zuzu • • i •• n (Taf. XXXIII ' 5,6)' Sla .ind eeiet 
dickwandig. breungrau und nicht '0 ha rt geb rannt wl. di. zi ege lfa r ban. Irdanwar •• For. 
und Größe di.s.r Oa .nhank.l s i nd v.rschiadan . 
Mlt 427 Scherb.n let die.e Oeckelfo r . w. santli ch Itlrklr vertreten (Taf. XXX III'10 _27)' 
GröBe und Fore dal Knau fel .ind unt.rlch i .d lich. 01. O.ekel .u rden eit d. r or.hach. lb. 
h.rgestellt . Oi e Ober flieh. der Knlufe z. igt me hrfech die AbdrOcke des HOlzbr.ttel. 
Ei n Oack. l knau f iat l uf der Oberselt. mlt ei ne. redfö raigen St •• pel ve rzlert (Abb. 
35 '13)' 
Von Stürzen oder va r s chlußglock.n SUm • • n 36 Sch.rb.n (Tef. XXXIII'30 _33) ' E. handelt 
eich , um groBe Exemplare, die etw' .1ne Fora wie die bei Stall (1961, Abb. 12'1,2) abg. -
bi lde ten StO cke hatten . Eln RandstOck konnte nl ch t er'ittelt werden, dagegen slnd 
Grlffanaatz und Löch.r für dan Luftzutritt vo rhandan (Tat. XXXIII ' 31 )' Unter den Ve r_ 
sch l uBglocke n wurde n ve r .u tli ch L.b.ns altt.l aufbewahrt. 
Gru ppe 3.2 . W.1Be Sta ndbodenkera. lk 
El n Teil da r Karaelk (607 Sc herben) unt .rscheidet s l ch durch aelnen elfenbelnfarban.n 
und w.1B. n Ton d.utlich von der Obrlg.n Ird.n.ar •• Oft 1.t .1a a it .1n.r klackalgen , 
braunrot.n Be~alung ve rs.h.n (Taf. XXXII'6,9)' Dle G. flBformen oder Rendbildungen un-
terscheide n 11ch kaum von d.r Obrigen KerSlllik. e a ko .... n Krag.nrlnder (Taf. XXXII ' a )' 
profl1i.rte Rinder ( Taf. XXXI ' a ) und atei le , verdick te Rinder vor, El n wandatOck und 
d.r kl.in. Henk.l (Tal. XXXV '31 ) gehören zu Henkeltöpfen, daa Bodenan .. tzetOck (Taf. 
XXXV ' 51) zu . 1n •• b •• altan MlnlaturgeflB. 01e Scha rb.n de r elnzigen Henkelfla8che von 
Goa •• r a t.dt zeigen eben t a lle elne braunrote Be'l lung (Tlt. XXXII '6 9)' 
• 
Un t.r den nachfolg.nd b. ach r i.benen Kacheln a lt e cklger MQndung ist eln Teil von glel-
c h.r Tonb.ache f hnh.lt 14 • 
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Gruppe 3.3. GI •• ierte St.ndbod.nkera.ik 
GI ••• iert. Kera8ik i.t .ehr w.nig vertreten. Etw. 35 Seherb.n sind mit gelber und gran_ 
lieh.r Innengla8ur v.r •• hen . Oie.e Scherben fanden aieh nur in oberen Schichten de r 
Siedlung. Bei aiM. z.rech.rbun Miniaturgeflß .it g. lbgrOnar GI •• ur VOn der HOUe han -
delt e. 8ich wahr.cheinlich u •• in I.portatack. Eine seh r grob. Sche rbe 8it u.ge legte. 
und angedrOcku. R.nd beeitzt eine gelbe Innengh.ur, die Obe r den Rand varlaufen ist 
(T.f. XXXII.12 ). Eine Scherbe hat eine dichte .chokoladenbreune I nneng l asur, 
Gruppe 3.A. Stainzeug 
Von 6i Steinz.ug.cherben .t •••• n 43 von der "otte. E. handelt .ich u. Sche rben von 
KrOg.n in unt.r.chiedlich.r Größ., di •• ei.t . it well.nfußplatten g.fe rtigt wurden 
(T.t. XXXV'A2.50,62)' Oie Rlnd.r .ind .t.il .it •• nkrechter Ra ndpertie: .anche besitzen 
ein Oornprofil. 0 •• Meterial i.t klingend h.rt gebrannt. vo~iegend hellgrau, oft un-
gl •• iert •• ber .uch .it p.rti.ll.r h.llgr.u.r GI •• ur bedeckt. Oi. Sc herben eine. Kru-
g •• z.igen. d.ß di •• e. G.f.ß .ußen durchg.hend h.llbraun g le. i.rt war. Eine durch.chei-
n.nd. granlieh. GI •• ur Ob.rzi.ht da •• bg.bild.ta BodenetOck (T.f. XXXV'52)' Oi e .teile 
R.ndp.rti •• it d.n g.kniffelt.n Lei.ten unt.r der HOndung ist rötliehbreun gla.ie rt 
(Tet. XXXV' AC )' 
L.g., .tr.tigr.phiacher Befund t Oie sp't.ittelelterliche Kerenik der Gruppe 3 wurde aus 
d.~ oberen Siadlung.horizont und den WohnhAusern, vo n Burg und Kirche gebo r ge n. Si a ge -
h6rt zur jOng.t.n Besiedlung.ph •• e von Go •• er.tedt , d ie durch d ie FOlIe und Reichhel -
tigkeit de. k.r •• i.chen Heterial. beeonders h.rvortritt. Ia Tur lll )g in HOhe des Ste in-
pfl •• t.r •• in schlichter Topf ai t Krage nrand. I. Tur.enb.u fa nden sich zahlrei che 
S teinzeug.cherben. Ein zerach.rbter ziegelroter .chlichter Topf . it Kr age nrand wurde 
i8 "rd von Haua 23 (Hof i) freigelegt. 
Einordnung und eatierungl Enteprechend der Lege GO.Me r.tedt. 1* aOdllchen Teil d •• ThO-
ringer Becken. wurde hler rotbr.une und ziegelf.rbene o~idierend geb rannt e Kere*ik 90 -
funden. W.iße, z. T. be.alte were i.t eehr wenig vo rhandan , blaugr.ue fahlt voll.tAn-
dlg. Fupd.t.ll.n in den Kr.l •• n W.i.ar, Arnatadt und Gotha zeigen. deß i . we.tthOrin-
gi8ch.n Gebi.t nicht nur Kugelbodenkera.ik vorko •• t, v ielmehr iet aOdllch der Linie 
Gotha-Erfurt-W.i8ar zuneh.end 8it dem Auftreten von Standbode nkeramik zu r echne n, die , 
_ie 8it de. Beispiel Go •• eratedt d.utlich wird, euf ältere Standbod ent raditionen zu-
rOckgeht. 
Oi. Ker •• ik die.sr Gruppe wurde z u •••• an a it Rad.poren, Pentoffslallen und anderen 
Ei.eng.gen.tlnd.n aua Ablagerunge n der latzten 8e.iedlungaphea~ gaba r ge n. Osnach ka nn 
die Kere.ik in ds. i3. und 1A. Jh. datiert werden. Gering entwickelte Kragenr'nder 
(Abb. 16'21_2A 1 Abb. 32'41,62,80,81) k6nnen i . Vergleich .it bisher noch unveröffent -
lichten Funden von WOatungen und der KIfernburg bei Arnatadt der areten Hilf te de s 
13. Jh. zug.wie.en werden . Schlichte Töpfe mit entwickelten Kr8genrlndern, die un.e ren 
G.',ßen gleichen, ko •• an 1n W.i •• r. Wegnerga.le (Stoll 1961 . S. 295 , Abb. 24 '1_ 2) vor . 
Stoll verwei.t d.bei auf die Getlße der Siedlung I V und V/VI von Obe rl6bnitz (Neu.enn 
1936, S. lAC ff. , Abb. lAS) und ko •• t .0 zu einer oetierung in da. 13. und beginnende 
iA. Jh. (Stall i961, S. 331). ,Oie gleiche Anaetzung In du 13 . Jh. erfah ren 'hnliche 
T6pfe von C •• burg (Neua.nn 1969 , Abb. 2c) und Jena-Lobada (Neumann 1960, S. 252 ff" 
Abb. 1, 6, S) .1. Vertreter der o.tthOringiachen Koloniaationsw.re. Ge flSe von Coburg 
entsprechen nach der Fora den unarige n. auch gekerb te Leiaten kORRen vor . Oie T6pfe be-
.itz.n einen au.geprlgten Kra ge nr.nd (Neu mann 1956, S. 25 H., Abb. 7 - 10), de r .uch 
b.i d.r Kera.ik von Go •• eratedt zu beobechten iat . und werden hier ua 1300 datiert. 
In Ul •• chließlich werden Geflße dieeer Art .it Ihnli ehe. Schulterdekor des 13. und be-
g innenden lA. Jh. zugewi .. en (Lobbedey 1968 . S. 136 . Tet. 10 '34,35)' 
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Kleine Näpfe komme n in ähnlichen Fundverbände n sehr häufig vor ( S t a ll 1961, S , 299 , 
Abb , 14'1_1 2; Neuman n 1968 , S . 414, Abb. 4 h - m) . Auf i hre .. u t fllaß li che Var"andung als 
Sal z mes ten oder Formen f a r Käse hat NeUllann ( 1961, S . 252) hing ewl e aen. Auch Henke l g e -
fäße sind in de r mittela lter lichen Ir de nware häufig vertreten ( Sc hirmer 1939 , 5 . 33). 
Da tierande Anhal ts punk t e er geben sich auSerdem mi t dem Vorkommen v on Bodenzeichen und 
Quellrö ndern; le tzte r e wurde n im 1 2 . Jh . (Neu llle nn 1960, S . 217) und 13 . J h. ( Sc hi r mer 
1939 . S . 73) auf einer s og . Bomse ge ferti g t, laufen da nn aber in uneere m Gebiet aus . 
Oeenhenkel we r den im Fundverba nd in Sonde r sha use n bis auf e ine Ausna hme dall'l 13 . Jh . z u -
geVliesen ( s t oll 1961. S . 326) . Auch eln Teil unserer Dec kel d ü rft e dem 13 , Jh , angehö -
ren, Ei ni ge S t ücke , dabei so lch e mlt einge ritzter Ve r zie rung , kO nnt en noc h in das 12. 
J h . ges te llt werden (Knarr 1939, S . B1, Ta f. 25; Neumann 1969 , S . 412, Abb. 61'1 ) . 
Knau f de ckel gehö r en seh r za hl reich z u'" Inventar des i 3 . und 14 . Jh . (Neuman n 1969, 
Ab b. 2 m; Hum mel/Mül ler 1 969 , Abb , 2) . Sie werden auch in jüngeren mittelalterlichen 
Fundverbä nden noch angetroffe n. 
lVeiBtonige rotbemal t e Kerami k u ntersch i ed licher Ar t iat ill Rheingebiet. aua Nord"eet-
deu ta chland und den Ni ederlen de n aus verschiedenen Pr odu ktionszentren vom 9 . / 10 . Jh. 
bis zum Ende des 13. Jh , bekennt ( Lobbedey 1966 , S , 73 ff . ) . Nebe n der ec h t en , em Kö l -
ner Vorgebi rg e hergeste llten Pingedorf e r Keramik , d ie typische GefäSt ormen aufweist , 
z. B. Amphoren , Kannen u nd Schusseln mit wellenfüßen, wu r de a uch in anderen Ge b ieten 
unabhäng i g vo n Pi ng s d orf eine he lltonige , ro t bema lt e Keramik produzie rt. I n ThQringen 
ist letz t ere vo n /JIeh r e r e n Fu n do rten beka nnt (Feus tel 1957 , Ta f . 23a ,b; 81 rt hel 1969 , 
S . 243; Donat / Timpel :;',,03). r s handel t a ich dabei nich t 1,111 eine bodenständige Ware , viel -
mehr mu S ange nomm a n werden, daS sie vom Wea ten und Süden In uns ere n Raum ge langte. Sehr 
zah lr e ich i s t wa i Be rotbe llal te Keralllik a uf dem Herrmannate in be l Ilmenau vertraten 
(81rthe l 1969 , S . 243, Abb. 7 '11_13 ) ' Wich ti g ist aua de r Umge bung Coburge de r Nachweie 
e iner Tö pfe r e i von Kipfendorf , d ie u. e . r o tbemal te , he 11 toni ge Ke r am ik -Pingedo r fe r 
Art " a u s de m 13 . / 14. :Jh. liefe rt e (Neumenn 1956, S . 26 ). Mit de r Zunahme dieeer Keramik 
im a üdl lchen Teil dee Bezi rkea Erfurt und de n Tö pfere ifunden bei Coburg iat der EinfluS 
a ua Franken auf die sp ä tmittehlterUche Ke ramik dea aüdlichen Thüringer Beckans zu er-
kennen . der s ich a uch an wsi t a ren Ge f äßan und Randprofilan zei g t. 
Die oetierung de r Gommera te d t e r g lasierten Sche rben in d a s 14. J h. "ird durch dia zeit-
li cha Ana atzung vo n g laSiar ter Keramik au s d en Fundkomple~an v on KOnigahegen (:Jansaen 
1966, S . 114) u nd Magdebur9 (Nickel 1969 , S . 136) beatätigt. Nebe n Scherben von Stand -
bOdenge fä Ben weisen auch a iniga Bruchatücke von Grapen eine Glaaur auf. Dia GafiBa cha r-
ben mit Inne nglaa ur g ehOr e n in GomMe rat ed t euch nach ihre r La ge in dan oberan S iad -
lungaschichten zur jüngaten S8aiedlu n gaphase und demit in d as 14. :Jh. Oie örtlichen 
Ve rhältn i8se geatatten e a nicht , den Beginn de r glaale rten Ke ramik g enauer featzulegen. 
Ei ne ähnliche 6eobachtung über den ge ringe n Anteil der glaeierten Keramik wurde auch in 
Kön igshagen gamecht (:Jan8ean 1966 , S . 114). :Janaa en erklärt dieae Eracheinung daa it. 
d eS ea eir.h in Kö nigs hage n um eine -verhlltnis Mä Sig e infache BauernkerS8ik - ha ndalta. 
Des g le iche könnte auch f ür GOlllllerl t edt zutreffen. 
Di e gerin ge Zahl von S teinz e u9gefäSen , dia eus den vorliegenden Scherben zu .rmitteln 
iat, und i h r Oberwiegendea Vorkommen a uf des eurg hO ge l muß dahi ngehend gedeute t war _ 
de n, d aS d i eae Keramik in Gomme ret ed t e inen besondaren wert dar. teilte und im wesentli-
chen de n gese llschaf tlich bevor r echtigten Ang ehör i ga n dea Adels vo rbahalte n blieb. Oaa 
S t e inzaug fan d a i ch in Gommer.tedt zusamme n mit der apätmittelalte rlichen Irdenwe~e d e a 
13. / 14. :Jh. in de n jungsten Beaiedlungaachichten der Burg. ole SCherben eina. kleinen 
S tainzeugkrugaa mit braunsr Glaaur eu a dem Turma nbau zeigen, daß dia Kereillik bis zur 
Aufgabe de r Bu rg in Gebreuch war. Elnig e Scherban bea itzen ledi g lich aina starke o ber -
flächenainterung und ka ine Glaeur . andara aind nur pe rtiell 8it e iner Salzgla8ur ver -
aehen . o ieee S t ücke mec hen geg enüber dem braun und breunrötlich glaaierten S teinzeug 
e ine n ä lteren und techniach unvollkomme ne ren Eind ru c k. 
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Da. vorliaganda Metarial var.ittalt einen heterogenen Eindruck und dOrf te aua ver.chie -
denen T&pferz.ntr.n nach Go ••• r.tedt gelengt aaln . 
Da. Stalnzeug arflhrt ja n.ch der geographi.ch.n Lege d.r Fund.tall.n .ine aehr unter -
achi.dlich. Dati.rung. Wlhrend •• 1. Rh.lnland ber.lta i. 12. ~h. g.f.rtig t wurde und 
in d.n dortigen Fundko.plaxen .uftritt (u. a. Herrnbrodt 1958, S . 91 f.), ko •• t .s in 
Ni.de~acha.n 1. 13. Jh., 1. Herzgebl.t er.t a. Ende de. 13. Jh. vor ( J an.aen 1966 , 
S. 88 ff.). St.inzaug .u. oetthlrlngen wird von Neu.enn (1937, S . 41: 1969 , S. 414) in 
d •• 15. und 16. Jh. g •• tallt. Von voll.t'ndig.n Gefla.n in ThOringen 1.t die Einordnung 
da. Krug •• von K.lla (Ti.p.l 1969 , S. 246 f.) und de. Stl.felge f ISe. von Erfurt (Bar-
thel 1968 , S. 278) ln die er.te Hilft. de. 15. Jh. belegt. !oJ,Jf die .ehr .plte Aneetzung 
d •• St.inzeug •• ln Mitt.ldaut.chland durch Sch1r.ar (1939, S. 74) .n da. Ende dee 15. 
Jh. haben ber.iU Gri •• (1939, S. 38) und Jen •• en (1955 , S. 91) hingewieae n. In Sechsen 
.ird dag.g.n .chon .elt d •• End. dee 14. Jh •• it einer eig.n.n Stelnz.ugher.tellung g._ 
rechn.t (8111ig 1963. S . 363). Au. der Leu.ltz .1nd St.lnz.ugkrOge au. der er.ten Hälf-
te d •• 15. Jh, bel.gt (Mechelk 1970, S. 104). Auf dl. Verlnd.rungen i a 8rennprozea 
durch d.n Elnfluß d •• rheini.chen Steinzeuge. in d.r bod.net'ndlg.n Kera.ikprodukt10n 
ln Mitteld.utechland eeit d.r 2. Hilf te de. 14. Jh. hat Knorr (1956 , S . 42 ff.) auf-
.erk.e. g ••• cht. In ThOrlng.n fehl.n atretlgraphleche Beobachtungen bieher. Oe ea alch 
beeonder. 1. frOhen Ab.chnltt der Steinzeugher.tellung hier .ei.t u. zettllch echlecht 
beatl •• bar. I.poru handelt ·, .t6Bt dle genaue Oatlerung noch euf Schwlerlgkeite n. Ne-
b.n de. obenerwlhnten eplten und z. T •• it hoher t.chniacher Fertlgkelt gea rbelteten 
Stelnzeug i.t ln ThQrlngen .indeetene seit d •• 13. / 14. Jh •• it I .porte teinzeug zu 
rechnen , d •• aufgrund der relat1v verkehregOnettgen Lage ln dlee~ ~ Zelt euch nach Go.-
• • r.Udt gelangt •• 1n dQrfu. 
Grupp. 4.1. Boabant6pfe 
Untar dar g •••• t.n Keraalk b.flnd.n elch nur sleben Boden- oder Schulterscherben von 
zi.g.lf.rbenen Kug.lbodang.fIBenl .eche davon wurden alle ln euf der MOtte gef unden. 
Mehrfach .1nd auf den Schultern Gurtfurchen vorhanden. E. achelnt eich um 80mbengefäSe 
81t g ••• ck t •• Untert.l1 gehandelt zu haben. zu denen geke hlte Llppenrlndsr geh& rten 
(Abb. 15 , 19). 
Gruppe 4.2. Gr.penasflSe 
Der Antel1 dlesar Kara~ik 1.t in Gommeretedt ebenfalle eehr ger ing. Ee .1nd nur 34 Ge-
fIBbruch.tOcke •• el.t GrapenfQßchen . erhelten (Abb. 35'12,22)' die zu eehr kleinen und 
groBen G.flSen g.h6rt heben. Oie.e bee.ßen, wle mehrere dazugehörlge Randacherben e r-
kennen l ••• en , Llppenrlnder, telle 81t auageprlgter StOrzenk.hle. Neben ziegelfarbe nen 
Grapen treten .olche aua welBllche. Ton auf. Dla Gaflßechulter war, wle an el nzelnen 
Scherben araichtllch. oft .1t Gurtfurchen bedeckt. 
Lage, .tretlgraphlachar Befundl 01e Kereelk wurde au. den jOng.ten Beeiedlung.echlch-
ten zu ••• •• n . 1t dan Scherben der Gruppe 3 gaborgen. 
Einordnung und Oatlerungl 01. Beeti •• ung atützt alch auf wenige Kugelbodanacherben. Sle 
g.h~rtan zu Gefl6en dar Stuf.n IV und V nach Grl •• (1933: 1959, S. 8S ff.) und k&nnen 
d.r z~eltan Hilf te da. 13. und 14. 3h. zugewlaean werden. Verg lelchbara Geflße 11egen 
von Erfurt (Barthel/Stech.r/Tl.pel 1979, Abb. 3 - 6) und von der WOatung Elneen bel But-
telatldt, Kr. SO ••• rd., vor (Oonat/Tl.pel 1983). Bel den Reaten von GrapengefiSen kom-
.en wir 1. verglalch elt Ihnllcher Kara.lk aue Sondershau.en/Stockheuaen (Stoll 1961, 
S. 330 f., Abb. 8'7: 10 ' 1_7) und von Eleenech (GauB 1963 , S. 372. Abb. 12) zu elner 
Eln.tufung ln d ••• plt. 13. und 14. Jh. Mit dl •• en GefiBreetan wlrd wohl deutllch , daß 
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in Go •• er.t.dt er.t in .in.r .plt.n ph •• e .in .tlrk.r.r Einfluß der Kugelbod.nk.r •• lk 
.pOrb.r "ird. 
Gruppe 5 Splt.itUlalterlich. Gebr.uch.for.en 
Gruppe 5.1. Kacheln 
Unter d.n z.hlreich.n Kach.lbruch.tOcken l •••• n .ich •• hr.r. For.en unt.r.ch.ident Zy-
lindri.che Topfk.ch.ln .it rund.r MOndung und runde. Boden .ind .it Sch.rben von fOnf 
Exe.plar.n vertr.t.n (Taf. XXXV '3")' O.r ~ltau. greBt. Tell .1t Ober 700 8ruch.tOck.n 
g.hert zu K.cheln dl •••• Typ., be.ltzt .b.r .1nen g.rad.n Soden (Taf. XXXII'11; 
XXXV'26)' 01. K.cheln h.b.n .1nen hohen, .chl.nk.n GeflBkOrper ; d.r Rand 1.t verdickt, 
oben .bgeflacht, dle W.ndung unt.rhalb d.r MOndung .it Furchen bedeckt. - In .in StOck 
rotgebranntan Leh •• d •• zwi.ch.n den K.ch.lbruch. tOck.n g.funden wurde , la •• en eich ne-
beneinander zwei Kach.l".ndung.n alt ihre. g.gurt.ten Obe rt.il .inpa •• en. Oa. L.h.-
.tOck ve r.lttelt . inen gut.n Elndruck d.von, "i •• it de n Kach.ln dia W.ndung .in •• 
Ofen •• ufgebaut wur de (T.f . XXXV' 3S ) ' - NOch hAuflger ko •• en Topfkach.ln .it eckiger 
MOndung vor (Abb. 33'30,32)' Oae Obertell di •• er Kach.ln i.t eckig .u.g.zog.n. Sie .1nd 
ia Aufb.u in der Mehrzahl fl.ch.r .1. di. zylindri.chen Topfkach.ln. O. r HOndung.rand 
i.t verdickt und .chrlg n.ch innen .bge.trichen. Sowohl auB.n al •• uch innen .ind auf 
der wendung fl.che Furch.n fe.tzu.t.llen. Zu die.e. Typ gehören Ober 1000 Sch.rben, der 
kleinere Teil davon beat.ht .u. wei8toni9 •• Materiel. 
Lege, .tratigr.phi.ch.r 8.fund: Diu Scherb.n wurden zu •••• en .it d.r .plt.itt.lalter-
liehen K.ra.ik d.r Gruppen 3 und" Oberwiegend auf und 1. B.r.lch der Surg gefunden. 
Einordnung und O.tierungl Oie Kacheln w.rd.n in da. 13. und 14. Jh. d.tiert. Bei den 
flechen eckigen Exe.p l .ren h.ndelt e •• ich n.ch un.eren B.funden u. die jOng.t. For., 
Gruppe 5.2. Spinnwirt.l 
Auf der Hot te und i . Bereich der Wohnbaut.n k ••• n 17 Splnnwirtel zu. Vo~ch.in. Nach 
des Ton, d.r Br.ndhlrt. und B •• rbeitung.t.chnik .t ••• • n .1 •• u ••• hr.r.n Si.dlung.-
pha •• n (T.f. XXXIX'1_17)' Alt.re Stack •• ind .it fr.i.r Hand g. fertigt (T.f . 
XXXIX' 13,14,16,17)' 01. Obrig.n .ind f.in g •• agert, .ehr h.rt g.brannt und abg.dreht. 
Die Ferba ~ch.elt von hellgr.u zu blaugreu und dunkelgr.u. 01a For •• n reichen VOM Oop-
p.lkonu. Ober runde und .chw.ch zu ••••• ngedrOckte Kugeln bis zur koni.chen Au.bildung. 
Der flach. Spinn"irt.l (T.t. XXXIX '5) i.t .u. Speck. tein h.rg •• t.llt. 01e Mehrz.hl der 
Wirtel g.hert in die Siedlung.pha.e IV und d •• it In dae 13. und t4. Jh. 
3.9.2. Meu11funde 
Bet eln •• vergle ich .it .nd.ren WO.tung.n und . ittel.lterllchen Surg.n, z, S, HOh.nrode 
(Gri .. 1939) , 1 Hlldegeburg (Ounker 1963), Gla.b.ch (F.uual Mt .1. 1961), Sledlatk6wo 
(Ke.iliek. 1968), Pfeffan.chlag (Nekud. i97!!), u. a. fl11t die große Zahl d.r .... t.11-
funde von Go • • er.tedt .uf l die ZU ••••• n •• t zung d.r Typ.n .nt.pricht hing.g.n J.nan. 
Oi. Ei •• ng.g.n.tlnde .pi.g.ln die groBe P.I.tt. der v.rwandeten Gerlte d •• 10. - 14. Jh. 
wid.rl der weltau. Oberwieg.nde Teil gehOrt jadoch in di. Saatadlungapha •• Go ••• r-
.tedt IV. In.g •••• t wurd.n 2636 Metallg.g.n.tlnd. g.borgen, dl •• ich au. 2124 Hlgeln 
unter.chiedllch.r Art , 611 .on.tigen G.br.uch.geg.n.tlnd.n und Helbf.rtlgf.brik.ten 
zu ••••• n •• tz.n. o.von l.g.n 323 .uf d •• BurghOg.I, 170 in d.r Siedlung und 18 la Be-
r.ich der Kirche. Die Het.llfunde werd.n in fOnf Grupp.n g.gli.d.rt, 
1. GerAt. der Heu.wirt.ch.ft 
2. Werkzeuge und G.rlt. der h.ndwerklich.n und l.ndwlrtschaftlichen p'roduktion 
3. W.ffen und R.it.r.u.rO.tung 
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Abb. 161 
Anz.'hl und VerteUung von Kug.lbodenkerellik, Steinzeug. ~cheln. Nlpfen, Oeckeln und 
Bodenzeichen in Burg. Kirche und Siedlung 
7, 
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4. Tr.chtenbest.ndteil. und sch.uck 
5. Nlgsl. 
Gerlt. dar Hau •• irtschaft 
Me ••• r neh.en . it 92 StOck den grOßten Anteil .in. ee ko •• en 27 verschied.ne Foreen 
vor (Abb. 16a). Nach ihr.r Griffkon.truktion sind .ie in z.ei g roße Gl"Uppan zu unter. 
tailen: eit spitz.r , rundar bla fl.ch.r Gri ffeng. l, auf dl •• in. GriffhOlsa aufg.acho-
b.n bz •• aufg.achlag.n .urd. (21 StOck) (Abb. 40'12; 41'1_7 , 13,14; 42 ' 1,4,5,9,11,14_16: 
43'18; 47'1 , 2); .. it breiter Grifhngel (18 StOck) (Abb. 40 ' 8; 42 ' 2,6,8.10,13; 
43'2,9,19; 47'3,4 ,6 ,9,12 , 13)' An den Ourchbohl"Ungen der Grif fang.ln und den vielfach 
vo rhandenen 8ronzenietreeten .rk.nnt .an, d.S di. Hesaer der z •• lten Gruppe e it .nga-
nletetan Griffsch.len v.r.ehen .eren. Meh r f.ch tritt .uf dlaeen Griff.ngsln eine schea-
le eingesch.iedete Nut .uf , di. dl •• 1nz.lnen NietlOcher I lng. verblnd. t. Oie.e Technik 
.urd •• ehrach.inlich zur Stabili.l.rung dar Ang. l eng ••• nd.t und .ollta dan Griffeche-
len verllutlich .inen b •••• r .n Helt geben. Die Mess.r unterscheiden eich .eiter durch 
die Fore der Me.sarrOcken in .olche . it ge rades , abgerundete. , geknicktes und .tufen-
fOreig .1n- od. r .ehrlech .bge.etzte .. ROcke n. Weitere Unterechiede ergeben .ich .u. der 
For_ der Klingen , der Schne ide n und Me.eer.pltzen. Je n.ch St ellung der Griffangel zur 
Klinge .prech.n .ir von .in.r ob.r.tlndig.n, . 1tteletlndig.n oder unterstlndigen Gr iff_ 
angel. Auch die Lege der Sp itzen ist unterschiedlich in HOh. d.r Sch ne ide. eei z •• i 
Meaaern 1.t di. Spitza .u.g.zog. n und von d.r Kling •• bg.eetzt (Abb. 4i'7; 42'3)' Wahr_ 
sCheinlich UII .in Ra.i.r •••• er h.ndelt ••• 1ch b.i . in ... 5,9 o. leng.n StOck _lt bogen-
fOr .. lg nech ob.n uegebog.ner Grifhn9.1, d.ren Ende eing.rollt 1st, •• be.ltzt kein. 
Spitz. (Abb. 41'1 0 )' ein Me.aar i.t e it ein •• bronz.n.n Heftbl.ch v.r •• hen (Abb. 42'9)' 
Es gle ic h t .1ne. StOck vo .. Herr •• nn.t.in , deaa.n Fund .. e tari.l in da. 13./14 . Jh. d.ti.rt 
wird (Barth.l 1969., S . 229 ff., Abb . 10). Bei zw.i .nd.r.n H .... rn sind die Griffzwin-
gen e.e.iv (Abb. 47'13 ; 54,S); ein Ihnlloh •• Ex •• pler .it ein.r Grlff.oheleneinf.eeung 
aue Meseing liegt von der Unterburg C •• burg vor (Neue.nn 1969, S . 414, Abb. 4y). 
010 nachfolg.nd. Aufstellung glbt Ob.r die Häufigkeit du einz.lnen Typen Au.kunf t 
(Abb . 1 6e) ~ 
",. 5. 7_9, 12. 14-17, 21 . 23. 24 . 2', 27 j . leal ve rtr.t.n 
",. 3, 10 , 11, 1. , 22 , 25 • j. 2mal ve rtreten 
"'. 
I , 6 , 20 j. 3 ... 1 vertr. t.n 
"'. 
2, 4, 13 j. 4mel v. r tr.ten 
"'. 
I. i2 •• l ver tret.n 
01e a .. häufigaten v.rtretene For. Nr, 19 ist ent.ed.r als langlebige Z.eckfor. anzu-
sehen oder ein beli.bt.r Me ••• rtyp , der in einer Hauptbeeledlungephese i_ Geb reu ch w.r. 
FOr die O. tierung eind die Me •• er nicht g.e ignet, da sia sich in feet unverlndarter 
Form Ob.r Jehrhunderte gehalten haben und die 8inz.lnen Typ.n lang. n.beneinander vor-
kommen, So let nicht in Jedem Fall .ine eind.utige Unterech.idung in frOh-, hoch- u nd 
epiulttelelt.rlich. "ögliCh, Meau r .it g.knicktelll ROcken (Abb. 41 '1_3)' die Reinecke 
(1936, S , 200) in nechmerO.ingiache Z.it eino rdn. t, sind mehrfech vertr.ten, o ie.e For~ 
1st una .ua da n thüringiechen Reihengrlberfriedh6fen (Reepel 1963, S. 14, Tel. 1: 1966, 
S. 34 , Tef. 101) und eus d.n kerolingiech -ottoni.chen Reih.ngrlbern der Oberpfelz 
(Stroh 1954, Tet. 11 Q , R; Tet, i3 G 3; Tef. 17 E 2) b.kennt. Meseer .1 t g.kn ickteM 
ROck.n komm.n im Trl.r.r GebIe t In Gräbern d.r Stu fe IV vor (Böhn.r 195e , S. 215), Oe 
auch fOr apitmitt.lalt.rlich. Mee •• r .nt.prechende Pe rell.len vorliegen, dOrften 1m 
Het.rial von Go •• erat.dt die vom 8./9 . bie 14, Jh. g.br luchlichen Typ.n VOrhanden aein. 
Oi . zueaD.enatellung e r gibt daeit .inen Ob. rbl1ck Ober di •• e hJufigeten 1. Mittelel~ 
ter v.rwe nd.ten Meseerfor.en. Die •• 1IIUrd.n nicht nur durch den vorg.eehe nen Verwen-
dungsz •• ck, eondern such durch die Art und d.n Ort dar Herstellung .it beetieet, Oie 
Mess.r dOrften teil. 1n Gomme rata dt gefertigt .ein , t.il. von be.tim.ten Produkt iona-
zentr.n stemmen15• oaa zelg.n una z.ei g.a t.m pe lte Stack., Der Radet.mpel euf der 
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Untersoh1edliche "-••• r fo r •• n aue Burg und Sied l ung Go •• • r.tedt 
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Klinge 1st eln 0,5 ce groBee werkstlttzeichen (Abb . 54'7)' Ste.pelzelchen wu rden i . 
spiten Mittelalter zur Kennzeichnung ai g ener produktlon von spezlalielarten Meeser-
sch.ieden hiuflg ver~endst16. 
An mehreren Gegenstinden ~urdln Metellanllylen durchgeführt: El n Mellir (Abb . 41'15) 
hat einen sehr hohen Nickelgehalt. Das Stück ~urde vereutllch nicht in e iner bluerll-
chen werkstatt hergeltellt l7 • Bil zwel weitere n Mls.ern wurde bil zur Griffsng.l eine 
0 ,6 c. breite Schneide aus hirt.ree Eieen ange.chweißt (Abb . 42 ' 4)' Auch unter dee 
Funde.teriel der Kapelle Glee bech befinden lich Heseer und Sicheln elt Inge.etzter 
Schneide . S ie werden von dln Belrbeitern all frledl Erzeugnilel angllehln, obwohl in 
Glaebach E1eenverarbl ltung nachgewiesen wurdl (Flultel It 11. i96i, S . 255 ff.). 
Vier Selchligl (Abb . 41'4,6,12) eus Bronze für lederne Meseer scheiden treten in Go •• er-
etedt in Je z~ei For.en auf . Bei der einfachen Ausführung wurde dIs Bro nz.blech oval 
zuse~8engebogen . Oie stu.pfwinklige Spitze entstend durch Uelchlagen d. s el.chee nach 
innen (Abb. 41'1 2)' BefelUgt wurde der Scheidenb.lchleg 8it eine. Niet. der durch des 
s l ch überlappende Blech und d as Leder ge#iihrt wurde . Oie ende ren Beschl'ge lind kleiner 
und zierllchlr. Sie hlben eine dre ieckige For. und an beiden 6rlltalltln eusgearbeitete 
Flügllfortlitze, en denen lil befes tigt wurden. 01e Spi tze i8t abgeschnitten (Abb. 
41'4)' Mnliche 8e.chllge, z. T . auch .1t Ziselieru ngen , 11nd eus enderen Siadlu ng ln 
eowie 8urgen Thüringens blkannt. Ihre Lebenldaulr ist groß: .an kann .it ihre. Auftrl_ 
ten VOll 1 2. bls 15. Jh. rechnen (Peschll 1963 , S . 270 f.). U. die eieerne Rlheenkon-
struktion einer elt Leder Oberzogenen Meleerschelde dürfte ee sich bei de. StOck 
Abb . 55'2 gehandelt hab .. n. 
Zur Hau.wlrtscheft gehörta n Reste von Eimern, eilerne Henkel (Abb. 36'1) u nd Reifen 10-
~le das BruchstOck elnel lisernln DreI fuße s (Abb. 26 ' 2) ' Letzterer findet Parslleien la 
Metlria l von Lelpzlg (KOse 1961, S. 53) und d.r S l .dlung Kannabuda. I. letzten Fall 
konnte line a atierung Inl Endl dI S 13. Jh . Irfolgln (Brach.ann 1961, S . 157, Taf, 40'3)' 
Das Bruchstück el ne s Bronzegrlpens (Abb, 36'3) sta.et vo n eine. de r Gefiße , dl1 .en i. 
niederdeutschen Gebiet voa 13, bie 14. Jh. herstellte (Dre8cher 1969). Von Fundsteilen 
aus Thüringen _ren 8ie IUS d ieser Zelt bieher nlcht belegt. Eine Fletachgabal lißt 
sIch alt elntllll ihnlichan S tOck von Ca.burg ( Neu .a nn 1969. Abb. 4 v) vergleichan. - EIn 
4 CII hohes Ehenglöckchen a lt RIngöle (AbtJ. 43'4) ~a r .1t eine. Messlng üblrzug yerle-
hen , der noch in Resten vorhandln let. Äh nliche Glöckchen, IIIllet sue BronZe, kennen wIr 
a us mittelalterlichen Sied lungen und Burgen, u. e. eue Hohenrode (Grlmm 1939, S. 40, 
Tef. XV, Abb. 2) und VOM Hulterknupp (HerrnbrOdt 195B , S . 100, Tef. 1B, 189). 
Ein Bronzeblech von 6 , 2 c~ Länge wurde eckig z usea.l ngebogen, euf einer SeIte uberlappt 
und eit z~ei Ni eten zueaa~engehalten (Abb. 43'i7)' Es handelt sich ver~utllch ue eine 
NedelbOchse a it inneren AUsBeSen von 0,9 x 0, 9 ca. 
Eine 9rOSe Anzahl von Eieengegenstinden gehö rt zu Tur- und FlnstervlrschlOsse n: 16 TOr. 
bä nder oder Teile vo n d iesen (Abb. 39 ' 13: raf. XXXV II'16_1B,22), 6 Fen.terbeechllge 
(Tef. XXXVI ' 8, 12) ' 7 Vorlegerilgel oder Qberwurfeleen (Abb. 45'21 1 46'11_13: Taf. 
XXXVII' 12 ) ' zehlreiche Haken ( Taf. XXXVII'6)' 3 Schl08bhche (Taf. XXXV II '20,21). 
Unt er d en 10 Schlüsseln befInden e ich z~ei groSe Hohhchlüs.e l (Abb. 46' 3 ,4)' drei gro-
Be (Abb . 46, S 6) und fOnf kleine lIasslve SchlOsse 1 (Abb. 46'1 27-9)' 01111 aus eIne. 
starken 6lsch~treifen herge s tellten Hohlschlüesel gehören zu de~ älte.ten Typen, die 
aU8 Bittelalterllchen 6urgen und Siedlungen be~annt Sind (Gria. 1939, S. 39, Tat. 
XIX . 6 1 Dunkel' 1953, ret. 22e; vog t 1966, S . 405, Abb . 13'3)' Sie werden de. 12. und 
de r ersten Hilf te dee 13 . Jh . zuge~iesen. Auch ein HOhlschlO.sel vo n der Dornburg er-
fahrt eine dahingehende Os tierung (Knorr 1939, S . 74, Taf. 20'7)' Oeg e gen dürften dl1 
BSeslve" SchlOssel ait eck l gea oder abgerundete. Schlüeaelschaft und profilierteB Bart 
(Abb. 46'5,6) dem 13. und 14 . 3h. angehoren (Vog t 1968, S . 0405, Abb. 13'1_2)' Es ko ... n 
auch kleine Schlueeel , z . T. mIt kOlllplizierter Bengaetaltung vor (Abb. 46'7_9)' die 
vor~ilgend zu Hinglschlöeeern gehörten, von de nen sieben Teile gefunden wurden (Abb. 
64'11_13)' 
7. 
Die Schl&eeer eind eue Eieen unt.r Ver~endung von Kupf.r - und Bronzebl.ch.n g.arb.itet. 
V.rgleichb.re Stücke liegen aus der WO.tung Pfeffens chlag (Ne kuda i975, S. 259, Abb. 
1-43'2 ,3) vor. Ein. Zuhaltung g.hOrt zu ·.in •• groBen EisenechloS (Abb . 46' 10)"' O.r ~.it­
aUI g r 6Bte Teil di.eer Gegenltinde zur Sich.rung von Wohn- und Wirtschaftsgebäuden 
Itl .a t VOM Burg hOgel Goa •• r s tldt s . 
Unbe.ti •• t iet dI r V.rwendung.z~.ck .in.s zange nart i g. n G. r i tes . it federnden Schen -
keln, dae in der Kirche g.fund. n ~u rd. (Abb. 52 '17 )' Möglich.rwei •• ~I r es ein K.rzen -
od.r Kienlpanhalt.r. 
Von de. u. flngr.ichen Hlterial die • • r Gru ppe s ind wliterhin Krs.p.n fO r Holzbretter 
(Tlf. 38'8) (vgl. SchrOter 1965, S . 84, Abb. 24), Eieenrei fe n (Tat. X,,"XVI ' 24_ 26) ' Zwin -
gen (Abb. 38'1) und eine feingli.drige Ei.enkette (Tlf. XXXVII'I) zu nennen. 
Di. echw.r., 2 Cll Itarke v.rro.t.te EiSenplatt. von 0 , 20 • 011'1 s it Holzr. ete n (Tlt. 
XXXVIII'22)' di. i. Tur. g.fu nd.n wurd., i.t d.r R.st von e ine s O.ck.l. der .. Clglicher -
welse zur Bodenh.lzung gehClrt •• 
werk:!o.:euge und Gerit. d.r handwerkl1chen und lendwlrt.chaftl1ch.n Produktion 
Von d.n 82 Gegenstinden di.s.r Gruppe überwie ge n die der lendwirt scha ftli chen produk-
t ion. 
Von zwei h&lzernen Spaten bli.b.n Teil. d. r 8e.chläg •• rh.l t.n (Abb. 40 '1,3)' Si . lind 
eus Eisenblech.n zuea •• enga.ch.l.det ; d.r RO ck.n i.t j ewe i l. fOr das Ho lz deI Spl ten-
bllttes g •• pelten; . it Nige ln oder Ni.ten hett •• an d i e Beschlige I. h&lz,rnen 81ltt 
befe.Ugt. Von KOle (1961. S. 47 ff.) ~.rden nach den Leipzlg.r r _ ,d.n Ibgl rundete und 
eckIge Spa tenb. lchl l gl vorgelegt. Ein hufels.nf /!l r . l ge r selchl'g 1.t SUI HOh.nrode 
(Grl •• 1939, S . 39 , Tlt. XI X'2) b.ka nnt. Uns.r. BruchstOcke geh&r ten zu eck I gen ae-
echl'gln . 
Hlcken. Auf dl1 Verwendung von Rodeh.cke n unterlchl.dllcher ar.lte welse n •• hrere 
BruchetOcke und bearbeltete FI.chel.enteile hin (Abb. 36 ' 9; 52 '15)' - Eine schw.r. 
Spltzhlcke lat eUlg.z.lchnet .rhelten. Ein. ihnllch. wurde luf d.r Burg 510n, Kr. Kutna 
HOre (~SSR) (erate HäUte du 15. ::Ih.) geborgen panlke 1963, S. 220, Abb. 75 ). 
Von Pfluglchar.n lInd z~.i Spitz.n (T.f.XXXVIII'25) und das 19,5 cm lang. Bruchstück 
.in.r aay.~etriech.n Pflug.char .it ang •• ch.l.det.r Spitz. und Schn.ld. vorhanden 
(Abb. 39'11)' - Neb.n .iner Spitz. (Abb. 40'2) li.g.n w.it.r •• i • • rn. BruchltOck. vor, 
dl. ver.utlich vo n Sech. n .t •••• n. 
Di ••• ilt.n der 12 eCkig.n Eil.n.täb •• it gezihnte .. Schaftob.rt.il ~aren in hölzerne 
Egg.n Ile Zinken eing.lch1ag.n. 01 di. Zihnung b.i di ••• n Stücken zur Spitz., b.i ande -
ren Iber .uch zur Gegen.eite gericht.t a lnd , hlndelt e. lieh bel l e tzt.r.n UI 801zen, 
dIe ver.utllch bel. Heuabau Ve rwendung fanden (Abb. 52 '7 1 39,S: Tlf. XXXVII'7_10, 13)' 
Mehrer. runde Eieenetäbe _h.n auf e lner SeIte .inen Schleggrat auf (Tel. XXXVU'12) ' 
Zu den Slchel re.ten geh&r.n acht Slch.ln .it abg.brochener Griff.ngel oder Sp itze, 
25 Sc hneldenbruchetOcke unt.rechi. d licher Gr/!lBe und drli Si chell pltz.n (Abb. 51 '1_7; 
55'12_14)' DIe SIcheln haben die fOr dIS hohe und Ipite Mittelliter kennzeichnend. For. , 
bel der die Schne ide hinter die Griff.ngel IU' lchwingt (Typ B nlch Quittl 1955 , S . 148 
ff.) , ~.hrend bei. Typ A di. leicht gekrÜ •• t. Schneid. von d.r Griffeng.l aue ve rlän-
gert i.t. Eine feiner. zeitlich. untert.ilung iat w.ge n ihr.r Forlb.lt ' ndigk.it nIcht 
I&glieh. Allerdinge acheinen sIch dIe Ip'tlUtehlterl1chen Sich.ln von d.n frOhaUtel· 
lIter lichen vi.lfech durch ihr. gerede ge.treckte Fora und d.r nehezu rechtwinklig.n 
Abknickung dea Sichelblatte. zu unt.r.ch.lden18• Die Spitzen aind i a vord. r.n Teil un-
geachlrh. Neun Schneiden heb.n .ine .1n •• ltlg. Zähnung. sei viel.n Bruchstücken i.t 
die Schneide erheblich korrodi.rt und di. zahnung ao.i t nich t .ehr f •• tatellbar ; wahr-
Icheinlich wer de r Anteil d.r gezihnten Slch.ln gröB.r 11 •• e dl. Fund. h.ut. z.ig.n. 
Oie zlhnung iet u. I. ein Merk.ll der SIchel VOM Typ S (QUitt . 1955, 5. 152). Gezähnte 
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Sicheln wurden fOr die Getreid •• rnt •• ungezlhnt. fOr di. Gr ••• rnt. benutzt. In drei Si· 
cheln .1nd au f d. ~ BI.tt Ob.r d. r Griff.ngel rund. St •• p.l .1nge.chl.g.n (Abb . 53.B). 
Si. zeig. n 1. Z.ntru • • 1n. dr.izinklg., ecklg. Geb.l, Wle dl. ~rk.n .uf d.n He ••• rn. 
werden .• i •• l e Her.t.llerz.lch.n .ng •• eh.n und nicht .1. Elg.ntu •••• rk.n . wl. d •• KO •• 
(1966, S. 507 f.) vo n z •• i Schl.g •• r k. n . uf Slch.ln .u. L.ip~lg .nni •• t iS • wenn ••• 1ch 
.llerdlng. u. einfeche K.rben h.ndelt •• 1e euf d.r elnen Sich. 1 von L.ipzig, .0 1.t 
eine Ke nnz. ichnung du r ch d.n Eige ntO Il. r .chon .h.r d.nkb.r. Auf .in.r Sich.l .lt .ng •• 
• et~ te r Sch ne i de vo n Gles ba ch i.t .benf.l l • • 1n. Schlag • • rk. vorhand.n (F.u.t.l .t .1. 
19s1, Abb. 6). Auf die Gr i ff .nge ln wurd.n Hol~g riffe aufg •• ch oben (KOa. 1961 . S . 55) 
und die Enden de r Ang el n .eitlich kur~ u.gebog en. wie d ••• uch be l zwei un •• r.r StOck. 
noch fe.t~u.te llen 1. t . 
Oie Ve rwe ndung vo n Sen.en i.t . it .ehreren Bru c h.tOck.n von S.n.enkling.n und .i •• rnen 
ZIüngen, dle zu. Befe. tigen des Sen.e ng ri ffe. benötigt .urden. b.legt (Tef , XXXVIII. Ei ). 
Kle ine Eie. nkeile, di. in bet rlchtli ch.r Zahl vorlieg.n, kö nnten zu. Verkeil.n von 
Grlff.n- und Sen •• nkllng.n gedl.nt h.b.n J 
EIn groSer Tell d.r ~. rkz eu ge wurde zur Holzb •• rb.ltung b.nGt lgt l EIn. groS. SIg. (LI 
68,S CII) war ~lt e lnu. Grlff vereehe n •• 0 d.S . ie .1. dl. heutlg.n St lche lg.n varwende t 
werden konnte. Eine Zwlnge hlelt de n Holzgrlff .uf der Grl ffe ng.l, d.ren End. kurz .elt· 
11ch u.ge echlagen . ar . Dle SCh neIde 1.t ebg.nutzt. dl. ZIhn. e lnd n. c hge.rb.lt.t. G'-
fillte Bau •• tl ••• wur den . 1 t .1 na . z •• lgr l 1f l g. n Schll ••••• r. d •••• n Schn.ld.nbrelte 
2 . 0 - 2 , 2 CII be tru g , gaachiUt (Abb. 55'10)' 
An Axten l iegen fünf Br ~ch.tO c ke (Abb. 53 '2 ) und eln vo ll. tlndlg erh.ltene. E~e .pler 
vor , Ee . 1nd zwe l For.en zu unt.rech.ld.n, Bel d. r elnen (Abb. 53'6) 1.t dl. Schnelde 
vom Schaftloch eu. gle i ch.,Slg ve r br e lt.rt , b.l ~we l end. r .n StOck.n .1nd dIe Axtechn.l-
de n wlnk lig vom Sch. ftloch ebgesetz t (Abb. 53 '3 ' 52 '11 )' 01. Obrlg.n BruchetOck. g.-
.tet t en keine Au •• egen über dle JeweIlIg. Ax tfora. Ein. I hnllche Ax t wle un •• re For. 1 
eta ... t aue d.r Periode I V des Hueterknuppa ( Herrnbrodt 195B , Taf. 18'190) ' 01. ~ .. lta 
Fo r . f l ndet Ihre Ent.prechung In elnell StOck von der Burg Wart.nberg, dle dee .13. jh. 
angehört (Maurer/Bauer 1961, Tef. VII. 37), 
In den handwe rk liche n Be r e lch gehOren welt.r .1n rechtegänglger Splr.lbohrer (Taf. 
XXXVIII'3)' z •• i HI •• er (Abb. 38'2 .3) und ~ .. 1 •• boSlhnllch. Ei.en (Abb. 37'9.10 )' dl. 
mögl lcher we l S' ZUII Denge ln der Sensen verwendet wurden. 
Ei .erne Nadeln lI it groSs r und kleln.r Os., Dorne und Ahlen .1nd vo ll.tlndig (Abb, 38'14) 
und bruchetOckhaft vo rhand.n (Abb , 38'6_7,9.11)' 
Eine du rChboh rt e SC heibe von 2 ,6 CII O' di.nte wohl al. Unt.rlag. (Abb , 43'16)' Von z •• i 
Bro nzebl.chen iet d •• e ine z i eellert (Abb. 47'7 _8) ' Ee hand.lt elch .ahr.ch.inlich u. 
werks tat t.bfille oder TeIle von unferti ge n StOck.n. 
Ei ne graSe Anzahl von Eisentelien, 23 Tren •• n- und Schnall.ntail •• 13 Ei •• nringe ei t 
elnem Ou rch~eee.r von 4 b i . 6 .6 C' , Kettengliedar (Tat. XXXVIII'23) aowie eln Haken .it 
e ng .aetzte ~ . d r eh barem Ring und ~ wei K.ttenglledern (Taf. XXXVI'll) w.r.n ee.tandteile 
des Pferdegeschlrr • . Mehrere Ei.engli.der (Abb. 36' 4 5) gehö rten ~u zwelt.iligen Tren-
se n e lt Zügel ringe n , die i . 13. und 14. Jh. allge.ei~ in Geb rauch .aren (Feu.tel et .1, 
1961, Abb . 5 '1; Maurer/Bauer 1961, Ta f . X. 26 _36 ; Nakuda 1975, Abb. 137' 2) ' Dia ZOgel-
rlnge a nde rer Tre nee n waren ei t Quer.tangen veralhen (Abb. 36'7,e)' VerSChiedene runde 
(Abb . 36 ' 6 . 1i1 55 ' 5)' h. lbrunde (Abb. 55 '4) und .ckig. (Abb. 37 ' 4,5) Sc hnall.n .ind ao 
g roß und gro b gearbeitet , d.S . i e ala GO rte lechn.lle n nlcht in Frage ko.een. 
Eleerne KnOpfe (Abb. 43'61 47 '14) elne runde eherne Ziar.chelbe (Abb. 54'2) und .1n 
aronzegeh jnge (Abb. 55'3) .. ren wehr. ch.inli c h eIs Sc hlluc k • • pferdezauezeug ang.-
bracht. 
Ale wagenta"U. slnd Bruc hat ücke von R.dre1fen und a inlge de r •• hr atarken Eia.nring. 
(Taf , XXXVI'26 ) anzuepre.:;h.n, die verautllch eIe Nabenringe ver_ndung fanden. Ein 
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Acheefecker ~if echeibenf6 raige s Oberteil (Abb. 37'i3) und ~itere Br uchstOck e vo n s ol· 
chen wurden in Kirche und S.hdlung geborgen. 
Unter den Eisengegenständen befinden eich die Reste von d rei Pferdes triegeln (Abb. 
39. i2 1 40'4,5)' Bei zwei Stücken ht erkennbar, daS Jeweils drei Str<lben ela Halteru ng 
angenietet weren. Ahnl1che Striegel wurden vo .. Gr oße n Herrma nnstein (Ba r thel 1969&. 
Abb. 12) und von der Hildageburg _ hier allerdinge lI it andare n Befeatigunges tra ba n 
vorgelegt (Ounker 1953, S. 21 2 , Abb. 22 .. ), Die Tülle ( Abb, 39 ' 9) 1e6nnte e be nfa lls z u 
eInes Striagel geh6 rt haben (vgl, Dunker 1953, Abb. 21 n ). 
waffen und RelterauarOetung 
~on den drei eiaernen Pfeilepitzen eus Gos.erstedt (Abb. 45'S ,1 3 ,1 4 ) sind zwei we i den-
blettf6r .. ig. S1& wurden zusa.sen sit kerasische .. Matar i al des 11./i2. J h . und a lteren 
Scherben geborgen, Pfeilspitzen aind in Bittelalterlichen Fundkomplexen aowohl von dar 
Hildageburg (Dunkar 1953, Abb. 21 d) ale auch vom Husterknupp bekannt (Herrnbrod t 1958, 
S. 100, Taf, 18'201,202)' Ahnliche TOllenpfeilepitzen ko .. s en in unsere .. Rau .. in f r üh-
dautechen Reihangrabern, z. 8. Jena-Burgau (Respel1966 , S. 139, Tef. 63 E 4), vor , Wi r 
_rden. nicht fehlgehen, wenn wir uneere pfei1epitzen des Siedlungsabs chn i tt des 10 ./11, 
Jh. zuordnen. der ja such durch die Kera.ik gut bslag t ist, 
14 der Arabrustbolzen haban eine ge schlitzte TOlle und e i ne .. ehr oder we ni ge r s chwe re , 
verdickte, vierkantige Spitze ( Abb. 45'1_6 ,9 1 Ta f . XXXV III'l_3 ,8 _1 2) ' Ihre Li nge r e ic ht 
von 8 ,6 bie 9,8 ca . Vie r Bolzen aind mit eine m Scha ft do rn gefertigt ( Abb . 45 '7,10 _12 ) ' 
Vier Bolzen aind ach .. al und leicht; fOnf St Ock faUen dur c h ein g r ößere s Gewich t auf . 
""ch P1ihode (1932, S, 48 ff.) eind die leichten 80lze n bis ca. 3:;, g ala d ie älte s ten 
Typen anzusehen. Mit der Entwicklung der Spannlll6g l1chkeit durch Winden und Spannha kan 
fOr die Arabrust konnte auch ait Bolzeneiaen Ober 50 9 gesc hos s en werde n, Arllb ru s tbol -
zen sind recht häufig auf hoch_ und spätmittelalterlichen Burganlage n und Sied l unge n 
vo. 13. bie 15. Jh. vertreten (1,1. a. Gri . .. 1939, Taf. XVIII, Abb. 2; Neu~ann 1969 , 
Abb , !5 W, Abb, 6 a , C, d_f; Barthel 196ge, Abb. 8; Nekuda 1975 , Abb. 145 b-d ), Ee her r -
.chen d.bei die .it SchafttOlle vor, wAhrend aolche ait Scha ftdorn r e lativ eelten aind 
(z. B, ... rrnbrodt 1958, Taf, 18'203)' 
Mehrfach aind Spitzen vorhanden, die eue starka. Ei.enblech zusa .... angebogen wurdan, Sie 
.ind i. vorderen Teil •••• iv und geschlossen (Abb. 40'11) ode r gsschlit~t ( Abb. 
40'10)' In zwei FAllen zeigen kleine Löcher, daß die Eieenepit~en auf eine m Hol~s tsb 
befeatigt waren, 
Unter den Eisensporen beflnden s ich 9 Bruch.tücke von Stschelsporen, von denen d r e i auf 
der Motte g.funden wurden. Vier Stachelsporen la.een eine Beurteilung hinsichtlich Typ 
und Alter •• tellung zu. 
Von Sporn 1 (Abb. 48 '10 ) sind beide Schenkel abgebrochen. Oie rekons truie r te innere 
Spa nnwelte dee BOgei. betrug ainde.tens 8 ca, Der runde Stache lhaIs i.t 3 ,0 CIII und ee-
kund Ir eeltlich etwas verbogen, der doppelpyra.idenf 6 r~iga Dorn iat 1,6 c~ l a ng . Cer 
St.chel llegt in einer Ebene ait de. SporenbOgei, Das Spo r nbruchstück wurde unt er delll 
SUintu r a Obe r d.a Pfo.tengrundriß gefu nden, in der Kultur.chicht ., die in dem alteaten 
Be.hdlung •• b.chnitt der Motte ents t snden iet. - Sporn 2 (Taf. XXXVIII'7) beeitzt einen 
ge.treckten spore nechenkel, der zweite ist abgebrochen. Die innere Büge lepannweite be-
trug ca, 8,5 cs, dle Ge.aatlAnge dea Sporn. 13,1 c • . Der 4,7 ca lange S tachal ist ange-
hoben, Er beateht .ua de. 3 ,3 cs langen Stschelhala und de s 1,4 c . langen pyre. idenför-
aig.n Dorn, Die Nietplatte. in der .lch der runde Eis.nnie t zur Befestigung de s Tra g-
rießen. befindet, i.t an den Seiten ait Einkerbungen vereehen , aer Sporn wurde aus der 
{ulturachicht auf der Fllche aOdöetlich von Hof 2 geborgen, _ Oer SChenleel von Sporn 3 
(Abb, 44,~) iet f •• t ge.treckt, d.r zweite abgebrochen. Oie Ge.setllnge dei Sporns be -
trlgt 9,6 ca . Der 2,7 ca lange Stechel beateht .1,1. eine~ kurzen Stachelhal. und dem 
doppelpyr •• idenföralg.n Oorn, der nur ger ing nach unten ge neigt i.t. Oie Doppelöae in 
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der Nietplette ist sy •• etriech engelegt. Der Sporn wurde en deM oberen Teil der Pfoaten-
grube 58 in der früh.ittelalterlichen Siedlung geborgen. - Die leicht geschwungenen 
Schenkel von Sporn 4 (Abb. 44'2) sind ungleich leng abgebrochen. Die eOgelapannweite 
wurde ~it ca. 6,5 c. ereittelt. Der 2,4 c. lenge Stechel iat D,9 CM unterhelb der Spitze 
scheibenförmig verdickt und da.it VOM Hals aogeeetzt. Er i.t VOM Sporenbügel leicht nach 
unten geneigt. De r Sporn sts.at aua de. öetlichen Teil der Kirche aus der Schicht Obar 
de .. Steinlager dea Fußbodens . _ Der BOgel von Sporn 5 (Abb. 50,S) 1st krlftig geschwun-
ge n. ,.. Sc henkelende 18t eine eckige Oee herausgearbeitet. Der Stachel iet abgebrochsn. 
Des Spornbruch.tück leg a. SOdweetrand dsr Hotte vor der Außen.suer i. Bereich dee Ein-
ga nges. _ Von den übrigen Stachalaporen eind nur kleinere, meiet aurk korrodierte 
Teile vorhanden (Abb. 50'2)' 
Oie Reihenfolge der vorgelegten Sporen entepricht etwe ihrer zeitlichan Aneatzung. 
Spo rn 1 iat da. Typ 11'1 nach Hilczerowna (1956, S. 34 ff.) zuzuwei.en, den eie nech 
des polniachen Materiel in dIe zweIte Hälfte dee 10. Jh. und in dee 11. Jh. datiert . 
Auch von Z.chille/Forrer (lS91, S. 9) wurden ähnliche Sporen in des 10. Jh, bis ZUM An-
fang des 11. Jh, gestellt. 1/11 Vergle Ich . it den Sporsn von der Hildageburg gehört unser 
StOck zu den .päten Typen der von Re.pel (1953) vorgelegten Gruppe 1 oder zu den Fr Oh-
for~en der Gruppe 2 und daMit i n den oben berette abgeateckten Zeitraum von der 2 . Kilf-
te de. 10 .b1s ZUML11. Jh. Re.pel (1953 , S . 231) ni~lII t bei den Spo ren eue der 2 . Hilfte 
des 10 . Jh . bereits einen leicht ge hobenen Oorn an. Bei uneere ll Stück iet er noch voll-
kOlllme n gersde . Oie DaUerung wird durch Ergebnlese bsetätigt, die Ruttkay (1976 , S . 344 
ff.) .,it der Bearbeitung dee s lowek ischen Material. erlangte. Un.er Sporn wäre hier der 
Gruppe A Typ 9 zuzuor dnen , de n Ruttkay d •• Typ 11'1 von HllczeroM'll enechließt. 
Sporn 2 wird lIIen, obwohl der Schenkel ge r ede i a t, mit de. nach oben geführten Stachel 
nicht vor der Mitte des 11. Jh. snsetzen können. Nach Zechilla/Forrer kOllllllt e. in der 
2 . Hälfte des 11. Jh. z u r Hebung de. Stac hels. Da .ich dieae Fora in der _iteren Ent-
wicklung ala unzweckeäßig erwiea (Ruttkay 1976, S . 349) war a ie nur kurzzeitig bis zur 
1. Hälf te dee 12 . ;:In . in Gebreuch. Noch Hilczerowna (1966 , S. "'7) ko •• en Sporen dieser 
Art vor alle. in de r Mitte dee 11 . Jh. vor. 
Spo rn 3 gehört zum Typ 11'3 nach Hilczerowne; er findet .eine Entsprechung in eine. Spo-
r en von de r Hildagaburg (Relllpel 1953 , Abb. 19, Nr. 8) , Seiner Datierung in das .plte 
11. ;:Ih . oder in daa 12. Jh. dürft. nichu entgegenatehen. 
8e i der O. tierung von Spo rn 4 ist der stärker geschwungene Schenkel und die For. de. 
S tac~els zu berQckeichtigen. In Obereinsti ... ung lIIit Ruttkey (Gruppe B'3; 1976, S. 3049 
f.) und Rempe l (1953) .ind dieee Sporen in ·den ZeItraUM von Mitte de. 12. ~h. bl. Hitte 
des 13. Jh, a nzusetzen. Der von Kohren-Sahlis, Kr. Geithain,(Vogt 1968, S. 406) 1st un-
serem recht ähnlich. Die starke Biegung der Schenkel rechtfertigt hier wohl eine Stal-
lun9 in dae 13. ~h., während wir uneer StOck eher de. 12. ~h. zuweieen lIIöchten. 
Sporn 5 ist . it eeinem stark geschwungenen 80gel 1n das 13. Jh. zu etellen , 
Bei den übrige n 15 Sporen, davon 10 von der Motte, hendelt es sich u~ eieerne Redspo-
ren, die in unterschiedliche. Erhaltungszustand vorliegen. 
Alle Sporen (Abb. 44'1,3; 50'7) und Sc henkelbruchstücke zeigen etark geschwungene 80gel 
und rechtwinklIg nach oben gebogene Schenkel. An den WinklIg abgesetzten Nietplatten 
eind bei allen Stücken perallel nebeneinanderaegende Rie.enlöcher vorhanden, Die Rld-
chenhalter sind .. eist kurz (Abb ...... 3' 50'7)' nur bei 2wei StOcken etwes Ilnger lusge-
bildet (Abb. 44'1.7' 50'8)' Oie R'dchen sind sechsstrahlig, ein.al (Taf , XX XII'21) 
achtstrahl1g. Dia ~Idchenhelter liegen 1n eIne. Fall in elner Ebene zu. geschwunganen 
80gel (Abb. 44'1)' aind vorwiegend a ber leicht nlch unten genei9t (Abb, 44'3.8; 50'7)' 
Be.erkenswert sind Beobechtungen Ober d1e Oberfl.chenbearbeitung an drei Sporen von 
GOlllmerstedt. Bei de. a inen Sporn ist der Rldchenhelter .1t uMleufenden S1lbertauschle-
rungen versehen. Auf de. gesa.ten Sporn sind auSerde •• tellenwe1se lIIehr oder weniger 
g roße Reete von flächiger Silbereuflage f ee tetellber (Abb. 44'1)' Auch auf 2wei weite-
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~.n Spo~.nb~ch.tOck.n (Abb. 50'7' 50'3) sind Rset. von Silberauflagen vorhanden. Bei 
letzte~a. Spo~a~ch.nk.l i.t nicht eind.utig zu .~.itt.ln, ob .~ zu aina. Sta chel- ode r 
zu ei~. Red.po~n geh6rt •• Auf d •• Schenk.l .in •• d~itt.n Sporn. 1.t alne .pi ~.lf6r. lga 
Eln.~beitung .1chtb.~, In da~ .ich noch Sllbe~~e.te beflndan. E. ll.ß .1ch In dl •••• 
F.ll ntcht kll~an, ob ••• 1ch u •• 1ne Tau.chla~ung ode~ die unte~g~undb •• ~b'ltu ng für 
dia Silbe~plattla~ng handelt. T.u.cht.rungen .tnd ber.it, bei Ilt. ~. n St.chelepor.n, 
z. 8. Rohrborn, G~ab 22 (Ra.pel 1966, S. 38, T.f. 51) zu beob.chten. Auch der St.chel -
.po~n von Koh~en -sahli., dar von Vogt ins 13. 3h. ge. t.llt wird , war t auschiert (Vogt 
1968, S. 405, Abb. 12) . Unta~ d •• Fund. at.ri.l von d.r Burg w.rt.nbe~g beflndan .ich 
Sporan~ldch.n, dla du~ch Einpunzungen und Vergoldung verziert .ind (Meu~e~/Baue r 1961, 
S. 259, Taf. 28, 29). Die Triger die.e~ fü ~ da.aliga Z.lt.n wartv ollen Sporen haben 
zwaif.llo. d.~ Ad.l •• chicht von Go ••• ~.t.dt angehOrt, wa. auch .it der L.ge die • • r 
Stücke i. Be~.lch d.~ Bu~g d.utlich wird. 
Nach zachill./FOrr.r (1891, S. 12 f.) k •• en Rad.po~.n •• End. da. 13. Jh ••• hr plOtz -
lieh auf. Auch .nd.~. 8 •• ~b'lt.r .chlos •• n alch ainar D.ti.~ung in d •• eplte 13. Jh. 
und d •• 14, Jh •• n (Neu.ann 1956, S . 21, Remp.l 1953 , S . 231). Durch V.rgl.iche .it 
.'9dabu ~gl.ch.n R.it.~pl •• tiken .u. der Zeit von 1210 - 1240 wl •• Nick.l ( 1961 , S. 288 
ff.) nach, d.! entwickalte Rad'poren bereit . in die •• r Zelt In Gebr.uch w.ren. Auch 
Ruttk.y (1918, S. 351) v.rwel.t unt.r Bezug auf chronologl.ch abg.elch.rts Gr.bung.be-
funda d.r.uf, d.ß dle Radaporen In der Slow.kei echon vo ~ der Mltte de. 13. Jh. , in 
waltar.n Flll.n in der zweiten Hilf te des 13. Jh. bl. zur Mltta daa 14. Jh •• uftrat.n. 
Auch auf Burg Wart.nberg ko •• t d.r Rad.porn. zu ••••• n .1t St.ch.l'pore n, bereite In der 
er.tan Hilft. da. 13. Jh. vor (~urer/eauer 1961, S . 258). Zu.a~~e nfund. von Stach.l-
und Rad'por.n daut.n d.~auf hln , deS eine ge.le •• Zait be lde Typen neb.neinander exi-
.tiertan (Ruttk.y 1976 , S. 351). Ein groS.a Spor. nrad (Abb. 48'9) von 7,9 c. Durch.ee-
aa~ .u. dar Siadlung g.hert. zu d.r .plt.n Au.führung aine. Rad.porna, d. r i . 14. Jh. 
und 1. b.glnnenden 15. Jh. (Z.chlll./ Forrer IB9l, S . 13 f., Tef. VII I'3) In Gebr.uch 
war. 
Von dan zu~ Ralterau.rO.tung geh6~end.n Stelgbüg.ln wurden in der Bu~g vl.r BruchetOk. 
ka. in d.r Siedlung ain voll.tlndig •• Exe.pler und .1n wait.r., Fr.g.ent gefunden. Oie 
vorh.ndan.n Taile l •••• n .rkennen, daS Unter.chied. nlcht nur hin.lchtlich ihrer For~, 
.ondern auch ihrar Stlrka und Baarb.ltung b.atehen. Die Se itenteile .iniger Steigbügel 
.ind •••• iv; .1a wu~dan .u. runda., ov.le. od.~ d~.i.ckig •• Stebe iaen (Abb. 48'11_13) 
g. fertigt •• nd.r. nur aus Band.i.en .it großen, ov.l euages chaledeten FuSplatten herge-
,t.llt (Abb. 48'7,8)' Oer .ay •• etri.che S'it.nbüg.l (Abb. 4B '8 ) .it einer H&he von 
14,6 c. i.t n.ch .ine~ S.lt. h.lbrund auagebucht.t. Er f.nd .ich zueammen .it eine~ 
P.ntoff.l.l •• n In da~ ,p't.itt.l.lt.rlich.n Schlcht i. Schnltt C.t lich d. r Scheune und 
1.t 1n da. i~. ~h. zu dati.ran. Von .in •• welteren Staigbüg.l i,t die FuSpl.tte und 
.1n .bgab~ochanea Salt.nt.l1 .rhalten, d.a i . unteren Teil bendfO~.i9 . in der ve rllnge -
run; n. ch oben i n .inan Rund.t.b Obe~g.ht (Abb. 48'7)' Aut de . br'ltg'8ch~ledeten Sei-
tantail und d •• Ans.tz auf d.r Gagens.lte 81nd krauzfCr.lge und .chrlge Einke rbungen 
vorh.nden. O. dl ••• tal1wal.e von .iner fllchigen Silber.uflag. Ob.rdeckt werden, han-
dalt a. aich wohl u. alne Untergrundbe.rb.itung, dl. zur be •• aren Haftung der Silber-
plattierung .rfolgt w.~. 0., in d.r Si.dlung geborg.ne StQck geh6 rt nach •• iner Lage 
in da. 13. / 14. 3h. Eine runde For. ba.aS n.ch d •• vorhand.n.n Sei t.nt.il der Ste l gbü-
gel (Abb. 48'13) .u. d •• no~dwe.tllch.n Ber.ich d •• BurghOg.la. Ein vergleichberes 
Ex •• plar .t ... t .u. d.~ JOng.ran Sl.dlung in Hohenroda (Gri •• 1939, S. 39, Abb. 4). 
Ein weite~ •• Bruch,tOck (Abb. 48'11) geherte wahr.chelnlich zu eine. birnenfOr . igen 
St.igbüg.l, wlhr.nd d •• Sai t.nt.il (Abb. 48'11) eine Ent.pr.chung in alne. St.lgbQge l_ 
ra.t von d.r Oornburg flnd.t, d.r hl.r de. 12./13. Jh. zugewi ••• n wlrd (Knorr 1939, 
S. 74. T.t. 20'12) ' 
In Burg und Siad lung f.ndan ,ich B Hufei.an und 74 -frag.ant •• E •• ind Wellr.ndei.en, 
P.ntoff.lei,an. E •• I.i •• n und gros. ge r'de HUf.i.en v.rtreten. 
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Oie wellrendeise.n (Abb. 49'1,5; 53'1) haben auffällig g roSe ovale Lö<:her. Eins davon 
(Abb. 49'1) zeigt dautl1<:h, daS groBe ovale Vertiefungen angelegt sind , das sigentli<:he 
Na gsllodl jedoch rund und wesentlich kleiner dur<:hgestoSen WlIrde. Daml t bg der Nagel-
kopf ln der Vertiefung und war gegsn eine s<:hnsl le Abnutzung geschQtzt. Bei den Jüngersn 
Eisen wurde aus diesem G~und später eine Nagelrinne ei ngea rbeitet, Der gewellta Rand 
d ie ser Hufeisen entstand also nicht, wie vielfach ande rnort s be.chrieben, bei_ Einschl.-
gen der Nagellöcher, sondern durch die obenerwähnten ovalen Ver tiefungen . d ie infolge 
der Kor rosion i ~ BOden i __ sr gröSe r wur den. Oie Schenkelende n weren bel den Eieen ein-
fech umgeschlagen . Vo n Gom .. erstedt liegen i ns gesa .. t zwel ganze und seche he lbe wall-
rendeisen vo r , Sie wurden auf de .. Burghügel und an anderen Stellen, besonde,.s ie west -
li<:hen Teil der Siedlung gefunde n . 
Den g,.OSten Anteil hab.n .it 66 halben und 6 genzen E)te.pla"e n d ie P.ntoffeleisen (Abb. 
49'2 _4, 6; 50 '11 )' Sie sind b"eite,., die S<:henkel. nden .usge seh.lede t und zu. Huf na<:h 
oben gebogen, Oie Stollen di es. r EiSen erhielten ih"e For . du,.ch U.schlegen oder dur<:h 
seitliChes Zus ..... sns<:h.ieden der S<:henkelenden . Bei einem g,.oSe n Teil de" Pentoffeleisen 
liegen d ie Nagellö<:her in eine ,. halb,.undverleufenden Nut (Nagelnnne). die euf der Un-
terseite eingea,.beitet war, ES ko ... en schwere und leiChtere Eisen vo r, die als Bes<:hl'g 
fü r Last - und Zugpferde bzw . fur leiChtere Reittiere gedeu tet werden (Fre ysol dt 1912. 
S , 13). An drei Panto ffeleis en 1st noch ein leichter wellenrand festzustellen (Abb, 
49'4)' Es dürfte s ich his,. nicht u ~ mi nderwe rti ge E"zeugnisse (Feus tel et .1. 1961, 
S . 23B) , sondern u. eine Ober gangsfor. vo. Wellrand - zu . Pantoffeleisen hendeln. bei 
denen die Nigel nech der ilte r en Art, wie oben dergestellt, z. T. noch in ovalen Ver-
tiefungen lsgen. 
Sieben ganze und fünf halbe Hufeisen gehören zu jüngeren For~en, Drei d.von können n.ch 
ihrer Breite und deli kleinen Ausschnitt (Abb, 50 '10 ) den sog. Strshleisen zugeordnet 
wer den (F reysol d t 1912. S . 19 ). 
Sech s weitere Eisen bzw. Bruchstücke slnd ge,.ade geerbeitet, besitzen .ber noch keinen 
Griff . Bei drei gerade n . schweren Hufeisen ist dieeer Griffstollen vorh.nden, de r bei 
den Zugpferden ei ne bessere Heftung a .. Boden erl1lög licht. Auf einem ist ein rund.s Ste.-
pelzet<:hen e ingeschlagen. Die ge ,.aden Hufeisen wurden beia Ausheben elnea Grebens am 
Ra nde der Siedlung schon vor Beg inn der Grabu ngen .ufgefunden. 
Ein Hufbesch l . g mit vier N.gellö<:hern Ohne Stollen und ein Bruchltü<:k von eine. 6hn11-
ehen E~emple r eind e Is E.ele i .en anzusehen. (Der Eeel iet auch ei t dem Kno<:he"materlel 
in Go~merstedt na<:hgew1esen . ) Ein Hufeiaen wurde umgesch~ iedet und eit einer Spitze so -
wie siner Durchbohrun9 versehen (Abb. 49'7)' Der Verwendung.zweck ist unbekannt. 
I~ Material von Gomme r stedt lind alle i. Mittelal t er gebräu<:hlichen HufbeSChlAge ent-
helten . Al s iHtes t e Form werden die Wellrendeisen enge8ehen. Nach den Grabungebefunden 
von Grott z8ch wurden diese Ei sen schon nach 1080 ve rwendet 20 • Auf der Hildagsburg elnd 
e h vor 1129 n.chgewiesen (Ounker 1953 , S. 219) , euf der Dornburg ko.een eie i. Zeitab -
s Chnin der srSten Bu rg vor und _rden hier bereits i m 12. :lh . du,.eh solche .it brelten 
Tragflächen abge16st (Knorr 1939, S . 74). Auch die Sted tke r nfo,.echung in Magdebur9 het 
den Nachweis erbr8<:n t, deS diese Hufelsenform .cho" seit de. 11. :lh. in Hitteldeutseh-
hnd bekannt war (:läger 1962, S . 43) . Im Inventar von Ghs bs Ch, für das Feustel (1961, 
S . 274) einen Besiedlungsbeginn i~ 12. :lh. e nni •• t , 8ind sie nicht aehr vertrete n . Da-
gegen rechnet :lägsr da.it . dIS Wellrandeilen tn Thüringen 1. 13. :lh . noch ia Gabrau<:h 
waren (36ger 1962 , S . 43). Unter den Hufelsen von der Burg Wartenberg scheinen jedoch 
Wellrand8isen sCho n in der erstsn Hilf te dee 13 . :lh . ni<:ht mehr in Gebrauch zu sein 
(Maurer/Bauer 1961, S . 2S8. Taf . 10'1_11)' 
Oie zeitlich folgenden Pent offeleisen wsren vermu tli ch bie in d •• 16 . 3h. Qblich (Frey-
, oldt 1912, S . 14 ). Strehleisen und andere ge r ade Ei .en Sind nsch Freyso ldt nech 
1550 - 1700 zu detiere n ; wah r sche inlich wurden sie aber schon früher verwendet. Esel -
aisen kommen unter de n Funden von mittelalterlichen Anl.gen verschiedentlich vor (Neu-
menn 1969. Abb. 5 1). 
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Unter de. Fund.aterlal beflnden slch 11 fla cha Stollanelaen (Taf. XXXVI'3 ,4 : Abb. 
54'6 8~10)' daren verwendungazweck nlcht bekannt 1St. Sle alnd ca. 3 - 3,5 c. brelt, 
ce. 9 - 10 c. lang, ln der Aufslcht zalg.n ale .elat elne leichte Rundung. An den Enden 
d.r Eieen wurd.n kleine Stollen nach elner S.i te uMgaachl.ge n . Sie liegen in den .eilten 
Fillen quar zu. Flach.isan (Abb. 54 '8_10)' bei .. hreren StOck.n sind aie in die Linge-
achae gedreht (Tef. XXXVI'3)' Drei bia vier Nagellöcher 11egen ln elner Relhe auf de. 
Flacheleen. In z .. el da r StOcke atacken kantig. 5 - 6 c. lange Nägel .it ach. alem Kopf 
(Abb. 54'6.9)' Manch.al alnd dl. Lingakanten d.r Flachalaen nach dar StollenSe1te zu 
leicht erh~ht. Einaeitige Abnutzungaapuren lieSen aich wad.r an den Flachaiae n noch an 
de n uagebog.n.n Stollen feetatellan. Ähnllch. Eia.n wurda n von KOaa (1961, S. 56 f.) 
b.r.ita beechrieben. Auch die Befunde ln Leipzig geben keinen Hinweia auf die Va r~n­
dung dieaer StOck •• di. vereinzelt auch aua andaren Wüatungen und Dorfkarnen Thüringaßs 
(z. 8. aua GroßbrOcht.r, Kr. Sondarahauaen) vorliegen. Eine 8anutzung ale Hutbeechlag 
wird von KOaa abg.lehnt, die langan Nlgel in de n Go_aeratedter Eisen scheinen das zu 
beatit1gen21 • 
Oie 36 Schnallen ai nd aowohl 1_ Mater1al wie auch in der Heratellungltachnik unter-
achledlich. Ea kom_en a1lbertauach1erte und unv.rZierte Eilanechnallen . Bronzeschnallen 
aO .. le elne Silberlchnelle vor. Je nach ihr •• v.rw.ndungazweck als GOrtelechnallen. Rie -
aenachnallen oder T.lle dea Pf.rdeg.achirrea haben eie unt.rachi.dliche For .. en und Gro -
ßen . 
Elaenechnall.n . 1t halbrunde .. Reheen (Abb. 48 '1_4: 55'4: Tat. XXX~ ~ I'5)' De r Rahmen 
liuft ... ilt ln de r Hitt., dort, wo de r Oorn aufsitzt . lei ch t Ipitz zu. Von dieser Ar t 
aind drei Sch nallan 8 it und zw.i ohne Dorn vorhanden. Oie Größe ist atwa einheitlich. 
aie liegt bei 6 lt 4 - 5 C'. Verzieru ngen aind nicl"l: nachw.tabar. Gleiche Schna llenfor.en 
treten ia Material von Manabach, Großa r Harr.annetai n (Barthel 1969a, Abb. 11'1)' und 
vo n der HJ.1da9aburg (Ounker 1953 . S. 211, Abb. 22 w,x) auf. wjhrend 11e auf der Hildag8~ 
burg achon de. 12. Jh. ang.hören könn.n, fOhrt une die Datierung auf dem Großen Harr -
•• nnatein ina 13. und 14. Jh. Elne Schnal l e .1t halbrunde. Rah.en und gerade r Raheen~ 
baa la gehOrt auf de. ft.ouarkn'JPP der Periode 1 • Flachaiedlung Ende 9. bis Mitte 10. Jh . 
an (Herrnbrodt 1958, S. 113, Abb. 56). 
Eiaanachnallan .it eckiga. Rehmen (Abb. 37'4,5)' Oie belden Seitenteil e der massiven, 
ackigan, leicht trapezf6 r.igen Raheen aind brait gelchmi.d.t. Der Dorn iet einfach Uni 
den Reh.en gaachlegen. Bei zw.i Elte8plaran iet dieaar auf der Seite, auf der der Oo rn 
aufUegt. alt eine. E1aenröllchen u.geben. - Elne ihn li ehe Sc h"alle legt Gri8 .. (1939, 
S. 39, Taf. XX'6) aue d.r jOngeren Siedlu"9 von Hoheoroda vo r, Auch im Mater1al der 
Hlld.geburg (Ounker 1953, S. 211, Abb . 3,17) und von Gleebach (Feustel et 81. 1961, 
S. 274, Abb. 3'17) Sind eie vorh.nde n. 
Ovale 8rotlZeech"aiie (Abb. 48'6)' Auf de" Sch •• l.eit.n dei 4 , 3 c. langen und 3,0 c. 
breiten Rah •• na aind Par.llel09ra •• e als Ve rzie ru"g •• l .... "t. herauage.rbeitet. Oer 
.teerne Mittel.teg tet bie auf geringe Reate vargange". 
Silbert'uechierta GOrtelachnallen (Abb. 45'18 . 20)' Oie lyrelör"1ge For. i s t "ur ~w.imal 
v. rtreten . Bei eine. E~a.plar let der br.ite Ooro teilwalee erha lten . Der S te g , auf de. 
d.r Oorn auflag, i.t bei beiden Schna lle" . it u.laufend a" Sl l bertauschierungen var-
ziert. An .in •• StOck .ind auch auf de " Se itentelien flichige Silbe r auflage n vo r hande". 
Oer Kupferrah.en ainer vergleichbaren Schnelle liegt eUI Wefer110gen (Rempel 1966, 
Tal. 2 A 7), ei" .plt.e StOck aul der Mertinlkirche der Gemeinde Fra"kfurt_Schwa"helm 
( s ta •• 1960, S. 213 , Taf. 38b) vor. Zwei Schn.lle n ähn11cher For. bilden Maurer/Bauer 
(1961, Taf. Xl, Nr. 21, 27) va" d.r Burg waru"berg ab. Oie Oatierung führt hier in 
die erete HIlfte dae 13. Jh. 
Rie.enech".lhn 1eu. Bronze u"d EiI.n (Abb. 37'19: 45' 19: 47'16: 48,S)' A" vier klei"e" 
., 
schnal len 1st du rc h engefOgte Bleche ~u erkennen, deS s ie auf Rie.en ge nietet waren. 
Be i e ine .. S tück i st de r Oberga ng :tUlII Riemenblech be\Jl8glich gestaltet. Ihre Su llung in 
das späte Mittelelte r wir d deutlich beim vergleich ~it eine. ähnliche n Stück vo. GroBen 
Herrmenn8tein (Barthel 1969a, Ab b, 11'2)' Die profilierte Schnalle Abb. 47'16 besteht 
aus Bron~e. 
Drei Schnallen haben runde Rehmen und groSe Dorne (Abb , 36'6 , 11; 55,S)' Bei eine. Stück 
ist die Spit~e des Dorns naCh unten gebogen. Wehrend die groSen runde n SC hnellen . it 
einem O. von 5 bie 6 c. :tu. Pfe rdegeschirr gehör ten, sind kleinere runde Exe.plare von 
3,5 CIII Ourchaessa r (Abb. 55 '6 ) a ls Gürtelschnellen an~uaehen. 
GünelverschluB (Abb , 53'10)' Von eine. ~"alteiligen GürtelverschluB ..urde sin Teil ge-
funden , an dessen ROckseite sich ~wel nebeneinanderliegende Haken befinden. Des kunst~ 
voll gearbei tete Stuck bssteht auS Silber, suf de r Sc hsuseite iat e s vergoldet und ~i­
seliert . An deli! zur Spitze suslaufenden Ende ist es IIIlt eine r 2 m ... eiten Cohru ng ver -
sehen , 
Oie Schnal l enforlllen sind , wie obi ge Beispiele :;r;eige n, in GOlllmerstedt reCht vielges tal-
tlg. 01e me isten Exemp l are .üssen ln das 13. und 14. Jh , datiert werden, einzelne, 
derunter dle S11bertauschie rt en (Abb. 45' 18,20)' s ind "ahrscheinlich bereita de. 12. 
Jh , :tu:tu"elsen. 
Knöpfe liegen aua Eisen, Kupfsr, Bronze und KnOChen vor (Abb . 43'3,6,8,10)' Der Bron:;r;e-
knopf is t elltt Einpunzungen verziert. Oie Verwendung einer kleinen ooppelap irale ( Abb. 
47'10) ist ungeklärt. 
Si lbernerFingerring . I~ .. estlichen Teil der Siedlung auf der FläChe 1/71 .. urde i. obe -
ren Teil der Ku l turschicht ein Fingerring gefu nden, de r mit seiner Form und Aufsch rift 
auf der AuSensei te besondere Beachtung verdient , Der Ri ng ist 3,5 .111 breit aua 1 •• 
starkem Silberblech gefer t igt~2 Sei n DurChmesser betrigt IB , 5 111111 (InnenllaB). sein Ge-
wicht 2 .3 g. Auf beidan Sch.alaei ten sind Feilspuren vorhanden , d le bai der Glättung 
des Ringes entstanden , O.r geringfügig vsrfor.te RLng 1St achteckig (Abb. 35'1) ' Auf 
den unterSChiedliCh gr oBen Flichenabschnitten eind je zwei BuChstaben eingraviert. Nur 
der erste Abschnitt :;r;eig t e in griechisches Kreu:t und den Buchetaben T. Oie a it einea 
Stiche l kräftig e ingearbe itete Inschrift leutet voll.tändLgl +T HE BA LG UN GU TT NI. 
An drei Stellen, hintsr de .. G der Silbe GUN, an den Endpunk t en des Buchstebena E und 
vo r dsm N des Vlortel GUTTNI s ind auf dem Ring senkrecht Obsreinsnderstehende Bohrungen 
vorhanden. die offenaichtlich bei der Heratellung der Inechrift el. Markierung bz ... eIe 
Vorarbei t fü r die Ausführung der BUChstaben engalegt .. urdao. oes N 1st jeweila Ln SpLe-
gelschrift de rgestellt, unter das N der Si lbe GUN .. urde e in waegerechter StrLch gesetzt. 
Mit d ieser Inechrift und den übrLgen Merk.alen gehört der Ring zur Gruppe der .ogenann-
ten Thebalringe. Diese Ri nge haben bereLts sehr frOh Beachtung gefunden, Oie s tets ähn-
liche n Inschriften sind lI!it chr18tliche~ Sinngehal t oder ale magische Fer.eln unter-
schiedlich gedeutet "orden (Tllla 1895, S. 74 f , ; Ar ntz/ ZeiS 1939. S. 7i f .). Bei der 
Bearbeitung eines Gemmenringes von Bokel bei Bavern legte GrOhne (1966, S. 46) 27 Ringa 
mit magischen Inschriften aus Europa vor , Oavon 8ind 17 E~e~plare mit der Formel Thebel 
Gut Gu tt ani oder mit nur wenlg abweichenden Inschrlften versehan. Oe r Ring vo n Go •• er-
stedt let dieser Gruppe zuz uordnen, Blshe r wurden 3 Ringe in Mltte leu r ope, 3 i n Oäne-
mark, 7 in England, 2 ln Frankrelch und 2 in Italien aufgefunden. Sie eind vorwle ge nd 
aU8 Gold (10 StOck) und a us Si lber (6 S tück) und nur einmal eua Messing hergestellt 
(Grohne 1956 , S. 55). Als Auagangsland für die Verbreitung der Ringe b:;r;". der RLngfor-
ael wird von Grohne (1956 , S. 97) Eng land angesehen . Das am weitesten öetlich gefu nde-
ne StOck stam.t von Eyth ra. Kr. Leip:;r;ig (Seyferth 1913. S. 264). Ee besitzt wie der 
Ring von Gom.erstedt eloe achteckige For •• Mit der neue s teo Oeutung w1rd die Inschrtft 
euf ähnlichen Ringen von Grohoe (i956) a l s Beschwörungsformel gegen Krankheiten er -
kllrt . Oabei werden d ie worte ftThebal ft eIs ft .. eicha von mir . werde :;r;unichte ft , gut , gutta 
als Bezeichnung fOr ftKrankheit ft gedeutet. Thebel gut gut(h)8ni wird 81s magischer Hai-
lungswunsch oder Beschwörungsformel gegen eine Erkrankung des Oarmes angesehen. 
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unabhinglg d.von . ob •• n .1~h di.eer Deutung ans~hlleBt oder ni~ht. ist dia Abwei~hung 
gun St.tt gut und guttni statt gutha ni bei des Goaaeretedter Ring zu baa~htan. die vial -
l.icht .uf .in •• prach l l~ha Abwandlung oder eln MiBvers tahan der ureprongll~hen Forael 
zurückzufOhr.n i.t. Allerding. filit ee auf. daB garade de. N vor da r abweichenden Si lbe 
GUN durc h d. n darunter aingaarb.itaten Strl~h beeondare harvorgahoben wird . 
Dla Ilt •• tan Thebalringe wardan da. 12. ~h. zug.wies.n: die Ringa ko •• an abar au~h no~h 
. it .aia t varind.rt.n Inschriftan i~ 14. /15. ~h . vor. De r in der Kir~ha von Alt -LObeck 
a n der Hand aine. alnn11~hen Skeletts gafundane 7 g .~h"are nauna~kiga Goldrlng IlIlt der 
Aufachrift Thebal ~uttani wird in die arsta Hilf te das 12. ~h. datiert (Neugebauar 1965 . 
S. 240. Taf. 37 6a -~). Ei n Ring aua da. Gra b dae 8hcnoh Ulgarue, dar in dar Kathedra -
la zu Angera. Frankraich, beigaeatzt wurde. gahört in die Mltte des 12 . ~h. (Revua 
Ar chaologiqua, 5. Sar . , To",e XI X. 1924, S. 67). Für aine annähernde Dat i e r ung des GOII! -
~er. t .dte r Rlnga •• prach. n dia Ar t der Schriftzai ~ha n und .alna Laga In d.r Siadlung in 
a lnar Kul turec hicht alt karaml.~hen 8eifunden aua da. 11. / 12. ~h. _ 13. Jh. Die unter-
.~hledll che Auftel1ung der 8u~h.teben euf de n vars~hledenen Ringen kö nnte darauf hl n-
_leen, daß ele In va r, chl.denen we r k.titten herges t ellt wurden . Elna weltgehanda Oba r-
alo.tl •• u09 In dar Auftal 1ung alnzalner Schrlftze i~hen ba.taht zwl.~hen dalll Gommers ted-
ta r Ring und d •• nau neckigen Rlng von Torklld.trup (Dine.ark) (Grohoe 1956, S. SO) • 
• T HE BA LG UN GU TI NI • GO~lIeretedt 
• T HE BA LG UT GU TG TI AN • Torkildstrup 
De r Rlng von Go ... retadt iet wohl aue des Hauptverbreltungageblat Nord- bzw. Nordwe.t -
europa In une.r.n R.ua gel.ngt und dOrf ta .1. Beleg fOr dla.a waltrai~ha nda n Verbindun -
ge n galt an. Er w.r .le wertvOllae S~h.u~kstü~k a it ~ul.ttc h. rak t _ el~har da. Elgantu. 
elne. Ang.hör l g.n d.r Ade l.f.al1ie von Go •• arat.dt. N.ch .elner Größe wurda ar von 
elnar Fr.u getragen . wlhrand dle . ndare n bekannten Rl nge , ble auf den vo n 80kal, Min-
narn zug. r.~hnet werdan. 
Nig.l 
Eln groß.r Tal1 de r El.enfunde baateht au. unter.chladlich gafo r~tan Nägeln. Dle '2153 
Fund.tO~k. v.rt.l1en elch nac h Ihrer u.ga wla folgt I 
Auf da. BurghO gal 
Gr.ben und wall 
Hof 1 
Ho f· 2 
Klr~h. 






Si.dlung al1ge •• in 394 
51. l •••• n ei~h ln 6 Hauptgruppan . ufgllade r n: 
Konl._~tt.. NAgal ohne Kopf, L: 8 - 10 ca ; Da: 0,5 • 0.2 ~a. 01e •• Ar t liag t 
•• n.&uttgatan vor (T. " XXXVI.17 ). 
OOnna Nigel a it f lache. KO pf, L: 6 - 12 ~.; 0.: 0 .4 ca ( T.t. XXXV I'14)' 
Nlg.1 .1t e~h •• l ••• Verbrei ter t e. KOp f , L: 4 - 12 ~. (T.f. XXXVI' 15: 
XXXVII'2 )' 
~.elv. Nlg.l al t g ro8a • • f lach .bgerundet •• Kopf , LI 5 - 10 c. (Tat. 
XXXVI. 2 : Abb. 52' g ,10)' 
Nlg.l .it ru"dg •• c heiedete. Kopf, L I 6 - 9 ce: 0. 1 0 .5 - 0,3 ~. (Tef. 
XXXVII ' 11)' 
Huf"lg.l (Abb. 35'4)' 
01.e Nlgel . d1.e 1. Hau.b.u . vor alla. bel. D.~h.tuhl. fOr TOr.n, F.nstar , Truhen u •••• 
b.nOtlgt wurden. ent.pr.chan .1t lhren unte r.~hl.dli~h. n Fora. n d.nan. dia aue dan WO-
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1 pfeilspUze 






4 Radsporn 10 
5 Stelgbügel 4 
6 Schnelle (Kleldg . ) 6 
7 Eillleneile 1 
8 Oreif uß 
9 Gr. pen/Bronza 




13 Sc hnalle (pferde_ 
gellchlrr Tr enllen-
tetle) 
.14 Sc hHiSllel 
15 Schloß 
16 Sch loßblech 




Eggenzlnken (la ng). 
H8uerbolzen 
21 NedelbOchlle 
22 Hell.e r 
23 S'ge 





29 k 1. Amboß 
30 Spa tenbeschla g 
31 Hacke 
32 'Pflugsche r 
33 Sichel 
34 wellenhufeiaen 





























Tur. Graben Hof 2 
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stunge n Glaebach (Feuate l 8t 111. 1961. Abb. 3). Pfaffenachleg (Nllkuda 1975, Abb. 24) 
und Kon~v k y (~ur ov' 1978 . Abb. 1-3) bekannt a ind. Mit zahlrelchen exe.pleren liegen 
von GOII~e rsted t unt erschiedlich ge for'ta Einach la gösen vo r (Tet. XXXVI' 6,29)' 
Oie große Anzahl der ve rschiedeneten Metallgegenetinde gibt une einan gu ten Ei nb llck 
in diesen Bereich der IIIft t e riellen Kultur dee Mittelaltera. Obwohl a in Ei aanva rarbai_ 
tungaze ntrU III in Go •• erstedt ni ch t gef unden wurde. lIIuB aufgrund der zahlreich vo rhen_ 
denen Sc hlack e i~ Nordwestteil der Si ed l ung Ellen geichlllolzen und weitervera r be itet 
wo r den eeln . Neben den lIIögl i che rwe1ae ln Go •• e rst edt he r ges tell te n werkzeugen und 
Ger äten liege n Eisengegenatände. z. B. Mesler , Sicheln , Sporen vor. d ie nech ihrer 
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Heretellungetechnik , KennZeichnung 
tigt und ~ch Ga. •• ret.dt g.br.cht 
eich.r auS.rhelb engefer-
Der große Ant.il lendwirtecheftlich.r Gerlt. ~eigt .rwertung.ge., B de. Vorherr.che" 
di •••• Produktio"e~weige •• 
Oie zehlreich.n Huf.ie.n eind 8it der Lage der Siedlung und Burg an einer elte" I-IDn-
deleetreSe zu erkllren. Sichar .urden hier auch fOr d1e ourchrei •• nden entsprachende 
R.par.turen en .... g.n .uegefOhrt und Pferde baechhge n. 
Oi •• it Silber.uflegen und -tauechlerungen veredelte" Schnal len , SteigbOgel und Rad -
.poren unteretreichen die Bedeutung der Adligen vo" Go.ee retedt i8 12. b1e 14. Jh . 
Bei den hohen Prei.en . die i. Hitt e lelt e r fOr Ei. enprodukt e gezahl t werde" . uSten (Abel 
1976, S. 172 f., Epperlein i975, S. 1(6), überra.cht die gr08e Zehl der z. T. "och 
brauchbaren ode r noch ~u reperierenden Gegen.tlnde, dle ln Go •• eretedt wlhrend der Be -
eiedlung wegge.orf.n und bel der Aufgabe dee Ortes und der Burg ~urOckgelassen wurden. 
3.9.3. Kl.infunde 
von Goe •• r.t.dt liegen .ehrere Kleinpleetiken vor: 
Ein kleinee pf.rdchen a it Reiter (H 4,6 c., L 3,7 ca) . oe s pfe rd het gespreizte Beine 
und einen angezogenen Kopf , die Ohren eind durch e ine Kerbe i . Kopf hereuegearbeitet 
(Abb. 32' 102)' I •• tlileierten Ge.icht dea Reitere let die Nlse betont; di e Augen slnd 
durch Kreieringe .erklert. Nech der Kopffor. ke nnte euch e ln He l .. . it .... al dergesteilt 
eein. Oie Arae dee Reitere sind en den HIlb des pferdes angelegt (Ta f. XXXIV'12)' De r 
Reiter eitzt in eine. Settel 8it hochetehender abgerundeter ROckenlehne. Oie Rust des 
pf.rdchene waiet von vorn eine Bohrung von 4,5 •• Durch.e eaer auf , di e i. Inne rn spitz 
~ulluft und .ine Tiefe vo n B,O •• besit~t. Ee hendelt slch u. ein Lenzenpferdchen i . 
a.gene.tz zu den von unten ln Bauch oder Bruet gebohrt e n Aufeteckpferdche n. wie ee vo n 
Moebach, Kr. Eieenach, berelts eus der ersten HIlf te ds. 13 . Jh. vorll eg t. 
Oee ~weite pferdch.n (1) (H 6,4; L 4,6 ce) 1st .odeillert, . 1t gelbgrüner Gleeur über -
zogen und het .tn.n hoh.n Hele. Am Kopf slnd Oetell •• orgfllt1g herausgee rbeltet. De r 
neCh oben gefOhrte dtcke Schwanz und die Spit~en der Oh ren elnd abgebroch en (Tef. 
XXXIV'g' Abb. 17'1)' 
Bet b.lden Tleren hendelt e. eich ue Klndersplel~eug. vergleiChbere Sp l e lzeugpf e rdchen 
slnd in ThOringen (Ho.bech, Kr. Eieenech: Barthel/Suhle 1965, Erfurt z Barthel/Stecher/ 
Tl.p.l 1979 .owte zehlretche bteher unverCffen tlichte E~e.plere u. e. von Mühlheusen 
und Her~leben, Kr. Bed Langenealze) und darOber hlneu. ln Mitul- und Westeurope ve r-
hlltnle.IBig oft e~utreff.n (Sch.ldt i934; Burien i962; Felge nhau e r 1974). Als Her-
.t.llungeg.btet. frOher gl.Slerter StOcke werden SOd - und Weetdeutechland, eber euch 
dle Nled.rlande .ngenoe.en (Scheidt 1934, S. 283), wlhrend .an JOngere Klelnplas tlk en 
in .inhel.lach.n Werkatltten anfart19te. Auch in uneeree Fall .pri cht die grüne Gle.ur 
d •• Goaeer.t.dter Pferdchene defOr, daS .1e, wie die kleinen gleelerten Tonge f.Be, die 
gelegentllch unter der elnhel.techen Gebrauchekera.lk vork o •• en (arl .e 1968, S. 140, 
Tef. 67 , Tl.p.l 1969, S. 269, Abb. 4), aue elne. der obengenennten Geble t e ln un.eren 
Reu. laportlert wurden. 
FOr die z.ltllche Elnordnung biet.t da. Pferdchen .it da. Ralter die be •• eren Anh. lt s -
punkte. Seit End. dee 12. Jh. (Boehei. 1890, S. 198) oder Anfeng du 13. Jh. (Oe8111 1n 
1891, S. 637) Indert elch die biaher übllche settelfor. durch eina VergrCBerung des 
hlnter.n Sett.lbogena. I. 14. Jh. und 1. frOhen i5. J h •• 1nd atuhlertlge Turnlerelttel 
.it hoher ROck.nlehne, wle an unaeraa Pferdchen vorh.nden, 1. Gebreuch (Wa gner/Orobna/ 
Ourdik 19157, 9, T.f. 2'2' TeL 9). Eine Oatlerung d.r Klainpleetlk l n des 14. Jh .... 1rd 
durch v.rgl.lch ait de. luBerllch Ihnllchen Lenzenpf.rdchen von Linz (I) (UM 1400; 
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Felgenhau e r 1974 , S . 40, Te" "" '2,3 )' elnee gb. l e rt e n Pferdchen v on St r Ug8 u (14. 
Buri_" 1962 , S. 307 , Abb. 33) und e ln •• Frag •• nt yon Erfur t ( 13 . / 14. Jh.: Barthel/ 
Steche r /Ti. pe l 1 97~ . Abb. 10.) Q.at Ot~t. 
Oh . 
l~-·_· . _, .... - - . , . '. ~ . , 
Abb. 171 
1. Splalzeugp fe r d ait b,.aungrOnl r 
Gl .. ur (282/70): 
2 .4 Sc herben aU8 der Kultu r. 
echi c ht und Pf auen der Burg 
(424/67,427/67); 
6-6 _ Sc he rben aue der Kirche 
Grab 1 (401/57) 
FUr deI z we ite Pfe rdc hen bietet elch e ln StOck von der Burg Wert . nberg ZUM ve r g letch 
8 n ( Bauer 1961, S. 251, Tef. \1'1'34)' Oe. FundIleurial von Burg wert _nberg geh i5 rt 1n 
den. Zeitraum VOIII e ra ten Vierte l de. 13, Jh. bis 1 266 . Sel 81n8111 I hnl1e l1 8n , f e et gleich_ 
g ro Ben s plel zeugpfe r dc hen vo n der Oate rburg bei Blacho f eh. i _ , daa al. GieBgeflB g e.r~ 
bei t et .urde , iwt de r seh.anz a l. Henkel nach obe n bis zu~ Kop f gebogen . Nach Fora und 
AnsatZ des abgebrochsne n Sc h.anzes hatte . ohl auch uneer pfe r dche n ei ne n 'hnlichen 
Henkel. Das St ück von de r Dete rburg wird in die Mitte des 13. :lh. daue rt (KIo.ten 1976 . 
S. 483 , Abb . 56). Da uns e r Spie lzeugpferdchen sus eine. Siedlungs be reich des 13 . / 1A. 
:lh . südö.tlich von Hof 2 gebo rgen wurde , spricht nichts gegen seine Datierung in die~ 
sen Zeitabschnitt. 
Von de r Bu r g ata~mt d •• Bruchstück e ine r kl ei ne n Plestik (H 5 ,9 c~), die e ine ~ensch ~ 
li cha Figur 1n e inem la ngen fal u ge n Ge.and da rat ellt. Kopf und Unterteil aind abge-
brochen. Die Figu r iat aua hel le. Ton gefe rti gt und .it einer braun.n Gl •• ur bed eckt. 
ws hracheinl i ch tr'gt die da rge. teIl t e Ps r.on einen SChi l d vor aich, d. r ai t querlau~ 
fends n Ein r itzu nge n ve rs ehe n i st (Taf. XXXIV . 1 ). oea Fi9ürchen dürfte ns ch Fora und 
Ge.a nd zu urt si l e n .us de~ 13. :lh • • t •••• n und iat .1. Votivfigur zu de u ten. 
Von eine~ kleln.n Figürc h.n .u. r 6 tll chea Ton . ind nur da. G •• icht . lt pl •• ti.ch her_ 
.usgearbeit ete r Nese und Krehaugen sowie de r Hels e r ha lt en ( Abb . 35 '4)' D.s ehelllali~ 
ge Aussehen de r Kle i nplast ik la t d.n.ch nicht z u rekonst rui . r en, 
Um einen Spieletei n h.ndelt es 8 ich ve r lllutlich bs i der viere ck igen 4,6 K A, e cm großen 
geb rannten Tonpl.tte , die mit geomet ri8 chen . fläche nd.ckende n El nrl tzunge n und Kerben 
.s 
.n d.n Rlnd.rn v.r.ehen i.t (T.f. XXXIV ' 17)' Al. Sp'1el.teine werd.n euch i6 rund zuge~ 
.chl.g.n., z. T •• bgeechliffen. ZiegelltOcke von 4_6 c. Du rch •••• er zu deuten lein 
(T.f. XXXIV ' 2i)' Ähnllche Scheib.n IUI Schiefer liegen vo. Hu.t.rknupp eu. ~e. Hat . ~ 
rl.1 von d.r HOchMotte vor. Sogen.nnt. Rond.lch.n, eu. Ton.cherben gefertlgte Schei -
ben , .ind von vi. l,n Mi ttel.lt . rlichen WO.tungen bekennt (Gu.t.v. 1973, Abb. 95). Eine 
.orgfllt1g .bg •• chliffene Zi.gel.cheibe von 6 , 1 c. Durchee •• er und 1,2 c. St ar k. /durch-
bohrt (Taf. XXXIV'20) wurde vi.ll.icht el. Sp1nnwirt.1 genutzt, 
Von ein •• runden Webge.icht (8,6 c. Durch ••••• r) llt nur elne Hilf te vorhenden , d i e 
.1t eine. 2 c. groSen Ite'p.l,rtlgen Abdruck ver. ehe n iat ( Taf. XXX IV'4 ) ' 
~. d'r Siedlung 11egen .,hr e re Tonkugeln vor (Tef. xxxrv'8 ) ' dle den heut e bekannt . n 
Tonaur.eln gl. ichen. 51e ko •• en hlufig .uch ln ande r e n WO.tung en Thüringen. vor und 
wurd.n .le K1nder.pielzeug eng.fertlgt. 
Die Sch.l. ein.r SÜBw •••• r.u.ch.1 .1t .u.gebrochener Bohrung wurd e v.r~utlich 11. 
5ch.uek g.tr.gen (Abb. 35'7)' 
Va- surghOg.1 .t •••• n dr.l Spi. lwOrf el IUI knoche n. 51e .ind 1,5 x 1,6: 1,8 x i,8: 
2 ,0 x 2 , 0 e. groB (Abb. 35'9_11)' Dle Anordnung der Augen auf de n WOrfelfl_chen .nt-
.prieht den.n h.utiger WOrtei, d. h. die SU ee. der gegenüberll egenden Aug.n i . t i.ee r 
7. Oie FOnf liegt der Z.ei. dl. Ein. der S.chl und di e Or ei de r Vi . r gege nübe r. Ähnli-
che Spl.lwOrfel 11nd in unt erlchiedliche r Gr~Be von mehreren Surgen und Siedlungen in 
ThOringen bek.nnt (z. a. von dIr Helenburg be i Hlynrode, kr. wo rbi., und vo n Tlll .d. : 
Gri •• 1968, T.f. 59p). 01e Würfel wurden . wie Unt e r.u chungen in un •• r •• Rlue g.z. i gt 
h.ben, 1. 13 . und 14. ~h. ln .tldti.ch.n hlndwe rklichen Produkt ~~ n •• tltten hlrgeltellt. 
Sp.zielillerte knoehlnlehnltz.r f.rtlgten .1. in gr oSe r Anzahl eUI llnglg •• pelt.n.n 
Hat.podien von pf.rd.n und Rind.rn (earth.l/Stech.r/ Ti. p.l 1979). 
Spiel.teln. und WOrfel, dle lue.chlleSlieh in der Burg gefunden wurde n, l e •• en erken~ 
n.n, d.8 d •• Spiel elnen w •• entllchen Raum in der Frelzeitbelchaf t igung de. Adele von 
Goa.er.tedt elnnah •• 
3 ••• 11. ln Gruben e it frOh'lttel.lterllch~deut.ch.r kera.ik lagen eln ganzer Schlitf-
knochen und drel Bruch.tOcke. 01e Knochen .1nd . uf elner Bre lt.eite glatt gelchllff en. 
Sia .1nd •• itllch nlcht .ngebohrt od.r auf .on.tlg. W.ie. bearbeltet. De r G.b ra u c ha~ 
gl.nz b •• chrlnkt .1eh b.l allen StOcken auf die GI.l tfllche , .0 d.S e. lich b. l un.e-
r.n Objekten u. Sehl1ttknochen h.nd.ln dürfte (Hruby 1957 ; earth.l 1969b). 
I. Bereich d.r Ilteren Si.dlung f.nd lich de. eruch.tOc k .in.1 St.llk.emel (Abb. 35'17" 
Di. Zink.n .ind nicht e.hr vorh.nden, i .. ob.ren T.il iet d.r kafte an einer Du rchb oh rung 
.bg.brochen. St.llk .... wurden vo rwi.gand euf .itt. lalterllcho n Burgen und in Si.dlun-
g.n gefund.n (R .. pel i939, S. 42 ff.: Seu.r 1961. Tet. XII'2S.30)' 51e w.rd . n ln den 
Z.itr.u. vo. 12. bi. 14. 3h. d.ti . rt. V.reutlich wurden .1. al. W.bklm~e be i de r Bratt~ 
chenweb.rd v.rw.ndet (Re.p.l 1967, S. 37 ff.). 
Unter d •• Funde.t.rial flnd.n . 1ch abg •• lgt . und ange.chnitzta G.w.ihetOck. (Tlf . 
XXXIV'3)' zar.lgte ,owia halbfertlg b.arb.it.te Knochenplltten und ·Itlb. (Abb . 43'20: 
47'11)' die off.n.ichtlleh zu Griff.ehal.n. Nad.ln und lon.tlgen knochengag.nltlnd.n 
•• 1t.rv.rarb.lt.t .erd.n .ollt.n, dl. z. T. ab.r auch al. Abfill •• nzu.eh .n .1nd. F. r-
tige StOcke llegan alt elner Grlffachale (Abb. 47'11) und der Hilft. ein •• knochanrin~ 
ga. (Abb. 43'12) vor. Eln knopf (Abb. 43'8) 1st eb.nfalle au. Knochen h.rgeltellt. Ro~ 
he und halbfertlge StOck. g.b.n . inen Hinw.i •• uf dl. Wirk.n .in •• Knoch.nschnltzer. 
in Goaeer.t.dt. 
Eine Oopp.l.pitz. (L 7 , 6, O' 0,7 c.) wlrd nlch dan Abnutzung •• puren ln der Mitt . d.e 
Seh.ftes (Tat. XXX IV'2) ah SUb.nge1 ged.uut (Barthel 1977 , S. 168 ff.). 
Von eln.r dunke lbl.u.n GI •• p.rla konnt.n nur noch kleine Bruch.tOcka geborg.n w.rd.n. 
asl .1n.r z •• it.n 1,8 c. l.ng.n ov.l.n Perle (Tef, XXX IV'6) hand.lt •• 11ch ua ein.n 
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hellbleuen Halbedel.teln, de •• en Verwendung 111 Sch.uckpe~le ln 11nlr Flelung ode r luf 
elne. Buchu. achlag denkb.r 1.t. 
14 Wetzatelne konnten 1_ Ba~elch der Sl e dlung ge borge n werden. E. wurde vorwlegend 
ac hl e frlge s Geateln, je eln.al Po~phyr und Sand.teln ve rwendet. 01e Forll d. r Stelne 
lat ecklg , flach , llngllc h : durch dl e Be nutzung alnd . 1e unterschledll c h abgaarbeltet 
( Taf . XXX IV ' 5 , 7, 1 0 ~11, 13_15,IB_19' Abb. 35 '15' 47, S)' 
oe. Br uchatuck von e lne. runden, dur chbohrt en I'1IIIhllteln e ue Sandateln lag aekundä~ ve ... -
• • ue rt in der SOdoe t ecke de r Uefesaunga.aue ... de ... Burg . 
3.10 . E~gebnlee. 
Nach den Befunden/de ... vo ... he nd e nen Bauaubatanz und dln Pfoatenve ... fl ... bungen lowie de ren 
Obe ... echne i dung e n li e ße n .ich in de r Si edlung und euf de~ Motte lI ehre ... e Bealldlungaphl-
len t ... e nnen. Oie lIeterie ll e n Hinte rla .aenach.ften _ Ke ... all ik , Met.ll- und Kleinfu nd e -
g.ben Anha l tapunkt e fO~ die z e it licha Abfolge dle .. ... Si . dlung •• b.chnitt e . Oie urkund ~ 
lichen Erwähnunge n zeigen, deß d ie Si edlung in de'" Mitte des 8. 31'1. be~eita beatand. 
Nach den archeologiachen Er g ebniaaan beetand zwi.ch.n Sledlung.beg inn und de. Zeltpunkt 
de r e r sten sch ... lft l ichen Erw ähnung keine g r oße Ze ltdiffe ... enz (d. h. h6c haten. einige 
Ja h ... z e hnt e ). Urkunden und e~chiolog1ache Befunde wei len Obereinetie.end darauf hin, daS 
GOllllers t ed t a. Ende de s i4. 3h., spitestena zu Beginn dea 15. 31'1. aufgegeben wurde. Oe r 
Siedlungsabla uf wurde in v i e r Phasen gegliede r t . Selbstverstlndlic h iet die Beaiedlung 
nicht in diesen Stufen verl. uf en , sonde~n inei nand e rObe rg eg. ngen lI it bes tl.etsn Auf-
s chwungen und Dep"'e ssion.n, di e im einze ln en heut e nlcht meh~ klar e ... kennt werden k6n~ 
nen. Oie Eint e ilung wu ... de dsshalb gewählt, UI daa jewsils Neue 1 .. Sied lung.wa •• n, i .. 
Fundmate ... ial und di e ge.el l .ch.ft lic hen Ve ... inde ... u ngen i m Leuf e de ... Entwicklung Goe.e ... ~ 
a t ed t kler he ... . u . zu.tellen . 
GOllee r s tedt I 8 . _ Anfeng 9. 3h. 
Es beatend e in kleine r Hof e it Haus i O als Heuptg.blude. Bel de ~ Ker.eik handelt ea 
s i c h UIII e i ne lVa ... e , di e de r f ... Ohdeutac hen Ke r a .. i k i ll wes tllchen ThO ... inge n vor. uageht . 
Sie iat in Gr uppe 1.1. Zuaellme ngefaBt. 01.e klei ne Siedlung wer noch nicht befestigt. 
Ein G~äberfe ld au. di eaa r Ze it wu ... de nicht angeschnitten. 
Gomme r stedt II 9. 31'1. ~ erste HIlft. il. 31'1. 
Zu dem kle inen Hof gehö ... ten d.e Hauptge bAud . i2 und fOnf Neb.ngebiuda .owie ein B~un­
nen. Ch. rakte ... i s tisch fO r dl e.e Sl.dlung'ph •• e iet die f ... Ohmltt e lllte rliche wellenver-
zi e r te Ke ~a~ik der Gru ppe 1 .2 . ~ Ende d i eee ... Pha.a e ntatand ~ deutlich vo n der Sied -
lung nech Oeten abg •• e tzt - eine Mott. ~lt Hol zgebiude. Auf di e Ent. t.hung der Motte 
zwl,chen de~ Ende des 10. 31'1. und de ... Hitte dee 11. 3h. deuten d l e nlcht feine ... be_ 
st lm~bere n Sch e rben de r Gruppe 1.2 .• us ei ne~ Pfoatenloch und dea B",u c hatOck .ines 
Stachelsporn8 (Abb. 48'10) 80wl . ~ahre"'e Scha rben 8US der Kultu .... chicht Obe ... dee Holz-
bau hin. Oi e Holzkirche nebe n de ... Burg li.gt deutliCh .baelts von den Wohnhlusern. Sie 
dOrf te e twa zu ... gleic hen Zeit w1l d.e Holz gebäude .uf der Mott e ent.tend.n .eln. O.fO ... 
sp ... echen dle iltaat e n Sche ... ben .us de ... Ki ... c h. und den G ~lban 1. 2 und B. Oe ... Ilteate 
Grsb e n der S1Idlung8befe.t1gung gehO ... t ".h .... cheinlich zu dieser Pha ••• Er ac hloS Ki ... -
chi und Si edlung . n di e MOtte a n. Hit der En te tehu ng de ... Motte und de r offenber d.zu-
gehO ... i ge n Holzki~ch. "l ~d in Go •• er8tedt aine ge.e llscheft liche Oif fe r. nzi e ~ung eicht~ 
b.~. 
GOl!lllle r 8t edt III 2 . Hilf te 11. Jh. ~ Ende 12 . 31'1. 
Kl e ine e lnriiumige Hlueer doku •• ntieren die e rate Steinbauphaaa. Di a Geblude be.eSen 
Lehmwiinde a uf un ... egel~ Ißig en S t e infund.~enten. Zu~ Siedlung. die du ... ch weIl und e .... ben 
BB 
geachOtzt wu~da . gah6~ta ein B~unnen. De~ Siedlung.nied.r.chlag a uf de. Bu~g hOge l nah. 
zu, wenn .~ .uch gegenOb,~ d .. ,p't.ittelalte~lichen Mat a ~i.l noch g e ~ing i,t . wohl ge-
gen ende G08 •• ~.tedt 111 ode~ Anfang G08.e~atedt IV wi~d . uf d •• 8u~ghO ge l de r Tu~ •• it 
•••• ive. Steinfunda.ent und Anbau a~~ichtet. Die Hotte wu~de nicht . ~h6 ht, ihr R.nd 
.be~ jetzt .it ain.~ Steine'ue~ b.featigt. Obe~ dee HOlzb.u de r K1~cha e nt s t and ein 
einechiffige~ Steinb.u. 
Go.ee~.tedt IV 13. - ende 14. ~h. 
In diesa. Ab.chnitt w.~ de~ He~~enaitz al, Individuelbu~g e ines kleinen Adligen vo l l 
.uagep~'gt. In de~ Siedlung beat.nden viar HOfe und e ine F~onscheune. Bu r g . Ki r che und 
Scheune bildan eine Einheit. In der Burg, en den Wohnh'u,e~n der Si edlung. de r Ki ~che 
und .n den Bef.,tigung,anlagen sind UMbauten und Oberbeuungen fa, lzust e l len , di e z u-
.indeet .uf de~ Burg und en den Beteetigungen in die Phese G08. e ~et edt I V fa llen. So 
wird auf de~ Bu~g daa kleine Haue 2 übe ~ beut und ein gr66eree Geb'ude zwilch e n Tu r . und 
lüdliche~ AuSeneauer ga,chaffen. Der Zeitpunkt für den Anbau .n di e Kirc he iat z eitlich 
nicht geneu featzulegen. _ Beati •• te e~eig nia.e _ wahrsche inli c h kri ege ri,ch er A~t -
fOh~ten zur Neubefeatigung der Burg, wobei einzelne St e ing ~undriae e .uSe r halb de~ Bu r g 
aufgegaban und VOM wall der Burg Obe~lagert wu~den. Auch die 'u6ere Ba festigun g der 
Siedlung .i~d neu angalegt. 
Die kOMplaxen Unter,uchungan ge.'h~ten ainen uMf •• aend en Einblick i n den Bes i edlu nga-
e blauf eine~ blua~lichan Siedlung VOM 7 . / 8. ~h. bi , zu. Ende daa 14. ~h. 
Sie haban dia Pha,en sichtbar g,.acht, w'hrand denen e in e Adelsbu ~~ i . hohe n Mittalal -
t e ~ naban des Ilteran frOhfeudalen Wohn- und Wirtschaft .ko.plex, da r ver . utlich Ichon 
dan Statue eina, kleinan unbefe.tigten Herrenhofee bea. a , e nt e tand u nd s i ch weit e r ent_ 
wick.lte. 
Mit daa Ausb.u zu~ Herrenburg erhielt dar Koeplax be.ti • • te poli t ieche und sozi. 16 kono -
. i.cha Funktionen, die u. a •• it deM Be.tehen der Fronecheune ihren si c htba r a n Aue druc k 
fendan. Auch die MOttan wurdan, wie .ndere Anlagen in der k l as.isc han Zeit das f eudalen 
Burgbauea VOM 11. bie 13. ~h . errichtet, u. von hier die f aud.le Auebe utung zu eic hern . 
Von dan Bu~gan .u. z •• ngen die Feud,lherrn die Bauern zu Arb eit,dien,t en und zur Abgaba 
der Produktenrente. Die wandwirt,chaft bildeta nach wie vor di e wichtigst a Produktions-
grundlage der Geeelischaft , wie da, euch die zahlre ichen Funde von Gommers t edt zeig e n. 
Die notwendiga gaaallach.ftliche Vor.useetzung für die Entstehung und Verbreitung die-
.e. Burgentyp., dar Hotts, war dia Herauabildung dea niederen Adel •• der sich da.it 
entlprachend .ainer Bedeutung und Möglichkeiten kleine Individuelburgen s chuf. Anlegen 
wie d1e von Go •• eratedt botan lediglich platz fOr den Feud.lherrn, aa ine Fa~ 1lia und 
waniga Manachen dar Burgbaaatzung. 
Das Entatahung.gabiat der Hotten wird in Nordfr.nkreich, Hollend, Belgien oder i . Ni e -
derrha1ngabiat gaaucht , doch iat d1a.e Frage trotz z.hlreicher Grabungen noch ni c ht 
endgDltig beantwortet (v. o.lar 1964 , S. 103, Hinz 1981). Nach den biahsrigen Untersu-
chungaargabni,aan tratan Hotten nioht vor de. 10. ~h . luf (Herrnbrodt 1967 , S. 72 ). 
8Iie Oberwiaganden Tail dar Anlagen kenn die Ent.tehung eret in der Zeit nach dsa 11. 
Jn. balagt .erden24 (Lai.ter 1952, S. 26: Hinz 1981). Go •• er.tedt geh5rt n.ch dan Be-
funden zu den frOheeten Anlagan und liSt sich d •• it zaitlich den 8urghDgein ift Rhein. 
gebiat anachliaa.n. 8Ii vier Anl.gen in dieee' Gabiet gelang dar Nachweie für den Si ed· 
lungabeglnn .1t bafaatigten FI.cheiedlungen unter den Mott e n bereit . fOr da. 9. ~h. 
(Harrnbrodt 1i64, S. B2). Eine Klaasifizierung n,ch der H6he ni • • t HOller-Wille (1966, 
S. 7) tor da. n6rdlich. Rhelnl.nd vor. Danach werdan Anlegen . it e ine r HDgelh6he Ober 
10 • zu dan groBen, von 5 _ 10 • zu nor •• len und unter 6 • zu den kleine n Hotten ga-
~echnet. Dia H6ha der Anlagen iM westlIchen ThO~ingen (vgl. Anlag e : Abb. 19) iet eehr 
untar.chi.dlich, aie raicht von 6 _ 8 • bi. zur oft .uftretenden Flech~otte. der en Auf-
echOttung unter 2 • bleibt. Als typi,che FI,chlandburg errichtete ~an sie am hjufigeten 
•• 
in feuch t en Niederungen oder in der Nihe von waaee r llu f e n, die oft mit dem Greb en der 
Anlage ve r bunden wurd e n. 
Sel t ener kom~e n MOtten i n Hanglege ode r e uf höher ge l egene~ Ge linde vo r, jedoch sind 
eolche Stendort e i m weetl i chen und nor dwestlichen Thüringen ge legentli ch zu beobechte n. 
01e erete Bebauung besta nd wi e in Gommerstedt vielfech eus einem HOlzgebäude bzw . el ne~ 
Holzturm. Manch~el ist di e En twicklung aus e iner befestig te n Fl ac heied lung über eine 
Kernmotte zur Heuptmotte nechzuwsisen . Ein gut e r g r ebenes Beispiel für diese Sied lungs· 
ebfo l ge i st dsr Hus terknupp bei Grev e nbroich (Hs rrnbr odt 195B). 
Es erscheint bedeutsam , deß die Motte Gommerstedt nicht, wie e i n Teil de r e r g rabsnsn 
~n lagen dieser Art, auf e iner be festigten FleChsiedlung enteta nd , sonde r n sehr früh ne· 
ben einer bestehende n Sied lung bzw . einem Hof erba ut wurd e . Auch de r mehrfech im 
11. / 12 . Jh . erfolgte Umbeu zu r Hochmotte (Herrnbrodt 1967 , S. 72) unte rbli eb in Gom.er. 
st ed t. An die Motte n schließen sich in den meieten Fällen Vorburge n an, di e rund e und 
eck i ge Grund ri see aufw eise n (Hinz 19B1 , Abb . 9 ,10) . Auch d ie Lege de r MOtte in der Mitte 
ode r em Rande des Subu r biums 1st bei den einzelnen An lage n unt e r sCh iedlich . In Go.mer-
st ed t erh i e lt die Siedlung , als sie mit Wall und Grab e n an den Bur ghOgel angeschlossen 
wurde, dan Chs rekt sr e iner Vor bu r g . Oft wa ren dis Vorbu r gen erhöh t und lI it wall und 
Graben gesich e r t. Bei Ausgrabungen konnten Paliseden u nd Holze rd ema u ern nachgewie een 
werden (He r rnb rodt 1958 , Abb. 40,4i; Tet. 3) . 
In den Vorburgen standen die zur Burg gehö r ende n Wirtsc haftsgeb'ude (Müller-Will e 1966 , 
S. 5; v. Usla r 1964, S. 107 ; Hinz 1961 , S. 47) . In Gomme r stedt wi rd e ine Di fferenz ie _ 
rung illl Wi rt schaftskolll ;;:.3x deu tlich: Einma l bes t anden Gehöft9 r a nz en , die Hof 2 inner_ 
halb de s Wirtschaftsko.plaxes abtei lten. We iter scheine n Bauweise und Lage der Gehöf te 
sowie de r unterschiedl i che Anteil und die Qualität de r Funde sowie die Zusa~msnaetzung 
de r Tierknoc hen auf sozis i e Unt e r sc hiede in da r vo rburgbevOlkerung hi nzuwei sen. 
In anderen Anlagen s ind ähnlich wie in Gommeretedt ha ndwe rkliche Tltigkeiten, z. 6. Le-
de r_ und Metallbssrbei t ung . belegt (Hinz 19B1, S. 47) . Schließlich aind in Vo r burgen 
meh rfach Kirchen nschgewi esen , d i e im sllg e~ei ne n zum Bestand dieser Adelseitze ge hör-
ten (Hinz i 9Bl, S. 4B). Aus de~ F1,Indilst eriai und den sich Oberechne idenden Sied lungs-
und Befes t igungskomplexe n 1st e ine Si ed lu ngsko na tsnz in Go.meratadt z u e rkenne n. G~­
me r stedt fOgt eich so seh r gut in dee bek&nnt e Bi l d ein, kann a blr ~ it zahlreichen 
Fekten neue Er ken ntnisse z ur Bedeu tung diese r klei nen He rrenburge n arbringen. 
3. 11. Rekonstruktion de s SP'tmittelalterlichen Herrensitze s (Gomllaretedt IV) 
Nach Angsb en des Aue grlbe ra und a nhand de r Grebungedokume nt a tion a ntatsnd in der Re -
staur i e rungawerketatt dee Mueeums fOr Ur_ und Frühgeschichte ThOr1ngene, Wa iBa r, e1n 
MOdell dea spätmittelal terlichen Sied lunge komplex e a (Tat. XXV: XXVI). 
während die Form de r Grundri sse und ihre Lage geeichert war, etanden für dia Rekon_ 
st r uktion des Aufgeh e nden ke ine exakten Angeben zur Verfügung, eO daß dieae nach dar 
größ t möglichen Wehrlcheinlichke1t erfolgen MUßtS. 
01e Höhe des Turmes wurde ao angeno~me n. daß von dort ein guter Oberblick Ober dia Be-
festi gungea nle gen und das umliegende Gelinde "ög liCh wer. Da r in größeran Mangen vor_ 
hendene Lehlll ließ auf e inen .. it Leh~ auagefachtan Bau I c hliaße n. Auch die übrigen Hot. 
ge biud e wurden mit Fachwerkwänden rekons truiert. Lediglich drei Hluser, die kleinen 
Wohnhluser a u f dem Burghüg e l (Haus 1 und 2) und dae eackhau8 neben Hof 2 Mußt en nsch 
den Grabung 8befunden mi t e1ne r Lehaschichtwand nachgebildet werden ," 
Oie Kirche e rhielt e in ma s 8ivee Mauerwerk. Oi8 Olchar wurden dort, wo entsprechende 
Funda vorlagen, lIIit e1nell Ziegeldach versehan; in dan Obrigen Fillen haben wir eine 
Schilf- ode r Holzziegelsbdeckung angenOIl .. a n. Oi e Höhe de r Scheune ergab 8ich 8ua der 
zu ve r mu t enden Mindsthöhe fOr die Tore i nfa hrt • 
• 0 
Gehöftg r l nz ln wurde n nicht nlchglbildlt, dl lich für ihr AUleehen und ihren Ge •• etver-
l.uf nur ' ungl nügende Anhaltlpunkta boten. 
0.. Modell gibt trotz der bei einer Rekon.truktion iaaer vorhandenen Abweichung voa Or1-
gin81zu.t.nd ainen guten Ei nbli ck 1n de a ver~ ut liche AUl llhln dea klainen epä t ~itt e l.l ­
tlrl i chen ~rraneitzes Goa.er.tedt, 
Oie v i ell n lua.agekrlftigen FundI er.öglichen SCh lußfolgerungen zu Produktion, WOhnkul -
tur und Leben.wei.e luf einer k l li nen Adeleburg und in den uellegenden Wi rt schaft ahÖfen, 
Oe r geechOtzte InnenrlUI .uf der Motte wa r niCht nur .ahr eng, eondern wohl au ~h recht 
unbequel, eo d.ß e.n s innge.Iß die Äußerungen Ullrich von Huttene ve r stehen kann, eit 
dene n er il 3Ihr e 1518 dIa Leben l uf e iner Burg ec hildert l ~ Steht eine Burg euf e i nee 
Be rge oder 1n der Ebene, auf jeden Fall i.t ale nicht für die 8ehlglichkait, aondern 
zur Wehr a r baut, eit Grlben und WIll ulgebln. innen von bedrückender Enge, zu •••• enge _ 
pflrcht .it viah- und pfl rdeatille n, dunkle K8 •• e rn . 1nd vol l geatopf t .it schwe ren 
8Ocheen, Pech, Schwefel und elle. übrigen weff e n_ und Krlegegerit. Obere I I . Unkt da. 
Schleßpulve r, und d.r Duft der HUnd. und ihrel Unrlte. llt .uch nicht lieblicher, wi e 
ich •• inl ." und we lch .in Lire. Oe blöken di. SCh. f e , brüll t dIe Rind , be llen die 
Hunde, \'I'Ig. n und K8 rr.n knlr r en.· (Ull rich von Hutte n , Brief an Plrckheie. r ) 
AllerdingI dOrf te eine &urg wi e di. Hotte von Goe.erated t er nethaften Angriffen wohl 
nicht l.nge I t.ndg.halten h.ben. vereutlich bealSen die.e kll inen Anlagen ei t ih r en in 
der Auftailung von Wohn- und Befeatigung.b.uten luf englt l. R.ue .orgflltig g.plent . n 
Grundr illen k.ine lehr große forti fik.to ri ache Bedeutung •• ond e rn dienten wohl in er-
Iter Linie d.r ReprlaentltiOn und Ila St.nde.kennzeichen dei Kleinedela , u. die geho_ 
ben. 10Zill. St e llung g.genüber den Bauern zu dokUMentieren. 
Ie vergleich eit der Si e dlung liSt lich euf dee BurghOgel ein hö herel Llbenlniveau er -
kennen. Zw.i Hlu.er ~r.n ei t Kachelöfen, der Tur. eit e iner Bodenheizung ve raehen. In 
HeUl 1 und in d.r kirch. wurde n Reete von HOlzfußböden n.chg awiesen. In Haua 1 wird da -
du rch d.r Wohnch.rakter b.aond.r. betont. Hinwei.e e uf d.1 koche n i. offenen Feuer g. -
be n ein .ilerner Dreifuß und d.a Bruchetück e ine l Bronzegrape nl. Dar Tur~ hatte eine 
Ziegellbd.ckung. Ha a pen und TOrb lnd. r weilen .uf zahlreiche TOren und Fe nater hin. Oia 
Rluee weren e it Schlölee rn gelichert. Oie Ker.eik beaitzt .it delObe rwi egende n Ant eil 
.n Stainze ug deutl iche Qu.lit ' teee rk eele gegenüber der a UI der Si e dlung. Schn.ll e n aUI 
Silber und Eilen eit Silbertlu lchieru ngen lowie wer tvo lle Spore n verdeut lichen die pri -
vilegiert e Stellung deI Ad ele. Olgegen zeigt die hoha Zah l von pr oduktio neinstrumenten 
und werkzeugen - Siche ln, ~te. 80hrer, Striege l - den b'ue r lichen Charakter der Burg. 
Hluptproduktionlzweig wer die Llndwirtlchaft. Oe r Boden wurde , wle dei Bruch.tOck ei ne r 
Pfluglchlr b.wei.t, .it dl. B.etpflug gepflüg t, der di e SChol len dei Bodene wendete. 
01. pflug •••• er oder Sech iat e i t eeh r ere n Bruch.tücke n nlchgewi e.en. Al. Zugtiere fan -
den nach den zehlr e ichen Geachirrtailen, Sc hnallen und Hufei.en zu urteilan, wohl vor -
wieg.nd pferde Verwend ung . Auch der lonst seltene Elel wurd e nachgewie.en (Ba r th e l 
1981, S. 48 ). I. Vergl.ich eit den Bef unde n .nderer arch'o~oolog i .cher Untersuchungen 
von .itt.l a lt e rlichen Siadlung.n in Thüringen fi lit de r rllat iv hohe Anteil von pf e r-
den in Go •• erltedt auf. Ve r.utli ch hatt e de s pferd ala Reit- und Zugtie r luf de. Ade l e -
litz Go •• er.tedt in uneittelbarer Nlhe einer Oberregionalen StraBe ei ne wes entl ich g r~­
Bera B.d.utung alo in den zeitgleiche n bluerlichen und at'd fi achen Siedlunge n, wo vor 
ella. dl. Rind 11. Arblit.tier genutz t wurde (a.rthel 1981. S. 52). Oafür ap reeh en auch 
die zlhlrlichen Sporen au. Goa.lrltedt. Oie Tiere wurden, wi e die aufgefundenen Strie-
gel zeig.n, luch gepflegt. Oie Beacheffenhe it der PferdeknOChen deutet dIrauf hi n, daS 
ean pferd. aChlachtete, wenn eie zu. Re iten od.r zur Arbeit nicht ~eh r genutzt werden 
konnten (Barthel i9Bl, S. 52). Von de r Verwandung de I wagena zeugen Beechl.g t eile vo n 
R.drelf e n und Radlteck er. 
An Haultier.n lind neben Pferd, Eael, Rind, Sc hwein, Ziege und Schef euch Hund, !Ce'tze, 
Gena, Huhn und Ente belegt . 
" 
Siabgefl6e und kleine Napfe deuten euf die WSiterverwendun9 lsndwirtechaftlicher Pro-
dukte hin, sie werden der Hsrstellu ng von Quark und Kise zugeschri eben . 
Nach den Rest e n von Wildtierenl Wildschwein . Hirsch . Reh. Haie. Rebhuhn. Gansege ier und 
I-IOlzUub s spielte die ~gd eine nicht unerhebliche Rolle. Die WildUere weren eit 5,6 t; 
ds r Knochan und 10 ,8 t; der Mindestindividuanzahl wes entlich hlufiger als in vergleich -
b.ren Siedlungen. Ea zeigt e sich n.ch der Verteilung der Spe issreate , d.6 Geflügel , 
Wild und Muscheln h.upuächlich in der Burg und deli danebanliegenden Hof 2, dsr sich 
auch durch r e ichs re Funde von den übri ge n Höfen abhob , ve r zehrt wurden. In den .nderen 
Häusern wa r e n Re ste diese r Tiere nur gering vertre ten (Barthel i9Bl). 
Zu. Gr.ben wurden hölzerne Spat e n .it R.ndbeachlägen und Hacken verwandet, be i Aus -
schcchtunge n .rbeite t e ean auch a it de r Sp itzhacke. Eissrne Bolzen waren in die Hol z-
reh~en de r Eggen e ingeechl.gen, die l an zur 80denb e.rbeitung nutzte. Von den engeb.uten 
Feldf r üchten wurde nur weizsn 8icher nachg ewiesen. 08. Ge treide .et'lnitt lun 8i t gezähn -
ten Bogens ichein. Oer Erntevo r g.ng ist .uf zahlreichen zeitgenÖs.ischen Oa rstellungen. 
u. s. in der Ore sdne r und Heid e lbe rger Bilderhand.chrift au. deI 13. und i4. :11'1., in 
des Kalender illl PS8lt"r von Li lllogea Ende dea 13. Jh. abge bildet (Epperleln i975, Abb. 
12 , 22 und 2 4 ) . In GOIII.era tedt wurden auch Sen,en verwa ndat , wie Bruchstücke voe Bl.tt 
und eine Hül.e des Seneeng riff ea beweisen. Zahlreiche Schleifs tai ne dienten ZUI SChir _ 
fen de r Ge rät e . 
Bearbeitete Geweih - und Knochenstücke BOwie -abfälle zeigen, da6 dlelel Material für 
de n Ei ge nbedarf verarbei t et wurde . Auf dls Tlxtilhe r .tallung deu ta n zahlraiche Spl nn-
wirt e l und ein webgewic : .. hin . 
Wie nicht ande rs zu e rwart en, nah. dle ZiMme r e anns arbeit ainen breiten Rau., ain . Von 
den dazu ve rw e nde ten Werkzeuge n fanden s ich SAge, Schiil lisen, BOhrer und 8eile. Ein 
Teil de r We rkz euge wurde wahrs cheinlich in der neben Hof 2 zu varMu t enden SCh.iede an-
gefe r tigt und r eparie rt . Vor allem Eiae n.chlacke , aber auch kl e ine Himme r und nur teil-
we1ae bes rbeit e te Eisengegens tlnds gebe n Zeugnis von dieae. Handwerkszwaig. Sia runden 
das Bi ld ab , da, .ich uns durch die vielflltigen Me teriellan Hin terlaseenschaften vos 
Allt.gslsben dc r bäuerlichen Bevölke rung und den Angehörig en dee niederen Adels in 
Gas.e rst edt bie tet. 
Bei der Frage nach den Uraschen . die ZUI Vsrla •• en von Sied lung und Burg Go •• era tedt 
führt e n, auS devon eu.gegangen werd en, daS die Wüstungsbildung ia spiten Mlttelelter 
keine l oka l e , sondern eine weitreichende europliache Er acheinu ng war. Die Ur s. ehen da-
für müssen desh.lb le Zusa.,.,enhang .it dsn zahlreichen mittalalterli chen Oörfern gese-
hen werd en, die in der nlharen U8gebung und i . gesa.,ta n thüringiSChen 8ecken unter ähn_ 
lichen geog r.phischen. ökono~isc he n und politi,chen Bedingungan best.nden und nech den 
Bodenfunden e twa i~ g leichen Zeit r.u, aufgegebsn wurden . 
Historiker und Geog ra phen h.ben besti •• te WOetungsbegriffe 'uage.rbeitet, die für die 
hoch - und s pit ill itteleiterlichen Wüstungsparioden Gültigkeit besi tz en. Nach de. von 
Sch.rleu (1933) in eine. Sehe •• zu •••• engef.Sten . spiitar erweite rt en (Born 1972, 
S. 2i6; Apel 1976 , S. 4) WOstungsbegr iff sind p.rtielle und tot.le Flur - und Ortawü-
s tunge n. temporire sowie per. anente wüstungen zu unterscheiden. In der heutigen WÜ-
stung8fors c hung werden e llgemein in Erweiterung des Begriffes de r Ortswüet ung aufgege-
bene Produktionsetätten .ller Art sowie Sakr.lbauten _it in die Be.rbeitung einbezogen. 
Oie BerücksiCh tigung von Burghüg a ln i e Rah le n wüstung sku ndli che r Untersuchunge n, die 
von ~anSSen (1968, S. 35 f . ) gefo rdert wurds , ve r s teht s ich .u. de r engen Ve r bindung 
zu den Siedlungen und de. meist unmit t e lb.r sn funktion.len Zusammenhang mit den bluer-
11chen W1rtechaftabe r eichen. 
Der grOöen An~eh! untereuchter ur- und frühg eechichtlicher Siedlungen etehen nur wenige 
und ~elet nur unvolletindig ergrabene Wüstungen des Mittelalters gegenüber. Richtung -
weie end fOr die archäologische 'Nüstungefo r schung wurde die u.faseende Untersuchung des 
offengeleeeenen Dorfes Iiohenrode . Kr. sangerhausen. von Gri •• (1939). 
Weltere Aueg rebungen in .ittelelterlichen Siedlungen Thüringens lieferten wert vo lle Er -
gebnie.e ~ur Kenntnl. der .i ttelelterlichen Bauwelse und .eterie ller Kultur (Neumann 
1935 , 1937 ; Beh.-Blancke 1955; Feustel 1955 ; 196i; Barthel/Suhle 1965; Oonat/Timpel 
1973; Höb •• 1980) , doch etandan vollständige .iedlungearchiologleche Unters uchunge n vo n 
.ittelalterllchen WOetungen. die ~ur Fra ge nach deM Alter uneerer Da rfer. de r Si edlungs-
koneten~ und Siedlungewaise Grundlegendee beitregen kOnnten, hier bi.her noch au • . In 
dia.er Hinsicht ko •• t den ergebniesen der Auegrabung von Go •• er.tedt eine be.ondere Be -
d.utung zu. Oa. ende der Siedlung, Kirche und Burg Go •• eretedt konnte auf da. ausgehende 
14. Jh. bzw. be ginnende 15. Jh. eingegren~t .erden.oe.it gehört Go •• e r s t ed t zu den zahl-
r eicha n Orten Thüring e ns, de ren Aufgabe in die epät.ittalalterliche Hauptwüatungsperiode 
(2. Hälfn 14. Jh. - 1. H'lfn 15. :Jh.) fällt. Für Go ... a r .ndt .. uB nech den Befunden 
eine tot eie Or tewüet ung angeno •• en we rden. während die Flur höchstens te.porär wüat lag, 
denn aber von B6s1eb e n und enderen Orten aue bewirtechaft e t wurd e . 
Mit de. F'robla. der WOetungebildung heben eic h u. e. Abe l (1955; 1967, i976) . Scharlau 
(1933), Ti •• (1956) und Ruelneki (1962) eingehend befeSt . FCir ThCirlngen 11egen eine An -
~ehl von Arbeiten Ciber kleinere Gebiete vor (Schlüter 1903 ; Treuter.ann 1934; Hatten-
bach 1957; Deubler 1958; Fuhr. enn/ H'nee 1969) . Von den einzelnen Beerbeitern wurd e n l e -
.er .ieder beeti •• te hietorieche. OkonO.ische , geographische und kli.etische Bedingun-
gen el. Ur.eche für die WO.tungsbildung in Anspruch geno •• en . 
Oie vorliegenden Unter.uchungen zeigen. deß d •• Zu.am.e nwirken 
Prozeß führte. oebei .ögen in 
einer g.n~en Anzahl von 
v ielen Fillen lokale An_ Fektoren ~u dieee .. ko.pllzle rten 
läe.e den endgültlgen Ane toß zu. verlee.en der Dör fer in eine r bereite lsnge be.tehen-
den wCistung •• nfllli;.n Situetlon gegeben haben . Eine hiutig here nge~0gene Urssche iet 
oie von einer Zere t ö rung durch Kriege ode r Fe hden. Sicher wurden bei den gewaltea.en 
Aueei nender.etzungen i. zeraplitterten Thüringen während des epiten Mitteleitere viele 
Orte voll.tindig ode~ tel1wei.e ~eretört. Jedoch we ieen ~ehlreiche Beerbeiter, u. 8. be-
reite Schlüter (1903, S. 207). derauf hin. daS .an alle OO rfer. die ~. B. illl 30jährigen 
Krlag zeret ~ rt wurden, .plter wieder neu er~ichtete. Wenn ~.n deeit annehmen derf. d.ß 
die Menechen. eoweit eie nach eine .. Oberfall auf ihr Oorf ee Leben blieben. in den mei-
eten Fillen zurOckkehrten und ihre Höfe en gleicher Stelle oder in de r Nlhe wieder euf -
baut e n. echeidet der Krieg al. unmittelbar e Wüetungeureeche fa.t iMmer aue. 
In Go •• eretedt .ind en einigen Punkten ZerstOrung.horizonte fe.t~uetellen. So l1egen 
Meuerzüge von Geblud.n auf der Wast.eite unter deM Wall der aurg. Sc herben d.tieren 
dieae Gabludereete in deI 14. Jh . oe nach den ZeretOrungen eine Neubefeetlgung der Bu rg 
und dee Ocrfe. nech~u.el.en iet, sprlcht allee dafür, daß ale durch K~i egeeinwlrkungen 
hervorgerufen wurden. Ober die ZeretOrung von aurgen i . Grefenk r lege 1942 - 1345 ber ich-
ten Febrlciu. (159B. LVI peg. 646) und Rothe (1888). Letzterer hat beigefügt: ·Sie bra-
chen dle Wit~eleibln und flngen .uf diesen Sch l öe.ern, .en .ie de r euf fanden.· 25 Von 
Fabriciu. wlrd unt er den i. Grafenkrlege zerstOrten 8u rgen auch d •• nahegelagene Wül-
lereleben aufgeführt. e. i.t enzuneh.en, daß Go •• erstedt von diesen Zer.tOrungen nicht 
ve r. chont blieb und die Brendechichten .öglicher.eiee euf die.e Erelgniase zurückgehen. 
eer .nachlleßende AU.bau gsb Go ••• ret edt d.e Au.e.hen . dae wir .it der Siedlungsph.ee 
Go •• er.tedt IV erllutert und nech den Grebungsbefunden ~ekonetrulert heben. 
Au. der endphs.e Go •• erstedte eind kelne grOßeren Zer.törungehori~onte nachweiebar. die 
suf ein verla •• en de. Orte. infolge Krl eg.e inwirkung en hindeuten kOnnten. 
cer RCickgeng der lindlichen eewoh ner durch Krlege und In einee groSen Maße durch dle 
zShlreichen SeuC hen eowle dia dedurch bedingte Entvölkerung der Dörfer wird eIe eine 
der we.entlichaten Voreuaset~ungen für die wüetungebildung engesehen . Ein Bericht von 
Spengenberg (M*nefeld1.che Chronik) kenn~eichnet die damallge Situation in unearem Ge -
.3 
biet: es ist gewlß , daß in Thü~ingen, londe~lich ulllb Erffu~t, v i el Ecker in 11eben 
ja~en nit gearbeitet noch gebauwet worden. Oeher etliche ~it Unk r sut gar bewachaen ge -
wesen. und weil in Stötten auch alles aufgez ehret worden , ~u8ten vlel Leute verlchmlch _ 
ten und Hu nger s ste rben , die men hin und wider a n den St reBen liegend und mit dem Todt 
~i ngen gefunden hst. dsB auch die von Er ffur t Ka rr en holten ~üssen , da~auff msn solchs 
Todts geladen und gen Sc hmiedestedt, ds sonde rlich g~uben dazu ba ~ aitet gewesen. ge -
füh~t und deselbst beg r aben . " Vsrmutlich waren die Auswi~kungsn de~ Seuchen ln den Oö~­
fern geringer als 1n den St .dten, da do r t die Menschen viel enge~ u nd unte~ wanlger hy -
gienischen Bedingungen zusa"lIenlebten (Lütge i937, S . 175). oe abe~ die Stidte euf die 
Zuwanderung sus den Dö rfern engewiesen weren, UII die Lücken , die du~ch den -schwa~zen 
Tod " entstanden, zu füllen, waren die Seuchen auch m ittelbe~ an de ~ Wüstungebildung be -
teillgt. Man het dle Abwande~ung de~ Oo ~fb evö lke~ung i_ i4. / 15. ~h. ln gröSe~a Dörfe r 
und Städte euch mit deli steigenden Siche ~h e itabedürfnie ln den unlicheren Zeiten begrün_ 
det. Oaneben wu ~den fü~ diesen Vorgang ökonom i sche und gesellscheftliche Ureschen, wie 
zurückgehende Preile für Get r eide, steige nde KOsten für Erzeugnlsse de~ gewl~blichen 
Produktion in den Städten (-Pr e is s che~e") sowle eine Unte~bewe~tung der Stellung des 
Baue~n gegenüber dem Stedt bewohner ve~antwo~tllch g Slllac ht ( Tillill 1956, S. 151 ff.). 
Es ist sicher. daS die deprelsiven Erscheinungen in de r Landwirtscheft dlessr Zei t, die 
schlechten und schweren Ex ieteru.:bedingungen euf deli Lande gegenüber de r Stadt . it lhrer 
aufst~ebenden gewerblichen Produkt ion mittelbar und unmi tt elbar zu~ WÜltungsbildung bai_ 
ge tragen haben. In welche. Uafang GOllmerstedt und ande ~ e Siedlungen in der UIIgebung von 
dieeer Bevölke ~ungsve~achiebung e r faSt wurden , und ob ale hie~ ein besonderer AnlsS für 
die Entstehung von Wüs tungen war, kann nicht ge.ag t we~d en. 
Au. de~ heutigen BOdenka rt e gaht hervor, daS eüdlich dee O~tes GOlIIlIs~stedt LöSflächsn 
Inatehen , die Jsdoch nicht sO g~oS eind , deS lIIen von guten Bodeoverhältnia,en für den 
Ort sprechen könnte. Im Gegenteil , de~ g ~öSt e Teil de ~ frü he~en GI.a ~kung Gom.eratedt 
setzt slch aus ungünetigen Böden .. it aeh ~ niedrigen Bodenwertzahl e n zuea •• en, dle nach 
~lnun9 der 8odenkundl.r ZW8r 8" Anfang der landwirtachaftlichen 8e.~beitung den du~ch_ 
achnit tli che n Ertrag bringan k ö nnen, bei nicht aus~eichende~ Dü ngung .be~ aeh~ schnell 
e~ .. Oden . 
Oie heutige Beurteilung de r Ert ragsföh igke it dea Bodena in der UIIIgebung von Go~mer.tedt 
brachte folgendei Ergebni.: Ein Heckfruchtanbau ist kaum llIöglich, da de ~ Boden eine 
atarke Tende nz zur Ve rkrustung zeigt. Oe r Getr e idsanbau kann du~chgefüh~t we~den, iat 
aber aehr unsicher, da die Flächen ln feuchten ~.h ren aeh r lenge neB li ege n, i. Som.e~ 
dagegen hert werden . Oie Bea rb eitung i at aehr achwer, de ~ Aufwand aehr hoch , die Renta -
bili t ät entspr echond ge ring. 
Auf ähnllch einZUSChätze nden Böden wurden im U.kreia von ce . 5 k. v le~ wei te r e O~tschaf­
ten (Longe feld, Welschleben, Kettsted t, Witzleben) "üst . FOr den Kreis Rudolstsdt konnte 
Oeub le~ (1958, S. 38) nachweieen, daS sich elne beeonde~e Häufung von Wüstungen auf Mv -
scheikalkboden abzeichnet . Im Hinblick auf dle ungünetigen Bodenve~h.ltnisee verdient 
die Anschauu ng von Ruainski (1962 , S. 48 lf,) zu .. WOst ungsprob1e . beeondere Beachtung, 
Er sieht die Wü stungsursache in der Anbautechnik des Mittelalters. Ou ~ch da. extensive 
Sys tem der O~eifelde~wi~tschaft und die ungenügende Oü ngung ermüdete de~ Boden Je nach 
Quslität mehr oder wenige~ schnell. Oer vo~gang führte zu einer Selek tion de~ ve ~echie ­
de nen Fluren, "obei Oö rfe~ . it 9~ÖSere. Viehbestand eine geringere Anfäl ligkeit zeigten. 
Flu~e n lIit geringe. Boden wu~d en schneller -wü.tungafih ig " . so daS .ie schon bei einee 
ralativ geringen AnlaS , bei Mißernten ode~ K~ iaensi tu.tionan aufgegeben we~d en mußten. 
Oiese r Proz eS t~at vor alle~ in den Gebieten auf , wo die Orei f elde rwirtschaft ln at~en ­
ger FO~II Eingang gefunden h a tte , z. 8. in Oeutschland , wahrend 1n ande r en Lände~n, 1n 
denen noch die Zweifelderwi rtscheft vorhe ~~ 9chte, de~ Wijs tungav o rgang eine weit garin-
ge ~e Bedeutung zukam. 
Oaa Wirke n de~a~tige~ e~achelnungen könnte auch in Gomme rstedt und den umliegenden wü -
Itungen eine Rolle geepielt haben. Nicht nur fOr die Flur. eondern euch fOr den Ort Go.-
8e retedt legen keine elhu günetigen Siedlunglbedingungen vor. So erecheint die Lage dee 
Ortes wohl nech fortifiketorilchen Geaichtepunkten gut gewihlt, doch kann .an sich ein 
leben unter gleichen GrundWIseerbedingungen. wie eie heute herrechen. kaum vorstellen. 
Obwohl in den letzten Jahren in der Nahe der Wüstung u. fengreich e Meliorationearbeiten 
s tattfandan, die eine en twisse rung des Gebietes nech Nordweaten eehr verbeslerten. 
s tanden wahrend der Grabung die freigelegten Grundrisle und ihre Uagebung oft wochen-
lang unter WISler. Selbet we nn .an enneh.en kInn, daß durch enteprechende Maßnahm e n die 
Ableitung deI von SOde n drückenden Schichtwaleere i. 13./14. Jh. gewährleiete t wer, mü9 -
le n wir fOr diele Zei"t mi t enderen Grundwallerverhiltnissen rechnen. Oie Exietenzbedln-
gungen dürften , an dieler Stelle, belond e rs i . Frühjlhr, außerordentlich belchwerlich 
gewelen lein. Allerdinga deutet der aufgeechOttete Oe •• , auf deli die Straße neben der 
Wüstung verlief, darauf hin, daß die heute noch naeeen Wieeen auch da~ale s chon ein Hin-
dernis fOr den Verkehr dara tellten. So IIUß in unIere Betrachtungen euch das Anlteigen 
deI Grundweeaerapiegels durch ungünstige Witterungaverhältnisse all ein Fektor für dae 
WOetwerden dee Ortes lIit e inbezogen werden. 
Bei der Verödung Go~meretedte, eIl bäuerlichem Minieterialeneitz dürfte auc h die sich 
i lll 13. und 14. Jh. zunehillend v e r lch lechternde Lage des niede ren Adels eine nicht u .... e -
lentliche Rolle gelPielt hlb en. deelen Einkünfte durch die ökonomiechen und geeell-
scheftlichen veränderungen i. Fe udaleye t ell beträchtlich zurückging e n. Dem versuchte der 
Adel ellge.ein durch e inen noch größeren Druck auf die Bauern zu begegnen, um die Ei n-
nahmen zu lichern, die ih. geetetteten, in leinen Lebensansprüch en mit den vermögenden 
Bürgern in den St.d ten Schritt zu halten. Oae wi ederu. führte dazu, deß die Sluern ihr 
Land verließen und lich unter günstigeren Bedingungen in enderen Dö rfern oder der Stadt 
ni ederließen. 
Vielleicht etand die nach der EXistenz deI repräsentativen Grabsteines in der Lieb-
frauenkirche von Arnltadt anzune hllende Une iedlung deI Adligen Di etr ich von Witzleben/ 
Gomllerltedt in die Stldt lIit dieser En twicklung in Verbindung und hat AUlwirkungen auf 
dal WÜltwerden unlerel Siedlungekolllpiexes gehabt. Einen ähnlichen Vorgang konnte Neu-
IIIsnn (1935, S. 148) bei einer Adellfemilie von dem Burghügel Dberlöbnitz feststellen. 
die nech Verlaeee n des Ortee und Obersiedlung nach Jena vermutlich i m städtischen Pa-
triziat aufging . 
Die Betrachtung der . öglichen WOatungsure8chen, deren umfalsendere Daretellung über 
den RehllIen dieeer Arbeit hinluege hen würde, zeigt in Verbindung mit der Wüstung Gomlller-
stedt lehr deutlich, welche Schwierigkeiten 8ich bei der ermittlung einer 8peziellen 
Urlache fOr die Aufgabe eines Orte8 ergeben. Eine Wüstung ent8tand dann, wenn die von 
der Burg oder AnSiedlung wahrgenollllllenen Funktionen nicht mehr erfüllt wurden und die 
Exiltenzbedingungen nicht mehr gegebe n waren. Mit leiner Lage an e insr vermutlich seh r 
slten Straße hette der Burghügel von Gommeretedt. wie viele derartige Anlagen auch, 
eine Oberwachungsfunktion. die er verlor, a18 lich der Verkehr auf die St raBe Stadt-
il. - Böeleben - Erfurt verlagerte und dort eine neue Burg angelegt wurde . Auch das 
könnte mit Anl8ß zur Aufgabe von Gommerltedt gewe8en sei n, dessen Bewohner sich je tzt 
in der Stadt oder einem der umliegenden Dörfer angeeiedelt haben könnten. 
9' 
S. An •• rk u nge" 
1) Neben den Burghüg81n werden 1n Thüringen auch natürliche HOgel ela Bühl. bezeichne t . 
2) 018 Bezeichnung Motta wird von d • • Erdhüg81 ode r auch von dan Erd.oden .bg"laltet, 
81.18 denen •• 0 dan HOgel aufechütteta bzw. a lt denen .an be.teh.nd. Tür ••• 1n.ott.t. 
(a . d. Bouard 1967. S . 19; Hinz 19B 1. S . 12 ). 
3. 01" Begehungen a lt Materialg".lnn .rfolgten 18 Rah •• " der %.Z. atattflndendan wü· 
atunga8ufna" •• 18 Kr. Arnatadt durch die Bodendenk •• lpfleg8r H. Dre161 g, Stadt1l., 
u. Lappe. Wei • • r, und H.J. MJllarott. Arnetedt . 
4 . Zu dan . ehrtach wideraprochanen D8t18 rungavar.uchen die •• r Ortena •• o in Jünger. Z. l t-
a b.ehn! tte deh" Mild"ob.rS"r (1959/60. 5 . 19 ff. ) und Fla .. l (1953. S . 30 ff. ) . 
5 . Fund. und Aufzelchnungen von H. Orelßlg, Stadt 11., 1. l'lIa. f. Ur- 1,1. Frühg . Thür . 
wel.ar. 
6 . Grundlage der fo lgenden Anely.e bllden dle Ergebnlaae der Burgeneufneh.e 1. Kr, Ar n_ 
8tedt von P. Grle. und W. Tl.pel . Für ~ahlrelche Hln.alle bln lch Herr Prof. Grle. 
~u Da nk verpfllchtet. 
7 . I<8telog Burgena ufneh.e Kr. Ar natedt Nr. 59. 
-8. Frdl. HinMel l Or. H. Oeub!e r , Rudol.tedt. 
9 . In der Gelchlchte de. Geechlecht8 von Wlt~leben I (1880 , 5. 32) .1rd GU •• lra tete 
filichllcher.el.e ale Ce.atedt gedautet , 
10. HoI:tre a te in Pfolten 15. 9 StOck l<1efer, Pfouen 41· 11 StüCk Linde, 2 Stück Buche, 
11. 01e Holzbe8tl~munge n ve rdanke lch Frau Or. H. Jacob, Jena. 
12. Es hendelt .1ch ue schwere faustgroße und grOBe re Sc hlackenatücke (Flichen 1970 u . 
1971: WH 667/71: Pr otokoll Nr. VII/I012-366~-3360 . _ Ergebnla der .pektrelanalytl-
echen Untereuchung: Eiaen , Silic iu~ - eterk: Calclu., Alu.iniu •• Magne a iu. - .ittel; 
Mengen, Natriu. - schwach ; Kupfer. I<8liu., Bor, Arsen, 8lai, Zlnn - Spur. Fü r die 
Untersuchungen danke ich Frau Prof . Or. R. Rau tschke und Herrn Or. F. Krseh, Martin-
Luther-Unlvereitlt Halle , und Herrn Or. R.- O. Bleck, Weimar, 
13 . Alte re- und Geachlechteb~s ti.mung von Freu Or. A. Bach , Inet. tOr Anthropologle und 
Hu.engenetik der FSU Jena; Alter8angaben dar Erwacheanen in Dezenlan - frühedult • 
20- 30 J ahre, spi tedult • 30-40 Jahre, frOh.etur • 40 -60 Jahre, s pit.atur • SO- 50 
Jshr., .enll • uber 60 Jehre. 






In Sc h.alkalden lat u. 1424 ei ne weit ent.lckalte Zunft der Mesaer.r nech~u.el.en, 
die alch berelte von den Klingenech.leden getrennt hetten (Loh.e 1966, S , 16 ). 
Vgl. Loh8e 11965, S. 27). Oa dla Stempel laut Zunftordnung von epaz ialiaie rten 
Ma.aer- , Ah en- oder Sichelsch.ieden ge.chlegen wurden, beatend berelt. eine Pro-
duktion für den Handel. Kleinere . biuerliche Sch. ieden, dle fu r den eigenen Baderf 
der Siedlung oder ualiegender GehOfte a rbeit eten. werden einen Ste.pel nlcht ver-
wendet haben. 
Im Ergebnle einer quentitatlven, Ipektrilenllyt18Chen Un te rauchung d •• Mal.era .urd.n 
folgande w.ne Irauteltl _ C, 0. i7 ~ 5i, <O,6 % IYI, 0,07 iI Al. 2 , 26 ii Ni, ....:;0,1 % 
V. Oi. Nlckelbel.tl ... ung wurde an einer ende ren Stelle d.1 Haelera luf nISche.ieohe. 
w.gl wiaderholt und erbrichte elnln Gehelt von 1.76 % Ni. 8 .eitere Mal .e r (2532/69, 
2535/69, 2559/69, 2567/69, 2570/ 69. 2599/69. 2601/69 . 2565/69) wie8en keine Nlckel-
tlile luf . 8el ein •• weiteran (2565/69) wurdl O,OB % Ni nachge.ie.ln. Unt. rluchung 
Or. R.-O. Bleck. Wel.e~. 
Vgl. z.B. dia Sichel von Jene-Burgeu (Re.pel 1966. Tet. 63, A 1. Leune T.f. 2. F 2) 
.010111 Stroh (1954, Tef. 12. H 4. N 3) . 
Nach der Zunftordnung der Ahl enachaiede in Sch.alkalden ia 16. Jh. war -jeder Heiater 
vlrpflichtet, ein beetieatea Wlrenzeichen luf aeine Erzeugnla.e zu achligen • • o.it 
man die .chwarze Konkurrenz auazuach.lten verluchte, zu. enderen aber euch dla 
gleichbleibende Güte der Ware ge.lhrlellten lolltl. Ahlenaorten eit de. Zelch.n 
'Krone ' , 'Wilder Hann'. 'Relch.lpfel· .Iren ~ .8 •• 0 eingeführt. dlß aie i •• er .ie-
der verlangt .urden.- (Lohae 1965. S. 27) 
20 . Frdl. Mitt. v , Or, H. Vogt. Ca rnlt ko.at zu einer aplteren An.etzung der Wellen-
eiein in da8 12. :11'1 . (Carnu 1951. S . 113). 
21. Zwei Oo rf.ch.iedl. denen lch die Eieen vo rlegte, halten elne Verwlndung der StOcke 
nach ihrlr Fora 01. Hufbnchleg, vielleicht fO~ Rinder, tür .Ogl1ch: a llerdlng • 
• urdln euch hier dle Nigel ale .ehr lang Irlchtet. 
22. Oie Beati •• ung der Dichte nl eh der Auftrieb •• ethode ln we •• er erg.b 11.5, EI hendelt 
8ich de~nach u. einln Silblrrlng. 
23 . In Sudthüringen iet la Mittelalter ein uef lngrelchee El.enhlndwerk eit Verblndungen 
nech Erfurt n8chzuweleen. (lohee 1965, An.org 1978) 
24. Oi. ä lteete Abbildung elne. Bur ghOgel. bafindat .ich euf de. Tappich von eeyeux 
(Fowke 1675. ra f . XXIII ) . 
25 . GOII~er.tedt· gehOrt. zu d.n Ste •• beallzungen der Fa 811ie v. Witzleben, nlch .eloher 
.1ch einzeln I Adlige vo n Goa.lretedt nannten (Apfel.tedt 18B7, S. 84). 
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1. 01. WO.tung Go..e r.t . dt liegt ln der Ge •• rkung Bö.leben ~ wOller.leb.n weltllch von 
Arn.tldt (Bezirk erfurt) I. SOdrlnd des ThOring er B.cken •• Von 1964 bil 1972 fend er. 
ln der WO. tung und .uf d.r dlzug.hOr.nd.~ Flech.otte ko.pl •• e Au.grlbung. n a t . tt. 
Si •• reOgllcht.n .ine R.kon.truktion d •• Si.dlung •• blluf • • vo. 7./B. bi. 14. ~h. 
2. pfo.t.ngrundri •••• Steinfundl •• nte und Fund •• teriel ließen .ich vie r Hlupt .led lungs -
phe.en zu ord nen: 
Go.aer.tedt I (B. ~ Anfeng 9. ~.) 
GoIa.r.t.dt 11 (9. - .r.te Hi lf t e 11. ~.) 
ao.ae r.tedt 111 (2 . Hilfte 11 . - 12. ~.) 
Goaa.r.tedt IV (13. Ende 14. ~.) 
In d. n zW.l Iltee ten Ph ••• n I 11 be.t.nd.n Pfo.t . nhlu •• r a lt Her.t.llen , k lelne 
Neb.ng.blud. und .1n Brunn.n. Geg .n End. von Goa •• r.t.dt 11 wurda eln. kl.lne Burg 
vo. Typ Flechlott • • ngel.gt , .1t w.ll und Gr.ben UIg.ben und d.reuf .1n Pf oat.nbeu 
.rricht.t . Neb.n d.r Mott. b. f.nd . 1ch .1ne Holzkirche. In de r Pheae Go ••• r . tedt 111 
be.tlnd.n In d.r Si.dlung kl.ine einrl u.ig. Hlu •• r .it Steinfunda •• nt.n und L.h. -
.chichtwlnd.n. O. r Brunn.n di •••• Ab.chnltt •• war i. unt. ren T.il .it Äaten v. r_ 
.chllt. Auf de r Mott. wurdan in di e •• r Sl.d lu ng.pha ••• 1n • ••• 1v.r Stelntu r . e lt An -
blu und Bod.nh.izung .owl. kl. in. wohn. und Hab.ngeblud e .rbaut. De r 2ugang zur MOt_ 
t. war j.tZt durch .1n.n kl.in.n W.hrg.ng und .in Tor g •• ich. rt. Eln gepf llaterter 
W.g v .rblnd die Hotte e lt d. r Siedlung. In di e.e r be fande n .i r ~ v i e r HO f . e it ein_ 
und e.hrrluelgen Wohnhlu.ern und Nebengebluden. I e aereich von Hof 2 wurd e el n Beck-
ofen fr.lg.l.gt. eln. gro68, qu.rg.t.llte Sch . un. alt Mit tel e inf.hrt ne b.n d. r Mo tte 
wird el. Fron.ch.une d •• Adlig.n gedeutet. An der Stelle der Holzkirche ata nd Jetzt 
.in •••• iv.r St.inb.u .it einge.ogener Halbrundepei •• I. Kirchenachiff und in elne. 
JOng.ren Anblu lIgen be iglb.nlo.e Grlber .1t Steinu. r.ndunge n und ~ebdeckungen. 
eine Bef •• tigung, be.tehend eu. WeIL und vorg.l.gt.a Gr.ben , .chloß di. Siedlung en 
dia klein. Herrenburg .n. 
3. Go.e.r.tedt w.r ein llndllch.r Adel •• ltz. Neben de r l.ndwlrt.chaf tl i c hen Produktion 
lurde von hi.r IU. eln .itteillterlicher s traß.nzug Ober.acht, d.r dl. Hlndel.atadt 
Erfurt ait SOddeut.ch land v.rblnd. 
4. Au. Burg und Sledlung wurden . Ober 20 000 Sc herb.n, fe.t au •• chlie ßlich von Standbo-
deng.fIBen. geborg.n. Oi. Ker •• ik konnte z. T. na ch .trltigraphi . chen Sefunden in 
fOnf Grupp.n g.gli.dert w.rd.n. 
5. Zu d.n •• hr .1. 2600 Hatlllg.g.n.tlnd.n g.hOr.n Ha •• er und Sicheln .it Schl.g. t •• ~ 
peIn, Pflug.chare, Slgen. Schll ••••• r. ~t •• Sc hnellen, T.ile voe Zeue zeu g , Huf .l •• n. 
Be.chllge, SchlO •• er, Pf.il.pitz.n, Arabru.tbolz.n und Nlg . l .lle r Art. Ei.en.chl.k~ 
k.n •• 1.en .uf eln. b •• cheld.ne El.env.rlrbeitung le Ort hln. 
6. Unt.r d.n c •• 60 KI.lnfund.n befinden .1ch Splel.t.ine, WOrfel, Kl.inpl • • tlken und 
.in .1lberner Flng.rrlng .it einer Be.chwOrung.for.el. Sllb.rt.u.chierte Spor en und 
SteigbOg.l von d.r Burg k.nnzeichnen die gehob.n. g ••• ll.chlftllche St.llung ihrer 
S •• itzer. 
7. Beuwei.e und lIge der G.hOft •• owi. d.r unterachi.dliche Ant.il von Tierknochen und 
.on.tig.n Funden deuten luf .ozille Unter.chi.de zwl.chen den Bewohnern der .1nzel_ 
nen GehOfte und der Mott. Goa •• r.tedt hin. 
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8. Oie Ent.icklung einer kleinen Herr.nburg vo. Typ Hotte eue einer Ilteren Siedlung 
.urde zu. ereten Mel in uneere. Reue ereh'ologieeh n.ehgewieeen. Oie Der. teIlung der 
akono.i.chen und geeellechaftlich.n Entwicklung in Go.eer.tedt i.t .in Beitreg zur 
8.1eucht ung de. F.ud.li.i.rung.proz ••••• und der Hereu.bildung de. nied.r.n Ad.l. ie 
thÜringiech.n Altei.dlungeg.bi.t . 
9. Oie Au.grabunga.rgabniee. li.ßen aich eit Urkund.n und hlatorl.eh •• ~rt.nDet.rial 
erg'nzen . O.r Ort bz •• s.in. Be.ohn.r •• rd.n voe 8. - i4. ~h ••• hrt_ch g.~nnt. 
Nach d.n schrlftll c h.n Obe rll.ferung.n, dl. eit den areh'ologi.ch.n Befunden Ob. r-
.in.tie.en, .urde Goee.r.t.dt .Ihr.nd der eplteittelelterl ieh.n WO.tungep.rlod. a. 
End. d •• 14. ~h •• ufg.g.b.n. 
6. 5u •• ery 
1. The ebendoned .it. of Goe~.rstedt 1. locet.d ln th. ar.a .urroundlng Bö.l.b.n end 
WO ll . r.l ab.n. Th.se t.o vlll'ga. ere sltuetad tO tha .aet of Arn.t.dt , Erfurt County, 
on th •• outh. rn fring •• of tha Thuringian B •• in. Froe 1964 tO 1971, .xt.n.iv. axceva. 
tion •• ere conduct.d at the abandon.d .lta and th . flat eotta belonging to it. On 
th. basi. of th.t dlgglng, lt beca.a po •• lbl. to r aco n.truct tha •• qu.nc. o f •• ttl.-
•• nt. fro. tha 7th/8th cantury to tha 14th cantury. 
2. Ground plana of plle d.alllng., stona foundatlon. end tha eat.rlel found •• r. 
escrlbad to four maln .attlament perlod.: 
Go ... a r . t.d t I (8t h eentury - .arly 9th ee ntury) 
Go .... r.tedt II (9th eentury 
-
f ir.t half of 11th c.ntury) 
Go..en.tedt III (.econd helf 01 11th c.ntu r y - 12th een tury) 
Go •• e rat .dt IV (13th century - end of 14th e.ntury) 
Qurlng t"a t.o old.r p.riod., I end II, th.ra .xl.ted plI. d .... alllng •• lth open 
h.artha, a •• ll outbuilding. and a •• 11. Toward th. and of Goe •• rat.dt 11, a •• all 
flet eotte typ. ea.tl • • aa set up. aurround.d by a .ell and a .oe t . A etruetura 
r e.t tng on plla •• a. butlt on the ao tt •• A wood.n chureh .tood naxt to the .ott •• 
In tha Gommar.t.dt 111 p.riod. th •• attl •• ant eo.pri •• d ••• 11 on. - rooe hou •••• ha -
vlng ston. found.tlon. end layared mud .all •• The botto .. of the •• 11 in thl. per iod 
.a •• heethed .ith tra. brenche • • Al .o ln thle •• ttl ••• nt p.riod. a .oltd .ton. to •• r 
.lth enn.x end floor h.ating es .ell a ••• all Ilvlng quarter. end outbullOing. were 
eon.truetad. Acc.a. to the eo tta .e. guerdad et thet tt.a by ••• ell roofed ~rap.t 
.elk and e geta. The r •• e . a peved tratl Itnktng th •• ot t •• ith the e.ttl ••• nt , 
.hleh eon.i.t.d of four f.r •• • tth hou ••• of one or eore rooe. end .ith annexe •• 
l'lhere far . no . 2 u •• d to .tand, en 
bern .1th • g.te.ey ln th e II tddle , 
ov.n .e. une.rthed. A lerg_ , tran.v.r •• ly dtvldad 
bUllt naxt to th. 
f.udel lord'. soeeg. barn. Th •• ood.n ehurch hed now 
aot t a, te interpr.t.d e. 
be.n replaead by asolid 
,ho 
s ton. 
st ructure, having a r.tracted ssm l cireula r apse. The nava .nd an annex of •• ore 
recent d.te yialded grava., .hich dld not contaln any a rtlt.ete but •• re bordarad 
and covared .1th etona .labs . Fortlf1catlon. , .. ede up of a .all end en outar .oat, 
connaeted tha .attle.ent wtth tha •• ell faudal eastle. 
3. Go ••• rstedt w.e th. e.et of cou nt ry nobl.men. Ap.rt froB over ••• ing fer. work, it 
.arv.d to control e •• di.vel route Ilnking Erfurt . a town of co ••• r e. , wlth .outh.rn 
G. reeny. 
4. Mor. th.n 20,000 .herd., or1g1 nat1ng al.o.t .xelu.iv.ly f ro~ flet-bottom ve.e.l. , 
w.re reeover ed frolll th. ea.tle end th •• ettl.lI.nt. PIIrtly on t he be.1a of .trat1-
graphie av id.ne., th. pott.ry found wa. groupad into five diff.rant c.tegorie •• 
" 
5. The aore th.n 2 ,600 .e t.l object. lnelude knlve. and .1ckle • • 1th . ark •• ta.ped on 
the • • plo.aherea. a •••• dr •• knlv.s. exe •• buck les . p.rt. of h.rness. hor.eshoes . 
eountlng • • l oeks . arro.heed • • cro.ebow bolt ••• nd nel 1s of eIl typ ••. Iron .legs 
a uggest loeel l r on proce •• lng on •• od.st .eele. 
6 . AMong the 60 .~all e rt l fe e ta or '0. there .re pleee. u.ed ln ga ••• • dl ee •• ~el l f1-
gurlne. end e el1ver rlng bea r l ng achar •• Sllve r-de. eecened spur. and stlrrups 
testlfy to their f o r.er owne ra' pros ina nt poaition in soeiety . 
7. The erehit eeture end l oee t ion of the far.ylrdl Ind diff e rlnee. in the nuaber of 
ani.el bone. Ind othe r flnd. hint at soei. l differantll tion I.ong the people livlng 
in the vl rlou . flr •• end in Goa.a r .tedt .otte . 
9. Ir was t h. first ti. e ln our r aglon thet the develop.ant of e s.ell .otte.typa ee.tll 
l nto e subeaque nt lettla •• nt .... proved by Irehaologieal eeanl . The de.er.iptiOn of 
eco no. le and .0clll evolution at Go •• er.tedt ha. helped to ahed light on the pro -
ces. o f feu de ll~.tlon Ind on the for.etlon of tha gentry in tha .nelent Thuringi.n 
.ettle.ent r egion. 
9. The flnding. of the excl v.tion were co. pll.antad by doeu.ent •• nd hl.torlell .eps . 
whlch .en t10n the .ettl •• ant and it. lnhl blt.nt •• averll tl.es betwean th a 9th end 
1~th eenturl ••• Aee ord1ng to doeu.entary ev1d ene •• whleh eo rr e.ponds with the 
.reheologleel flnd., Go •• er. tedt .a. de.erted du rlng the leta . edlaval perlod of 
abandon-ant toward the and of the 14th eentury. 
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Pe, .... 
I. DOKaHYToe Ce~eHil.e rOMMeplllTeJlT H&XOJlB'rCJI B BäCJfe6eH-BDJLllepc.ne6eHe 11: aan8JI:Y Of ro~ 
,It8 APKlIIT8J!.T IOXP . 3ptJypT1 Ha lIIIHom OK~e T~HI'eHcKoro Ö8cceftHa. 3.neClo _ H8 co-
ce.IOU' .. nnOCKOM ropo.name UDe "MOTTe" C 1964-1971 r. nposoJtJU[BCl> KOMll..lleJtCHYe pac-
KOlIltl.. B ltX peSYJIU8Te YllMBCb peXORCTpYJQt1Ul KOropAR 38CeJl8H1U1 R8UH8JI C 7/ 8 B. ,1[0 
14 2. 
2. OcROB8Baß ctonÖOBNx KORCTpyKUa!. KaMeHHW8 ~8MeHTY B HaxO~ OTHOCRTCR 11: ~eTKP@M 
OCHOilRHM ~aM 38CeJleHaR: 
row.epDTeJlT I /8. - H8'18J10 9 B. H.a.! 
rOMNepllTeJlT II 19 . - nepBB.II ßOJfOBIlH8 U B.J 
rO ... epmTe.D.T III I~. ßOJIOBIUl8 lI-I B./ 
rOMotepllTeJlT IY /IS. - KOHen 14 B. I 
Ba BpeMR ~yx ~BHetmax ~ I B 11 SA8e!> cymeCTBOB&nB .ItOMa CTQaÖOBOft KORC~ 
C ne'lSJa . MSJIeHloIOUG\ no6o'lHlAß nowemeHlUDO!, 8 'l'aD8 11 1t0000,IteIl. IIon KORen ~w rOM-
MepDTe,ItT II ÖWlO nOCTpoeHo MaJleHloKoe ropo.ltJlme Taue "n.JIOCJCM MOTTe" .I. OkpY'ZaHO Ba-
JfON B paOM. Ha ReM BOS,II;BBraJI8Cl> CTOJ!OOB8R kOHCTpYJaWl. PJl.D.c* c roPOJtDtMI saxO,lll.-
MCb ,nepeBJlHHeJI ueploKon. Bo BpelllH 4la3w rOMMeJlllTe.nT II! B noceJleRU CYlll8CTBOBAO 
MBAeHhlUle O,ltHOXOMHaTHwe ,I{0Ma C RBlieHHYM ~8MeHTOM 11 rJIIIH06I1THlA01 C'ftIIUlMI.. KOJo-
.neu, OTHOCSIIIUlICJ'I lt 9TOft !%lage , B CBoeft HBalleft 1:f8CTR 61:U! 061!U1.T Be1'lUlMll JtepeBheB7" Ha ropo.zwqe DOJl kOHen 9TOft ~w S8ceJreHU ILO B H8'11Ue CJleJlYDlleft /I'C»OIeJmftJlT 11 
6 101.U BOS,lIBRl'HY'fH M8CCIlBRM: RaWeRHM 6amIUI C n~cTpOho' 11 nOJrOBYM OTOD.le0.8I(, a 
TaDe H M9.JteHloU~ .u.Jllie H no6o'IIHwe DOMe!lleHU . Teßeph BXO.!l;_ B r opoJl1lllle 6Q.1 aao.es 
MaJleHhUN XOJtON no KpeDOCTHOII: CTeRe, a TaDe il BOPOTaMI.. 8s Doce.:rellU Ben ... -
KM JtOpor8 lt ropo.ItBUtY. DOCeJleHile COCTOSLllO BS 'IIeTWpex ,ltBOpo!l C OJtHo- 11 MBOI'QJtOIIK8.-
TRWJI d..IIHJIIJI. ,D,0M8MJl 11 n06o'OllDOl DOMewe!WlMll. B ape8JIe .u;Bopa. ROMep 2 6w.u. IICc.re.zto-
BaR8 Vle60nexapHM ne'lh. Eo.n.mo!. p8SJleJleHHWt ßOßepelt 8MOOP C BOpoT8MI. B cepeJgllle. 
pacDOJroaeHRliIl: pR..D.OM C ropo,lLl.llleM, TOJlKYe.t'CJ1 X8l'!: 8MOOP .u;BopHHBHa. Ha MeC1'8 ,D,epe8JDI-
HO" uepKBII Teoeph BOSJ[BIIlI'8J!OCh waCCIIBHoe R8MeHHoe 3.D.8.RBe C BTJlHYTol ßOJIYltPJl'Jfol 
8DClI,Itoft. B Beeile uepKBlI, a TaXlte 11 B 60J1ee nos.lI)feft oplcTpOhe. RaxOl!Jl.oCh ö8SiIB-
aeHT8pRwe norpeö eHaß. 06p8MJ1eHHwe 11 ßOKpYTWe KaMKHWZ. 
YxpenJIeH.le ceJl8 , CCCTOIIlIIee RS B8J!a R pecßOJIOZeHBo1'O nepe.rr. RRM psa, CBJlS),[8&11:0 00-
CeJleR.le C 6apcKHM 38MRON. 
3. rOlAfepuTe,D,T - N6CTO ceJlhCHoro ,ltBOpRBCKOro 38MK8. 3,D,eCh He TOJD:,KO OYJJO Cocpe.noro-
'IIeHO ceXhCKoxosxftCTBeRHoe ßPOB3BO,I{CTBO . C 9T01'O NeCTa MOZHO 6Q.10 KOHTpOXIpoBaTh • 
cpeJtHe8eKOBYD .nopory , CBJlSI:lB8DI(fll r opo,I{ 3ptJypT C IlKHol reJlo'&Dd. 
4. Ha Teppa TOPZII SaMKa 1'1 ßOCeJIeHJUI c06paHo cBwme 20000 'IIepemcoB, npoIlCXOJt,FDDX OOqft 
ilOltJfJ)qllTeJll.,HO OT COCY,D,OB C ßJlOCKl\M ,nHOM. Q8CTII'llH0 QOH08W118110L Ha CTp8.TJlI'PllIIaB. 
KepaMaKY MQZHO p8.8JleJmTh Ha MTh rpyrm. 
5. CP6,D,1 6~Jfee 'IIeM 2600 MeT8AJIB'IIeCkaX 113,I{enKI HaxO~TCJ'I HOKB 11 cepaw 00 c.r8~ ay_ 
aBcoHa, Ha~HllKII, DBAW, RpKKkB, Q8CTX 06py11. ßO~OBW, OKOBH, 8&Mka, B8XOBeqaaxa 
c'l'pU. ap68.JreTHlle ,D,poT&ltB , a T8.KlIe B cm&Ie pa3Hoo6p8SHHe I'BOSlOI. Raxo.u;u .e.re3SO-
ro 1IllI8M yxa.sWB8ll1' Ha MeoTHYD 06paOOTKY .eAe3a. 
6. Cpen NeJllUlX Hax~OK, KOJUtIIeOTBO KOTOJliX COCT8BJlReT npllÖJIIISB'l"eJIhHO 60 mm, HalO-
JtßTCR BrpaxbHye KOCTB. M8Jt8HLRB6 nJt8CTBKII B cepe6pKBHoe ~onAUO C S~TBeM. Ha-
KPYOTBPQB8KHWe cepe6poN mnopy B CTp6MeH8, Ha!.D.eHHye B s8MJte, yxa8HB8DT H& npIBII_ 
Aal'llpobaHHoe o6oIeC'1'BeHHoe DOJIQaeHBe ero BJ18JI.eJlhlleB. 
7. Cnoc06 EOSBe.D.eHJUI B paOROJIoaeHIUI YC8JIJ>6, & Taa:e • p83J11.1IRoe paclIp8,I{ueue _001'61 
llUOTBHX _ .npyru HaxO]:tO~ yxa8HBaJ)'l' H8 COItB8.1IL8ye p8.8JIB'UUI Me:a:;uy UTe.UMI OTJte.G-
BWX ycan6 B ropo.Pll18 rOMNeJBTfl,I{T. 
B. Ha 881181 TeppBTOpD eDepalie apxeOJrOrBqeolUUC nyTeM 6W18 BlUlBJleBa 9BOJrUlBR wu:eß-
KOro 6apcKoro S8MK8 TJlß& "MOTTe" 1.8 OOJlee ,EtpeBRero ßoceJfeHU. BwmJfeiIJ.e 9~OHOIG­
qecKoro B o6oIeC'1'BeHHOrO paSEBTBH B rOMMepmTe,D,Te - BKnan B OCBemeHBe apouecca ~_ 
QA8JtBS8UBA • B03HBKHOBeHftR MeJIKOrO .I{BOpRHCTBa H8 TeppBTOp •• ,D,peEHero aace~eHIIR 
lllpBHru. 
9 . PeSYJIl.:r&TW paCKOßOK ,nOßOJIHRDTCJ'I .D.8HHIAOI ,I{~BHU rpaMOT 11 Ma'l'epII8JI8MII aCTOpll'llecxu: 
xapt. ,II,BJIHa1I NeCTHOcn IIJ[B ee H8CeJleHB8 0 B. llO 14 B. ynOMllH8D'l'CJI HeollHo~paTHO. 
Ha OCHOBaHU lII.CLNeHHWX JlC'l'O'llHIIXOB, OOBß8Jl.8.IlI!KX C apxeOJlOrBqeoXDIB ,D,aHHloDOl, rOM-
Mepm'l'8,I{T 3anyCTeJr B RepBoll ßosJtHeopeJtHeB6KoBoro SanyC'l'eHBR oeJf B KOHge 14 8. 
100 
7. Fundkeulog 
Keremik und Kleinfunde 






Tonplette, verz . 
(Spielatein). 
Ooppe l kon. SpinnMirtel 
DM: 1 , 6 , H I 1 , 8 o. 
Pilrle. 
Doppelkon. SpinnMirtel 
OM: 1 , 9, HI 1 . 1 c. 




96 Sch •• Typ 24, 27, 
39. 
Funduelle 
BurghOgel /!Iat l. 
'0'0& Tu l'e 
BurghOgel, West-
ae.1te . Heue 1 




p flaete r von Heue 3 
Burghüge l , n/!lrdl. 
eußerhelb der Ture -











1 Geföß , Sch., Typ 27 , Turlllanbeu 
H: 17.6 cm, YI . Schulter-
riefen. 
155 Sch . Typ 10 . 25, 
35, 37, 38, 39. 
Wach. zf. 
139 Sch. Typ 27 . 34, 
37 , 38. 
Wec h. zf. u. -Pings_ 
dorfar- Keramik. 
465 Sch . Typ 27 , 30 , 
34 , 39 . 
Wsch. zf. 
Deckel. 
137 Sch. Typ 26 , 27 , 
35 , 38 , 39. 
102 Sch . Typ 23, 25, 
27 , 34, 36 , 38. 
30 S t ck. r otgeb r . Lehm. 
400 Seh. Typ 26, 27 , 
34, 36, 37, 36. 
Wsch. zf. 
Bat • 
. Deck elgriff verz . 
98 Sch. Typ 24, 27, 
35 , 36. 
Bat. 
Wech . zf. 
LehrnbeYlurf. 
472 Sch. Typ 18 , 19 , 
24 . 27, 33, 36. 
1 Gefäß, Sch. Typ 27 , 
H : IB elll . 
Seh. Typ 27 YI, 38, 39 . 
103 Seh . 
De c kel . 
212 Soh. Typ 27, 33 , 
34, 39. 
LehrnbeMurf. 
Bu r ghüge1, öet l. 
TUrinfundealent 
.n 
Surghügel , Qu . II , 
südl . Au ßenaieuer 
"",!hügel, Qu. 111, 
aüd • an Außenmeuer 
6urghüge l, SOdost-
ecke 
BurghOgeI , Qu. I 
wle oben 
8u rghügel, am 
Turmfundement 
Burghügel , im Turm, 
Nordostecke 





















51 Sch. Typ 27 , 37. 
rotgebr. Lah", u.Mört e l . 
157 Sch. Typ 27, 39 . 
IYech. zf. 






r otgebr. Lehm. 
553 Sch. Typ 18, 19, 
24, 25 , 27, 34, 35, 
36, 37 , 39. 
Wa ch . zf. 
246 Sch. Typ 18, 27. 
29, 3D, 35, 39 . ·Plnge-
do r fer - Ke r emik. 
FigDrchen br. glaaie rt 
(Spielzeug) • 
309 Sch. Typ I B, 20 , 
27, 29, 31, 33 , 35, 39 . 
Bu r ghOgel, zw. Turm 
u. AuBenmsuer i m 
Südosten euf Stein-
pflester 
8urghüge1, Qu. I 
BurghOgel , QU . 11 
und IU 
Turmhügel , zwischen 
Turm u . Außen.eue r 










XXXIV, 1 , XXXIV' 21 
XXXII' 8 
33'5; 33 ' 31 , 43 ; 34 ' 13 
XXXV '13 ,14 
34'16,3,5,9: XXXIII'14 
33 ' 32 
Kat .-Nr . Fundgegenstand Fundeteile Sied lunge- Taf. /Abb . 
ehaee 
349/64 165 Sch. T,. 1. , 19 , BurghOgel, zw . Tur ... IV 
27 , 30 , 35 , u. Außenmeuer 1. 




350/64 43 Sch . T,. 1., 19, Bu rghügel , ,., Tur. l U/lV 
27, 35, 
" 
Außenlllouer 1 .. 




352/64 25 Sch . T,. 14 , 18 , Bur~hogel . Nordteil. IV 
34 , 35, ÖSt • auf Stein-
353/64 44 Sch . T,. 11, 27, 35 , packung wie oben lII/ I V 
Wach . . ,
'Pingsdorfer' Ke ram1k 
354/64 38 Sch . T,. 18 , 27, 
Wsch. 
35, BurghOgel, Qu , IV IV 
354/64 
'P1ngsdorfar -Keramik 
102 Sch. Typ 27, 35, 8urghOgel , No rdost- IV 
39 , ecke , übe r Stein-
Vlsch . lagen 
355/64 43 Sch. Ty. 27, 31. BurghOgel. we s tl. IV 
35 , 39, neben Turmfundoment 
356/64 23 Sch. T,. 27, 29, 31, 8urghügel , z w. Turm 
" 
IV 
geb r. Lehm . Außen.aue r i .. Süden 
357/64 54 Sch. T,. 27, 8urghOgel, SOdYIut - IV 33 ' 13 \'Isch. ecke 
Auagußtülle 
358/64 62 Sch. T,. 2 , 10, 23 , 8urghügel . ,., Tur ... I lI/lV 3i' 16 ,17,32 , 34; 33'39 27 , 31. 37 , 
" 
Au8enmeue r 1m 
Süden unte r Stein-
peckung 
359/64 14. Sch . T,. 27 , 29 , Heuptburg , Nordteil , IV XXXIII '1 
35 , 38 , 39, Qu , I 
\'isch. , " 360/64 4 Dachziegeln. 
Firatziagel . 
Bu rghügel , Turm IV 
360/64 26 Sch. Typ 27, 35, au rghOgel. Nordteil , IV 
Wsch. Ostabachn . 
361/64 238 Sch . T,. 1. , 27 , au rghugel . zw. Turlll I V 32'48; 36 '2; 
31, 33, 34, 39, u. Außenmaue r , SOd-
xxxv '18 ,19 AuegußtOlle. sei te 
o P1ngsdo rf e r ' Kere ... ik 
362/64 16 Sch. Typ 35. 39, BurghQgel. zw. Tu rm IV 
Vlsch . u. Außenmau er auf 
Bodenpflaster , Sud-
seite 
363/64 10 Sch. Ty. 19, 3., Burghugel , sudl. vor IV 
Bsch . " , Ulllfasaun~smaua r 364/64 55 sch . T,. tB, 19, BurghOge . Straufundo I V 
27, 3., 
V/sch. " , 
" 
., 
365/64 BO Sch . Typ 27 , 29 , Bu rghOgo l, Grabonrand IV 
30, 34 , 3. , 
" 
Q" IV 
Vlsch. " , 366/64 58 Sch . Ty. 27 , 34 , Bur~hQgel, iiba r Turlll - IV XXXV'20.22 3., 37 , fu n a.ent 
367/64 18 sch . T,. 27 , 35 , 3. , Burghügel, ästl. 
Turm fundamen t s 
du I V 
3G9/64 57 Sch. T,. 10 , 19, Burghügal , \'/all, I V 
27, 30 , 33 , obere r Teil 
eisensch l acke. 
370/64 112 Sch . Typ 27, 30, Burghügel . Wa llachnitt IV 33'7; XXXIII'30 
31 , 3. , 5 - 10 lII , oberste 
Wach . Schicht 
371/64 Vlsch . ., , delll Tu rm, 1n der 
s t ainpackung 30-35 cm 
372/G4 17. Sch . T,. 27 , 3 4, aurghOgel, Wallschnitt I V 
3. , 39, 20 - 25 m. oba rate 
Schicht 
373/64 14. sch . T,. 18 , 27 , BurghOgal, Qu, IV, IV 
39, oberste Schicht 
Bsch. 
I'Isch. 
374/64 165 Sch . T,. 1., 20, .1. oben IV XXXV'28 27 , 34 , 3. , 37, 
..,2 
KBt. - Nr . Fundgegenstand Fundsteile Siedlunga- Ta f./Abb . 
phese 
375/64 56Seh . 
Wseh . 
Typ 27, 36, 39 , Burghügel, Greben IV 
376/64 68 Seh . Typ 27, 30, Burghügel, Obe r IV 33'2,6,20 ,26 : 31. 39. Tur.fundsl!lent . 
XXXIII'31,32 Sch. v , OeckelstOrze . obers te Schicht 
377/64 12 Sch. Typ 18. Wall, InnenseIte IV 
Ws ch. 
378/64 141 Sch. Typ 18 , 20 , Burghügel. oberste IV 
27, 34, 36 , 39, Schicht über de. 
Tur. 
379/64 86 Sch . Typ 27, 35, Burghagel, Streu- IV 
36, 39, sche rben 
379/64 20 Sch. Typ 24, Burghügel, Streu- IV 
Wsch. funde 
380/64 25 Sch. Typ 27, 3. , Burghüiel, Nordfl •. I V XXXI'1,3: XXXIII'll 
Wsch. Osttei , z ... . d. 
Steinen d. Fundenl. 
381/64 25 Sch. Typ 27 , 34, 35, Greben, 1,20 In t1sf IV 
383/64 Wsch. Mitte, HOgel, unter 
d. HUlllusschicht · 
384/64 23 Sch. Typ 18 , 19, 27 , 6urghügel, WeIl, IV 
Ws ch. über schl'lar1.:er Auf_ 
365/64 Wsch. 
sChü nuni 
Burghüge , auf d. 
Hauer, unter d. West -
seite v . Haus 1 
366/64 Wsch. Burghagel, s ch ... ar1.:e 
Schicht 1111 Wall 
387/64 Wach . ...ie oben 
388 /64 27 Sch. Typ 18, 27 , 32 , Burghügel , Graben , IV 33 '14 Ws ch . unterste Schicht 
389/64 Wsch. 6urghügel, Hitte, 
Obe r g . 1.:1,1. gel'lachs . 
Boden 




393/64 9 Sch. Ty p 27 . 34, 35, Graben, ost l. Ssite IV 
36, 
394/64 Wich . Bu rghügel. Heus 1. 
No rdseite 
395/64 54 Sch. Typ 27, 34, 8urghügel. oberste IV 34'15 35, 37 , Sch1.eht 
396/64 12 Seh . Typ 35 , 39, Greben, Ob ergeng 
'" 
I V 
Wech . Wsll 
397/64 220 Sch . Typ 25, 27, I'Ile oben I V 
36, 37, 39 , 
Wich. 
397/64 8 Sch. Typ 18, 35 , 36 , 6urghügel , schl'ls r1.: e III/IV 
37, Aufschüttung im WeIl 
398/64 Wsch . Schnitt im Turm 
399/64 16 Sch . Typ 35, 40, No rdteil 6urghügel, IV XXXV ' 2 
Ost"ebsehnitt 
400/64 28 Sch. Typ 18, 27, 8urghügel, Südseite, IV 
34, 35, vor d. AuSen.eue r 
401/64 440 Sch. Typ 22, 24, Turll:lsnbau, nordost!. IV 
34, 36, Ecke 
Wach . 
402/64 58Seh . Typ 24 , 34, Schni tt ., südI. III/IV 
37, 39, TUrllllnsusr 
Wach. br • • ,f, 
402/64 60 Sch. Typ 10 rbr., Burghügel, südI. IV XXXV'47 
29. AuSenliever 
Wsch. 
403/64 76 Sch . Typ 19, 27, Burghügel. Qu, 111 IV 
3i, 39. 
Wich • . ,.




4P.5/54 16i Sch. Typ i9, 27, Bur9hügel. Q,. 111 III/IV 
30, 36, 3'. 
Wich. 
Ka t .~ Nr. Fundgeg ens t end FundeteIle Siedlung a .. Tef. /Abb. 
ehue 
406/64 5 Seh . Ty p 31- Burghügel, Oe t-
a bec hn., unter d. 
XXXII' 3,7 
Hullue , auf Steinen 
406/64 10 Seh . Typ 27 , 31 , wi e oben IV 33'i8, 1g : XXXV' 43,44 Bach . 1'1 . 
407/64 Wach. Steinmeuer, Wee t ~ 
te i l 
408/64 i 24 Sc h . Typ 23 , 27 , Bu rghOgel, Qu , IV I V 
3 1 , 35 , 3. , 
Bech. 
\'/ach. 
409/64 400 Sch . Typ " , 27 , Bu rghOgel , Qu , 111 IV XXXV, 24 
" . 33 , 34 , 35 , 3. , 3 • • 
Wac h. 
4 i O/64 48 Sch . Typ 23, 27 , Bu rghOgel , Südeei t e , I V XXXIII'15 
33 , 3 • • Os ta ba c hn it t 
\'/ach . ,I. , . •• 4 11/64 Wach . auf Steinpf l ea t a r 
v , Haus 3 
4 12/64 36 Sch . T,. 
\'/e ch . 
3. , Bu rghOgel , SOdtell I V 
4 13/64 25 Sch . T,. 27 , 33, Burghügel , ,. . Tu rlll IV XXXV ' 46 
\'lech . " . u . AuBen~aua r im Mörtel. Süden , ,,' Pflas t e r 4 14/64 55 Sch . T,. " , 24 , Tu rminne r ee III/IV XXXI' 5 27 , 3. , 
\'/5ch . 
" . 
, . 9 " 
4 15/64 253 Sch . T,. 25 , 27 , Bu rghOgel , ... Tu rm I V XXX I II ' i2 , 13 
36 1'1, 39 , u. AuBenmaue r 1m 
\'/5ch . SOden 
416/64 145 Sch . T,. " , 27 , 
"" 
oben IV 35 ' 12 31, 33 . 
\"/ach . 
" . 417/64 140 Sch . T,. 27, 2. , Bu r ghüge l, SOdaei t e, I V 
3 • • Oa t ebechnit t 
' /ech . , I. , . •• 
418/64 105 Sch . T,. 23 , 27 , 8u"~hüge l , St r eu~ I V XXXV'34 
35, 3 • • fun 0 
l'Iach . " . 4 19/64 80 Sch . T,. 19, 27, 30 , wi e oben I V 32 ' 78 : 5'30 31 , 37 . 
\"/aeh • ... 
420/64 90 Sch . T,. 24 , 27 , Bu r ghOgel, neban IV 
\'/ech. , I. Heue 1 
421/64 130 Sch . T,. 19 , 23, BU "9hü ge1 , übe r IV XXXIII, S' XXXIII' 2 
27, 33 , 3. , 39 , Heus 1 
Wac h. " , 422/64 Wech. Südeeite, Oe t ebsch n. 
übe .. u . , .. d. 
Stei:nen 
4 23/64 25 Sc h . Typ 19 , 34 , Tur,. I V XXX III ' 26 , 29 
35 , 3. , 
wech . " , " 
., 
4 24/64 Wsch . oat 1 . Tu rmanbeu 
4 25/64 65 Sc h. T,. 27 , 34 , Bu r ghü ge l , .<1:1'1. Turm I V 
3. , u . Au Benmaue r i m 
Weeh • .. , Sü den , ,, ' Pflas ter L.ehllbewu rf. 
4 26/64 410 Sc h. T,. " , 23, Bu rghügel , Südos t~ IV XXXV ' 4S . 49 27 , 2. , 33 , 35 , 37 , 39 . sei t e 
Wech • .. , 
4 27/64 60 Sch . T,. 35 , 3. , Bu r ghOge1 , Schnitt I , IV 
3 • • Uf er.<l:one 
Wsc h . ,I. 
4 26/64 16 Sch . T,. 24, 27 , Tu rma chnitt , IV 
37 , schl'la ".<I:e Sc h1 ch t 
WIch . " . 4 29/64 Vlach . Bu rghQgel o-W_Schn l.t t 
25 - 30111 
430/64 \'lach . Südsei t e , Ostebachn. , 
,,' d. St einen 431/64 233 Sc h. T,. 19 1'1, 24 , Bu rghQgel, SO dt eU I V 
27 , 34 , 40 . 
Vla c h . " . 4 32/64 Wach . 
." oban 433/64 I'/ach . 
." oben 
... 















36 5ch . Typ 19 , 27 . 
V/s c h . zf. 
270 5ch. Typ 24 , 27 , 
31 , 33 , 34 , 36 , 37 , 39 . 
l'/s c h . zf. u . w. 
~ Pingsdorfer~ Keremik 
220 5ch . Typ 24 , 27 , 
35 , 36 , 37, 40 . 
Visch. zf. u . I~ . 
Vls ch. 
Wach . 
250 5c h . Typ 18 , 19 , 
23 , 27 , 31 , 34 , 38 . 
\'Is ch . zf. 
gese h~olz . grünes GIs s . 
Run de Tonscheibe , 
durchbohrt . 
1 5eh. Typ 2 . w811en-
verz . 
Grlfft ü11e, hg r. 
2 Spielwürfel eus 
Knochen. 
5eh . Typ 37 br . 
45 5ch . Typ 




Fundr; te lle 
Bu r ghüge l 
wle oben 
wie oben 
Umgebung d. Wüstung , 
am \'Ieg v . StreBe zur 
Wüs tung 
Oberflächenfde . im 
Bereich der Orts-
wüstung 
Burghügel , eüd!. 
vor Umfassung emeuer 
Su r ghügel, Osttell , 
5üdebschnitt 
Burghügel , 50-Eck e 
Bu r ghügel , Haue 2 
Bu r ghügel, an weetl . 
Außenmeuer 
BY r ghügel, nordwel!ltl . 
neben dem Turlrl 
Vorburg , 5üdostecke 







25 5ch . Typ 
l'ls ch. zf. 
Ws ch. 














100 5eh . Typ 27 , 35 . 
l'le ch . zf . 
16 5ch . Typ 27 , 36 . 
Wsch . zf . 
5chleifstelnbruch s t ck. 
40 5ch. Typ 27 , 32 , 40 . 
Vlsch . zf. u. w. 
70 5ch. Typ 19, 20 , 
23, 27, 29, 35, 39. 
k!. Grlfftülle. 
We ch . zf. 
70 5ch . Typ 19, 27, 
2B zf., 34 , 37 , 39 zf . 
Wsch . zf. 
60 5ch. Typ 18 , 27 , 34. 
Wech . zf . 
125 5eh. Typ 1B, 25, 
27 zf. , 29 , 33 , 37 , 39 . 
,f, 
Vie ch. zf. 
60 5ch . Typ 19 br., 
27, 36. 
Wech . zf. 
br . 5attelhenkel 
Seh. Typ 26 . 
Wsch. 
11 5ch . Typ 27 zf. 
220 5ch. Typ 19 , 27 , 
Wech . zf. 
Bsch . w. 
335 Sch . Typ 26 , 27 
zf. u. w., 37, 39. 
Wsch . zf. u. w. 
Burghügel, St reu-
funde 
ßu r ghügel, euf d . 
Maue r neben d . Turm 
Bu r ghügel , Nordol!lt-
e cke, Turll 
Bu'!hügel, SÜdW8s t -
'" 
Bu r ghügel , Qu . IV 
wie oben 
Turminneres. obe r e 
Schich t 
Vo rburg, asttei l, 
auf d. 5telnlege 
Burghüge l . ZM. Turm 
u . AuSenmauer 1m 
Süden 
Bu r ghügel , 5üdweet · 
acke 
ZW . Tu r m u. AuSen-
meuer , NW- Ecke über 
d . Mauer 
Vorburg, NO-Ecke , 
Ober u . ln Stelnlege 
auf d . Mauer u . ln 
tNl- Ec.ke , Turm 
Torschnitt 
Burghügel, euf Zu -
gengaselte im Süden 
Burghügel, Zugeng 
10' 























35 ' 23 
35 ' 8 
35'10 , 11 
33 ' 35 
XXXIII, 10 
XXXIV, U 
XXXV ' 42 
XXXV'41; XXX I'7 
XXXV'33 
33'36 








Sch l e if s te1n b r uchstc k . 
Sch . Typ 26 . 
Burghüge l , Sü dsei t e 
Südse i t e , über d . 
AuSenlll8u er 
Bu r ghüge l, Haus 1 
8sch . w. 
50 Sc h . Typ 24 , 27 . 
Wsch . zf. u . w. 
wsch . 
60 Sch . Typ 27 . 
Wsch . :l:f . u . 1'1 . 
90 Sch . Typ 24 , 27 , 
36 , 37 , 38. 
Wsch . zf. u . w. 
430 Sch . Ty p 27 , 35 , 
Wsch . 
schnarz e Schicht , 
Vorburg , NO- Ecke , 
Turm 
Bu r ghügel , NO- E:cke 
Bu r ghüge l, Zl' . Tu r m 
u . südl. Außenmaue r 
39 . IkIrghüge l , zw . Turlll 
u . westl . Außen-
mauer 







XXX I V' 7 
XXX V' 51 
8 25/65 95 Sch . Typ 27 , 39 . 
AusguBtülle . 





















\;sch . b r. u . :l: f . 
Rund . Splnn~. l rte l 1'1 ., 
abgod r eht , Oo~ 2 , 6 , 
H : 1 , 7 cm 
uO Sch . Typ 27 , 33 , 
35 , 36 . 
rlsch . 
180 Sch . Typ 19 , 27 , 
34 . 
8sch . 
\'Isch . z t . 
Bu r ghügel , auf 
Außenmaue r 1m Süd-
I',esten 
IkI r ghOgel, an nö r dl . 
Außenrnauer 
75 Sch . Typ 27 , 2S , 3 5 . Bu r ghügol , Cu . I V 
Iisch . zf . 
80 Sc h. Typ 19 , 27 , 
36 , 39 . 
\lsch . zf . 
320 Sch . Typ 19 , 22 
b r., 27 , 32 , 36 , 39 . 
Sple l Vlür f e l aus 
Knochen 
135 Sch . Ty p 24 , 25 , 
2 7 , 33 , 35 . 
Gefäßsch . Typ 2S zf . 
H: 25,8 ca , defo r oiert . 
36 Sc h . Ty p 23 , 35 . 
\'.la c h . zf . 
70 Sch . Ty p 27 , 39 . 
Bs c h . 
1"/s c h . zf . 
Röh r enkno c hen , bearb . 
40 Sc h . Typ 19 , 22 , 
27 . 
Bsch . 
lisch . zf . 
160 Sch . Typ 26 , 27 , 
34 , 39 . 
Oach . zf . 
r.sch . z f . u . I' . 
250 Sch . Typ 22 , 24 , 
27 , 34 , 37 , 39 . 
',:sch . zf. 
230 Sch . Typ 19 , 27 , 
31 , 37 , 39 • 
.. sch . z f. u . 1'1 . 
Gr lffschale , Knoc h en, 
Sch l eifetein , abgeb r. 
40 Sch . Typ 19 , 27 , 
39 . 
l'lsch . 
8sch . zf . u . I"' . 
u e Sch . Typ 27 z f . , 
35 g r. 
Bsch . 
132 Sch . Typ 19 , 24 , 
27 , 34 , 3 e , 
I.sch . zf . u . n . 
6"jhÜ!lel , Schni t t 
süd . an Turm 
lkI rghOgel , 
Nord t eil 
Burghü gel , 
Tu rr.J 
Bu r ghüge l 
Ciu , IV , 
südl . on 
NO- TeU d . Vo r burg , 
Ostse1to , au f ein e r 
SteinIage " 
Torschnlt t 
6" jhO gOl, a n de r 
süd • ~,ußennau er 
11 1e oben 
Su r ghügol, Schni t t 
nÖ r dl. Dn Tu r m 
Surghügel , S treu -
f unde 
Bu r ghügel , vor AuCen-
(;lauer 1m Os t en 
Gurghüjol , ~I"I . Turn 
u . süd . "ußenmauor , 
unte r Sto1npf l Dstor 
"le obon 
Bu r ghOgel , Stein ln ge 
nÖ r dl . d . Tu r me s 
BU r ghü!el , Zll . TurCl 
u . süd . h uCenoauer , 



















35 , 16 
35 ' 9 
XXXI, S 
XXXII '1 6 
XXXV' 30 
43 ' 20 
33 ' 3 , 4' XXXI I'12 ; 
XXXV ' 2S , 3 6 
33 ' 15 
47 ' 1 1 ; 47 ' 5 
32 ' 74 
XXX I ' 9; XXXIl ' 13' 
XXXIlI' 5' XXXV ' 27 





























Sch . Typ 18 , 31 , 33 . 
Rund , Spinnwirtel, 
Dm: 2,2, HI 1,4 e," 
Doppelkon . Spinnwi rtel 
w. , abgedreht , 
0111; 2,4 , H: 1,7 CIII . 
200 Seh . Typ 27 , 28, 
34 , 36 , 37,38 . 
Bseh . zf. 
\'lech . zf . u . w. 
60Seh . Typ 23 , 27 , 
29 , 33 , 3B . 
\'Isch . 
26 Seh . Typ 24 , 25 . 
Henke l. 
130 Seh . Typ 19, 24 , 
27 , 34 , 3 8 . 
8sch . 
rlsch . :d . u . 1'1 . 
60 Seh . Typ 27 . 30 , 
35 , 39 , 40 zf . 
Sseh . br . 
\"jsch . zf . 
Nap f. 
Sch . Typ 37 . 
5 Sch . Typ 18 , 19 . 
8sch. zf . 
Ooppel kon. SpinOl'li r tel 
1'1. , abgedreht, 
Dm: 3 . 1, H : 1 , 7 em . 
20 Sch . Typ 3B. 
Henkel . 
Seh . Typ 31. 37 . 
480 Seh . Typ 19 , 27 
zf. u . w., 31. 34 , 37. 
8sch . 
I'o'seh . zf. 
Dachziegaln breit 
Gefäß , Seh. Typ 24 zf., 
H: 21,S em. 
Sc hu 1 t e r rie fe n . 
Gef äß , Sch. Typ 26 zf., 
H: 26 , 3 cm. 
80Seh . Typ 23 , 26 , 
27 . 
Sseh . 
Wseh . zt. 





140 Sch . Typ 24 , 26 , 
27, 31 , 3B . 
\;seh . 
10 Sch . Typ 27. 
\'Isch. zf . u . j'j. 
160 Sch . Typ 19, 27 . 
\'/sch . zf . 
5 \~sch . r b r. ad , 
6 Seh . Typ 11 br . 
\'/sch . br. u. dl'l . 
(10./11. Jh . ) 
10 Sch . Typ 2 sd . 
Ws ch . br . u . z f. 
6 fi sch . sd . eioe !IIi t 
lIellenband . 
60 Sch . Typ 8 , 10 , 11, 
23 , 27 , 35 , 39 . 
Vlsch . br . dl'l . u . zf . d. 
Fundste i le 
Haup tburg , vor d . 
Mauer zu . den Stei -
nen im Osten 
BYrghügal, öst l. 
vor Außenmauer 
wie oben 
Burghügel , über 
Au ßemaaue r im 
Süden 
Bu r ghüge l, vor 
südl . Außenmeuer 
Obe r d. Graben u . 
d . Außenmaue r , 
SO- Ecke d. Anlege 
Su r ghügel , zw . Turm 
u . ÄuBenmaue r i ~ 
Südl,es ten 




BYrghügel , südöst l. 
vor Außenmauer 
eu r ghügel , SO- Ecke 
vor d. Vo r bu r gmeuer 
Surghügel, vor d . 
Innenmauer im Sü den 
eurghüge l, vor südl . 
AuSenlilau er 
Bu r ghügel 
BUS d , Turm, N-~­
Schoit t 
rIO- Ecke d . Vorbuq) , 
an neue r I-Iouo r g , 
Ki r che , f"lIlueraushull 
Kirc he, c.u . VI 
Kirche, 1oI0-~uedront 
Kirche , ,"1,1 , 111 
Vlie oben 
Kirche, (,ju , IV 
Kirche, Qu . V 
Kirche, Gr ab 1 
Kirche, Grab 2 






























30 ' 7; XXXII'7; 
XXXV'11 , 35 , 22 
XXXIX'l1 
XXXIX , S 
XXXV· 3 •B 
XXXII , 10 
33 ' 38 ; XXXI'5 
3 3 ' 25,37; XXXI ' 6 ; 
XXXII'4 
XXXI ' 4 
XXXI ' IO 
34' 6 ,7 , 0 , 11 , 12,14 
32 ' 25 , 6 5 ,17 , 5 _6 
XXXIII'33 
Ka t.- Nr . Fundgegenstand Fundstelle Siedlungs- Taf . /Abb. 
phase 
416/67 300 Sch. Typ 21, 24 . Kl r che . Mittelbau IV 
27 . 2B . 34 , 35 . 36 . 37 , 
39 . 
Bsch. 
Vlsch . ,I . u . ". 
Lehmb rocken v . Ofen . 
~Pingsdorfer~ Ke r amik 
417/67 15 Sch . Typ 24. 27 . 
31, 3 • • 37 . 
B:l ch . ,I. 
\'/:l ch. b, • u . d. 
419/67 15 Sch . Typ 22 , 24 , 
3 D. 
r.sch . ,I . 
419/67 20 Sch . Typ 2 • • 
\'/sch . 
'" . 
u . b, • 
420/67 110 Sch . Typ 22 , 24. 
27 . 
I'Jsch. ,I. 
421/67 30 Sch . Typ 6 . 22 . 
Bsch. von S iebgefäß . 
Wsch . ,I . 
422/67 "/sch . 
423/67 11 Sch . Typ 39 . 
I.sch . b, . u . 2:1. 
424/67 10 Sch . Typ 3 . 
l'/:l ch. dn . rbr . 
427/67 4 I"isch . d" • grob . 
1 Ssch . b , • 
S I.sch . d" . , . b, • 
42:J/67 1 I,sch . b, • 
429/67 1 Ilsch . b , • 
Ho lzko hle . 
430/67 70 Sch. Typ 14 , 24, 
27 , 31. 3 • • 39 . 
Bsch. 
\'/:lch . 
430/67 50 5ch. Typ 27 , 39 . 
Iisch . d. 
432/67 40 Sch. Typ 29 . 
6sch . 
\lsch . ,I . 




434/67 Sch . Typ 37 ,I . 
435/67 44 Sch . Typ 23 , 39. 
Bsch. d. 
l'ls ch. ,I . u . ". 
435/67 50 Sch . Typ 24 . 
I/sch . ,I . 
437/67 10 Sch . Typ 23 , 37 . 
rlsch . ,I . 
437/67 30 Sc h. Typ 27, 29 , 
34, 39. 
Wsch . ,/. 
436/67 36 Sch. Typ 18 . 
Bsch. b,. u. ,I . 
~"Jsch • ,I . 
439/67 145 Sch. Typ 19 , 23, 
27 , 33 , 39. 
Bsch . 
\'isch . ,I. 
439/67 150 Sch. Typ 19 , 22 , 
27 , 33 . br . 39 . 
Wsch . ,I. 
440/67 380 Sch . Typ 19, 23 , 
27 , 3', 39. 
k leiner doppelkon. 
Spinnwirtel , 
Dm : 2 . 2, H, l,S ,., 
VI. abgedreht 
\:s ch. zf. 
Bu r ghügel. TUro'nanbau IV 
Ki r che , O-W- Schn1tt IV 
..ie oben 111 
BurghOgel, Heus 1 . IV 
schwa r ze Schicht 
Ide oben 
Vorburg . Haus 1 . 
Herdanloge 
Burghügel, Heus 1 
IV 
IV 
Burghugel . Kultur- lI/lU 
schicht . unt er Tu rm 
u . Pfosten 1 u. 2 
BurghOgel , öetL v. lI/I II 
Turm , schwarze Kul-
turschlcht 
Burghügel, unter U/ill 
Turm, "Pfo s ten 1 
6urghOgel , Pfosten 4, "11/111 
unt e r Turm 
Bu r ghügel , auße r halb IV 
Turm, Streufunde 
Bur9hü~el . auße r halb 




wie oben IV 
Suchschnitt ZI'I . Burg 
u . Klrche 
NO-Ecke , Tu r~ IV 
88gge r schn1tt 111 , IV 
D-Vl- Schni t t 
O-\"I-Schnit t , süd l . IV 
d . 6urg 
Tur~lnnere s , Nord- IV 
ostecke 
Bsgge r schn1tt 11 IV 
1'I1e oben 
88ggerschnl t t III . 
No r dl'lestquedrant 
wle oben 






17 ' 2_ 4 
XXXIII ' 9 
XXX III, 4 
XXX lII'16 . 20 
Kat. _ Nr. F .... ndgegenstand 
440/67 240 Seh . Typ 22 . 26. 
27 . 39 . 
8seh . 
Wseh. zf. 
441/67 Ge .. eihstek •• Enden ab-
gesägt . 
443/67 5 Seh. Typ 2 . 
I'.seh. zf. v. s ... 
444/67 15 Seh . Typ 18 . 19 . 
1"lseh . b r. u . zf. 
1250/68 10 8seh . 
\",seh . zf. 
1251/68 5 Se h . Typ 23 . 29 . 
l'lseh . zf . 
1252/69 43 Seh . Typ 16 . 22. 
23 . 
6seh . 
\:seh . br . u . zf. 
1253/66 5 Se h . Typ 24 , 27 br . 
I',se h . zf •• stempe1verz . 
1254/68 200 Seh . Typ 22 , 27 . 
39 . 
1255/68 
"256 / 68 
1257 /6 8 
1258 /6 9 
6seh . SVI . 
\"Ise h . zf . 
6 6seh . 
Iise h . b r . .... . zf. 
50 :l tek. Lehm gebr . 
55 Seh . Typ 19, 27 , 
31 . 
)'/seh . zf. 
Sehleifsteinbrvehstek . 
3 0 Seh . Typ 11, 12 , 
16 , 22, 23 , 27 . 
8seh . 
\'Iseh . br ., d'l . u . zf. 
kleiner doppelkon. 
Spinm"li rt el, Om: 2 ,1, 
H : 1 . 0 em. 
Fvndstelle 
8eggersehnitt IIl. 
No r d .. e 91 tque d ra n t 
wie oben 
Siedlung. Svehsehn . 





Sied l ung . 
(~ehevne) 
Siedl .... ng . 
Siedl .... ng . 
Sied l ung , 
(Ofan) 
2 
", . I V 
W . lIla 
Schnitt 
Ciu . III 
Siedlung , Clu . III 



















400 Seh . Typ 19 . 23 , 
27 , 29 . 39 , 40 . 
Spinnwirtel , Dm: 3.1. 














H: 2.2 eil 
\'Isch . br .. zf . v . .. . 
205 Seh. Typ 11 , 18 . 
19 . 27, 2 3 , 37 . 
Elseh . 
1"lseh . zf ., stemrelve rz. 
25 Seh . Typ 37 . 
Wsch. d~ . u . d ., zf. 
u . br . 
Siedlu n g , Cu . I 
Sied l ung , Schnitt VI 
Iiseh . Scheune , Qu. lIla 
1"lseh . ;:>eh e une , Clu . IV 
SPinrlldrtel ,o.1 2,4 ,H:l, 9~iedlung , '~u . I 
f'seh . zf. gegurtet . 6urghüge1 , \,a l1-
30 Se h. Typ 27. 
1/geh . zf . 
Oe cke1stürz& 
20 Seh . Typ 24 , 27 . 
29, 39 . 
8sch . 
Wsch . zf . 
5 Seh . Typ 21, 24 , 
39 . 
I/se h . zf. 
45 Sch . Typ 27, 35 . 
9sch . 
l'lsc h. zf. 
2 Firstziegelb r uchstek . 
13 Sch . Typ 19, 23 . 
39 b r. 
6sch . 
1"I~eh. zf. 
6 e Seh. Typ 18 , 23 b r. 
5'1 ., 27 . 
8sch . 
'"' 'Ich . z f. 
schnitt 11 
Uoggerschnitt 11 
Sied l vng , S .... chschn . 
nö r dl . Hof 1 
S cheune, Qu . IV 
f'jie oben 
S ledlung, Schnitt I 












Te f. /Abb. 
XXXIlI' 23 
XXXIV ' 3 
32 ' 96 
32'66 , 67 , 6 8 , 73, 79 ; 
XXXII ' 14; XXXIV'5 
31 ' 6_g 
XXXIV'16 
32 ' 51 











17 0 1/69 
1782/69 
1783/69 
17 6 4/69 
Fundge gens t and 
2 ';sch. :tf. 
L.ehmbswur f . 
Get r eideres t e . 
aa Sch . Ty p 3 , Q , 
18 , 19 , 22 , 27 , 34 , 
37 , 39 . 
Bsch . 
Wach . br . u . zf . 
Flrst:t 1egel • 
r u nd. Sp i nnw l r tel, 
g r au , Dm: 3 , 0 , 
H : 2 , 0 eilt . 
Ooppelkon . Spin nw i rt el, 
1'1.,0111 : 1, 4 , H ; 1 , 3 cm . 
253 Sch. Typ 3 , 11 , 
18 , 27 , 39 . 
Bsch. 
Ws ch . zf. u . 1'1. 
205 Sch. Typ 10 , 16 , 
23 br ., 27 :tf . , 38 , 
39 . 
6sch . 
risch . dll .. br. u . :tf. 
172 Sch . Typ 11 , 16 , 
18 , 19 , 22, 27 , 35 , 
37 , 3 9 , 39 , 40 . 
,:.,usguSt ü l le . 
8sc h . 
Ws ch . :tf. , stem pelve r z . 
Henkel mit Stempelverz . 
1 Sch . Typ 3 sd . 
14 Sch . Typ 2, 3 , 5 
l'I ellenverz . u . innen~ 
r andvcrz., 10 , 1 1 . 
Wsch . sd . 
Sche r ben Typ 6 , 11, 
12 . 
Rsch . innenverz . 
2 Sch . Typ 1 wellen~ 
verz ., 2 stelllpclven: . 
2 Sc h . Typ 27 . 
8sch . :tf. 
16 Sch . Typ 2 , 7 , 1 1 , 
13 . 
~·, sch . b r . 
Fundsteile 
Scheu ne, Qu . I V 
Siedlun g , Qu . I 
Siedlu ng , Qu . IU 
I'Ile oben 
Scheune , Qu . I V, 
No r dwes t be r e ich 
Sled l ung, Qu . I 
Fl äch e no r döstl . 
von Hof 2 
Vlie oben 
un t e r s t e Schlcht 
v . l'Iaus 20 
Flache os tl . von 
Ho f 2 
Suc hschn . südl . 
von Hof 2 
Fläche no r döst l . 
von Hof 2 
1735/ 69 15 Sch . Typ 10 ~I ellen- Vlie oben 
verz . 
\isch . sd . 
17 1.:6/69 3 Sch . Typ 12, 28, z f . 
173 7/69 konische r Splnnnl rtel 
aus KDlkstein , a bge-
dreh t , Dill ; 2 , 3 , 
H ; 1.8 cm . 
17Ca /69 3 Sch . Typ 6 , 11 . 
\.sch. g r . b r. dn . 
1,~9/69 37 Seh . Typ 1, 2 , 4 , 
3 J . 
I.seh . sd , dw . 
179 1/69 Seh l elfstelnb r uehs t ck . 
1790/69 10 Sch . Typ 11 , 12 . 
~isch. dVl . br . 
l.usguS t011 e . 
1791/69 ~;etzstein 
Sledlung , übe r 
Bru nnen 1 
Fl öch e no rd ös tl . 
von Hof 2 
Flä che no r dOs tl. 
von Ho f 2 , Heus 10 
Siedlung , un t er 
Hof 2 
Fläche s üd 1 . von 
Hof 2 
Fläche nordös tl. 
von Hof 2 
wie oben 
1792/69 Doppelkon . Spinnot1rtel . wi e oben 
schlh . e i ne Se ite ge-
rl11 t , 
Dm : 3 . 5 , H; 2,3 cm . 
1794/69 5 Sch . Typ 34 . wie obon 
visc h. 
Bsch . b r. u . z f. 
2564/69 Knop f. 8u r 9hü901, Ostseito , 























Taf. /Ab b . 
32 ' 93 
XXXIX'10 
XXXII, 15 
31 ' 23_ 27 132 ' 37 , 3 6 . 
40- 47 . 60- 92 . 94 , 9 8 ,99 
33 ' 22 . 23 , 241 XXXV ' ZS 
XXXV ' 5 ,9; 35 ' 5 , 6 
31 ' 43 
29 ' 13: 31' 10 
31 ' 12_1 5 , 33 
31 ' 46,47 
34 ' 1 
31 '1 , 2 , 3 , 29 , 53 
32 ' 91; 31'22 
XXXI X' 12 
29 ' 8 : 30 ' 6 , 20 , 2 1 1 
32 ' 3 4, 23 
XXXIV ' 14 
XXXIV ' 10 
XXXIX, 16 
XXXV ' 45 
Ket . - Nr . Fund gegenstand 
3 503/69 50 Sch. Typ 26 , 27 . 







































7 Sch . Typ 23 . 
wsch . 
3 0 Sch. Typ 22 . 
Bsch . 
' .... sch . zf. 
2 doppelkon . Spinn-
wi rt el . w. , abgedreh t, 
0 111 ; 2 , 9 u . 2 , 9 , 
H ; 1, 6 u . 1,4 cm. 
10 Sch . Typ 24 , 26 . 




15 Sch . Typ 8 , 38 , 39 . 
8 Sch . Typ 3 , 9 . 
25 Sc h . Typ 10 , 23 . 
I'sch . 
1 Sch. Typ 3 
12 Sc h . Typ 22 . 24 . 
30 Sch . Typ 15 . 
l'lsch . 
Schleifsteinbruchstck . 
10 Sch . Typ 2 , 5 . 
l'lsch . 
18 Sch . Typ 6 . 
l'lech . 
Sche r ben 
AusguSt ulle 
6 B Sch . Typ 22 , 23 . 
~Js ch . dw . 
60 l'/sch. d11. 
Sch. Typ 23 , 24 . 
Sch l eifs t einb r uchstck . 
16 Sch . Typ 12 , 10 , 39 . 
20 Sch . Typ 24 . 
\'lech . dw. 
Wsch. 
Sch . Typ 1 . 2 . 
Sch . Typ 22, 23 , 
Sch . Typ 16, 
Wach . 
Sch . Typ 4, 
18 Sch . Typ 12. 
Ws ch . dw . 
52 Sch . Typ 3, 5 . 
Bach . 
Wsch . wellenverz. 
Wsch. 
6 Wsch . d\~ • 
l'la ch. 
24 , 
Fundsteile Siedlungs- Taf./Abb . 
phese 
Hof 2 , Haus 20 
Haus 20 
Siedlung, Hsus 20 , 
nO r dl . i<:aum 
9u r 9hügel , unter 
Außenwall iCi 
,':esten 
Fläche ne ben Haus 10 
Flä c he ost l. d . 
Hausss 20 , übe r d. 
Pfosrenhsus 







Fläche 1/10 , Schnitt 1 I U 
o - 5 m 
Sch nitt 1/10, 5 - 10 m !II/IV 
Schnit t 1/10. 
55 - BO CCi tief, 
Kultu r schicht 
wie oben 
Fl äche 1/70 , ostl . 
Schnitt 1 , 5 - 10 m, 
55 - 80 cm tief 
Fl äche 1/10 , 
Schnitt 1 , 10 - 15 In 
west l. v . (Juad r ant , 
55 - 80 cm tief 
Fläche 1/70 , 
Schnitt 1 
\\'- Sei t e v . Qu . , 
5 - 15 m, 55 - 80 co 
tief 
Flöche 1/10 . 
Schnitt 1, 15 - 20 m 
Fläche 1/10 
Vlie oben 
20 - 25 m, 55 - SO cm 
tief, Kulturachicht 
wie oben 
10 - 20 m. unter 
St r eifen v . 1/ , 
55 - 80 CII! tief 
Haus 22 , Schnitt 1/10 
o - 5 111 , westl . Ve r -
l än9 ' v . UmfassungBIn . 
Schnitt 1/70 , nOrdl . 

















Flöche 1170 , Schnitt 1 I 
sOdl. Ve rlä ngerung 
Fläche 1/10 III/IV 
Gr ube 3 , Fl äche 1/70 II 
Heus 22 . u nte r ste 
Schich t 
Fläche 1/70 , Brunnen I I 
Schnitt 2/70 
35 ' 19 
XXXIX'7 
32 ' 49 
3 1'28; XXXIV ' 10' 
32'90 
XXXIII ' 6,32 ' 50 , 97' 
XXXIII , 7 
32 ' 9 3 . 96 ,92 
32 ' 59 
30 '9 
31 ' 37 , 3 8 
32 ' 59 ' XXX I V' 19 
34 ' 2 , 10 
XXX I V' 18 
XXXIII' 3 
32 ' 14 
33'S_ 10 
3 1' 36 
29 ' 4 
30 ' 32,32'12 
Kat . - Nr. Fundg e ge n s t an d Fun dste ll e Siedlungs- Tef . /Abb. 
phue 
277/70 21 Sch . Typ 22 . S c hni tt 2/70 I II 32 ' 52 Ws~h • 
2UO/70 l"lI schels chela . Haus 21 35 ' 7 
281/70 Spie l ze ugpferd ~ . Le sefunde Fläche XXXIV'12 , 32 , 102 Reiter , g r ün glasierr . 1/70 
282/70 Spie l zeugpferdchen , "ie oben XXX I V' 9 ; 17 ' 1 
b r eu ng r ün g l esiert . 
577/71 Gefäß , Sch . Typ 2 , Fläche 1/7 1. I 31. 55 H, 11 , 2 , .. Schnitt 7 
578/71 I'sch . verz . Fläche 1/71 , II 31 , 45 
Gr iff . Schnitt 7 in d . 
Umgebung v. Ge faS I 
578/71 Sc h . Typ 2 , 3 . lili e oben II 32'15 , 31 ; 31 , 4 3 
582/71 16 Sch . Typ 3 . FlAche 1/71 , Gr ube 1 II 
Vlseh . , .. 
583/71 Sche r b e n Schnitt 6 
594/71 25 Sc h . Typ 2 . 5 . 11 . Fl äche 1/71 , I 32 ' 3 
6sch . Schnitt 2/71 III 
Wsch . , .. 
585/71 I"/sch . Fläche 1/71 , 
Schnitt 10. unterstcs 
Niv . 
586/71 IYsch . Fläc hc 1/71, 
Schnitt ., obe r ster 
Teil d . Kulturschicht 
587/71 Sch . Typ 2 . 
" 
30'29 
598/71 30 Sch . Typ 1. 4 , 5 . Fläche 1/7 1 , I 32 ' 17 , 16,20 8sch , Schni t t 6 " . 7 
I'.'$cn . dv • • 
589/7 1 Sch. Typ 2 . Fläche 1/71 , Heus 21 II 
590/71 
-= Sch . Typ 3 . Flache 1/71, I 
rlsch . , .. Schnitt 6 " . 7 
;91/71 I.s cn . Fl äche 1/7 1 , Westtei l 
;90/7 1 S~h . Typ 16 . Fläc he 1/7 1 , III 32 ' 56 
Sc h ni t t 7 
592/71 Sch . Typ 1. 2 , 3 . Fläche 1/71. 
Schnit t 
· , 
un t e r s t es II 29 ' 11 ; 30 ' 24 
Ni"' . 
593/71 rls ch . Lesefunde v . ,. ges , 
Fläche 1/71 
594/71 64 Sch . Typ 
" 
2 , 3, Siedlung , Gr ube 7 I 29 ' 3,9 , 12 4 , 5 , 6 . 
I,'SCM . d\~ • . ,. 
684/71 S t ubangel. Fläche 1/71 , XXXI V, 2 
Knoch e n . Schni t t 
" 670/ 71 30 Sch . Typ 3 , 4 , 5 . Fl äche 1/71 , neben I 3 2 '16 , 95 \'Isch . , .. Pfosten 58 
670/71 25 Sch . Typ 10 . Ku l tu r schich t i . Süd- III 32 ' 39 ~Isch • ös t 1 . Teil d . 
Fläche 1/71 
672/71 12 Sc h . Ty p 2 , 3 , Flä c he 1/7 1 , II 32 , I , 4 I','sch . Schnit t 9/10 , Gr ube 5 
672/71 8 Sc h . Typ 4 . wie oben I/Il 29 ' 14 
678/71 21 Sch . Typ 3 . Flä che 1/71 , 
'isch . 8chni t t 
· , 
ob . 5chich t 32 , 19 
678/71 16 Sch . Typ 6 . Fläche 1/71, II 32 ' 22 \'Is ch . Schnitt 
· , 
ober s t e 
Schicht 
679/71 35 Sch . Typ 2 , 3 . Fläcne 1/71 , II 30 ' 15 ; 32 ' 23 \',sch , Schni tt 7 
Bsch . 
679/71 Sch . Typ 3 . wie oben III 32'35 
690/11 
" 
Sch . Typ 2 . Fläcne 1/ 7 1 , I/lI 
I', s c h . , .. Sch nit t 1 
601/71 \'Jsch . wie oben 
632/71 •• ~ch . Flache 1/71 , 
SChnitt 12 , mi tt lere 
~dlicht 
6~3/71 56 Sch . Typ 6, ., •• Fläcne 1/7 1 , II Osch . Schnitt 14 . östl . 
\'Isch . , .. Teil 
635/71 l'ls ch . H~us a 
U 2 
Kat. - Nr . Fundgegenstand 
686/71 
6 8 7/71 





























20 Sch . Typ 3. 
65 Sch . Typ 22 , 27 . 
\'/a ch . d". 
Schlaifatelnbr uchs tck. 
Ws ch. 
23 Sch . Typ 2. 
\'lach . dl'l. 
Rund . Splnn"irtel , br. , 
Dm : 2,0, H: 1,4 cm. 
10 Sch . Typ 3 . 
62 Seh . Typ 10 , 24, 
25 , 
Sch le ifsteinbruchs tck. 
15 5ch . Typ 2. 
Vla ch . 
Wach . 
12 Sch . Typ 2 . 
defor~ierte Sch . 3 . 
8 Sch . Typ 5 
36 Sch . Typ 2. 
V/sch . dl'l . 
13 Sch . Typ 2 , 3 . 
Wach . 
25 Seh . Typ 5 . 
3 Sch. Typ 2 , 3 . 
Wsch . dl'l . 
4 Sch. Typ I, 3 , 5, 6 . 
Wach . mit Wellenver l:. 
2 Sc h. Typ 3, 4 . 
26 Sch . Typ 2. 
\'isch . dl'l . 
Rundes Webgel'licht. 
3 Sch . Typ 3 , 5. 
l'Iellenverl: . 
Wach . ed . 
30 Sch. Typ 3 . 
wsch. d" . l'Iellenverl:. 
Wsch. 
25 Seh . Typ 2. 
Wach . d ..... 
lehlllbe .... urf. 
25 Seh . Typ 3, 11 . 
Wach . d ..... 
12 Sch. Typ 2, 3 , 5 . 
Rech . v . Kugeltopf. 
Wa ch. 
120 Seh. Typ I, 2, 3 , 
10 , 11, 19, 38. 
Wsch . .... ellenverl: . dl'l. 
19 Sch . Typ 2 , 3, 22 . 
Wech . 
Schleifateinbruchetck . 
60 Sch . Typ 19 . 
Wsch. 
Fu ndsteile 51edl ungs- Tef./Abb . 
pheae 
Fläche 1/71, 1I 
Schnitt 17 u. 18 , 
ob . Niv . 
Fläche 1/71 , lI_IV 
Schnitt 1, ostl. 
Teil 
Fläche 1/71 , 
Schnitt 12, unter s te 
Schicht 
Fläche 1/71. 1I 
Schnitt 13, mi ttlere 
Schicht 
"ie oben n 
Fläche 1/71 , I 
Schnitt 1 
Fläche 1/70 , III/IV 
Lese funde 
Fläche 1/71, 1I 
Schni tt 4/71 
Pfosten illl NooTeil 
d . Grabens 1/71 
Fläche 1/71, 
Schnitt 13, V/ea tebachn . 
Fläche 1/71, 
Schnitt 12, Osub s chn. I/lI 
.... le oben 11 
Siedlung , Grube 3/71 I 
Fläche 1/71, II 
Schnitt 17. no rdl. 
Tell , mittleres Nlv . 
Fläche 1/71, 
Schnitt 1, Grube 1 
Fläche 1/71, 1I 
Schnitt 8 , oberer 
Tell d . Kulturechicht 
0111 Ostende d . Schnittes 
Pfosten 32 11 
Fläche 1/71, Siedlung . I/II 
Schnit t 
Pf osten 59 I/II 
Fläche 1/71, 1I 
Schnitt 11 , obere r Tei l 
Fläche 1/71, 
Schni tt 11 , oberstes 
Niv. , We s\seite 
Fläche 1/71, 1I 
Sch nitt 11 , unterer 
Teil 
Fläche 1/71, Haus 21 1I 
Fläche 1/71. 
SchnItt 9 . unterstar 
HorIzont 
Fläche 1/71 . 1-111 
Schnitt 2, sch .... a r l:e 
Kulturschicht 
Fläche 1/71 II 
Fläche 1/71, II 
Schni tt 9 
Fläche 1/71, aiJd-
"8etl. Teil 
Fl äche 1/71 II 
Lesefunde Fläche 1971 .LI 
....i e oben 111 
113 
32 ' 26 , 55 , 70 , 71 , 72; 
XXXIV'15 
32'10 
30 '1 7 
31. 31 ; 32 ' 24 
32 ' 75 
32 ' 6 , 7 
30 ' 26 , 30 
29 ' 1; 30 ' 23 
XXXIV ' 4 
29 , . 
















o.Kat. - Nr. 
o . Kat . - Nr. 
O. Kat. - Nr . 
o.Kat .- Nr. 
25. 9 . 64 
o . Kat .-Nr . 
O.Kat.· Nr. 
o . Kat. - Nr . 
O. Kat .- Nr . 
o.Kat. · Nr . 
O. Kat .- Nr. 
o . Kat .-Nr. 
o . Kat. - Nr. 
o . Kat. · Nr. 
O. Kat .· Nr . 
o.Kat .~ Nr. 
o.Kat .- Nr. 
Fundgegen.te nd 
IS Sch . Typ 7. 
w.ch. 
29 Sch. Typ 2 . 
Wsch. 
Scn. Typ 2 , innen-
randverz . 
64 Scn . Typ 2, 3 nit 
Wallanverz . 
wlcn. dl'l. 
25 Scn . Typ 2. 
Wlcn. dl'l . 
2 Sch. Typ 2, 3 , 4. 
Flecher, g r obe r 
Sp1nnwi r te l, br., 
Rend mlt Finge r nege l_ 
elndrucken , Dm : 3 ,4, 
H: 1 , 2 Cln . 
Koniacn~ r Splnnwirtel, 
elne Selte konkav • 
• chw .. Dm: 3,5 , 
H: 2,1 Cll! . 
110 SCn. Typ 1. 2, 3 , 




Dill: 14 , 2 C'=! . 
Sc n . Typ 2. 
Sch. Typ 5, 32. 
115 Sen . Ty p 27 , 29 , 
34 , 35 . 
Wach. zf. u • •• 
52 Sch. Typ 18 , 19. 
145 Scn . Typ 27, 31 , 
35 , 36 . 
40 Sch . Typ 11 , 12 , 
22, 24 , 39 br . 
Wa cn . dw . 
7 Seh . Typ 11, 12 , 
21 . 3El . 
Vleen. br. u . zf. 
Spinn .... i rtel w.,Om :2 , 1. 
doppelkon1acn .H:l. 6 em 
9 Seh . Typ 11. 
Wscn . br. u. zf. 
6 Seh . Typ 11, 12. 
Wach . br. 
Bscn . Typ 40, Brucn~ 
stOck 
35 Sch . Typ 27 , 29 . 
9ac n . 
Wach . zf. 
11 Sch. Typ 19 . 
Vla ch . dw . br. u . zf. 
Get re ldereste 
45 Sch . Typ 2 , 23, 
27, 39 , 39. 
Bach . 
Wsc h. zf . 
35 Sch . Typ 24, 27. 
~"lsch . dW ' j sw . u . 
d . zf. 
75 Sch . Typ 27 br. , 
29, 35 , 3 6 . 
\'Iscn. 
28 Scn. TIP 23 , 3.5 . 
Wac h .... el enverz. 
u. z f. 
Fund.te ll e 
Fläcne 1/1 1, 
Streu funde 
Flicne 1/11, 
scnwarze Kultu r~ 




oberste Scn1ch t 
Fläche 1/11, 
Schnitt 12 
Fläcne 1/1 1 , 
Scnni t t 17 
Fläcne 1/11 
wle oben 
wl e oben 
Flicne 1/11, 
Scnnitt 6 
Fläcne 1/11 , 
Schnl t t 11, 
obe r er Tell 
Sled l ung , 
Flä che 1/70 
1'I1e oben 
6u r ghugel , Turm. 
anbau 
9urghügel. o-w. 
Schnltt, 1m Turm 
Burghugel 
S1edlung , 
Qu . l11e 
Siedlung , Hof 2 
Siedlung , unte r 
Hof 2 
Fläche no r dÖstl. 
von Hof 2 
südl. Teil Haupt -





















d. südl . Umfasaungs. 
meuer 
Scheune, sudl . ReuJl 
Scheune, Mlttelreu .. 
Fläche nordös tl. 
v. Hof 2 
Bu r ghugol , Schnitt 
durch den Außen-
w811 , l'/estselte 
Ilu r ghügel , Südost ~ 
sei te 
Burghügel , . Zl'l. Turm 
u. Außanmeuer im 












30 ' 25 
XXX I X, 17 
30 ' 3. 6' 32'54 
31. 4 , 5 
31'40 
XXX I X'4 
XXXV'1 
31, 54 
Kat .-Nr. Fundgegens tand FundsteIle Siedlungs- Tsf . /Abb . 
phase 
o .Kat. - Nr. 178 Sch . Typ 27, 39. BurghOgel, SOd- 'V 
Bsch. se ite 
Wsch. " . 




" . o.Kat . - Nr. 349 Sch. Typ 21 . 31. BurghOgel, vo, 'V 
33 . 35. 37. 39. Außen.aua r 1. 
Osten 
o . Ka t. - Nr. 2 14 Sch. TVp 19. 27 . BurghOgel, vo, 'V d . u . " • • 31. 35 . Au ßen.euer 1. 
37 . 39 . SO dosten 
'Nsch . " . ". o. 
o . Ka t.-Nr. 8 2 Sch. Typ 23, 27. Bu r ghOgel, Nord_ 'V d. ". o •• 30. 38 . seite Wa ch. 
" . o .Kat.-Nr. 30 Sch . TVp 19. GurghOgel, Süd- 'V \'lsch. 
" . ". o. "estecke d. Turms o . Kat. - Nr . 5 Sch. TVp 18 . 19. 21. BurghOgel, No r d-
oatecke Tur. 
'V 
o . Kat ._ Nr. 105 Sch . TVp 27 . 29 . Bu r ghügel , Tur. _ 'V 
" . 39 . anbau Ws ch . " . ". o. 




o.Kat. _ Nr. Sch. Typ 3 . 
'" 
32'69 
o.Kat .- Nr. Sch . Typ 2 . 1/68 
o. Ka t .- Nr. 5 Sch . TVp 1. 2 . 3. Siedlu ng, Hs us , 0 . , 29'7,10 l 31 ' 49,50 4. Ha rd 
o . Kat . - Nr. 1 Bsch • . ,. Brunnen 11 II/lIi 31'30 / 35'lB 
Holzkugel. 
o .Kll t .- Nr. Sch . Typ 2, 
ve r z. 
wellen- 'V XXXV'32 
o . Kat.- Nr. .. Sch. Typ 7 , 9 . 10 . Fläc he 1/68 , .Odl. 31'18_21 Hof 2 
o . Ka t. - Nr. Sch . Typ 33. Fliche 1/68 XXXV'12 
o .Kat.-Nr. 1 Rech . o H "saga- Kirche 31'35 
r echt uMgelegten Rand 
(IMport) 
O.Kat. - Nr. Steilka •• bruchstck . Flächa '{70 35' 17 
o .Kat. _Nr. Häl fta vo, Knochen- Flächa I{7' 43'12 
ring. 
... 
Metallf un de 













































Fu ndgegens t end 
Rahme n von Eistnschnalle , 
Sporns c he nk ol, Bruch~tück. 
Rahmen v. Mes sl r sc he ide , 
Tü r eisen mit 6t festi gunge-
krampe . 
Hä lft e e i nes P~n toffel­
eisens . 
Bron:te r osette . 
Messer s c heidenbe~ch l ag aus 
Bron:te blech . 
E1senmee~e r , Grif f angel 
abgeb r. 
E1senmesee r, Griffangel 
:t . T . abgeb r. 
Eisenmesse r, Schneide 
abgebr . , in Gr ~ ffange l 
Br onze niete . 
Knopfscheibe . 
E1sen . 
Siche l bruchstüek . 
Teil v . Tü r bond . 
Hesse r b r u che t üe k . 
2 Eisens t üc ke , unbestimm-
bar . 
HaI fte eines Pan toffel-
eisens . 
Eisenring . 
l;ise n r ing. 
E1senme33er , S;li tze a b geb r . 
,'\ r mb r u s t bolze n . 
Pan toffele ieen . ü r u e hs tc k . 
Hu f e1 se nb ru eh SI e k . 
Eisenmesser , Spi tz e a b geb r. 
Rasiermesae r , t bgebr . 
l:isenmeseer. 
C1che l b r uchstck . 
Druc hG tuck o v . Tü rb and u . 
Be sch l ag . 
ciscnmeGGo r, sbceb r . 
3 ronzestck. 
I'ieas erk linge . 
6 ro n:t e s tc k . 
Hä lfte v . Pa n t o ffeleise n . 
Ar mb r us t bolz an. 
l' ra mp e . 
Geschirrteil. 
~1senmess er m. sngeset7. ter 
Schneid e . 
h r mb r u s t bol:ten . 
Eisenbolzon . 
/, rmbrus t bo lze n . 
S1chelbruchstück , gest em-
pe l t. 
E1sennagel m. Öse . 
sch \~a r es ~luf oi sen . 
l;isenstob , Spit :te ve r d r oh t , 
Schaft gespa lte n . 
E1 sennägel . 
Eisennagel . 
Rin g v. Eis endorn. 
Eggen:tinke n . 
Fundsteile 
Bu rghuge l , Sud t ei l, an 
AußenlIla ue r 
l'de oban 
wi e oban 
Hauptbu r g , SI /- Ecke 
innerhalb d . Maue r 
1'1 1e oben 
zwischen Sudmauer u . 
Tu r m, auf Pflas t er 
Hauptbu r g . Qu. 4 
öat 1. auße r ha l b d . 
Tu rm f undem e nt e s 
... i e oben 
,,1e oben 
Haup tb urg , Qu . 1 
111 e oben 
6urghügel , Ost t eil . 






Bu r ghügel , No r d t ell , 
Ostabschn1tt 




... ie oben 
l'Ii o oben 
,de oben 
I'a llsehn . I, 5 - 10 !II 
über Turm fu ndarJont 
('.el l sc hn . I, sch"a rze 
h ufschli tt uno 
I'l1e oben 
'.~ie o ben 
Cu r !J hü ge l 
\'Ji e obe n 
\"Iie oben 
Bu r ghügel , l~o rdfläehe 
Su r ghüge l , Os tte 1l , 
Z" I . Fundar.lcnt 
..,ie oben 
Bu r gg r aben 
l3u r ghligel , M1 tte übe r 
Tu r m f undamen t 
\l1e oben 
L'.al lschn . I , schwa r ze 
Au fsehüt tung 
",1e oben 
6urg hügel , Sü d sei t e , 
Ostabsehn . 
u. 
Tef . /Abb . 
47 ' 17 
55 ' 2 
46 '1 2 
43 ' 3 
41, 12 
42, 1 
39 ' 13 
47 ' 15 
42, 14 
41 ' 10 
43 ' 2 
XXXV III, S 
XXXVI ' 27 
XXXVIII , 1 
53 ' 6 
XXXVI ' 6 
SO , 10 
39 ' 6 














4 6 5/64 
465/64 





































Armbr u s t bolzen . 






Glöckc hen mit Ringöse . 
Eisen, oberf l ächenveredelt . 
Hä lfte eines Pe ntof felhuf-
eisens. 
Eisennägel. 
Sichelb r uchstück, gestem-
pelt . 
Elsenmesser , abgebr. , ge-
stempelt. 
Bruchstück v . Radsporn mlt 
Sllberplattl e rung. 
Elmerhenkel. 
ElsenSlchel, Bruchstck. 
Hälfte u. Schenkelende v. 
Pant of f eleisen. 
~isenbruchstück mit ein-
geschlossenen Kupferst . 
Elsenstück , bearbaitet. 
51chelblatt mit Kupfe r ein-
schluß. 
Axt bruche tü c k. 
Stollenelsen . 




(verbogener Steigbügel) . 
4 geschmolz. Glasstücke , 
4 ve r bogene Blechst ., ge-
nietet. 
Slchelepltze. 
Eisenmesser, abgebr , 
Eleenmesser , ebgobr . 
Bronzegrapen , 6ruchstck. 
Sl l berschnalle, graviert 
u. vergoldet. 
klo Bronzeschnelle. 
Hufeisen, Bruchstck . 
Stacheleporn. 
Eisengerät mit gespreiztem 
Ends . 







Bu r ghüge l, Südselte, 
Ostabschn. 
Burghügel, OW- Schnitt 
im Turm 




Burghügel, Tu rminneres 
wle oben 
Burghügel, Mestl. v. 
Turm 
lilie oben 
Burghügel , Südtell , 
auf Steinpackung 
Burghügel, Haus 2 
.... ie oben 
.... ie oben 
.... ie oben 
.... ie oben 
wie oben 
Burghügel , SV/- Ecke an 
Außenrnauer 
Burg hügel , QU . II , II ! 
....le oben 




.... ie oben 
HeuPtbu r g , QU . 111 
.... ie oben 
Burghügel , No rdteil, 
auf Steinlage 
wle oben 
.... ie oben 
wie oben 
Burghügel, AuSenmaue r 
Burghügel, AuSenmauer , 
Haue 2 
Bu r ghügel, Südtail 
unter d . Steinlage , 
Turm u. AuSenmaue r 
im Süden 
wie oben 
Burghüge l, SO- Seite 
Burghügel, SO- Tei l 
Kirche, (,Iu. V 
Kirche , Qu. X 
Kirc he 
.... le oben 
BI.Irg , 1m Turm, 
NO-Seite , en Tür-
öffnung 






XXXVIII ' 23 
XXXVIII'20 
46'3 
43 ' 6 
XXXVII'22 
43 ' 4 
54 ' 7 
50 ' 7 
36 ' 1 














52 '1 7 
49'7 
52 '12 
XXXVIII ' 22 




















































bronz . MS9ssr acbl idenb.-
schlsg. 
Messerklinge, Gr i f fangel, 
EiaenstUck. 
2 Häl ften v. Pantof fel.isen, 
Eisenrin,g. 
Me sserscheidenbeecblag , 
Kupterblecb, 
Bronzeband mit Nie t. 
Eisenmes8er. 
.;t achelspo r n . 
Hu te isen , Br ucbstck . 
Tlir band . 
SchlUaselschild. 
Pr otl1eisen. 
Placbeisen , durchbOhrt . 
r ür beec!llag , J t.is enbleche . 
Bohrer . 
15 Eiaenhaken u . !Hl6e!. 
5 halbe ?antot t elhufe ia . 
Steigbügel, bisen . 
Ei senaxt . 
hälfte v. rsntoffelhufeitl . 
Pantottelhufeie . , 1 ~chenkel ~ 
abgebr . 
Tü rhaken . 
i:: i senring . 
St olleneisen. 
hälfte v. Pantoffelhufeia . 
Bruchatck . v. ~ t e igbügel . 
lIellenhufeissn . 
Stollenende v . Pantof fel -
eis en . 
St ollene i sen. 
SteigbUgelbruchstck . mit 
Silbsr pl s tti eruna· 
ElseDmesser, abgebr . 
Bisenring , Eisenbo lzen , 
Blechstck . 
Eisengabel , zw eizinkig. 
f.oh l schlüBsel , ~iaen . 
Ringscharnier. 
hälfte v. iantoftelhuteitlen , 
~ ichelbruchatck . 
massive r ~chlü 8 8e l , ~iaen. 
Eisens t Uc ke • 
l.. r llbr us t bolzen . 
Steigbügel . Druchs tc k . 
t:ggenzinkdn . 
Gr itf s ngel v. h1s enmesser. 
J bear beitete ~isenstücke. 
Psntottelhuteisün. 1 ~t o lle n­
ende sbgebr . 
Haultl1nge . 
14 flsche lisena t Uclte. 
Radsporn. ~chenke l abgehr . 
Schnsllenbligel , ~isenme ee er 
~ it Grittzwinge . 
Pundetelle 
~iedlung , Baggerschnitt 
111 
wie oben 
~iedlUAg, Qu . IV , 
~lid teH 
~i8dlune , Qu . IV, 
Osteelte 
~iedlung , Fläcbe Ös t l . 
v . hot 2 , ::iUd te l1 
FläChe ost!. v . ho f 2 
::i iedlung , Pläcbe ost l . 
v . hot 2 
Pläcbe eüdöe t l . v • 
hof 2 
Ort ebefes t igung, ~all ­
schn . III 
os tl . 'rur lllsnbeu 
wie oben 
wie oben • 
wie oben 
BurghUgel , Außenmaue r, 
~üd te il 
wie ob en 
Burghügel , eUdl . v . 
Tur~ auf ~tlaet er . 
DurgbU6el , zw. rur~ u . 
süd! . AuJe~~aue r, ~ut 
~te inpflas ter 
vs tl . d . ~cheune 
Bur6hü6ol, ~ordos t t e il 
,.,ie oben 
bur6hügel , wut!. "reH 
an " u.sen.~auor 
wie oben 
Dur6 hU6 el, haud 




~ iealuD6, Yläche 1/66 
. wle oben 





"u!Jenwall , "l'or echn . 
wie oben 
bur ghUgel zw . Turm u. 
"uuenmsuer, ~Ud teil 
Bur ghüge l , furm 
wie oben 
Gr GbuDgsschn . wed t l . 
Q • .:Jcheune 
Burghügel, nor dwee tl . 
zw. l'urm u. AuUenmauer 
wie obe n 
wi e oben 
wie obe n 
Bur6hügel, obe re ~chic ht 
wie oben 
Durghüge l . Osteeite 
Ortsbefe ::; t !.&ung, "a11-




Taf . / Ab b. 
41' 6 
52 ' 14 
52 '4 
XXXVIII' 7 
53 ' 1 
XXXVIII , 19 
XUVI ' 24 
54 ' a 
48 ' 12 
49 , 1 
X;U;Vl1I'1 6 
55 ' 7 
46'4 
48 ' 5 
46 ' 5 
XXXVIII ' 9 
48 , 1 3 
J9 , Cj 




















































Stollenende v . hufeisen , 
2 EieenstUclr:e. 
Schloßteil, Eisen u. Kupfer . 
Pantoffelhufeisen , ein 
Stollen abgebr . 
SchlUseelschl1d 
Hälfte v. Stachelsporn. 
Radsporn . 
Schenkel v. Radspor n mit 






'l'Ur bescblag . 
Hälfte v. wellenhufeisen. 
Tülle v. Arbeitagerät, 
Eieenstab, ein Ende UDge-
bogen . 
Rundeieen, Ende umgebogen . 
Eisenrin&. 
Rin& , ~iaen (Gescbirrteil) . 
Eisenachnalle, rund . 
}liiltte v . Pantoffelbufeisen, 
runde Eisenplatte 6 , 1 cm Dm . 
Armbruatbolzen. 
Hälfte v. Pantoffelbufeisen. 
runde Eieenschnalle 
(Gescbirrtel1) . 
St ollenende v. Pantoffelhuf -
eieen. 
Eisenacbnalle , rund. 
Pantoffelbufeisen mit 
,Yellenrsnd. 
Hälfte v. Pantoffelhufeieen 
u. 'Nellllnrand . 
Mauer bolzen , abgebr . 
EisenscblUssel . 
Voreteclr:er, eine .:.eite zur 
Scheibe auegeschmiede t . 
Bronzeschnalle , riahrilen . 
Rsdsporn, Bruchstclr:. 
TUr beschlag . 
Doppelspitze , Eisen . 
Geschirrtel1 . 
geechmiedetes Eisenetc lr:. 
Geschirrte l1e . 
Pantoffelhufeieen, ein 
St ollen sbgebr . 





1 Bandeisen , 1 ,jeite breit 
geschm iSdet . 




Spit ze v. Pflugschar. 
Eieenetab mit ausgeschmiede -
ter Ös e , abgebr. 
Fundst811e 
BurgbUgel, lZlter St81n_ 
pflaete r sUd!. . v. Tu.rm 
BurgbUgel 
Burgbügel vor Außenm8uer 
im SUden 
Siedlung , Pl!Icbe neben 
bof 2 
wie oben 
BurgbUgel , VJr 







Burgbügel , ~ldteil , 
über AußslllD.lUer 
wie ob en 
Burgbügel, ,,-:11 lscbn. 
lIesten 
wie oben 
neben Haue u.1d Vorburg , 
mit Eerd 
us H. d . .::ichtune 
~allecbn. we3tl. Burg-
eeite 
· .. 1e oben 
BurghUgel , Q"l . III 
wie oben 








Kirche, Qu . x: 
wie oben 
Burghügel , Oetabschn . 
:"üdseite 
:"iedlung , Qu. lIla 
wie oben 
wie oben 
Scheune, nördl . ~um 
wie oben 
~iedlung, hof 2 , Qu. IV 
wie oben 
wie oben 








BurghUgel, südl . vor 
Umfaesungsmauer 
119 
Tat ,/.lbb . 
54'11 
l.llVll ' 21 
50 ' 5 
44' 3 
50 ' 6 
50 '1 2 
49 ' 5 
)9 ' 9 
39, .. 
)8 '1 3 
XXXVll '1 0 
46'7 
)7 ' 1) 
48 ' 6 
44'6 
45 ' 11 
)6 '7 
37 '1 2 
36 ' 5 
XXXVIll ' 25 























































hufeisen , Ei s enblech . 
Griffangel v . Eia~Dmesaer 
mit Kupf'ernieten. 
2 Stolleneiaen mit 4 Nä&eln. 
2 Krampen , Haken, ~iaenblech, 
R1ngbruchetck. 
Binecblagöee. 
TU r band. 
Pantoffelhufeiaen. 
Einacblagöse. 
Bescblagreifen v . holzgefäß. 
Bruchetck. v . eis. Dreifuß. 
Eisenetab, durchbohrt . 
Eggenzinke n. 
~chenkelende v. Pantoffe l -
hufeisen. 
2 TUrbänder . 
Eisenbeschlag. 
gr. Eieennagel . 
Hälft e v. Pantoffelbufeieen. 
Bruchatck. v . Axt. 
2 Bescblageieen. 
1 Bandeieen lIIit Eiaennieten. 
Seitenteil v. Steigbügel. 
Ar mbruatbolzen. 
TUrband. 
Flacheisen, eine ~eite um-
gebogen . 
zuheltung von Schloß. 
3 EisenstUcke , 2 mit bolz-
reaten . 
Kupferknopf • 
gr. Sp itzhacke. 
Pflugachar, zerbrochen. 
Eisenstab , eine Seite 
lIIeißelart18 auageechmiedet. 
Eiaenmesaer , abgebr. 
Rammel'. 
gr. Eieenmeeeer. 
Spornachenkel mit ::>llber -
auflage. 
Eisenmesaer, abgebr. 
Rahmen v. Eiaenscbnalle. 
Spornrad. 
Beachlagbloch mit Zarge. 
::>ichelbruchatck. 
Armbruatbolzen mit Scbaft-d., •. Sichelbrucbatck. 
2 Schenkelbruchatücke v. 
Pantoffelhuteiaen. 
TUrband, abgebr . 










Hälfte v. PantofCe l hufeiaen. 
Pundetelle 
BurghUSel, aUdl . vor 
Um taee u.ngs:nauer 
wie obe n 
BurShUsel , ::>~ -Ecke an 
Außenmaue r 
Burghügel, sUdl . d . 
'l'lU"IllIIIauer 
wie oben 
BurgbUgel, Qu . 111 
BurgbUgel , aüdwest l . vnr 
d . Umfassungsmauer 
wie oben 
wie oben 
BurghUgel , sUdl. zw . 












BurghUsel , Mitte 
BurghUgel , unter Stein-
pflaster zw. Turm u . 






Vorburg , unterhalb d . 
ös t l . u. Blidl. Umfae-
8UD&SlllaU81' 
Kirche , Qu . III 
.wie oben 
wie oben 
nördl. v. Hof 2 
wie oben 
wie oben 





BurgbUg.l , zw. Turm u. 









Kirche, Qu. III 
wie obe n 
wie oben 
BurghUgel . nordöetl.'l'eil 
120 
Taf./Abb . 
42 , 10 
54 ' 6,9 
XXXVII ' 6.8 
39'10; IUVI" 
Xl.IVII, 16 
49 ' 3 
XXXVI'26 
36 ' 2 
x.xXVI'2 




43 ' 10 
55 ' 11 
39 ' 11 
18'15 
38'2 
41 , 1 
50 ' 3 
45'15 
48 ' 9 




x.nVIII, 5 1 48 '1 
ll.XVII , 5 
XXXVI , s 
40 '1 2 



























































Eisenscheibe , durchbohrt. 
Stolleneisen. Enden verdreht. 
Sichelbruchstck. 
Armbrustbolzen . 
bälfts v. PantoffelhuLeisen , 
Flacheisen. 




Sto lleneieen, bbgebr. 






Eiaenhaken, ~iaennägal . 
Ei aenbolz en, rund. 
~iaena t ab , Kopf auagesc~ia­
det . 
r;iaenzwinge. 






Teil einee Hadaporna. 




3 BlechatUcke , durchbohrt. 
Sichelbruchetck. , :::ichneide 
guähnt. 
'l'Ure ieen, abgebr. 
Eieenstab , rechteckig. 
klo Amboß, ~iBen . 
Eisenband, rechteckig mit 
umgebog. Lasche, abgebr. 
Messerbruchatck . 
Eisenmesser, :::;pitze a~ebr. 
Eisenmeaser, abgebr. 
Bandeisen mit eckigem Loch. 
Pfeilapitze mit Mittelgrat . 
Eisenring, Flacheisen . 
Eiaenzwinge. 
Eisenblech. 
Flacheissn, gescbmiedet . 
EisenatUck, durchbohrt . 
Eisenmeaser , abgebr . 
~undstelle 






burghügel, Außenmauer ~ 
Süden 
a u che , Qu . V 
wie oben 
HurghUgel , :::iteinpackung 
nördl. d. Turms 
I:lur ghügel, zw . Turm u. 
AußeImaUer im Süden 
Turmschnitt , schwarze 
<l.uffüllung 
BurghUgel , über dem 
i'urmfundament 
wie oben 
burghügel , sUdl. zw. Turm 
u. AuUenmauer auf ~t e1n­
pflaster 



















flurghUgel , z ..... . ',rurm U. 








BurghUgel, sUdl . sm Turm 
BuzghUgel, sUdl. vor d • 
.a.ußenmauer 












XXXVI , ) 
45, 1 
48'10 
XXXVII , 12 
XXXVII, 2 




31, 1 1 




XllVI ' 25 
XXXVIII, 17 
3!:l" 























































Schloßteil, EisU1 u. Kupfer. 
Axtfregment. 





Bruchetck v. lYJaförm . 
Schnallenrahmen, Silber-
tauachierung u. _plattierung. 
Sichelbrucbetck. , Schneide 
guähnt. 




Keeeer br uchstck . 
Sieenr1ng. 
Eieendorn mit rt1n6gr1!f. 
Eisendorn mit kl , Ricggriff , 
abgebr. 
Hälfte v. Panto!felbufeisen. 
E:ieenbiech. 
















2 halbe Pantoff'elbufeiaen. 
Eieenstab, gebogen , ein Kode 
auegeschmiedet • 
Br uchatck . v, ~patenbeechlag. 
Eieenmesser, in Griffangel 
2 Bronzeniete • 
Meeserbrucbstck. 
Meeserbrucbs tck. 
!cl. Eisenschlüseel mit profi-
liertem Bart. 
Hälfte v. Fantoffelbufeiaen. 
Stollenende. 
5triegelbrucbatc!c. 





gr oßes Eieenmeeser, in Griff-














Burghügel, zw, Turm u. 
Außenmauer im Süden 
wie oben 
BurgbUgel , neben dem 
Pflaster aüdl. am Turm 
wie ob en 
wie oben 
Burghügel, Haue 1, 
schwarze Scbicht, 







HurgbUgel. zw. Turm u, 










BurghÜßel, zw, Turm u. 
AuUenmauer 1m Süden auf 
::>teinlage 
Burghügel 
~iedlung, Qu. I 
wie oben 
wie oben 
BurghUgel , zw, Turm u. 


















43 , 15 
37 '6 
38 ' 14 
3e , 11 
41 ' 7 




37 '1 0 
55 ' 14 
42'6 
40 '1 3 
XXIVI, 7 
4 0 '1 
47'6 
47 , 18 
46'9 
XXXVI, 28 





























































BurgbUgel ,vo~ d . Außen-










Eieenring, Bisenatck . 





Mesao rbrucbetck . 




BW'gbUgel, G!aben we8tl. 
d. Turmea 








HW'gbiJge l , Ncrdeel te 
Rahmen v. Ei Ben8chnalle. wie oben 
2 Armbrustbolzen mit ~cba!t- wie oben 
dorn. 
kl. Schlüesel, :c.laen. wie oben 
Ei eenschnalle, eckig . ÄBhmen. Hurghügel , Ncr d!l äche 
gr. BiseDD8gel . wie ob.n 
Me88erbruche tck. 
Br uchetck . v . Spor necbenkel. 
Nadelbüchs., Bronze. 
Weeserbruchetck. 
2 EisenatUcke u. ~isennägel . 
Panto!!elhu!eisen. 
2 Bruchstücke v . hufeisen . 
2 Me s ser bruchs tUcke. 
Eisenband. 
Eieenmeeser , in Griffangel 
Bronzehobln1et . 
Ru.ndeisen, abgew1nkelt , 
EisenatUcke. 
Nägel . 
schwerer Armbr ust bolzen. 





Bruchetck . v. Pant offelbuf-
eieen . 
massivee ~leenat c k. 
Bruebetck . v. ~antoffelbuf­
eisen . 
Gr1!hwin8e . 










böscbung vor d . Außen-





wi e oben 
BurghUgel , vor Auuen-









Eisenmeeeer mit br ona. Gritf- wie oben 
zwin8e. 
Bruchstck. v . r !lugecbar . BurgbUgei, neben baus 1 
2 ·rureieen. wie obell 











47 " 2 
4J'17 
47' J 
50 '1 1 
5J ' 4 
52 ' 2, 5 
47 ' 4 
5J ' 5 
52 ' 8 , 9,1 0 
52 " ) 
45'19 
43'5 
42 ' 9 
40'2 
45 , 11 , 18 , 21 
XXXVII , 19 




















































i:: i s enstab , haken!ör Ill ig um-
geboge n u . usa . 
::> ichelbrucbetck. 
Ei senmasssr, ~pitza a b6ebr. 
~i sanmeaaer, in Cr iff~ngel 
2 ß ronzenieten . 
Eisenmesser , sogebr. 
Sichelblatt, verbogen. 
gr. ~isennage l, Ko~ f aUB6e -
s ch:liedet. 
Br uchstck . v . ~triege1. 
~ isenstab mi t a~eniet . 
Blecht Riegelatüb. 
SchloJjteil . 
Bruchstck. v. Qrift~winge. 
Bruchstck v. oselhufeisen. 
FlecheiBen , sU<;lgeact.miedll t 
und durchbohr t. 
~ esse rbr ucr.3tck . 
ELne rr ing ~ 15, 5 cm . 
~ iseDstab mit s nga niet. 
Blec h , x ie g el s t ao . 
~eseerbruchatck, angesetzte 
~chneide . 
':: i eenspitze. 
~ ichelbr uche tck. 
il:i e eee rbr uc het ck . 
rladepo rn mit ~iloe rt auschie ­
rung und _yls tt ier~ . 
Sisenmesser , GriffaD6el 
abgebr . 
gr. Ilisenmeaaer . 
Schnallendorn , Geschirrtt:li!. 
:;isenachlüesel , vt:lr oog . 
Schlüssel . mass iv. 
.f:. isenoctnalle mit lyrsför-
migern Bügel, ~ ilbe rtauschie­
rU!1B . 
Sichelep itze. 
r feilepitze . 




~chneide v . rtodehacke . 
Pant otfelhufeieen. 
eckige ~isenkramp e . 
Elsenrneese r. 
liälfte v. l- ant offelt.ufeieen. 
get riebene Zierscha lbe , 
:.loen. 
Zleracheibe, Li ee n v. 
Pferdege echirr. 
Beschlagblec h mi t l:.isellIUi6el . 
Zi sens t ab , eine ~eite ver-
dickt . 
Blsenmeeser, abgebr. 
Pt e r de atriegeJ.. 
.": iaenke tte, 35 Glieder . 
fül le v. ~ iseD6erat. 




mit 3 bronzenieten. 
i'undatel l e 
~iedlung , 
v . t.ot 2 
wie oben 
wie oben 






i'läche nor dl . 
'..lu . I V, 
~ iedlung, ~l~che 1/7v 
DUl'e;hüge l , zw , 'furm u . 





ho f 2 
wie oben 
r.irche , I\Iltt elteil 
ourghü~el , Oetecke , Turm 
l'I ie oben 
wie oben 
Burghü&el, ~ordee ite 
Os tabschn. , l:iuf ~ tein­
pflaster 
wi e oben 
wie oben 
" .. ie oben 
burghügel , haue 1 
BurghU6el , zw . Turm u. 








'fo r achnit t 
wie o ben 
wie oben 
wie oben 








burg.l,üe; el, ," . 










42 ' 12 
Jb'12 
39 '"12 




43 , 14 
39'2 
44 ' 1 
43 , 1 1 
36 ' 4 








42 ' 3 
54 ' 2 
47 ' 14 
XXXVII, 11 
40 ' 7 ; XXXVIII'14 
4° '4 
i.XXVII ' l 
43 , 13 
XXXVI , 12 
54'4 
Ka t.-Nr . 


















26 1)/ 69 


































Spornschenke l . 
Pf eilepitu . 
Eisenst ck . 
Tüllenap i tu . 
Tüllenap i t ze . 
Me ss er!raglllent . 
Si chelbr uchst ck. 
Ei s enmesser . 
Trenee . 
Ei senschnalle (G eschirr). 
Ho lzeäge mi t Gr lf!sngel u. 
Zwinge. 
Schäle i een . 
Gr i f!enge l v. Els enmeeeer . 
Grlf!angel v. Bi s enmesser 
:D U Hoblnh t. 
Doppelspitze . 
Elsent ülle , a bgebr. 
Pant o!fe lhu!e lae~. 
4 Psnt o!!elbufeiaen, 
2 Schwad eneiaen , 1 geradee 
Hufeieen, 2 s chwere bufeieen. 
Bronzeble ch, verziert. 
häl fte v. Pant o!!elhu!eisen. 
6 geschmiedete Eisenstücke . 
Ei eene tab , Kop! auegeschmie -
de t. 
Bruchatck v . Nel le nhutelsen, 
Näg el , dur chbohrte bieen-
s t ücke. 
Eieenmess er, Schneide ange -
setzt. 
Bruchatck . v. Spatenbeechlag. 
Eieenmesaer, Spitze sbgebr. 
Sichel , gezähnt. 
Bruchatck. v. ~porn , 2 Huf-
eisenbruchstUcke, 2 :;isen-
etUcke, ausseSChmiedet. 




Eisenmeeser, abgebr . 
EisenechlUeeel , massiv . 
SchnallenbUgel , Bruchetck. 





Eiesnmesaa r, abgebr. 
Ringgr1!! • 
2 Kettenglieder, J bufeieen-
bruchstücke. 
l"undstelle 
Pläche 1/ 66 
Pläche unter bot 2 
... ie oben 
... ie oben 
... ie oben 
wie oben 
wle oben 
wi e oben 
Pliiche 1/66 
Kircbe, Qu . IV 
~cbeune , Mitte l rsum 
BurghUgel , z ... . Turm u. 
AußeIlDlsuer, 5-Teil 
zw. Turm u • .a.uaellillsuer 
im. ~üden 
Burghügel, Grsben-
böechUAg vor d. Außen-






!)cheune, sUdl. Raum 
60 m westl. d. Burg_ 
hUgels in Weliorationa_ 
graben 
hot 2 
Pläche 1/ 68 , Ostteil 
n(irdl. Ho! 2 
Pl äehe öatl. neben bo t 2 
Fläche nordöet l . v.no ! 2 






Schnitt 1 • 5 - 10 m 
Plöcbe 1/ 10 , Schnitt 
Fläche 1/70 , .::iehnitt 1 • 
10 - 15m 








Armbruetbolzen. lAu!und, Haus 22/70 
Armbrustbol'Zen . 
Doppelrahmen v. Bi.enschnalle.wie oben 
Pantotfelhu!ei.en. 
'11ob. 1/7~. Sohnit1 1 
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Ta!,/Abb. 
50 ' 2 
45 ' 8 
40 , 11 
40 ' 9 
4J ' 9 
51 , 7 
41'2 




14' 2 ; 40 ' 6 
42 '11 
40 , ) 
47 '1 
51, J 
50'4 ; XXXVII'14 ,15 




46 ' 1 
IXXVIII'21 
4J'19 

























Spornbrucbst c ~ ., DQbr er-
br ucbatck. , ~la ennäge l . 
Si sens iChe l , abgebr . , 
Schneide ge ~ä~t . 
?a~~en v. ~iaenachnal le. 
zahlr e iche Lieennägel . 
Sichelbr ucha t ck . 
Gaechirr teil . 
Gr ittangel von ~is8~8ase r 
:n U Zwinge . 
hufeieenbr uchs t ck . , 
) SisenstUc ke , bankeiaen . 
2 Ar mbr us t bo lzan . 
Häl fte v. f'an t offelhuIe i sen . 
Ei senr ing . 
Fingerr ing , Si lbe=, mit 
I nschr ift . 
Spo rnbr uchetck . 
Schenkelbruchst ck . v . ~po rn . 
Sichelbr uchs t ck . 
Eieennagel . 
Br ll ... enap l rale , Dronze . 
Pundetelle 
~le dlung , ~ae funde 
wle oben 
wle oben 




Siedlung. neb en Haus 22 
FläChe 1/70 , ~chnitt 
wie oben 
haus 22 
wetltl . reil Fläche 1/71 
Fr ühlil1tl . .>ledlWl6 . aus 
Hos'; en Nr. 5~ 
wie eb en 
j{ultu.rechleh t 
: 'behe 1171 
tl.ul t ur llchicbt 
.r'lache 1171 
.r'läche 1/70 , .>chnltt a 
8 . AbkUr zungen 
Abb . Abbildung 0. . Quadrant 
abgeb r . ab geb r ochen r br. r otbraun 
bea r b . bea r be i tet s. $elte 
Bem. Beme rkung , ,n S SUd en 
Bez . Bezirk Sch . Scherben 
blgr . bl augrau ,d. eandig 
Br . br. Br eite , bre it s, . Stär ke 
bronz . br onzen s Ud l. eUdlich 
Bech . '3odenecherbe schw. schwar z 
Bs t . Bodenst Uck T. 'i"ell 
Dm . Durchmes ss r T8 f. Tate l 
doppe l kon . doppelkoniach v. von 
dw . dickwandi g ver b . ver bogen 
eis . e iee r n verz . ve r z i ert 
PN Flurname w. we i ß 
Gem. Geoeinde W West en 
.,.. gr au westl • wes tl i ch 
grbr. graubraun Wsch . Wano.scherben 
hgr . he llgrau ,r . ziegelfsr ben 
H. Höhe '". zwi schen 
Huuk . Humu sunt erkante 
Huole . Humu sobe rksnte 
Kr . K::-ei s 
Lit . Lite r atur 
Mb 1. Meßti schblat t 
N Norden 
Nr . Nummer 
0 Osten 
öeU . ös tlich 
OT . Or t ste ll 
Taf./Abb . 
)9 ' 7 ; XXXVI ' la 
51 ' 2 
45 , 11 
l.J.XVI . 1 ) - 17 
55 , 12 
)6 , ö 
52 . ) 
XXYVI· )v 
45 . ) , 4 
)5 ' 1 
44 ' 4 
44 ' 5 
5) ' 7 
38 ' 4 
47 , 10 
"Hintar dar St r aSa an dar 
Wüllara labanar Hark." 
Lage der Ort'M üstung Go •• eratadt 
Ve rleuf der altan Nord-SOd-StraSe 
"Oaa Hit ta lfeld", " Obft r de. Mittalfelde" Oie Flurne.en deuten derauf hin, de S auch 
ein Vorder- und Hinte r feld exist1er te. 
Oa.it erg1bt aich e1n HinMe1 s auf d~ e 
Dreifelderwirtschaft. 01 e lAg . dee Hit-
telfeld.e iet für eine Fluranalyae von 
Bedeutung . 
"I. Wahle", "H1nter. Wehle" 
" In K.ettstadt" 
"Erfurter St raSe" 
Älte re Flurnaaen auf der Kar te von 1B81: 
"20Uh.u.pla u " 
" Hin t er der Zollatra8e" 
"In Go. aeratedt " 
"Obar Go •• eratedt" 
" Obar den dürren Gerten" 
" Alo Ger1cht" 
"Aal Kra uzchen " 
"All wachhü gel" 
"U1e WeldstreSe-
" An da r waldstraS. " 
Os tMe a~lich verleufender Weg nö r dlich 
von Goe • • ratedt. 
Hinwei8 euf die Lage dee Bur ghügels 
nördl1ch von Böaleben. 
HinMe1a auf eine we1tere Ort awOetung 
en der nördl ic hen Flurgrenze. 
StraSe Böslebe n - Erf urt. 
Lage dee 201lheuea . an dar al ten St r r Se 
nordöa tl ich , .. on Go •• aret..ldt . 
Bezeichnung der a lten StreSe aüdlich von 
Go •• eratedt. 
Bezeichnungen beziehan aich euf die Orta-
lage der Wüatung Go.aeratedt. 
H1nweia auf e1ne ~erichtaatelle an der 
StreSe zwiec hen Böalaban und der Wüstung 
IUttatedt. 
Der Flurn~'e 11egt an dar Stelle dea 
Na'ene "Obe r dem M1ttelfeld" auf der 
ilteren KBrte. 
Hin.eia auf den St ando rt eina. heute 
verach.undenen Steinkreuza •• 
Deutet euf a1ne ahe.alige Warte a n de r 
St raSe nach Stedt1ln südwe.tlich von 
Bösleben hin. 
Bezeichnen eine StraSe, d1e Me a tlich der 
StraSe Böaleben - St ad t1l. ve~11ef. 
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9. Burghüge l im westlichen Thüringen 
1. Ud.r. Kr.i. H.llig.n.t.dt 
Flach_ott. _it Graban. 
"""1. I 4626 H 92 600 R 74 840 in d.r Ort.leg •• 
Ut.: P. Gri ••. Burg.nk.talog Bez. Erfurt (in Vo rb.r.itung ) 
2. Bickenri.d •• OT. Anrod •• Kr. MUhlhau •• n; in der HoLLo •• 
FI.ch.ott. von Gr.ben u.g.b.n. zu .in.r wO.tung gehör.nd. 
"""1. I 4727 H 83 080 R 92 020 
Lit. I P. Gri •• IW. Ti.p.l. 19 7 2 Nr. 9 
3. ~hlh.u •• n . Kr. Mühlhau.en; Oa. schlößohen 
Fl.oh.ott •• it •••• erführ.nd •• Graben und Weil u.geb.n. 
Mb!. : 4728 H 7 5 920 R 95 960 gehO rte ver.utlich <tur WOuung Tun.rode. 
Lit.: P. Grl •• /W. Tl.p.l 1972 Nr. 49 Abb. 16 
4. wolhb.hrlngen. Kr. 8ad ung.neaha 
Fl.ch_ott •. von Ke.enat. überb.ut. von Graben u_ geben . Ort .l.ge. 
"""1. : 4928 H 53 350 R 94 060 
Lit. : P. Grl ••• Burgenkatalog Be<t. Erfurt 
5 . Brühel., Kr. Gotha, ~eebu rg 
Abger und.t-quadr.t. Hoch_o tta .it Gr.ban u.g.ben •• it Tur. b.baut, .üdl. R.nd der 
Ort.l.ge. 
"""1.: 4929 H 55 590 R 00 720 
Li t.: L. Garbing. 1910, S . 2, P. Gr i ••• 8urg.nkat.log Bez. Er furt 
................. -....... --._-------_ .. _--------------.--- ._ ... _ .. _-----------_ .. - ... _---------------- -- + 
... _-----_ ... --.. _----------------------------------------------------------------------------------- ------------
:--:-",~. ~~~,,:---~ .. 
Abb. 161 Plan d.r Flaoh.otte •• Ort.r.nd von 80.1.ben-wüll.r.leben 
'2' 
Ov.l. Fl.eh.ott. 1a T.lch. 
,..,1. I 4930 H 54 070 R 08 210 
Ut. I P. Grl •• , Burg.nk.t.10g Be%. Erfurt 
7. OOlbudt, Kr. Erfurt , Burg 
Abg.rund.t-r.oht.ckig. 
""1., .930 H 61 280 
Hooheotte von Graban und •• 11 u'geben, Ort.1.g •• 
R 17 110 
Ut., P. Grl •• , Burg.nkatalog Be2:. Erfurt 
Rund. Flachactte eit Jüngere. Stelntur •• 
,,*,1., .931 H 5-4 940 R 19 780 1.15 k. nor ... tl. von B. 
Lit., P. Gri •• , Burgenk.t.log Be2:. Erfurt 
FI.ch.otte .1t Gr.b.nre.t i. Ber.l~h .1ner .plteren W •••• rburg. 
"*'1., 5130 H 40 1540 R 1. 300 
Llt.1 P. Grie •• Burgenk.t.log Bez. Erfurt 
10 . Schwabhau •• n, Kr. Goth., Alte. SchloB 
Qu.dratiach. Flach.ott •• it w •••• rf.cihr.nd •• Gr.ben und wall ueg.b.n; O.trand da. 
Dorfe •• 
""1. I 5130 H 40 050 R 10 .SO 
Ut.1 P. Gri •• , Burgenk.t.log Be%. Erfurt 
11. Wipfra, Kr. Arn.tadt, O.r Wal 
Rund. Flach.otte von Gr.ban und Suapf u.g.ben, nor.a.tl. Ort.r.nd . 
""1., 5231 H 2. 960 R 27 230 
Ut. I P. Grl •• , Bvrgenk.t.log Be2:. Erfurt 
12. wOIl.r.1.b.n, Kr. Arn.t.dt 
Rund. 
1>1>1. I 
Hoch.otte .1t R •• t.n 
5132 W 19,2 
d.. ualauf.nd.n Gr.b.n. und d •• 
57.1 H31530 R3.360 
Ut. I P. Grle •• 8urg.nkatalog Be2:. Er furt 
13. Wit2:l.ben, Kr. Arn.t.dt, WO.tung Burg Wlt2:l.ben 
Rund. Flachaott. (7) .1t ualauf.nda. Grab.n. 
/4)1. I 5132 H 31 010 R 37 480 
WeUe •• 
Ut. I Ort •• kte Wit2:lab.n , Arohiv Hu.eu. W.l.ar. Bericht F. Geb •• r, Oi.n.tedt; 
P. Gri •• , Burgenkatalog Bez. Erfurt 
1 •• BO.l.b.n. Kr. Ärn.t.dt. WO.tung Goaa.r.t.dt 
Rund. Flachlotte alt ualaufende. Gr.ben und w.l1. 
/4)1. I 5132 H 33 180 R 35 15ot.0 
15. BO.leben, Kr. Arn.t.dt, Ia w.hl. 
Vi.rackige abgerundeta FI.ch.otte lit ual.uf.nd •• Gr.b.n 500 • nOrdlich von B. 
,..,1. I 5132 H 33 180 R 34 020 
Lit. I Ort •• kta BO.I.ben. Archiv Hu.eu. Wei •• r ) P. Grile. aurg.nk.talog Be2:. Erfurt 
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Abb. 19 I Hotten 1. "eetlichen ThOrlngen 
16. Alkereleben, Kr . Arnet e dt 
Abgerundete viereckige Flach.otte i. geetauten See. 
""1. I 5132 H 35 070 R 32 500 
L.it.: P. Gri •• , Burgenkatalog Bez. Erturt 
Recnt~ckige Flaoh.otte .it Grabenreet, Ortelage. 
,..,1 . : 5132 H 37 070 R 33 590 
Lit.: P. Gri •• , Burgenkatelog Baz. Erfurt 
18 . Kranichfeld, Kr. Waiear, Neuaa Hahl 
Runde Hoch.otte eit Grabenre.t. 300 • e vo. Ort 
f"tIl.: 5i33 H 35 060 R 43 8aO 
Lit.: W. Ti.pel/P . Grie. 1975 Nr. 43, Tlf. 4 
19 . ~lllngen, or . KOttendorf, Kr. Weiear 
• 






Abgerundete viereokige Hooh.otte . it u.laufende. Graben und WeIl neben Ho f in 
partieller Ort."aetung. 
"'*'1. : 5034 H 44· 540 R 55 680 
L.H.: W. Tillpel/P. Gri .. 1975 Nr. 66 Abb. 25 
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Runde Hooh.ott •• 1t u.l. uf .nd •• Grlb.n un d W.ll •• • üdOetl . Ort . r lnd; 
I'tIl. I 5033 H 45 270 R 42 740 
Ut., P. Grl •• , Burg.nkatalog B.z. Erfurt 
21. Wl11.r,t edt , Kr , Apold. , 01. Burg 
Abg.rund.t -r . cht.cklg. Hoo~,.ott. In d.r Nl.derung, S~T.l1 d.r Dorn.g •• 
1'1:11.; 4934 H 51 740 R 61 820 
Llt . I GHZ S. 327l P. Grl •• , Burg.nk.t.log Baz. Erfurt 
22. OS •• nn.t.dt, OT. Ulr1ch.h.lb.n, Kr. Apold. 
Abg. rund.t -qu.dr.tl.cn. Fl'ch.ot~. n.b.n Hof und Kirch •• 
1't11. I 4934 H 53 180 R 69 280 
Ut. I P. Grl •• , 8urg.nk. t.log Bez. Erfurt 
23 . O ••• dorf b.l Butt.l.t.dt, Kr. W.l •• r • •• • lt.n Scn l06 
Ovlle Flachlott. ln d.r Ni.d.rung a. n6rdllohan Ort.r.nd . 
I'tII. 1 4934 H 59 100 R 53 900 
Llt. I W. Tl.pel/P . Grl •• 1975 Nr. 23, Abb. 22 
2". T.utl.b.n, Kr. SO ••• rde. Burgglrt.n 
Abg.rundet -r.chtacklge HOch.otte .1t u.llufend •• breltan Gr.b.n und flach •• will. 
ftl l. I 4B34 H 66 700 R 61 540 
Ut . I P. GrIll. Durg.nk.tillog Bez. Erfurt 
25. Gr08.01 •• n, Kr. Erfurt 
Fllch.ctte 11t Will- und 
I'tIl. I 4932 H 1515 100 
Gr.blnr •• tan. nordwa.tllcher 
R 39 760 
Ut . I P. Grl ••• Burgank.t.log Blz. Erfurt 
26. Udaatadl, Kr. Er fu rt. T.falb.rg 
Rund. Hooh.ott •• 1t Grab.nr •• t. 
~l. I 4932 H 67 300 R 39 15150 
Ort.r.nd. 
Ut.1 Ort .akt. Ud •• t.ct . Arohlv W.l •• r l P. Grle •• Burg.nkatelog Bez. Erfurt 
27. Barl.t.dt. Kr . W.ll.r, I ••• hl. 
Abg.rund.t-vi.r.oklg. Hooh.otte .it u.leufende. Gr.ban In Baohnlad.rung •• nOrdl. 
Ort . r.nd. 
""1. I 4933 H 158 880 R 47 070 
Ut. I W. Tl.p.l/P. Grl.e 19715 Nr. 16, T.'. 4. Ahb. 23 
28. Hlßl.b.n, Kr. Erfurt, Dia Burg 
Rund. Fl.oh.ott. elt zug.fOllt ••••••• rgr.b.n. Ort.l.g •• 
1411. I 4831 H 84 040 R 29 900 
Ut. : P. Gri •• , Burg.nk.ulog hz. Erfurt 
29 . Gros.onr.! OT. Baoklab.n, Alth'u •• r Angergerloht 
Abg.runda t-reohteckig. Hoch.otte .1t u.laufende. Graban , zur Wa.tung Althu.e n. 
p.f)l. I 4833 H 72 020 R 150 2150 
Llt. I Or ta.kte Groe.onr •• Archiv •• 1 •• r , P. ;rl •• , 8urg.nk.t.log Baz . Erfurt 
t3 i 
30. Soh1lfe 
Abg.rund.t_r.cht.cklg. Hoch.ott •• 1t u.l.uf.nd ••••••• rgr.b.n ln d.r Nl.derung •• 
• Odl . Ort.r.nd, •• • h ••• llg.n Gut. 
14)1. I 4831 H 73 110 R 27 960 
Lit.: P. Grl •• , Burg.nk.t.log 8.z. Erfurt 
31. B.llh.u.en, OT. Klalnb.llh.u.an, Kr. Bad ~ngan •• lz. 
Rund. Fl.ch.otta .1t und.utllch.n Gr.b.nr •• tan ln d.r Nlh. de •• h ••• llg.n Harr.n-
hau •••• 
,..,1.: 4831 H 69 320 R 21 200 
Ut. I P . Gri •• , Burgankat alog Blz. Erfurt 
32. Fr.i.nba •• lng.n, Kr. Sond.r.hau •• n 
Ra.t .1n.r rund.n Hoch.ott •• 1t durch Grabung.n .r.chlo ••• n •• Gr.b.n, ••• tl. Ort.-
rand . 
,..,1. : 4730 H 78 250 R 14 260 
Ut.: P. Grll. , Burg.nketalog Blz. Erfurt 
33. Aul.ban , Kr. Nordheua.n 
Reat elnar Flach.otta b.l hochlU t.lIlt. Harranhof. 
,..,1. I 4531 H 99 450 R 25 610 
Ut . I P . Gri •• 1974 Nr . 1 
34. Görabieh, Kr. Nordh.uaan, Das Wehl 
Rund. Fllch.otta .lt u.leutenda. Wall und Graban. 
Mbl. I 4531 H 02 160 R 26 780 
Lit. I P. Gri •• i974 Nr. 20, Abb. 15 
35. w.rthar, OT. Klain.arth.r, Schl08 
Abgerundlt_rechtecklg. Flechlott •• lt Grabanra.tan, Ort.lega. 
,..,1 . I 4530 H 06 650 R 12 480 
Lit.1 P. Gri •• 197" Nr. 92, Abb. 14 
36 . GroBwech.ung.n, Kr. Nordhlua.n. Oa. Wehl 
Hoch.ott., Ort.lag •• Nlh. Kircha. 
11:11 . : 4530 H 07 130 R 09 040 
LU. I P. Gri •• 1974 Nr. 23 
37 . Warnroda, Kr. Nordh.uaen 
Rund. Hochl otta .lt flieh •• Graban 1. ah •• allg.n Gut.gartan. 
11:11.: 4530 H 97 240 R 11 960 
LU. I P . Grl •• 1974 Nr. 91, Taf. 6b 
38 . Haudarod., Kr. Ncrdhau.an. Telp.l 
Runde Hoch.otta 11t ulleuf.nda. Wall und Graban bel ah •• ellgal Harr.nhot, ln dar 
Nin. d.r lUrcha. 
11:11.: 4430 H 13 060 009 




Kooh.ort., 0 , 7 k •• Odl. 
"*'1 . I 4430 H 13 280 
d.r K1roh • • 
R 14 520 
Ut. I P. COrt •• 1974 Nr. 61, T.f. 7. 
40. Goth. , OT . Kindl.b.n , o.rloht.hog.l 
Rund. Hooh.ott •• 1t u.l.ufend •• COr.b.n neben Elnz.1hof. 
"*'1. I 5030 H 48 810 R 12 300 
Ut. I P. COrl •• , 8urg.nk.t.log Dez. Erfurt 
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Abb 27. W üstu ng Co,n me.stedt. G.obungsprofile. 1: SehniU durch d ie Flochrnotte (Prof,1 in d e r Mitte ve rsetzt) : - 2 : 
Schni tt durch Woll und G roben der Burg: _ J: Schnitt 2 durch die O,lsbeles tigung: _ 4: Schnitt 1 durch d ie O,tsbcles\ i. 
g un9 : - 5 . Ta thaus und Zugongsweg zur Burg_ 
/ / 
'I' 012 J' , 
\ J O· 
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Abb. 28. Kirche 
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Abb.29. Frünm ilte l I 721/71; _ 7 10' olerl i<:he KeramiK. 1 7141 
. . o. KOt .-Nr.; _ 8 : ' 71; - 2: 722/71" - 3 1789/69; _ 1' 592/ 1 . .9. 12: 594171" - 4 
. , - 13' 1780/69 . 
. 0. " r.: - 6 : 259170 , - S: 0 K t N 























" -o 1 2ern 
Abb. JO. Früh· und hochmittelolterliche Keramik. I, 2: 1780/69; _ 3-6 : 743/71, _ 7; 846/65; _ 9 : 240/70; - 10-14, 18, 
19 : 724171; - 15 : 679/71; - 16: 706/7 1: - 17: 697/71; - 22: o. KOL· Nr.; _ 8, 20. 21: 1789/69 . - 23: 714/7 1; - 24: 
592/71: - 25 : 730/71; - 26. 30; 713/71; - 27, 28: 242/70; _ 29; 587/71; _ 31 ; 718/71; _ 32: 272170. 
~~~~~~ 95 US 7 11)8 7)9 ~IO ~) 1 3 11 
, ~ ~ .. 
;" 23 24 25 2fi 28 
K 
" J ~} 
36 37 38 
o 1 2cm 
Abb. 31. Früh · und hoch mittelalter liche Keromik . 1. 2. 3 : 1784/ 69; _ 4, 5 : o. KOL· Nr.; - 6-9 : 1257/68: - 10: 1780/69:-
11: 244170: -12-15, 33 : 1781/69: _ 16. 17, 32, 34 . 358 / 64;-18-21 : o. Kot .- N,.; - 22 : 1786/69: - 23-27, 42 : 1275/ 68: 
- 28 : 351 4/69; - 29, 53 : 1784/69: _ 30: o. Kot. ·N,., _ 31; 697/71: - 35: o . Kot. · N .. ; - 36 : 257170; - 37, 38 : 240170; 
- 39: 722/71. - 40 : O. KOL . N .. ; _ 41 : 726/71: _ 43: 1780 / 69, _ 44 : 730171: - 45 : 578/71; - 46. 47 : 1782169 , - 48 : 
578/71: - 49, 50: o . Ko t .. Nr , : _ 51, 52 : 719/71: - 54: 0 Kot. ·Nr . . - 55: 577/71 
21 22 
13 14 15 19 
"II))"~~ 
26 21 28 29 30 31 32 
135'~1~ '~~1~2~3 ~4 ~5 ~!f ~ 
\'~~~~? 11'~ 
49 50 51 
~~3 ~ 1 ~ ~~ '9 ~ l~ (1) 
~ ~~" ~1~1'6~1 ~ 
16 18 19 80 81 82 . . 
~ ~ ~ ' 2 ~93~94~ 
~'91~ ~99{' 102 0 1 2,m 
Abb.32. Früh · und hochmittelolterl iche Keramik. 1. 4: 672/7 1; - 2,13.84,100,101: 722/7 1; _ 3 : 584/71: - 6,7: 7031 
71;- 8.9 :739171:- 10:694/7 1:- 11 :706/71:- 12:273170 : -1 4: 256170; - 15, 31 : 578/71: - 16,95: 670/71:-
17, 18 : 588/71; - 19 : 678/71; - 21: 686/71: - 22: 678/71: _ 23. 679/71: _ 24 : 697/71; _ 25, 85: 401 / 67 : - 26. 55, 
70,71,72: 687/71; - 27: 729/71; - 28,34 : 1769/69, - 35 : 679/71: _ 36. o . KOL · N •. : _ 37, 38. 40-47, 80- 82, 94, 98, 
99 : 1275/ 68 : - 39 : 670171: - 46,93 : 1273/68 : - 48 : 361164 ; _ 49 : 35 13/69: _ Y.I. 81 : 3571/69 ; - 51 : 1:t60/68; - 52 : 
277170; - 53: 1259/ 68 : - 54 : 743/7 1; - 56 : 590171; _ 57 : 438/ 67 ; _ 58 : 241 170: _ 59 : 237170 ; - 60. 62-64: 12701 
68 ; - 65: 728/71: - 66. 67. 68. 73. 79 : 1256/ 68 : _ 69 : o . Kol .• Nr.:- 74: 843/ 65 : -75: 699/71 : -78: 419/ 64 : - 83. 
86. 92: 235170: - 68: 726/71; - 89: 807165: -90: 3514 /69 ; - 91 : 1786/ 69 : _ 96 : 444/ 67 : _ 97: 416/ 67 ; - 102 : 28 1/70. 
~,~ 
a 9 110 
5 
o 1 2cm 
Abb.33. 5pötmi!lclcdter!iche Keram ik. 1,21,33 : 335/ 64 , _ 2,6.20.26 376/ 64 : - 3.4.839/65; - 5. 31, 43 : 334 /64 : -
7: - 370/64 ; - 8-10 256170. _ 11, 12 1259/ 68 , _ 13 : 357164 ; 14: 388/ 64; - 15 : 433/64: - 16 . 840/ 65. - 17: 
438/ 64 ; - 18. 19 . <:06164 : _ 22- 24.1275/ 68; _ 25.37: 857/65 ; _ 27- 29 " 693/71. - 30: 419 / 64; - 32 ' 346/64; - 34 : 
404/ 64: - 35 . 800/ 65; _ 36 81 7/65: _ 38: 857165; - 39: 358/ 64; - 40. 42 : 416/67; - 41 823/65. 
15 
o 1 2 cm 16 
Abb.34. SpÖlmittcloherliche Ke,am ik. 1: '783/6~; _ 2. 10 , 250170; _ 3. 5. 9. 16: 342/64; - 4 : 850165: - 6. 7. 8. 11, 





' '<II..6ILJ 2 3 o "m 
Abb. 3:>. Kerom ik und Kle inlund <:'. 1 : 676/71 : _ 2. 361 / 64: _ J : 807165 ; - 4 : 347/64 ; - 5. 6. 1277/ 68: _ 7 : 280/70 : -
8 : 632165 ; - 9 831 / 65; _ 10. 11 : 799 / 65 : - 12 : 416/ 64 ; _ 13: 339/ 64 ; _ 14 : 416 / 67 : - 15 : 726171: - 16 : 825/ 65:-
17 : o. Kot .- Nr.; - 18 : o. Kot .-N r. ; - 19 : 3503/ 69 ; _ 20 : 724 171: _ 21: 246170 : _ 22 : 846/ 65 : - 23 : 410/ 64. 
9-11 = 1/! 





Abb. 36 . Eisengegenstönde. 1: 466/ 64; _ 2 : 2524/ 69 ; _ 3 : 875/ 65 : _ 4: 2594 /69 : _ 5 : 2518/ 69; - 6: 2508/ 69; - 7: 







Abb. 37. Eiscngegenslönde. 1. 2 : ;;:570/6»: _ 3: 442 /M: - 4 : 2551 / 69: _ 5: 2577169: - 6: 2551169 , _ 7: 448164: _ 
8: 256a /69 ; - 9: 2552/69 : - 10: 2561 / 69 ; _ 11 : :552169; _ 12: 2517 /69 ; _ 13: 2512169 : _ 14: 2555/ 69. 
61 4 5 
C "",,,m.,,~ • n 
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Abb.38. Ei$engegenstÖnde. 1. 3 : 2555169: - 2 : 2532169 ; - 4 : 725/ 71: _ 5: 2560/ 69 : _ 6 : 457/64; - 7: 256:70; -
8 : 448/64 ; - 9: 2519 / 69; - 10: 242170: -11: 2560/69: _ 12: 2587169: _ 13 : 2503/69; _ 14: 2560/69; - 15 : 2531/69. 
~, 'I, " ~ I I • . ~ , 
" " 
~ 7 ,J 
M ~ I' 




Abb .39 . E'5engegenuönde, 1: 2578/69; _ 2.2593/69; - 3: 465164; _ 4. 9: 2503/ 69; - 5: 2584/69; - 6 : 454/ 64; -


















Abb.40. E'sengegeIl51önde. 1: 2566/69 ; _ 2: 2583/69; _ 3: 4035/ 69: _ 4: 2600169; - 5: 2553/69; - 6 : 
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Abb. 41. Eisengegerluönde. I : 2532169: _ 2 2609/69; - 3 : 2552169; _ 4 442/ 67; _ 5; 442164; - 6: 1282168, - 7: 
2~O/69 ; - 8 : 2556/69; - 9: 2535/69. _ 10, 444/64 ; - 11: 2S85/ 69; - 12: 858163; - 13: 2574/69: - 14: 2584/ 69,-
15: 2571 / 69. 
L 
Abb.42. Eiscngegcnstönde, 1: 439/64; - 2, 8: 2613/69; _ 3: 2599/69; _ 4: 449/6; _ 5: 242/70: - 6: 2564/69; - 7: 
2590/69; - 9: 2582169: - 10: 2519/69; -11: 4035/69; - 122586/69; _ 13 : 2551/69; -1 4: 444/64; - 15: 2574 / 69; 
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Abb.4J. Eisengegenstände und Klein!unde. ), 2585/69, _ 2 : 44 5/64: - 3 : 857/ 63 ; - 4 : 464164 ; - 5 : 2582/ 69, - 6 : 
462164 ; -7: 2548/ 69 , - 8 : 2564/69: _ 9 : 2606/96; -10 : 2529/ 69 ; _ 11 : 2594/69; - 12 : 0, Kot. · Nr.; - 13: 2602/ 69; 
- 14 : o. K0 1. · N, ,; - 15 : 2559 / 69 ; _ 16: 2538/ 69: _ 17: 2579 /69: _ 18 : 2555/69; - 19: 246170. - 20: 837165. 
B 
o 2cm 
Abb. 44. Sporen. 1: 2594/69: - 2: 372/66; - 3: 2500/69; _ 4: 67717 1: _ 5: 677/71: _ 6; 2513/69: _ 7: 2494/69; - 8: 
2558/ 69. 
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Abb. 45. Eisengegenst6nde, 1: 2540/69: - 2: 442164 ; _ 3, 4 : 263170: - 5: 2572169 : - 6: 2531 / 69; - 7: 2534/ 69 _ 8 : 2604 1 
69. - 9 : 2506/69; - 10. 12: 2577169; _ 11 ; 251 4/69; _ 13: 259716~: _ 14 : 2555/6~. - 15 : 2533 / 69: _ 16 : 206170; _ 
17 ; 256170: - 18 : 259 7169: - 19: 2532169 : _ 20 : 2556 / 69 ; _ 21: 2583/ 69. 
~-::~5 








Abb. 46. EisengegenstÖnde. 1: 242170; _ 2: 2596 / 69: _ J: 462/ 64; _ 4: 2486169, - 5: 2488 / 69 : - 6 : 2595/69; - 7: 
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Abb. 47. EisengegenSlönde und Kleinfunde. 1.4035/69: _ 2: 2598 /69: - 3 : 2579 / 69: - 4, 2580/ 69; _ 5,11 : 842165: 
- 6: 2567169: - 7: 3508/69: - 2544/69. _ 9: 2548 / 69; _ 10 : 735/71; _ 12: 2575/69: - 13- 2575/ 69: _ 14 : 2600/ 69: 
- 15 : 440/64 ; - 16 : 876 / 65 ; - 17: 654 / 63: _ 18: 2567/69: _ 19 : 2552/69. 
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Abb. 48. EisengegenSIÖnde. 1; 2535/69; - 2: 2577/69; _ 3: 2494/69: _ 4 : 2549/69; - 5: 2486/69; - 6 : 2512/69; - 7: 
2485 /69; - 8 : 2479/69: - 9: 2533/69; - 10: 2542/ 69; _ 11 : 2528/69: - 12: 2484/69 ; - 13 : 2490/69. 
Abb. 49. Hulcj u~n. 1: 2485/69; - 2: 2599/69: _ 3: 2523/ 6;1 ; _ 4 : 2510/69: _ 5 : 2502/ 69, _ 6 : 261 4/ 69; _ 7 419/ 67. 
Abb.5O. Spo ren u.,d Hufeisen. 1 : 458/ 64: - 2: 2603/ 69: - 3 : 2532/69. - 4: 4054/69: _ 5 2479/ 69: - 6: 2500/69:-
7 : 466/64: - 8: 2549/ 69: - 9: 366/ 66: - 10: 453/ 64: _ 11: 2580/69: _ 12: 2501/69. 
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Abb. 51. Siche ln. 1: 467/64 ; - 2 : 280170 : - 3: 4035 / 69 : - 4 : 2569/ 69: _ 5 : 2534/ 69 : _ 6 : 2552169 : _ 7 ; 2608/ 69. 
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Abb. 52, Eisengegenslönde. 1: 825/65; - 2: 446/64; - 3: 258/70 ; - 4 : 1782/69; _ 5 : 460164 : - 6: 857/65: - 7: 4401 















Abb.53. Eisengeg('ns tönde und Si lberschnalle. 1: 1793/ 65: - 2: 469/ 64; - 3: 2556/ 69 ; - 4. 2580/69, - 5: 2580 / 69; 







Abb. 54. Eisengegenslönde. 1: 253/70: _ 2 : 2600/69; _ 3: 439 / 64; - 4: 2602/69; - 5 : 2561/69; - 6,9: 2520/69;-
7 : 465/64, _ 8 : 2484/69; _ 10: 469/64 : _ 11: 2497169: - 12 : 2556 / 69; - 13: 2590/69. 
































o 2 cm 
Abb. 55. Ei$engegemlönde. 1: 2611 / 69 : _ 2 : 854 163: _ 3 : 436/ 67: _ 4 : 2516/69 : - 5 : 2505169; - 6 : 2509/69: - 7 : 







1: Bild auf die londKholt mit der Ortswüstung GommerSledl von Süden. Im Hintergrund die .Zollstation"; - 2: Flach. 
motte vor der Ausgrabung. S:ic;k von Norden. 
1: Flochmotte. erste Freilegungsphose; - 2: Zweite Freilegung sphose. Blick yon Südwesten; - 3: Flochmotle. Turmfundoment yon Westen; - 4: Umfossungs. 
mouer und Geböude,este (Hous 3) om Südrond de, Flochmotte. 
111 
1; Flochmotte, überflutet. F rühjo~lr 1966: - 2: Flochmotte. dritte Freilegungsphosc mit Tur mfu ndoment Haus 1 und 2 und 
Umfo ssungsmauer. 81idc von Weslen. 
IV 
1: Floch mou e. Blick von Südosten; - 2: Flochmotte Gomm e,sted t, Blick von Süden. Im Vorderg rund Zugong mit Tor-
schwelle. 
v 
1: Flochmotte, nördlicher Teil; ~ 2: Flochmotte, südlicher Teil mit Zugong; - 3: Turmanbau im Osten mit 
Feuerstelle: - 4: Gepflosterter Zugangsweg mit Resten des Tarhauses (Haus 5) südlich der Flochmottc. 
VI 
I : Flochmolte. Torschwelle am SÜdrOP'ld. Blick von OSlen , _ 2: Flochmotte. Torschwelle. ßlic~ von Nordosten. 
1: Flachmatte, Haus 1, freigelegter Ofen; - 2: Flochmotte, Haus 1, Fundament und Verförbungen, Blick von Westen, - 3: Flochmotte, Hous I, Oien mit Einsturz-
steinen; - 4: Flochmotte, Hous 1 mit Ofen und Holzfußboden, Blick von Osten. 
1: Flochmotte, Haus 1 und Turmonbou; - 2 : Flochmotte, Turmonbou : _ 3 : Flo ~hmotte, Turm und Bodenplolten von Haus 3 zwischen Turm und südlicher Außen -
mouer ; - 4: Flochmotte, freigelegter Oien im TUfmonbou. 
< 
1: Flochmotte. südliche Turmmauer, im Profil Badenp lolten von Haus 3, Blick von Norden, - 2: Flachmotte. teilweise freigelegte Bodenplatten von Haus 3 
zwischen Tu/rn und südlicher Außenmauer; - J: Flochmotte, Turmlundoment und Reste von Haus J, Blick von Westen; - 4. Flochmotle, freigelegte Bodenplottcn 
von Haus 3 lwis<;hen Turm und Außenmauer. 
>< 
x 
1: Flochmotte, Eisensöge und Sthölmener am inneren Grobenrond vor der Außen mauer im Osten: - 2: Floch motte. 
G,obunguchni tt dUfch Woll und Groben. 
1: Torhaus und Zugongswcg, erste Freilegungsphase; - 2. Tarhaus und Zugong~wC9. zweite Freilegungsphosc : - 3 : Eingong in dos Ta.haus ; - 4: Gcplloster ter 
Zugongsweg zur Burg_ 
>< 
XII 
1: Flochmotle. Ploslen 4 und 5; _ 2: FlochmOIte. Plos ten 3 : _ 3 : Flochmotte . Pfosten 4 ; - 4 : Flochmotte, 
Plosten 2. 
>< 
1: Flochmotte. Plosten 5. Profil; - 2 : Flochmotte, Plosten 3, Profi l; - 3: Flochmotte, Plosten 4, Prolil. - 4 : Kirche. Plosten 7, Profil. 
XIV 
1: Siedlung, H of 2, H ous 20, Blick von Süden; - 2: Siedlung. Hof 2. Hous 20 und im Vorde.gnmd Haus 7. 
xv 
1: Siedlung, Hofbegrenzung von Hal2 und Reste von Hous22 auf der Fläche 1170; - 2: Siedlung, Begrenzungsmauer 
und Reste von Haus 22 auf der Flöche 1170. 
1: Siedlung. Haus 20. Anbau an der Nardastecke. - 2: Siedlung. Hous20. Hcrdstcllcn in dcr Nordosteckc: - 3: Siedlung . 1"1012. Backofcn; - 4: Siedlung. 
Ho12. Bockofen. 2. Freilegungsphose. 
1: Sicdlung, Housa, Mouerreste und Herdsteilc; - 2: Siedlung, Hof 1, Fundomcntreste und Ofen: - J: Sicdlung. Hous21: - 4: Siedlung, Hof 1. freigclcgter 
Ofen. 
I: Frühmittelolterliche Siedlung. HerdsteIle im Plostenhous 10: - 2: Frühmitteloltediche Siedlung. Brunnen 1, Prolil; - 3 : Hochmi ttelo lterlidlc Siedlung, Hou s6, Süd-
lei I ; - 4 : F,ühmittelolterliche Siedlung. Plostenhous 12, Plosten 67. 
>< 
< 
1: Siedlung. Fundamente der Scheune. Blick van Südwestel'l: - 2: Siedlung. Scheunc. östliche AußCl'lmaucr und gcpfloste rter Zugongsweg: _ 3: Siedlung. 
Scheune. Blick YOI'l Südosten: - 4: Siedlung. Scheune. Ausschnitt YOI'l Fundomentmouer ouf der Westscitc. 
xx 
1: Gommer$ledt. Kirche und 8",'g, Blick VOll Süden: _ 2 : Kirche mit Eins turateinen, Steinpiloster und Fundoment ~ 
groben. 
1: Kirche während der Freilegung; - 2. Kirche, Aufsicht oul den Fundomentgroben im Osten; - 3: Kirche, Aufsicht ouf den Fundomentgroben, Nordwestecke: -
4: Bodenpiloster unter EinsturlSteinen im Westen des Kirchenschiffes. 
XXII 
1: H oI L~ ifche . Pfosten· und Hollverfö,bungen; - 2 : Kirche, Steinpockung Grob 8. 




l ' Befest igu rtg der Sied lung. Wol l kern und Groben unter dem Wo ll. Schni tt 1 , - 2: Befest igung der Sied lung , W oll. 
und G,obenverförbungen im Schnitt 1. 
xxv 
,; Burg und Siedlung Gommerstedt, Rekonstrui<tion der Gcböude (Siedlungspnose IV, 13.114, Jh.) noch den Grobungs-
befunden; - 2: Burg Gommerstedt, Rekonstruktion (Siedlungsphose IV, 13./14. Jh.). 
XXVI 
1: Bu'g, Kir,he und Siedlung. Re konstru kt ion; - 2: Ki rche und Wohnhous, Rekonstruktion . 
XXVII 
1; . Weiherhou$". Molle mit Fachwe,kturm und Wossergroberl bei SI. Johannis in der Nähe von Nümbe ,g. Zeichnung 
von Albrecht Dü,er um 1495; - 2 : Die . Kösebu.g ", Turm u nd Anbau oul einer Molte om O,lsrond yon Brüheim. Klo 
Gotha. 
XXVIII 
G .obp!oue von 1376 in der liebfrauenkirche von Amstodt. 
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Spö tmittelolterliche Keromik. 1: 380/64; - 2: 370/ 64; - J : 380/ 64 ; - 4 : 873165; - 5: 411 / 64 ; _ 6 : 657/ 65: _ 7 : 810 / 
65 ; - 8 : 833/ 65; - 9: 845/ 65: - 10 : 874/65. 
XXXII 
SpötmiHeloltcrl iche Keram ik. 1: 1265168 . - 2 : 853 / 65; - 3 : 406 / 64 ; - 4 : 857165; - 5 . 331164 ; - 6 u. 9 : 335/ 64; - 7: 
846 / 65 ; - 8 : 332164 ; - 10 : 8:)6 / 65 : - 11 : 416/ 67 ; - 12 : 839 / 65 : - 13 : 845 / 65 : - 14 : 1257166 ; - 15 : 1274/ 68:-
16 : 634 165. 
XXXIII 
Spötmittelolterliche Kerom i ~ . Dedcel und Stürzen, 1: 359/64; - 2: 421 / 64; 3' 250/72: - 4: 430/67; - 5: 845/65: - 6 u. 
7: 3511169; - 8 : 421 / 64; - 9: 430/67; - 10; 601165; - 11 : 380/64: - 12 u. 13 : 415 / 67; - 14 : 342164; - 15 : 410/ 64; 
- 16-20. 22. 23 : 440/ 67 ; - 17 : 439 /67; - 18 ; 1259/ 68: - 19 : 416167; - 21: 823/ 65 ; - 24 : 416 / 67 ; - 25 : 336/ 64; -
26: 341/64: - 27 : 342/ 64 ; - 28. 29 : 423/64 ; - 3D , 270 / 64; - 31,32: 376164; - 33 : 415/ 67. 
XXXIV 
15 
: IL;. _ 




Kleinlunde , 1 : 849/63; - 2: 684/71 : - 3: 44 1/67, - 4: 716171; - 5: 1256/ 68; - 6: 848163: - 7: 818/05. - 8: 806/65; 
- 9 : 282110 ; - 10: 1791 / 69: - 11: 806/65; - 12: 281170: - 13 : 693/71 ; _ 14: 1791 / 69; - 15 : 687/71; - 16' 1258/68: 
-17 ; 846/ 63 ; - 16 : 251170 ; - 19 : 241170; - 20 : 466164 ; - 21 : 850/ 63. 
Hoch. und spötmiltelolterliche Keromik und gebronnter lehm mit Kochelobdrua. I : o. Kot .· Nr.; - 2: 399/ 64 ; - 3, 8, 
10 : 852/65 ; - 4 : 390/ 64 ; - 5. 9 : 1277/ 68 ; - 6.1: 421 / 61 ; - 11 : 846/ 65 ; - 12 : o. Ko t.· NI.; _ 21 : 812/65 : _ 25, 36 : 
839165; - 21 : 845/ 65; - 29: 1215/68: - 30 : 836/ 65: - 32 : 1211 /68 ; _ 33: 811 / 65; - 34: 418/ 64; - 35 : 416/ 61; -




f ( T 12 13 
15 16 17 18 19 7<'* 20 
21 
Eisengegenstönde. 1: 252 1/69; - 2: 2526169: - J : 2539/69: - 4 : 2485/ 69: _ 5: 2537169: _ 6 : 452164 ; _ 7 : 2566169; 
- 8 : 2535/69; - 10: 2572169; - 11: 2536/69: - 12 : 2602169: - 13- 17 : 256170; - 18: 280170: _ 19 : 2591/69: _ 20: 
852164; - 21: 853164; - 22. 23: 2515/69; - 24: 2483/69; - 25: 2555169; - 26 : 2523/ 69; _ 21: 451 164; _ 28: 2569/ 
69 : - 29 : 2590/69: _ 30: 262170. 
XXXVII 






EisengegenSlönde. 1: 2602169; - 2: 2547169; - 3: 2475169; - 4: 3517169; - 5: 2535/69 ; _ 7: 2534/69; _ 8 : 2521/69; 
- 9: 2525/69; - 10: 251 1/69; - 11: 2601/69: - 12: 2547/69: - 13: 458/64: -14, 15 : 4054/69: - 16 : 2522/69 ; - 17: 






Eiscngegenstönde . 1: 452/64; - 2, 3 : 461 /64; - 4 : 2535/ 64 ; - 5: 2535 / 69; - 6 : 2547161: -7: 1765/ 09: - 8: 450/ 64;-
9: 2489 / 69; -10: 276170; - 11 : 278170. -12: 2529/69: - 13 : 460164: - 14 : 2601 / 69: - 15: 2529/69; - 16 : 2465/ 69 ; 






SpinnwirleI. 1: 3512169 ; _ 2 : 825/ 65 : - 3 : 849/ 63 : - 4 : o. Kot .· Nr. ; - 5: o . Kot .· Nr.: - 6 : 1273/ 68 : - 7 : 3512169; -
8 : 847/66 : - 9 : 85S/65; - 10 : 1274/68 ; - 11 : 847/65 : - 12 : 1787/ 69 : - 13 : 690/71: - 14 : 740/71: - 15 : 848/ 63;-
16 : 1792169 ; - 17: 740171 - 1/ 1 


